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Tolle Preise beim DHV=Streckenflugpokal 
Der DHV-Streckenflugpokal ist auch 1997 wieder bestens 
prämiert. Jeder Teilnehmer erhält am Saisonende bei einem 
gewerteten Flug das Streckenflug-T-Shirt, die fünf besten 
Newcomer der Drachen- und Gleitschirmwertung erhalten 
von Hanwag spezielle Fliegerstiefel. 
Neu ist ein besonderer Pokal für den besten Doppelsitzer- 
piloten. Auch neu: Wenn vom Hersteller gewünscht, eine 
besondere Wertung für Werkteams. 
Besonders erfreulich ist die Einführung eines Preisgeldtop- 
fes für erfolgreiche Piloten. Getrennt für Drachen und 
Gleitschirm sind folgende Prämien vorgesehen: 
I. Platz 2.000 DM 
2. Platz 1.000 DM 
3. Platz 500 DM 
Die beste Dame und der beste Junior erhalten je 750 DM, 
wenn sie sich unter den besten 50 plazieren. 
Außer dem persönlichen Erlebnis des Streckenfliegens gibt 
es also wieder »handfeste« Gründe, mit Sehnsucht auf die 
ersten guten Thermiktage zu warten. 

Bürgerinnen und Bürgern der 
Kasseler Stadtrandgemeinde Ahnatal in direkter Wahl zur 
neuen Bürgermeisterin gewählt. Sie ist damit nicht nur die 
erste Frau, die in dieser Region ein solches Amt bekleidet, 
sondern wohl auch die erste gleitschirmfliegende Bürger- 
meisterin Deutschlands. 
Regina Heldmann will ihren Sport auch weiterhin ausüben. 
Sie wird also auch zukünftig am Himmel über ihren bevor- 
zugten Flugrevieren im Sauerland und Werrabergland, in 
Kärnten und auf Lanzarote anzutreffen sein. 

Vorbild für Junge 
Daß Alter im Flugsport nicht vor Leistung schützt, zeigt ein 
Zeitungsartikel über Streckenflüge des Gleitschirmclubs 
Inntal im Oberbayerischen Volksblatt. Der Bericht über das 
erfolgreiche Jahr des Clubs endet: .Sportwart Raffler vergaß 
nicht, Dengler als Vorbild für Jüngere herauszustellen, hat 
doch dieser die 97 Kilometer (neben noch weiteren 
Streckenflügen) in jenem Jahr erreicht, in dem er seinen 70. 
Geburtstag feiern konnte!. 

Spor tzeugenausbildung 
Am 8. März und 12. April 1997 veranstaltet der DHV am Sa- 
merberg1Hochries je einen Sportzeugenlehrgang für Mitglie- 
der. Die Lehrgangsgebühr beträgt 40 DM. Anmeldung bei 
Rudl Bürger, Tel. U. Fax 0803218134. 
Vereine oder Flugschulen, die in ihren Regionen DHV-Sport- 
zeugenlehrgänge organisieren wollen, können sich eben- 
falls bei Rudl Bürger melden. 

Endspurt für Verlängerungen 
Seit 9.6.1996 bedürfen alle Hängegleiter- und Gleitsegel- 
gelände der Erlaubnis des DHV gemäß 5 25 LuftVG oder der 
Genehmigung gemäß 5 6 LuftVG durch die zuständige Land- 
luftfahrtbehörde. Für die nach der früheren Allgemeinver- 
fügung beflogenen Gelände konnte bisher die Erlaubnis 
nach 5 25 vom Referat Flugbetrieb des DHV im Rahmen ei- 
nes Verlängerungsverfahrens erteilt werden. Diese Möglich- 
keit besteht noch bis zum 9.6.1997. Danach ist zwingend ein 
Neu-Erteilungsverfahren erforderlich. 

Passagierhaftpflichtversicherung während 
der Ausbildung 
Der DHV bietet im Rahmen des mit dem Gerling Konzern 
abgeschlossenen Gruppenversicherungsvertrages eine Pas- 
sagierhaftpflichtversicherung an. Der Versicherungsschutz 
umfaßt die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Piloten 
aus der Beförderung von Personen in Hängegleitern und 
Gleitsegeln. Die Jahresprämie für diese Versicherung be- 
trägt 850 DM. Dieser Betrag gilt jedoch nur dann, wenn der 
Pilot die zum doppelsitzigen Fliegen erforderliche Zusatzbe- 
rechtigung bereits erlangt hat. Befindet er sich noch in der 
Ausbildung, wurde die Prüfung also noch nicht abgelegt, so 
ist eine zusätzliche Prämie in Höhe von 425 DM pro Person 
für die Dauer der Ausbildung zum Erwerb der Passagierflug- 
berechtigung zu bezahlen. Hierbei handelt es sich um eine 
Einmal-Prämie, welche den gesamten Zeitraum von Beginn 
der Schulung bis zu deren Abschluß mit bestandener Prü- 
fung abdeckt. Der Grundversicherungsbetrag in Höhe von 
850 DM gilt dagegen jeweils für ein Jahr. Obwohl der Ab- 
schluß einer Passagierhaftpflicht in Deutschland gesetzlich 
nicht vorgeschrieben ist (im Gegensatz zu Österreich) rät 
der DHV zum Abschluß einer solchen Versicherung. 



Die italienische Straßenverkehrsordnung birgt für Drachen- 
flieger teure Tücken. Der Drachen darf nicht über die Vor- 
derkante des Fahrzeuges hinausragen und er darf nach hin- 
ten nicht mehr als 3/10 der Fahmeuglänge überhängen. 
Außerdem muß hinten eine rot/weiß gestreifte reflektieren- 
de Warntafel angebracht sein. Diese Regel gilt auch für Bi- 
kes, Surfbretter usw. Zuwiderhandlungen werden mit Geld- 
buße in Höhe von I Mio. bis 4 Mio. Lire geahndet, also mit 
dem halben Wert eines Drachens. 

1. Internationales Bergsport Filmfestival - - 
in Berchtesgaden 
Die Hängegleiterszene war beim Festival durch einen Film 
von Para-Taxi Berchtesgadener Land übers Gleitschirm- und 
Passagierfliegen vertreten. Von über 60 eingesandten Fil- 
men wurde dieser von Peter Beierl und Sven Hosse produ- 
zierte Streifen mit weiteren 10 FiImen ausgewählt und dem 
interessierten Publikum vorgestellt. Leider hat es nicht zu 
einer Prämierung gereicht. Dafür strahlte die ZDF-Fernseh- 
Sendung nAspekte« Ausschnitte dieses Films aus. Zuvor wa- 
ren Filmausschnitte in der ARD-Sendung »Die Goldene Eins. 
zu sehen. 

?.;&:U.:eC~EM-LU3lB7lW 

lu schwebst lautlos durch eine herrliche Berglandschaf 

dürftige Auslän- 
der- und Aussiedlerkinder, veranstaltete DW-Testpilot 
Harry Buntz zusammen mit der Heidenheimer Zeitung. 

Gebrauchte Barographen 
Bei der Dokumentation für den Streckenflugpokal wird für 
Gleitschirmpiloten ein Barograph verlangt. Für die Junioren 
unter den Einsteigern ist dies oft eine starke finanzielle Be- 
lastung. Da viele der langjährigen Teilnehmer bereits mit 
Geräten der neuesten Generation fliegen, haben manche 
von ihnen noch einen funktionsfähigen Barograph älterer 
Bauweise im Keller. Sollte nun ein Pilot ein ausgedientes 
Gerät spenden wollen, nehmen wir es gerne entgegen und 
vermitteln es an Einsteiger weiter. 

Neues Rubgebiet in der Türkei 
In Ören (Zielflughafen Bodrum oder Izmir) wird ab dem 5. 
April 1997 ein völlig neues Fluggebiet in der Türkei eröffnet. 
Hier entsteht ein Drei-Sterne-Hotel direkt am Strand in ru- 
higer Lage am Ortsrand. Der Hausberg liegt beherrschend 
über der Bucht. Von zwei betonierten Startplätzen (S und 
SO) in 640 m Höhe über dem Meer sind thermische und la- 
minare Flüge möglich. Gelandet wird direkt am Strand ne- 
ben dem Hotel oder man versucht auf Strecke zu gehen. 
Weitere Flugberge werden 1997 erschlossen. Ein umfangrei- 
ches Sportangebot wie Tennis, Klettern (Klettergarten), Mo- 
untain-Biken, Motorradtouren, WanderdTrekking und alle 
Wassersportarten kann außerdem genutzt werden. 
Infos bei Sunflight Sportreisen, Tel. 08682/9917, Fax 95940. 
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Neue Vereine 
im DHV I 

Wir begrüßen herzlich: 

Drachen- und Gleit- ; 
schirmfliegerfreunde 
»Altes Lager« e.V. im DCB 
Roland Knupper 
Buntzelstraße 91 
12526 Berlin 

Luftsportvereinigung 
Greiling e.V. 

Michael Melzer Tolzer 
Str.58 
83677 Greiling 

SchleppAuskünfte 
Auskunft über Fragen und 
Probleme zum Schlepp er- 
teilt der Schleppfachmann 
Horst Barthelmes irn DHV- 
Informationsbüro für 
Schlepp regelmäßig Mon- 
tag bis Freitag jeweils von 
12.00 bis 14.00 Uhr telefo- 
nisch unter Nummer 
06654/353, per Fax unter 
06654/7771. 



an der Schmittenhöhe gestarte- 
te 205-km-FAI-Dreieck von Jo 
Bathmann als Weltrekord an- 
erkannt. 
Jo Bathmann zu dem Flug: 
>>Das war das i-Tüpfelchen, 
die Sahne auf meiner 'Iie- 10 B a t h m ,  mit einem vom 
gerlaufbahn.. Delta Club Bavaria Ruhpolang 
Der wurde auch Ge- überreichten Preis »Adler in 
schwindigkeitsweltrekord Ketten«. 
über ein zoo-km-FAI-Drei- 
eck bestätigt. Der Geschwindigkeitsrekord ist mittlerweile 
von dem Franzosen Jean Souviron mit einer Schnittge- 
schwindigkeit von 27 kmlh überboten worden. 

/ Erste Stationen im DHVmWetternetz 1 
Das Projekt Wetternetz macht Fortschritte. Der DHV hat- 
te für die Anlagen günstige Konditionen ausgehandelt. Er 
unterstützt die Vereine bei der Beschaffung der einzel- 
nen Wetterstationen mit einem Zuschuß in Höhe von 
2.000 DM und bei notwendigem Mobiltelefon- und Solar- 

Doppelsitzerfluge be= 
geistern Kurgaste 
Aufgeschlossene Fremdenver- 
kehrsdirektoren haben den 
Nutzen des Gleitschirmflie- 
geens als Werbeträger er- 
kannt. Nicht nur als Werbe- 
flache sind die bunten Segel 
bestens geeignet, sondern 
auch für aktive Gäste sind 
Passagierflüge eine tolle Er- 
weiterung des Freizeitange- 
bots. 

Fluglehrer gesucht 
Die Flugschule *Startplatz-Paragliding sucht für ihren 
Schulungsbetrieb in Thüringen einen Gleitschirmflugleh- 
rer 
Kontakt: 017213609629. 

strombetrieb mit zusätzlichen 1.000 DM. 
Einige Vereine haben die Meßstation be- 
reits angeschafft und in ihren Fluggelän- 
den installiert. Die über Telefon abrufba- 
ren Ansagen beinhalten unter anderem 
detaillierte Angaben über die Windstärke 
und -richtung. Die Liste der Stationen 
wird in den nächsten Info-Ausgaben fort- 
laufend ergänzt. 

Bau Dir ein Museum! 
Willst auch Du Deinem Sport ein festes Haus geben, das kulturelle Erbe von 

Francis Rogallo erhalten? Wir helfen Dir dabei. Werde Mitglied im 

Förderverein Erstes Hängegleitermuseum der Welt e.V. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglied: 50.- DM, Vereins. - und Firmenmitgliedschaft 150.- DM. 

Weitere Informationen und Aufnahmeanträge beim 1.Vorsitzenden 
Dr. Werner Michel, In den Gärten 3, D-64750 Lützelbach oder Schriftführer 
G. Burghardt, Auf der Bitz 3, D-66871 Pfeffelbach, Tel. und Fax 0638411482 



? Trifft es tatsächiich zu, da0 Cleitschirmflieger und Dra- 
chenflieger im kontrollierten Luftraum ohne spezielle Frei- 
gabe durch die Flugsicherung fliegen dürfen? ? Wie ist die Windenführerberechtigung zu verlängern? 

Antwort: Das BMV hatte mit Schreiben vom 23.7.1993 die Der DHV will in der neuen LuftPersV eine praxisgerechte 

Einschränkungen für die Benutzung des kontrollierten Luft- Regelung verwirklichen. Bis dahin gilt: Zur Verlängerung der 

raumes für uns aufgehoben, Seither steht einer Nutzung des Berechtigung ist eine Auflistung von mindestens 30 Winden- 

Luftraums der Klasse E durch Luftsportgeräte nichts im fahrten innerhalb der letzten 24 Monate an den DHV mit 

Wege. der Bearbeitungsgebühr von 10 DM für DHV-Mitglieder und 
20 DM für Nichtmitglieder zu senden. Inhaber der Berechti- 
gung für stationäre und mobile Winden müssen je 20 Win- 

? Bin ich als Vereinsmitglied automatisch haftpflichtversi- denfahrten nachweisen. 
chert? 

Nein, der DHV hat zwar für seine Mitgliedsvereine mehrere 
Versicherungen, z.B. für das Vereinsgelände, abgeschlossen, 
damit ist jedoch die Gerätehaftplichtversicherung für das 
Fluggerät des Piloten nicht abgedeckt. Diese schließt jeder 
Pilot selbst ab. Allerdings erhält jeder Pilot durch seine 
DHV-Mitgliedschaft automatisch und kostenlos weiteren 
Versicherungsschutz, z.B. die Bergungskostenversicherung, 
welche je Einzelfall Bergungskosten für den Piloten bis zu 
jooo DM abdeckt. Einzelheiten siehe Versicherungspro- 
gramm Seite 52. 

? Welche Unterlagen sind für die Teilnahme an einer Pilo- 
tenprüfung des DHV erforderlich? 

Im Ausbildungsnachweis-Heft des DHV muß die für die Zu- 
lassung zur Prüfung erforderliche Ausbildung dokumentiert 
und von der Flugschule bestätigt sein. Der Ausbildungsnach- 
weis ist bei der Prüfung vorzulegen und eine Kopie der be- 
treffenden Seite zusammen mit den Prüfungsunterlagen ab- 
zugeben. Die weiteren Unterlagen sind abhängig von der je- 
weiligen Prüfungsart. Daher sollte unbedingt vor der Prü- 
fungsteilnahme mit einer Flugschule Rücksprache gehalten 
werden. 

? Wann tritt die neue LuftPersVin Kraft? 

Nach dem Zeitplan des Bundesverkehrsministeriums im 
Herbst 1998. 

? Ab wann fallt beim Wechsel vorn Hängegleiten auf Gleit- 
segeln und umgekehrt die Prüfung weg? 

Mit lnkrafttreten der neuen LuftPersV fällt die Prüfung weg 
und die Ausbildung reduziert sich auf den Grundkurs plus 
io Höhenflüge in des jeweils anderen Sportart. Übrigens 
soll der in der einen Sportart erworbene B-Schein künftig 
auch automatisch für die andere Sportart erweitert werden, 
wenn der dazugehörige A-Schein hinzukommt. 

? Ab wann gilt die neue Regelung für den B-Schein, wo- 
nach die Praxisprüfung durch den Nachweis eines Strecken- 
fluges ersetzt wird? 

Der 10-km-Streckenflug mit Flugauftrag für Gleitsegeln und 
von 20 km für Hängegleiten ist in Österreich zur Erlangung 
der Überlandberechtigung bereits erforderlich. In Deutsch- 
land wird er mit der neuen LuftPersV kommen. Bis dahin ist 
zur Erlangung des B-Scheins weiterhin die Praxisprüfung zu 
absolvieren. 

Deutscher Hängegleiterverband 4 
Wir  s i n d  d e r  Bundes fachverband  f ü r  d e n  

Drachenf lug-  u n d  Gle i tschi rmf lugsport .  
W i r  s u c h e n  e ine(n)  kontakt f reudige(n)  u n d  e r fah re (n )  

Leiter(in) 
Öffentlichkeitsarbeit 

P Sie betreuen eigenverantwortlich den Verband in allen Belangen der Öffentlichkeits- 
arbeit und arbeiten in unserer Geschäftsstelle am Tegernsee mit einen1 jungen Teani zu- 
sammen. Das Aufgabenspektruni reicht dabei von der strategischen Kommunika- 
tionsberatung bis hin zur tagesaktuellen Pressearbeit, 

-9 Als Chefredakteur unserer Mitglieder-lnformationszeitschrift und unserer Homepage 
liegt einer lhrer Schwerpunkte auf der Optimierung des Produktionsablaufs und der Stei- 
gerung der Aktualität. 

P Sie haben nach einem Hochschulstudium oder nach einer adäquaten journalisti- 
schen Ausbildung einschlägige Berufserfahrung erworben und beherrschen die PR-ln- 
struniente. 

Ihr Auftreten ist überzeugend, gewandt und kompetent. 

P Einen sicheren Schreibstil, sehr gutes Englisch und MS-Office-Kenntnisse setzen wir 
voraus. Know-how in den Bereichen lnternet und DTP sind 
erwünscht. 

~9 Wenn Sie daran Freude haben, in kollegialer Atmosphäre 
kreativ zu arbeiten, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen und des niiiglichen E i n t r i t t s t e m i n s d  niit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 

Unterlagen bitte an: 
Deutscher Hangegleiterverband e.V., 
z.H. Herrn Tanzler, 
Postfach 88, -. L- 
83701 Gmund am Tegernsee 

% 



))Adrenalin« 
In seinem neuesten Video befaßt sich Filmemacher Henry 
Hauck mit dem Kunstflug beim Gleitschirm- und Drachen- 

fliegen. Mit interessanten Bildern zeigt 
er Faszination, gleichzeitig aber auch Ge- 
fährlichkeit dieses fliegerischen Extrem- 
bereiches. Verschiedene Einstellungen 
mit der an Gleitschirm, Drachen und Se- 
gelflugzeug befestigten Kamera zeigen 
die hohen Belastungen, die Pilot und 
Gerät bei diesen Manövern auszuhal- 
ten haben. Dem gegenübergestellt Streckenflugvortrage 

Die in diesem Videofilm gezeigten an, einen Vortrag über die Technik des Thermikfliegens un- 
Manöver sind nicht zur Nachahmung ter spezieller Berücksichtigung des Streckenfliegens ZU hal- 

empfohlen. ten. Es werden nicht nur die technischen Gesichtspunkte 

Vertrieb Henry Hauck, Fax 08911665833, Preis DM 39,95. des Zentrierens und seiner Besonderheiten erläutert, es 
werden auch Streckenflugplanung, Starttaktik und Flugstil 
bis zum GPS unterstützten Endanflug erläutert. 
Die Vorträge können individuell auf die gewünschten 
Schwerpunkte zugeschnitten werden, sei es nun eher eine 
Einführung ins Streckenfliegen oder die Besonderheiten des 
Wettkampffliegens. Es stehen mehrere Diavorträge ausge- 
wählter aufbereiteter Streckenflüge bereit. Auskunft bei 
Burkhard Martens, Herwarthstraße 14, 83661 Lenggries, Tel. 
0804213934 0. 08041178100. 

Gleitschirmflieger als 
Fensterbild 
Rüdiger Leonhardt fertigt selbst- 
haftende (kein Aufkleber) Gleit- 
schirmfensterbilder im Tiffany- 
stil. Die Bilder sind jederzeit um- 
plazierbar. Tageslicht genügt für 
diesen schönen Fensterschmuck. 
Informationen unter Tel. 
06211664629 von Mo. bis Fr., 18.00 bis 21.00 Uhr. 

Helmeinbausets für lcom IC A3 + IC A 22E 
Finsterwalder GmbH und Charly Produkte haben in Eigenre- 
gie ein Helmeinbauset für Icom-Geräte entwickelt. Dieses 
Helmeinbauset hat als besonderen Vorzug einen Trenn- 
stecker mit Zugentlastung am Helm sowie einen Fingerta- 

Neues Lehrbuch 
Der Gleitschirmfluglehrer Fred 
Karbstein hat ein Lehrbuch ge- 
schrieben: »Richtig Paragliding«. 
In dem gut illustrierten Ta- 
schenbuch vermittelt er vor al- 
lem Grundwissen für Flugbegei- 
Sterte und Anfänger. 
Richtig Paragliding, Fred Karb- 
stein, BLV Sportpraxis, ISBN 3- 
405-14989-4, 24.90 DM. 

Ster für HG-Piloten und GS-Piloten. Mikro- und Hörer sind 
sehr klein und können daher in fast jeden Integral-Helm 
eingebaut werden. Der Preis beträgt 155 DM. 
Nähere Auskünfte unter Tel. 08918116528. 



APCO macht jetzt auch DHV4Ütesiegel 
Einer der großen Gleitschirm-Hersteller, APCO aus Israel, 
hat sich nun auch entschlossen, einen Teil seiner Produkte 
dem Gütesiegelverfah- 
ren des DHV zu unter- 
ziehen. Das neue Gurt- 
Zeug nContour« hat den 
strengen DHV-Test be- 
reits geschafft, weitere 
Geräte, auch Gleitschir- 
me sind im Gütesiegel- 
verfahren. 

Neues LPDFunkgerät mit Störsperre 
Die Fa. Kenwood hat mit dem neuen Funkey ein neues 
Funkgerät der LPD-Klasse (Low Power Device) für jeder- 
mann vorgestellt. Von seinen Leistungsdaten ist es ver- 
gleichbar mit den bereits bekannten Ero und LPD 11. Neue- 
rungen sind die um 180 Grad klappbare Antenne, ein spritz- 

wassergeschützt-es Gehäuse und das 
sogenannte CTCSS (Continuous Tone 
Coded Squelch System). Auf deutsch 
könnte man es übersetzen mit dau- 
ertoncodiertes Störsperrsystem. Das 
bedeutet, daß dem Sendesignal ein 
nicht hörbarer Ton überlagert wird. 
Mit diesem Ton kann selektiert 
werden, was beim Empfänger am 
Lautsprecher ankommt. Durch den 
enormen Zuwachs an Jedermann- 
Funkgeräten und die trotz geringer 
Sendeleistung weit überbrückbaren 
Entfernungen, könnte es passieren, 
daß der Funkbetrieb durch Dritte 
gestört wird. Auf dem eingestellten 
Kanal kann eine von 38 CTCSS-Fre- 
quenzen ausgewählt werden. Am 
Empfänger wird dann nur das Signal 

auf den Lautsprecher gegeben, welches den vereinbarten 
nicht hörbaren Ton enthält. Somit sind bei 68 Kanälen und 
38 CTCSS-Frequenzen 2584 verschiedenen Einstellungen 
möglich, auf die sich Sender und Empfänger einstellen kön- 
nen. 
Infos unter Tel. 061261989146, Fax 989148 oder 
http://home. t-online.de/horne/ThorstenBraun/ 

Lautsprecher= 
Mikrofone für 
Funkgeräte 
Stabo bietet eine 
große Auswahl 
kleiner Lautspre- 
cher-Mikrofone für 
Handsprechfunkgeräte im Betriebsfunk, CB, Amateurfunk, 
Flugfunk und für die smarten LPD-Minis an. Die Preise rei- 
chen von 58 bis 99 DM. Steckt das Funk-Handy im Gurtzeug, 
kann es bei Benützung eines Lautsprecher-Mikrofons dort 
verbleiben, und trotzdem Iäßt sich bequem auf dem einge- 
stellten Kanal hören und sprechen. 
Nähere Informationen von Stabo, Tel. oij121176200. 

Schleppwinde 
Eine nach Herstellerangabe durch äußerst geringe Drehzahl 
des wassergekühlten Opel-Motors sehr leise und laufruhige 
Winde, ist die gütesiegelgeprüfte Airlifta Schleppwinde 
PSOI. Sie ist vibrationsfrei durch eine spezielle Alu-Seil- 
trommel, das Schleppseil Dyneema bringt Gewichtserspar- 
nis und längere Haltbarkeit. Ein Probeschlepp in AlfeldILei- 
ne ist jederzeit möglich. Wartungsmögfichkeit im süddeut- 
schen Raum besteht bei Fa. Adelwarth, 87745 Haselbach. 
Weitere Informationen bei Knut Schwertfeger, Tel. 051811 
23383, oder Eberhard Schwer, Tel./Fax 05060/751. 

Gleidra '97 
Außerdem findet am 5.4.1997 in Seelbach bei Lahr, Post- 
straße 7, Beginn 10.00 Uhr, eine Infove~nstaltung über die 
neue Generation der turrnlosen Hängegleiter statt. Hier be- 
steht die Möglichkeit für Privatpiloten, ihren Hängegleiter 
oder Gleitschirm zum Verkauf anzubieten. Zur Stärkung gibt 
es kleine Bauernvesper sowie Kaffee und Kuchen. Info un- 
ter Tel. 0782312285, Fax 0782313177. 



... checkt und repariert 
Dein Fluggerät 
- Autorisierte Checkstelle für Wills Wing, 

Impuls und Seedwing 
- 2-Jahres Checkstelle für Gleitschirme 
- Packservice für alle Rettungsgeräte 

 vorführ^ ite aller namhaften Drache 
und Gleitschirmhersteller 

- komplettes Equipment in unserem 
120 qm großen Laden 

- Geschäftszeiten: 
täglich von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr IQ 00 Uhr 

!./23. März sowic tember 
&J wachen- und Gleiraonvmrestival im Zillertam 

det Dich weit 
Samstag, 8. März für Drachenflieger qbl Sonntag, 9. März für Gleitschirmflieger 
Perfektionierung Deines Start- und Landestils 
Samstag, 15. März 16.00 Uhr 
Gurtzeug und Fluginstrumentenmesse 
Sonntag, 20. April ab 8.00 Uhr 
am Flugplatz Tannheim bei Memmingen 
lnfotag über Trike, Motorgleitschirm und UL-Schlepp I 
8. bis 12. Mai H Paradies Zillertal - Thermik- und 
Streckenfluglager für Gleitschirmflieger 
8. bis 10. August 
Sicherheitstraining am Achensee 
Sonntag, 9. November 17.00 Uhr 

für den Fall des Falles - 
Rettungsgerätewerfen in der Turnhalle I 

flugschule göppingen . Lufifahrttechnische 



oppingen... ,,,J 

..verreist mit Dir 
iie schönsten Fluggebiett 
jberlasse Deine kostbare 

Urlaubszeit unserem Organisationstalent 

27. März bis 1. April BEI ,,Kärnten ia s Wahnsinn8' - Ostern in Greifenburg 
24. bis 27, April 
Geheimwip m r e  und Bassano 
1. biS 5. Uhi 
&@y@@ ir7ggSUm:eiDF-Alpenwelt 

des Elsaß 

~ ~ ~ & $ r e ~ " r c h  die interessantesten - - -  

I DELTA F11 
by Hi iw~ ,Ilrdriir<r, 

Fluggebiete s.avoiens (Frankreich) 
20. bis 22. Juni I - Alpines Highlight Lechtal 

3 h L  - 
uz und quer durch Tirol - 

riliertaler Flugbergrunde + Pii 
17. bis 27. Juli 
Flugurlaub total - Fliegen wie Gott in Frankreich 
~ i l h u  und die Düne von Arcachon 
16. bis 22. August 80 Mal richtig Urlaub machen - 
Kärnten im Sommer 
23 bis 31. August 

ewcomer - Fliegerurlaub in Slovenien 
4. bis 14. September 
Im Dufte der Provence - Tour durch die 
schönsten Fluggebiete Südfrankreichs 
2. bis 5. Oktober 
Erst trägst Du ihn, dann trägt er Dich - 
Bergwanderfliegen in den Dolomiten 

EI 25. Oktober bis 2. November 
Reif für die Insel - Fliegerurlaub auf Elba 
15. bis 23. November 
Fliegen in der Sierra Nevada und 
an der Südküste Spaniens 
27. Dezember bis 6. Januar 

intert(r)ip Bassano/Monaco 

Interessiert? 
Dann fordere doch einfach unser ausführliches Reise- 
Fortbildungsprogramm an. 

trieb Zeppelinstraße 3 . 731 05 Dürnau Telefon 071 64/12021 Fax 071 64/12029 



Monique Werner 
mit FAl-Auszeich- 
nung, erhalten für 
ihren selbstlosen 
Rettungseinsatz 
bei der Frauenwelt- 
melsterschaft 

n Corinna Schwiegershausen, Manuela 

Vorne: Oliver Rössel, Andrea Niederacher, Berni Koller, Sepp Europameisterschaft im 
Gschwendtner, Moritz Matschoss Drachenfliegen 

Abendshow 

des DFC Trier 
: 



Jo Konrad, rechts, wird am Vorstandstisch 
begriiot 

Peter Jans 

Jahreshauptversammlung 1996 

Standing Ovations für den 
scheidenden Vorsitzenden 
Peter Janssen 
95% Stimmen für den 
Nachfolger Charlie Jöst 

17 Jahre lang, seit Gründung, hat Peter Janssen den Ver- 
band geführt. In dieser Zeit hat sich der DHV zur zweit- 
größten Drachen- und Gleitschirmfliegervereinigung der 
Welt (nach Japan) entwickelt. Die Drachen- und Gleit- 
schirmflieger genießen eine für deutsche Verhältnisse 
außergewöhnliche Freiheit im Luftraum. Die Bundesre- 
gierung hat die hoheitlichen Aufgaben für unseren Sport 
auf den 
klassige 

Verband Übertrag1 
Serviceleistungen 

en. Die Piloten erhalten erst 
und in der Flugsicherheit ii 

Deutschland gilt als beispielhaft. 
Nach dieser Aufbauzeit kam es im Vorstand zu Diskus- 

- 
2 sionen über den künftigen Kurs des DHV und dessen 
$ Führungsstruktur. Inhaltlicher Auslöser waren Vorschlä- 
3ge  - der Unternehmensberaterfirma Maib zur besseren - 
g - Nutzung der Vermarktungsmöglichkeiten des DHV. So 
5 U sollten z.B. durch eine Neukonzeption des Infos höhere 
d Werbeeinnahmen erzielt werden. 



Die ~eamchefs Drachen und 
Gleitschirm Ernst Schneider 
(1.) und Stefan Mast 

- *-r-- -- -CI. V ~. - - 7  

~chleppfachmannrorst Barthelmes 

Die Mehrheit im Vorstand unterstützte zudem Vorschläge, die 
Führungsstruktur der Größe des Verbandes anzupassen und 
Vorsitz, Geschäftsführung und Justitiartätigkeit auf drei Per- 
sonen zu verteilen. 
Wie es sich für einen demokratischen Verband gehört, wur- 
den die Mitglieder auf den Regionalversammlungen über die 
Hintergründe der Differenzen innerhalb des Vorstandes in- 
formiert. Sie beteiligten sich konstruktiv an diesen Diskus- 
sionen in den Regionalversammlungen, es gab Rekordbesuch. 
Auf den Regionalversammlungen wurde deutlich: Die Mehr- 
heit stimmt der neuen Führungsstruktur zu. Die Mitglieder 
wollen, daß das Info unabhängig bleibt und seine Qualität 
behält. Das war dann auch die Richtschnur für die Jahresta- 
gung, wo der Vorstandsantrag zur Öffentlichkeitsarbeit brei- 
te Zustimmung erhielt. 
Am Ende das allseits akzeptierte Ergebnis: Der DHV bleibt auf 

wird zu nächtlicher Stunde auf die Bühne 
geschleppt 

seinem bisherigen Kurs. Dafür stehen die beiden Nachfolger 
von Peter Janssen, als neuer Vorsitzender Charlie Jöst und als 
Geschäftsführer Klaus Tänzler. Für Rechtsprobleme bleibt Pe- 
ter Janssen künftig als Justitiar dem Verband erhalten. 
Bei den Vorstandswahlen gingen der Vorsitzende Charlie Jöst 
und der Technikvorstand Knut von Hentig glatt durch, beide 
ohne Gegenkandidat. Heftig umkämpft war jedoch die Wahl 
des stellvertretenden Vorsitzenden. Gleich 6 Kandidaten be- 
warben sich um dieses Ehrenamt. Das Rennen gewann im 
zweiten Wahlgang Jo Konrad, der bereits Vorsitzender des 
DULV ist. 
Nach getaner letzter Arbeit als Wahlleiter übergab Peter Jans- 
Sen die Versammlungsführung an seinen Nachfolger Charlie 
Jöst und wurde mit minutenlangen »standig ovationsa an sei- 
nen Delegiertenplatz geleitet. 

Peter Janssen ste Qualitätsstandards zu setzen. 1977 wird der Jurist zum 
Vorsitzenden der neuen Sportfachgruppe Hängegleiten im 

Vor 23 Jahren geschah etwas, was sich später für die Dra- DAeC gewählt. So lernt er die Probleme eines Verbandes 

chenfiugbewegung in Deutschland als glückliche Fügung her- kennen, der durch die Untergliederung in Landesverbände 

ausstellen sollte. Peter Janssen hebt mit einem von Mike und Sportfachgruppen mit ihren zahllosen Geschäftsstellen, 

Harker geliehenen Bennet-Gleiter ab und ist fortan vom Dra- Vorstandschaften und Versammlungen die Mitgliedsbeiträge 

chenfieber infiziert. Gleich danach baut er seinen eigenen für den internen Betrieb verbraucht. Als der DAeC die Re- 

Drachen in einer Tegernseer schreineMlerkstatt. Daß die formansätze des Revoluzzers Janssen ablehnt, treibt der kur- 

Hälfte des Bauplans fehlte, konnte seinem Enthusiasmus zerhand die Gründung des DHV voran. 1979 machen sich die 

ebensowenig trüben, wie die Kommentare der Schaulustigen. Drachenflieger selbstständig. 

Zur allgemeinen Verblüffung fliegt er tatsächlich mit dem 20- Straffe Führung, Kompetenz und Unabhängigkeit, das waren 

qm-Ungetüm. Mit laut knatterndem jede Landung ein die Leitideen von Peter Janssen für den DHV und 17 Jahre 

Glücksfall. Weil er diese Experimente übersteht, samt lang sein Erfolgsrezept. Die Gründerzeit lebte wieder auf, als 

Rückenwind, Leeturbulenz, sturzähnlichem sinken und Strö- sich vor 10 Jahren das Gleitschirmfliegen entwickelte. In der 

mungsabriß eröffnet er die Drachenflugschule Tegernseer Tal Folge hatte Peter Janssen an der rechtlichen Absicherung 

und schreibt zusammen mit zwei weiteren Autoren das erste beider und der EMleiterung des Luftraums we- 

Buch >)Drachenfliegen für Anfänger und Fortgeschrit- sentlichen Anteil. Nun nimmt er Abschied, 

tene.. in der Gewißheit, für unseren Sport in 

Ein Schlüsselerlebnis bewegt Peter Janssen dazu, Deutschland ein stabiles Fundament ge- 

sich für mehr Sicherheit im Drachenflugsport zu en- legt zu haben. Peter Janssen ist in seinen 

gagieren. Er beobachtet, wie ein Pilot seinem Bruder Anwaltsberuf zurückgekehrt und steht 

das Drachenfliegen beibringen will, auf Skiern an ei- dem DHV weiterhin als Justitiar zur Verfü- 

nem 1000 m tiefen Steilabfall am Rofan. Der Schü- gung. Wir danken ihm dafür, daß er einen 

ler überlebt, weil er nicht Skifahren kann. wesentlichen Abschnitt seines Lebens in 

Peter Janssen organisiert mit anderen die Gründung den Dienst unseres Sports gestellt hat. 

des Verbandes Deutscher Drachenfluglehrer, um er- 

14 DH 



VERBANDSARBEIT 

Charlie Jöst 
Der neue Vorsitzende 
stellt sich vor 

~Ich  erinnere mich noch gut an mei- 
ne erste Begegnung mit dem DHV. Es 
war die Stunde I in der noch ganz jun- 
gen Verbandsgeschichte, diese erste 
DHV-Hauptversammlung am 2j.Fe- 
bruar 1980 in Loffenau. Mißtrauisch 
hatten zuvor wir Piloten der »Berg- 
sträßler Drachenflieger~ die neue 
Entwicklung beobachtet. Erst hatten 
1977 die Landesverbände des Deut- 
schen Aeroclubs (DAeC) diese .wilde 
Horde<( ohne Begeisterung bei sich 
aufgenommen, und jetzt war die Ver- 
bindung schon geplatzt und der neue 
Verband DHV buhlte um unsere Mitgliedschaft. Wir suchten 
doch fliegerische Freiheit und keine neue Verbandsabhängig- 
keit. Hatten nicht einige unserer Drachenflieger und ich 
selbst die »fliegerische Zucht und Ordnung« als langjährige 
Segelflieger schon zur Genüge kennengelernt? Wir wollten 
keine weitere Flut von Prüfungen und Lizenzen, Verordnun- 
gen und Einschränkungen! Also schickte mich mein junger 
Verein als Vorsitzenden nach Loffenau, um diesem DHV mal 
gründlich die Meinung zu sagen. 
Da waren sie nun alle versammelt, Gesinnungsfreunde und 
Kritiker, und ein Hauch von Revolution hing immer noch in 
der Luft. Und da war auch der »Rädelsführer. Peter Janssen, 
über den wir schon viel gehört und gelesen hatten, und sein 
noch jüngerer Mitstreiter Klaus Tänzler, der sogar schon die 
sturen Bayern vom DHV überzeugt hatte. Klaus Tänzler und 
einige andere Funktionäre kannte ich bereits von meiner 
Drachenfluglehrerausbildung (noch unter DAeC-Fittichen), 
und in Diskussionen mit ihnen hatte ich mit meinen kriti- 
schen Gedanken nicht hinterm Berg gehalten. Überraschend 
wurde ich plötzlich von Peter Janssen direkt angesprochen, 
meine Kritik und meine Bedenken offen vorzutragen, und zog 
auch schon vom Leder. Nach heftigem Poltern -jetzt oder nie 
- erwartete ich die energischsten Gegenreaktionen und -ar- 
gumente. Aber was geschah? Verständnisvoll nickten mir ei- 
nige der DHV-Kommissionsmitglieder freundlich zu, und 
schließlich ergriff Peter Janssen das Wort und sagte, sinn- 
gemäß: .Genau deswegen haben wir diesen Verband gegrün- 
det, um soviel fliegerische Freiheit und Sicherheit zu erlan- 
gen wie wir können und die Bürokratie so klein wie möglich 
zu halten. Wenn Du daran mitarbeiten willst, bist Du herzlich 
eingeladen, Deine Ideen hier einzubringen und durchzuset- 
zen.. Ehe ich mich versah, war ich am Ende der Versammlung 
gewandelt wie Saulus zum Paulus, ging nach Hause und über- 
zeugte meinen Verein, dem DHV beizutreten. 
.Clever%, werden jetzt einige von Euch sagen, ))das war ein ge- 
schickter Schachzug, die Kritiker gleich zu Mitstreitern zu ma- 

chen«. Stimmt. Aber sind es nicht ge- 
rade die mißtrauischen Geister, die 
ein Verband wie der unsere immer 
wieder braucht, um nicht in alten 
Strukturen zu erstarren? Nicht alles, 
was in Jahren gewachsen ist, muß er- 
neuert oder ausgetauscht werden. 
Aber es kann nicht schaden, es hin 
und wieder einer kritischen Prüfung 
zu unterziehen. Die letzten Monate 
haben allen, die mit den Spannungen 
in der Verbandsfihrung konfrontiert 
waren, Kraft gekostet. Gleichzeitig 
war aber auch zu erkennen, daß un- 
ser Verband noch nicht in Selbstge- 
fälligkeit erstarrt ist, sondern den 
Mut und die Stärke für Veränderun- 
gen hat. Gefreut hat mich dabei be- 

sonders, daß trotz heftiger Diskussionen und Meinungsver- 
schiedenheiten alle beteiligten Parteien die gemeinsamen 
Ziele in den Vordergrund gestellt haben und mit aller Energie 
weiter daran arbeiten. 
Mir ist vor meiner neuen Aufgabe als Vorsitzender nicht bang. 
Peter Janssen und die Mitglieder der DHV-Kommissionen ha- 
ben in den vorausgegangenen 17 Jahren hervorragende Arbeit 
geleistet und übergeben dem derzeitigen Team und mir einen 
gesunden und gut organisierten Verband. In der Kommission 
kann ich mich auf kompetente und engagierte Mitstreiter 
verlassen und in der DHV-Geschäftsstelle sind motivierte, 
fachlich ausgezeichnete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Garanten für einen weiterhin reibungslosen Geschäftsbe- 
trieb in Verwaltung, Technik, Ausbildung, Flugbetrieb, 
Sicherheit, Mitgliederservice und DHV-Info. Übrigens: 
Peter Janssen war bei der Gründung des DHV und bei 
der Wahl zum ersten Vorsitzenden erst 32 Jahre alt. 
Ich bin jetzt 45 und gehe damit auf das gefährliche 
Alter zu, bei dem Funktionäre nach einigen Jahren 
»Warmsitzen« jenseits der fünfzig nur noch we- 
gen wiederholten Schwächeanfällen oder dem 
eigenen Todesfall den Stuhl räumen. Ein Ver- 
band bleibt aber nur dann dynamisch, wenn 
immer wieder aus der jüngeren Generation 
kreative und unverbrauchte Kräfte den »Al- 
ten« einheizen. Sagt Eurer DHV-Kommissi- 
on und mir kräftig die Meinung, wenn 
Euch etwas nicht gefällt. Wir brauchen 
die kritischen Denker mit den reali- 
sierbaren Verbesserungsvorschlä- 
gen. Und vergeßt bitte nicht: 
Der DHV, das sind wir alle.. 



Abschiedsbericht des Vorsitzenden Peter Janssen 

»Dies ist mein 17. und zugleich letzter Tätigkeitsbericht die Flugunfallversicherung, die letzte Prämiensenkung gilt ab 
als Vorsitzender. Deshalb schlage ich den Bogen von der  I. Januar 1996. Und bei der Kapitallebensversicherung gelang 
Gründung des DHV bis heute. ein wichtiger Durchbruch: DHV-Mitglieder brauchen beim 

Gerling-Konzern keinen Risikozuschla~ zu zahlen. - 
Ende 1979 starteten 27 Gründungsmitglieder das Experiment 
DHV. Bereits Ende 1980 hatte der DHV sich durchgesetzt, die Der Weg zur fliegerischen 
meisten damaligen Drachenflieger waren vom DAeC überge- Gleichberechtigung 
wechselt. Seit seiner Gründung haben wir um die Gleichberechtigung 
Bis 1986 gab es kontinuierlichen Zuwachs, bis 1987 das Gleit- mit dem Segelflug im Luftraum gekämpft. 
segeln dazugekommen ist. Zwischen 1987 und '93 ging es in Noch 1980 waren wir unter die Käseglocke von 150 m über 
4.oooer Sprüngen steil aufwärts. Seither ist die Mitglieder- Grund verbannt. Dann kam die Erweiterung auf den gesam- 
kurve abgeflacht, mit einem jährlichen Plus von 400 pro Jahr. ten unkontrollierten Luftraum, also bis zu einer Flughöhe von 
Mit heute 32.000 Mitgliedern vereinigt der DHV über 90 %der 750 Metern. Gegen diesen Deckel sind wir dann 13 Jahre lang 
deutschen Drachen- und Gleitschirmflieger. angegangen, mal war die Flugsicherung auf unserer Seite, 

Attraktiv für die Mitglieder 
Warum hat der DHV sich 1980 durchge- 
setzt? Warum ist er bis heute für die Pi- 
loten attraktiv? - Zwei Hauptmotive: 
An erster Stelle ist das DHV-Info. Nr. I im 
Jahr 1979 mit drei Seiten war noch auf der 
Büroschreibmaschine meiner Anwalts- 
kanzlei entstanden. Endgültig erwachsen 
wurde das Info 1988 mit der ersten Farb- 
ausgabe, damals noch 52 Seiten. Seither 
hat das Info stetig zugelegt. 
Zwei Umfragen haben gezeigt: 93 % der 
Mitglieder lesen das Info meistens oder 
immer, 95 % lesen in jedem Heft minde- 
stens die Hälfte und 91 % heben das Info 
mindestens r Jahr lang auf. Leserurteil 
(nach Schulnoten): Note 1,9. 
Das Info ist kein Selbstzweck, sondern 
die wichtigste Verbindung zwischen den 
Mitgliedern und dem Verband. Es soll aus 
neutraler Sicht Sicherheitserkenntnisse 
transportieren. Und es soll mit hoher 
Qualität Freude machen, nur dann kom- 
men auch die Sicherheitsinformationen 
beim Leser an. 
Das zweite Hauptmotiv ist die Drachen- 
und Gleitsegel-Haftpflichtversicherung 
kostet beim DHV weniger als die Hälfte 
der Marktprämie. Seit 1980 ist sie sogar 
billiger geworden, zugleich ist die 
Deckungssumme von damals 850.000 DM 
auf heute 2,5 Mio. angewachsen. Ähnlich 

- 

aber die Militärs sperrten sich, ein anderes Mal war es um- 



VERBANDSARBEIT 

Der Weg zur fliegerischen 
Gleichberechtigung 

gekehrt. 1991 erreichten wir einen Großversuch für 
den Einflug in den kontrollierten Luftraum, freilich 
noch eng bepflastert mit Einschränkungen und Aufla- 
gen. 1994 schließlich war das Ziel erreicht, Öffnung des 
Luftraumes für uns wie für die Segelflieger. 
Zwischenzeitlich haben wir die Möglichkeiten für un- 
seren Sport bis in die kleinsten Verästelungen ausge- 
baut: Überlandflug, Windenschlepp, Doppelsitzeraus- 
bildung, UL-Schlepp, Passagierflug, abgespeckter Flug- G 

funk und zuletzt noch Stufen- und Doppelsitzer- 
schlepp. 
Die größte Herausforderung aber war die Öffnung des 
DHV für den Gleitsegelsport. Anfangs gab es auf bei- 
den Seiten zähen Widerstand gegen den gemeinsamen 
Weg. Heute steht die damalige Entscheidung außer 
Zweifel. 

Modernes Luftrecht 
Seit Gründung des DHV wurde das Luftrecht - aus 
nüchterner juristischer Sicht - revolutioniert: 
Es begann mit den Hängegleiterrichtlinien des Bun- 
desverkehrsministeriums. Hängegleiten war wie ein 
Mensch ohne Geburtsurkunde. Wir waren nur dort ge- 
duldet, wo kaum ein anderer fliegen wollte. 
Die Allgemeinverfügung brachte die erste Verbesse- 
rung unserer Position. Sie war in Bonn von Ministe- 
rialrat Huck durchgesetzt worden und ihr Schicksal 
hing ein Jahrzehnt an seiner Standfestigkeit. In meh- 
reren Gerichtsurteilen wurde sie als unrechtmäßig be- 
anstandet und ein Federstrich des Ministeriums hätte 
alle Errungenschaften beseitigt. 
Erst das 1993 in Kraft getretene neue Luftrecht stellte 
unseren Sport auf ein sicheres Fundament. Zu diesem 
Zweck wurde sogar das Grundgesetz geändert. Mit der 
Beauftragung durch das Bundesverkehrsministerium 
haben wir für unseren Sport die Selbstverwaltung ge- 
setzlich verankert - in diesem Umfang einmalig in 
Deutschland. 
Diese Beauftragung ist dem DHV nicht in den Schoß gefallen, 
er hat sie sich in den vorausgehenden Jahren der Allgemein- 
verfügung durch Fachkompetenz, Korrektheit und Stabilität 
erarbeitet. 
Die Arbeitsbilanz: Bis heute haben wir joo Hängegleiter- 
und fast 500 Gleitsegelmuster geprüft und zugelassen, 
17.000 Hängegleiter- und 24.000 Gleitsegelpiloten geprüft 
und ihnen die Pilotenscheine ausgestellt und für über 600 
Fluggelände die Erlaubnis nach 9 25 LuftVG erteilt. 

Mitgliederzahlen 
35000 1 I I I 

DHV 

Dauerbrenner 
Geländezulassung 
Die Zuständigkeit des DHV für die Erlaubnisse nach § 25 
LuftVG kam in letzter Minute und mit knapper Mehrheit 
durch eine Bundesratsinitiative des Freistaats Bayern in das 
Luftverkehrsgesetz hinein. Diese Zuständigkeit ist weiterhin 
ein Dorn im Auge etlicher Länderbehörden. § 25 als alleini- 
ge Rechtsgrundlage für den DHV wird überwiegend als 
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Lufträume für 
Drachen und Gleitschirme 

3000 m 

Konhollierter luftraum 
offen seit 1993 

750m 
Unkontrollierter luftraum 

offen seit 1981 1 

Schrittweise wurde die Erweiterung des Luftraumes 
erkämpft 

nicht ausreichend angesehen. Eine Gesetzesänderung 
kommt auf uns zu, Ergebnis unbekannt. 
Die Schlepphöhen über 150 m bedürfen der ständigen Ver- 
teidigung. Die Veröffentlichung dieser Gelände in den NfL 
und den ICAO-Karten hat einen Burgfrieden geschaffen. 

Zukunftsthema 
Naturschutz 
Mitte der 8oer Jahre war unser Sport voll in die Schußlinie 
der Naturschützer geraten. Zunächst die Drachen und dann 
noch die Gleitschirme wurden hohe Verluste an Wildtieren 
verantwortlich gemacht. Die Presseberichte erweckten den 
Eindruck, als seien die paar tausend Flieger der Umwelt- 
Schädling Nummer I. 

Anstatt mit ebenso groben Schlagworten gegenzuhalten, ha- 
ben wir uns für wissenschaftliche Untersuchungen entschie- 
den. Wir wollten wissen, welchen Einfluß wir tatsächlich auf 
Wildtiere haben, um unser Verhalten dann danach richten zu 
können. 1994 lag das Wildbiologische Grundlagengutachten 
IKARUS UND DIE WILDTIERE vor und die Resonanz bei Presse 
und Naturschutz war überrascht und positiv. 
Seither ist die Diskussion versachlicht. Konflikte sind selten 

Hamm 
Naturkundliche Gutachten 
mit Beteiligung des DHV 

Nahetal lsel 

Rhön 

2. n 

H Vegetation 

Berchtesgaden 

Die Auswirkungen auf Wildtiere und Vegetation werden 
wissenschaftlich untersucht 

Unfallgefährdung 
in Deutschland 

1980 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 

Quelle: LBRUnfollrtotirtik Deuhchland, 0HV.Mitgliederstatirlik 

Die Unfallgefährdung (Zahl der jährlichen Unfälle 
im Verhältnis zur Mitgliedeaahl) ist stark rückläu- 
fig. 

geworden und meistens nur ortsbezogen. Kooperation mit 
dem Naturschutz hat Vorrang. 
Parallel dazu sind wir politisch aktiv geworden: Das Kurato- 
rium Sport und Natur wurde gegründet. Heiner Geißler ist 
Vorsitzender, ich gehöre dem Vorstand an. Dem Kuratorium 
wurde von der Umweltministerin Angela Merke1 ein Sitz - 
zunächst als ständiger Gast - im Arbeitskreis Sport und Urn- 
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welt beim Bundesumweltministerium zugestanden, das Kura- 
torium hat mich in den Arbeitskreis entsandt. 
Innerhalb beider Gremien wirke ich aktiv an der Novellie- 
rung des Bundesnaturschutzgesetzes mit. Etliche Forderun- 
gen wurden bereits in die neuen Gesetzesentwürfe aufge- 
nommen. Wichtigstes Ziel ist jetzt noch die künftige Beteili- 
gung der betroffenen Natursportverbände an Schutzverord- 
nungen. 
Und wir müssen aktiv bleiben, wenn das neue Bundesnatur- 
schutzgesetz auf Länderebene umgesetzt wird. Die Entwick- 
lungsrichtung des Naturschutzes wird mehr als die Piloten- 
ausbildung und die Gerätetechnik die Zukunft unseres Sports 
bestimmen. 

Unfallverhütung 
ist A und 0 
Jeder schwere Unfall zieht ungeheures Leid nach sich, beim 
Verletzten, bei den Hinterbliebenen. Meist folgt auch die fi- 
nanzielle Katastrophe. 

Über jeden schweren Unfall wird hundertfach in der Presse 
berichtet, deutschlandweit. Jahrelange Bemühungen um ein 
positives Erscheinungsbild in der Öffentlichkeit und um mehr 
Fliegernachwuchs sind wertlos, wenn zwei oder drei Todes- 
fälle kurz nacheinander die Medien durchlaufen. 

Die Sicherheitsbilanz: 17 Jahre DHV-Arbeit haben einen 
deutlichen Rückgang der Unfallzahlen in Deutschland ge- 
bracht. Mehr noch, wenn man die Zahl der Unfälle ins Ver- 
hältnis zur jeweiligen Mitgliederzahl setzt, ergibt dies eine 
steile Kurve nach unten. Wer heute fliegt, dessen Gefähr- 
dung beträgt 1/10 der Gefährdung im Jahr 1980. 

Ich schließe mit meinem Dank an alle, die gemeinsam mit mir 
den DHV stark und erfolgreich gemacht haben, die den Si- 
cherheitsgedanken hochgehalten haben und ihn hoffentlich 
auch künftig hochhalten werden.« 4 

Tätigkeitsbericht 
der DHV=GeschäftssteIIe 
für 1996 

Zentrale Aufgaben, Behörden und 
Internationales 
Peter Janssen (Geschäftsstellen- und Referatsleiter), Klaus 
Tänzler (Stv. und Fachbeirat für Internationales), Silvia 
Aschenbrenner (Sekretärin), Gabriele Königbauer, Barbara 
Lacrouts (Buchhaltung). 
Mit  dem Ziel von Einsparungen bei gleichbleibender Qualität 
wurden die Arbeitsabläufe und die Personalstruktur der Ge- 
schäftsstelle den aktuellen Anforderungen angepaßt. Die Be- 
teiligung auf internationaler Ebene wurde verstärkt. Hervor- 
zuheben sind die Harmonisierung der Ausbildung und Tech- 
nik mit Österreich und die Ausrichtung der Internationalen 
Technical Conference der FA1 in Augsburg. 

Grundsatzfragen 
Vorbereitung der Sitzungen und Versammlungen 
Personal 
F' ~nanzwesen 

Büroorganisation 
Rechtsangelegenheiten 

> Verhandlungen mit Bundes- und Landesbehörden 
Vorstandsarbeit im Kuratorium Sport und Natur 

> Mitarbeit im Arbeitskreis Sport und Umwelt des 
Bundesumweltrninisteriurns 
Vertretung beim DAeC 
Gespräche mit ausländischen Verbänden 
Vorstandsarbeit Europe Airsports 
Mitarbeit bei FAI/CIVL 

Mitgliederser vice 
Peter Rauchenecker (Referatsleiter), Christina Leid- 
gschwendner, Iris Mayer, Olaf Hagel (Sekretariat). 
Das Serviceangebot für die Mitglieder wurde im vergangenen 
Jahr erweitert. Für die Bearbeitung der Schadensfälle war 
eine umfassende Korrespondenz mit Unfallbeteiligten und 



Versicherer erforderlich. Ein weiterer Schwerpunkt war die 
Aufnahme neuer Mitglieder und deren Versicherung sowie 
die Bearbeitung eingegangener Kündigungen. 

Mitgliederverwaltung 
Auskünfte und Beratung für Mitglieder; 
Abwicklung der Gruppenversicherungen; 
Wareneinkauf, Warenverkauf; 
Organisation der Selbstpackerkurse für Rettungsgeräte; 
Ausstellungsstände und InformationsveranstaItungen. 

Wettbe werbssport 
Toni Bender (Sportvorstand), Klaus Tänzler (Referatsleiter 
und CIVL-Delegierter), Rudl Bürger (Auswerter Streckenflug- 
pokal), Stefan Mast (Teamchef Gleitsegeln), Ernst Schneider 
(Teamchef Drachenfliegen). 
Die Organisation und Betreuung des Hochleistungssports auf 
regionaler und nationaler Ebene, die Entsendung der deut- 
schen Nationalmannschaften zu internationalen Meister- 
schaften und die Förderung des Nachwuchses sind die Haupt- 
aufgaben des Sportreferates. Irn einzelnen: 
) Mitorganisation der Landesmeisterschaften HG und GS; 

Mitorganisation der German Open HG und GS; 
) Auswertungen der Flugdokumentation für den Deutschen 

Streckenflugpokal HG und GS; 
Organisation und Durchführung der Junior- und Ladies 
Challenge HG und GS; 
Unterstützung der deutschen Ligen und Entsendung der 
Nationalmannschaften; 
Überarbeitung der deutschen Sportordnung; 
Mitarbeit im Paragliding World-Cup-Komitee; 
Mitarbeit bei CIVL (Fachsparte der internationalen FAI). 

Technik 
Knut von Hentig (Technikvorstand und Hängegleitertestpi- 
lot), Martin Jursa (Referatsleiter und Hängegleitertestpilot), 
Hannes Weininger (stv. Referatsleiter und Gleitsegeltestpi- 
lot), Bernd Schmidtler (Prüfer), Gerhard Bortz (Prüfer), 
Horst Barthelmes (Bereichsleiter Schlepp, Prüfer), Harry 
Buntz, Rainer Brunn (Gleitsegeltestpiloten), Markus Hanf- 
stängl (Hängegleitertestpilot), Kerstin Otto, Olaf Hagel 
(Sachbearbeiter). 
Zusätzlich zu den üblichen Aufgaben des Technikreferates 
wurde im Jahr 1996 die Technikharmonisierung mit Öster- 
reich vollzogen. Weitere Harmonisierungsvorhaben sind auf 
der CIVL Technikkonferenz in Augsburg in Gang gesetzt wor- 
den. Die DHV/ÖA~C-~auvorschriften wurden in Brüssel noti 

fiziert. Unter der neuen Leitung von Martin Jursa wurde die 
Umstrukturierung des Referates begonnen. Neue Prüfkriteri- 
en für Hängegleiterschulungsgeräte und für Faserbauteile bei 
Hängegleitern wurden entwickelt. 

9 Anerkennungen von Herstellerbetrieben; 
14 Musterzulassungen für Hängegleiter; 

) 69 Musterzulassungen für Gleitsegel; 
2 Musterzulassungen für Hängegleiter-Gurtzeuge; 
II Musterzulassungen für Gleitsegel-Gurtzeuge; 
2 Mu~terzula~~ungen für Hängegleiter-Rettungsgeräte; 
8 Musterzulassungen für Gleitsegel-Rettungsgeräte; 
I Musterzulassung für Schleppklinken; 
2 Musterzulassungen für Schleppwinden; 
Erteilung der Zulassungsplaketten. 

) Änderungsverfahren; 
Prototypengenehrnigungen; 
Lufttüchtigkeitsanweisungen; 
Erteilung der Kennzeichen; 

Flugbetrieb/Gelände 
Peter Urban (Sicherheitsvorstand), Peter Rauchenecker (Re- 
feratsleiter), Björn Klaassen (Naturschutzfachmann), Elisa- 
beth Liebhart (Sekretärin). 
Wie in den vergangenen Jahren waren auch im Jahr 1996 eine 
Vielzahl von Erlaubnisverfahren nach 5 25 LuftVG zu bewäl- 
tigen, nahezu ausnahmslos mit positivem Abschluß. Bei 
Schleppgeländen mit Ausklinkhöhen von mehr als 150 m GND 
ist nunmehr auch das Luftwaffenamt in Köln zu beteiligen. 
Bei Durchführung der gesetzlich vorgesehenen Beteiligungs- 
verfahren setzen die Naturschutzbehörden zunehmend höhe- 
re Maßstäbe an. Aus diesem Grunde wurde das vom DHV in 
Auftrag gegebene Trittschadensgutachten vorangetrieben. 
Hierüber liegen erste Erkenntnisse vor. 
Arbeitsschwerpunkt bei der Flugsicherheit war die Auswer- 
tung und Aufbereitung der Unfalldaten. Daraus gewonnene 
Erkenntnisse wurden bei der Fluglehrerausbildung und in 
weiteren Vorträgen verwertet. 
> 22 neue Erlaubnisse für Gelände; 

94 Verlängerungen für Allgemeinverfügungs-Gelände; 
12 Verlängerungen von Behördenerlaubnissen; 
Verhandlungsführung mit Landratsämtern, Gemeinden, 
Umweltbehörden und Militär; 
Beratung der Antragsteller und Geländehalter. 
Vorbereitung und Durchführung von Ortsterminen; 
Beauftragung eines Trittschadensgutachtens; 

) Stellungnahmen zu Natur- und Landschaftsschutzverord 
nungen; 

) Teilnahme an Fachtagungen; 
> Auswertung der erfaßten Unfälle; 

Durchführung der Luftaufsicht; 
Ernennung von 134 Beauftragten für Luftaufsicht; 
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Ausbildung 

Peter Cröniger (Ausbildungsvorstand), Klaus Tänzler (Refe- 
ratsleiter), Horst Barthelmes (Schlepp-lnformationsbüro), 
Caroline Fürst, Regina Glas, Simone Schmitt (Sachbearbei- 
terinnen). 
Die Ausbildung neuer Fluglehrer, die Betreuung der 403 Flug- 
lehrer, sowie die Zulassung, Anleitung und Überwachung der 
104 Flugschulen waren zu bewältigen. Zugleich wurde die 
Harmonisierung der Ausbildung mit Österreich vorange- 
bracht. Bei 422 Pilotenprüfterminen wurden insgesamt 3305 
Erlaubnisse und Berechtigungen ausgestellt: 

203 HG-A; 
1553 GS-A; 
150 HG-B; 
540 GS-B; 

> 153 HG-Schlepp; 
571 GS-Schlepp; 
135 Windenführer. 
2 gemeinsame DHVIÖA~C-~luglehrerlehrgänge 
I Fluglehrerlehrgang Windenschlepp; 
3 DHVIÖA~C-Seminare für Pilotenprüfer 

Medien 
Peter Janssen (Referatsleiter), Sepp Gschwendtner (Presse- 
referent), Renate Miller (Grafikerin), Charlie Jöst (Medien- 
beira t) 
Das Hauptziel der Informationsarbeit war die Flugsicherheit 
zu fördern und die Rahmenbedingungen für das Drachenflie- 
gen und Gleitsegeln zu verbessern. 

Redaktion und Gestaltung des DHV-Info, bisher 89 Aus- 
gaben; 
Verteilung des DHV-Info; 
DHV-Videos; 

> Mitwirkung an Informationsveranstaltungen; 
Zeitschriftendurchsicht und -auswertuns; 
Presseaktionen, Medienkontakte; 
Fernseh-, Rundfunk- und Pressebeiträge; 

Wir fimei~en iins auf Deinen Besiicli! 

KILB Aero-Cadcr GmbH Ö~hunpmitcn 
Am Becherweg 2, D0 17.00 - 20.00 Uhr 
55'270 O k O h  Pr 15.00-18.00 Uhr 

Teleion 0(1130/991815 &FAX 06l3(1/997ll8 
4 e - .LI * I 

Hochriesstr. 80 
83 122 Samerberg 

Talstation Hochriesbahn 
Tel. 0803218971, Fax 8901 

Helene Mayer 
Robert Niederreuther 

I begleitete Flugsafaris I eigenes Reisebüro 
Service und Verkauf I Neu- U. Gebrauchteeräte 14 



Charlie Jöst Jo Konrad 
Vorsitzender 45 

~ilmemaAher: 
stv. Vorsitzender, 43, 
Sozialpädagoge, 

Modellflug, Segel- selbst. Unternehmer, 
flug und Motorsegler Vorsitzender des DULV, 

bis 1989, Drachenflieger seit 1975. 
Drachenfluglehrer 

und Gleitschirmpilot. 

Knut von Hentig, 
Technikvorstand, 35, 

Student, 
Drachen- und 

Gleitschirmflug- 
lehrer, DHV-Testpilot. 

Peter Cröniger, 
Ausbildungsvorstand, 42, I 

Sportlehrer und 
Flugkapitän, 

Drachen- und 
Gleitschirmfluglehrer, 

DHV-Lehrteam. 

schirmpilot. 
I 

Thomas Hummels 
Finanzvorstand, 40, 
Dipl.Volkswirt, 
Drachen- und Gleit- 

Peter Urban, 
Sicherheitsvorstand, 57, 
DipLKaufmann, 
Drachenflieger und 
Gleitschirmpilot. 

Toni Bender 
Sportvorstand, 38, 
Werkstestpilot und mehrfacher 
deutscher Meister im Drachen- 
und Gleitschirmfliegen. 



Monika Traud, neue 
Regionalbeirätin Mitte 

))Ich bin keine Quotenfrau~~, sagt Monika, ))gleichwohl glaube 
ich, daß es der DHV-Kommission zumindest nicht schaden 
wird, wenn nun endlich auch mal eine Frau in der Kommission 
ist, wo es doch im DHV immerhin 10% Pilotinnen gibt.. Monika 
setzte sich in der Regionalversammlung Mitte in geheimer 
Wahl gegenüber ihren männlichen Mitbewerbern durch. Sie ver- 
tritt nun die regionalen Belange des Bereiches Hessen, Nord- 
rhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Saarland. Monika Traud 
ist 30 Jahre alt, arbeitet in der Staatskanzlei NRW und ist seit 
5 Jahren begeisterte Drachenfliegerin. .Für mich ist die Fliege- 
rei ein ganz wichtiger Ausgleich zu meiner gelegentlich doch 
sehr ))bürokratischen Arbeit.. Monikas berufliche Erfahrung mit 
Ministerien und Ausschüssen werden bei der Mitarbeit in der 
Kommission hilfreich sein. Sie steht den Vereinen und den Pi- 
lotinnen und Piloten aus der Region Mitte gerne als Ansprech- 
partnerin zur Verfügung, um ihre konkreten Anliegen in die 
Kommission zu transportieren. 
»Die Region Mitte hat ja nun einige spezifische Probleme, wie 
dies zum Beispiel im Laufe der Harmonisierungsverhandlungen 
mit Österreich deutlich geworden ist. Ich sehe meine Aufgabe 
darin, auf die regionalen Besonderheiten in den laufenden Dis- 
kussionen hinzuweisen.« 

Neuer Regionalbeirat für Bayern ist 
Raimund Rud, 

seine Vorstellung im O-Ton: 

nlrgendwann, irgendwo in Österreich, 
im Laufe des Jahres '43, ging's los. 
Da aus mir nichts wurde, mußte ich 
zur Schule. Es war eine dreiklassige 
Volksschule mit anschließendem Auf- 
baukurs in Ackerbau und Viehzucht. 
Much fun! Da ich aber schon damals einen niedrigen Blutdruck 
hatte (immer kalte Hände), wollten sich die Kühe von mir nicht 
melken lassen - also lernte ich Maschinenschlosser. Das kalte 
Eisen machte aber meine Hände noch kälter; deshalb ging ich 
einfach auf eine Abendschule, studierte dann Maschinenbau 
und anschließend Wirtschaftsingenieurwesen. Nun hatte ich ei- 
nen Gesellenbrief, war aufgrund meiner Erfahrung in der Lage, 
einen Ochsen auf den ersten Blick zu erkennen, und hatte zwei 
Diplome. Much more fun! 
Nach Konrad Lorenz ist ))das Leben ein erkenntnisgewinnender 
Prozeßl~. Ich komme nicht umhin, die Aussage des Nobelpreis- 
trägers dahingehend zu relativieren, daß das bei mir eben nur 
mehr oder weniger und nicht immer im positiven Sinne stimmt. 
Denn allen Erkenntnissen zum Trotz, Ende der Siebziger, fing 
ich an Drachen zu fliegen. Das Beste zu wollen, heißt eben 

Der neue Vize-Vorsitzende 
heiRt Jo Konrad 

))In letzter Zeit werde ich oft gefragt, weshalb ausgerechnet ein 
Ultraleichtflieger stellvertretender Vorsitzender beim DHV ge- 
worden ist. Mittlerweile antworte ich: Warum nicht? Wenn einer 
im Kleintierzüchterverein Vorsitzender ist, kann er doch auch 
einen Vorstandsposten im Fußballverein anstreben. Apropos 
anstreben, gleich vorweg: Ich bin eher gedrängt worden, als 
daß ich mich in den Vordergrund geschoben habe. Dies wohl 
deshalb, weil einige Drachen- und Gleitschirmflieger dachten, 
besser einen aus einem Fliegerverband als aus einem Klein- 
tierzüchterverein. Immerhin verstehe ich ein bißchen was von 
der Sache. Vom Drachenfliegen deshalb, weil ich seit 1975 
Drachen fliege. Die alten Hasen kennen mich noch aus den er- 
sten Drachenfluglehrer-Kursen. Ein wenig verstehe ich vom 
Gleitschirmfliegen, weil wir im DULV die motorisierten Gleit- 
schirme betreuen. Über die Verbandsarbeit weiß ich etwas, da 
ich den DHV seit den Anfängen kenne und die UL-Fliegerei seit 
Beginn im DHV begleitet habe, zuletzt über 1 0  Jahre als Vorsit- 
zender des DULV. Moderieren konnte ich mir beim Studium der 
Sozialpädagogik angeeignen. Unternehmerisches Denken habe 
ich auf der Wirtschaftsschule und beim ))Unternehmen« (15 
Jahre selbständig) gelernt. 
Wer nach dieser Kurzvorstellung meint, ich könne keine kleinen 
Brötchen backen, der irrt. In meinem Erstberuf bin ich Bäcker. 
Bei meiner Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden gab es an- 
dere gute Persönlichkeiten. Ich bin sicher, jeder von ihnen hät- 
te dieses Amt genauso gut (oder besser) ausgeübt. Die Mehr- 
heit in der Versammlung war da wohl anderer Ansicht. Sowas 
schmeichelt natürlich. Andererseits verstehe ich die Wahl auch 
als Auftrag. 
Aus der Regionalversammlung Südwest und aus der Delegier- 
tenversammlung in Trier habe ich ein Meinungsbild mitgenom- 
men, von dem ich glaube, daß es sich in weiten Teilen mit mei- 
nen Vorstellungen deckt. Die Schwerpunkte darin sind: 
UL-Schlepp, dieser Bereich nimmt stetig zu und ein Zusammen- 
arbeiten zwischen ULern und Drachenfliegern kann nur förder- 
lich sein. Das gleiche gilt für das Gleitschirm- und Motorschirm- 
fliegen. 
Auch in Geländefragen ist eine Zusammenarbeit nicht schäd- 
lich. 
Dabei habe ich sehr wohl im Auge, daß es sich um unter- 
schiedliche Sportarten handelt, die auch ggf. unterschiedliche 
Prioritäten haben. Wer mich aus meiner Arbeit als DULV-Vorsit- 
zender kennt, wird bestätigen können, daß ich im wesentlichen 
die Ziele meiner Arbeit aus dem Dialog mit den Betroffenen be- 
ziehe. Dies gilt für Piloten wie für Vorstandskollegen, für Flug- 
schulbetreiber genauso wie für Hersteller.« 

noch lange nicht, daß dabei das Beste rauskommt.~ 



Wirtschaftsplan 1997 
- P P --PP 

(als Ertragsvorschau 1997 im Vergleich Jahresergebnis 1995 und Hochrechnung 
1996) /B~stigungsvermerk 1 
Beiträge 
Waren U. Filmverkauf, Pacht 
Info-Inserate und Abos 
Kostenerstattung Versicherung 
Zinsen und ähnliche Erträge 
Referat Wettkampfsport 
Referat Ausbildung 
Referat Technik 
Referat Flugbetrieb/Gelände 
Erträge aus der Auflösung V. Rückstellungen 
Erträge aus Anlagenabgängen 

Wareneinkauf 53.256 60.000 60.000 
Vereinszuschüsse, Packerlehrgänge 32,932,58 
DHV-Versammlungen 77.549,52 
Nichtabzugsfähige Vorsteuer 135.772,35 
Sport 256.213,19 
Ausbildung 363.042,36 
Technik 503.398,77 
Flugbetrieb, Gelände 54.276,41 
Angestelltes Personal 1.304.122,25 
Fachübergreifende freie Mitarbeiter 349.454,81 
DHV-Info 699.694,02 
Reisekosten 16.959,54 
Porto, Telefon, etc. 175.261,69 
Büromaterial, Fachliteratur, etc. 80.478,89 
EDV-Kosten 49.643,86 
Raumkosten 134.942,60 
Gebühren und Beiträge 16.307,75 
Prüfungs- und Beratungskosten 54.152,41 
Versicherungen 105.836,90 
DAeC-Beiträge 119.480 
Messen, Öffentlichkeitsarbeit 34.604,82 
Wildbiologische Gutachten 15.254,67 
Vegetationsuntersuchungen 9.295,89 
Abschreibungen 29.433,81 
Einstellung in die Pauschalwertberichtigung 72.000 
Projekt Wetternetz 0 

Jahresergebnis 

))Die Buchführung und die Jahres- 
rechnung entsprechen nach unserer 
pflichtgemäßen Prüfung den gesetz- 
lichen Vorschriften und der Satzung. 
Die Jahresrechnung vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungs- 
mäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entspre- 
chendes Bild der Vermögens-, Fi- 
nanz- und Ertragslage des Vereins. 
Durch den Übergang der Gewinner- 
mittlung von der Einnahmeüber- 
schußrechnung zum Vermögensver- 
gleich ist jedoch die Vergleichbarkeit 
mit dem Vorjahr nur in einge- 
schränktem Umfang gegeben.(( 

München, den 18.0ktober 1996  
Bayerische Treuhandgesellschaft 
Aktiengesellschafi 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellcchaft 
Wiegand, Wirtschaftsprüfer 
Böck, Wirtschaftsprüfer 

Wichtige Anmerkung zum DHV-Jahres- 
ergebnis 1995: 

Der DHV hat im Berichtsjahr 1995 erst- 
malig auch substantiell eine Bilanz er- 
stellt, während in den Vorjahren ledig- 
lich eine ~innahmen/Überschußrech- 
nung vorgenommen wurde. 
Die Bilanzierung verbessert den Einblick 
in die Vermögens- und Finanzlage des 
Vereins. Durch den Wechsel in der Ge- 
winnermittlungsart wird das Jahreser- 
gebnis allerdings in einem Umfang be- 
einflußt, daß ein Vergleich mit den Er- 
gebnissen der Vorjahre nicht aussage- 
fähig ist. 

Thomas Hummels 
4.743.365,09 4.315.000 4.450.000 Finanzvorstand 

Die genaue Aufschlüsselung aller Einnahmen und Ausgaben lag 
den Delegierten vor. 
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Die Leistungsfähigkeit des DHV in Zahlen 
aus dem Finanzbericht von Thomas Hummels bei der Jahrestagung 

;~ *:rTw .:.T.- ~.-. :; ;, . . .. : ..-- .. . - 
............................................................. ' ...................................................................................................... . .... . . 

Aufwandsstruktur 1995 
Aufwandsanteile der Referate in % 

Gesamt 4,743 Mio DM 
, . (Ausgaben 1994: Klammerwerte) 
8 5 L.-: 

' - ,I: i Beauftragten- 

Ausbildung 

Ertragsstru ktur 1 995 
(Einnahmen 1994: Klammerwerte) 

- ' " -6% 

Ergebnisstruktur 1995 
nach Fachreferaten 

(in Tausend DM) 



Protokoll 
der Regionalversammlungen 1996 

Orte und Tage Beschluß (offene Abstimmung, 49 Ja, 12 Nein): Antrag angenommen. 
Region Ost (Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sach- Antrag in Hamburg: Das ~Leitbildu wird befürwortet. 
sen-Anhalt, Thüringen): Belgern am 26.10.1996 Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Der Antrag wird angenommen. 
Region Nord (Bremen, Hamburg, Niedersachsen, Schleswig-Holstein): Ham- Antrag in Hamburg: Die Vorstandschaft soll zur Lösung ihrer Probleme einen 
burg am 27.10.1996. Supervisor beiziehen. 
Region Mitte (Hessen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland): Ko- Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich Nein, 2 Ja): Antrag abgelehnt. 
blenz am 9.11.1996. Antrag in Hamburg: Alle Vorstände werden zum Rücktritt aufgefordert, um den 
Region Südwest (Baden-Württemberg): Schwäbisch-Hall am 10.11.1996 Weg für die Neuwahl der gesamten Vorstandschaft freizumachen. 
Region Südost (Bayern): Fürstenfeldbruck am 16.11.1996. Beschluß (offene Abstimmung, 94 Ja, 26 Nein): Antrag angenommen. 
Beginn ca. 14.15 Uhr, Ende Ca. 20.00 Uhr. Antrag in Koblenz: Alle Vorstände werden zum Rücktritt aufgefordert. 

Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich): Antrag abgelehnt. 
Teilnehmer Fürstenfeldbruck: Peter Janssen verliest das unmittelbar vor dieser Ver- 
Belgern: 35 Mitglieder + 42 Vollmachten = 77 Stimmen sammlung von allen Vorständen unterzeichnete Einigungspapier zur Lösung 
Hamburg: 49 Mitglieder + 89 Vollmachten = 138 Stimmen der Vorstandskrise: Er wird bei der Jahrestagung in Trier als Vorsitzender 
Koblenz: 113 Mitglieder + 276 Vollmachten = 389 Stimmen zurücktreten und künftig als freiberuflicher Verbandsjustitiar für den DHV tätig 
Schwäbisch-Hall: 136 Mitglieder + 343 Vollmachten = 479 Stimmen. sein, als neuer Vorsitzender wird Charlie Jöst zur Wahl vorgeschlagen, Klaus 
Fürstenfeldbruck: 164 Mitglieder + 337 Vollmachten = 501 Stimmen. Tänzler übernimmt als neuer Geschäftsführer die Leitung der DHV-Geschäfts- 

1. Begrüßung 
stelle. 
Antrag in Fürstenfeldbruck: Das Info soll bleiben wie es ist. 

Der örtliche Vorstand und Peter Janssen begrüßen die anwesenden Mitglieder, Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich) Antrag angenommen. 
in Schwäbisch-Hall außerdem Dr. Döring, stv. Ministerpräsident von Baden- Thomas Hummels erklärt auf Frage, daß er konzeptionelle Alternativen bis zur 
Württemberg. Jahrestagung erarbeiten werde. 

2. Regularien 5. Information und Aussprache nHarmonisie- 

Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Als Protokollführer werden Horst 
rung der Ausbildung 

Barthelmes (Belgern, Hamburg, Koblenz), Wolfgang Gerteisen (Schwäbisch- Peter Cröniger und Klaus Tänzler (in Belgern) berichten über den aktuellen 
Hall) und Manuela Schneider (Fürstenfeldbruck) gewählt. Stand der Harmonisierung und beantworten Fragen. Einzelheiten werden dis- 
Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Die jeweils vorgeschlagenen Stim- kutiert. 
menzähler werden gewählt. 
Es wird festgestellt, daR die Einladung zur Regionalversammlung ordnungs- 

6. Wahl der Delegierten für die 

gemäß durch Abdruck im DHV-Info Nr. 87 den Mitgliedern zugegangen ist und 
Jahrestagung 1996 

die Versammlung beschlußfähig ist. Aus den vorgeschlagenen Kandidaten werden in der Reihenfolge ihrer Stim- 
Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Die Tagesordnung wird wie in der mergebnisse gewahlt in 
Einladung festgelegt, mit der Maßgabe, daR mit Punkt 6 (Delegiertenwahl) vor Belgern: Claus Gerhard, Eike Damer, Dieter Münchmeyer, Dieter Sommermei- 
Punkt 5 begonnen werden soll, um die Auszählzeiten nützen zu können. In Bel- er, Hans Fahr, Rudo Reimann, Ralph Dehlitsch, Olaf Eckert, Udo Weber und 6 
gern hält zwischen den Punkten 7 und 8 Dieter Münchmeyer einen Diavortrag Ersatzdelegierte. 
über Streckenflüge in der Region. Hamburg: Gerd Olbinsky, Peter Urban, Evi Preiß, Helmut Wilms, Herbert Drees, 

Dirk Aue, Diether Möhring, Frank Dettmer, Ralph Schmidt, Horst Efftinge, Ulf 
3. Genehmigung des Protokolls der Regional- 

Kamath und 10 ErSatzdelegierte. versammlung 1995 
Koblenz: Beate Viehmann, Claus Matthias, Stefan Rebl, Peter Rother, Martina 

Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Das Protokoll wird genehmigt. Uebel, Ute Rodenbusch, Edward Lenzen, Harald Zimmer, Regina Heldmann, 

4. Meinungsforum »Was wir vom DHV 
Karl-Heinz Sylla, Barbara Herres, Jobst Baeumer, Stefan Mühl, Hermann Ju- 
sten, Stefan Truar, Karin Notte, Jürgen Hansmeyer, Lukas Etz, Armin Harich, 

erwarten(( 
Michael Müller, Werner Schmitt, Jörg Obergfell, Peter Nitsche, Peter Kaltenho- 

Belgern, Hamburg, Koblenz, Schwäbisch-Hall: In allseitigem Einverständnis fer, Thees Wullkopf, Axel Kalenborn, Gundolf Schneider, Jürgen Pohl, Gunther 
wird die Versammlungsleitung zu diesem Tagesordnungspunkt auf den stv. Ge Schulte, Egbert Sonntag, Arne Wehrlin, Kurt-Ulrich Heldmann, Armin Dalibor, 
schäftsstellenleiter Klaus Tänzler übertragen. Ausgelöst von der Rücktrittsab Malte Bernhardt, Ronald Hercher, Rüdiger Kühn, Manfred Vaupel, Burkhardt 
sicht des Vorsitzenden Peter Janssen werden die Standpunkte und Differenzen Schulte, Stephan Seibel, Frank Herr, Helga Detmer und 45 Ersatzdelegierte. 
von den Vorständen dargelegt und mit den Mitgliedern diskutiert. Schwäbisch-Hall: Charlie Jöst, Uli Blumenthal, Jo Konrad, Waldemar Obergfell, 
Antrag in Belgern: Das von der Kommission beschlossene ~Leitbi ld~ und das Helmut Denz, Daniel Biehler, Angelika Weber-Albring, Helmut Fehr, Klaus Ki- 
von den Vorständen Peter Janssen, Benno Osowski und Peter Urban vorgeleg- enzle, Alex Köhler, Wolfgang Gerteisen, Hans Peter Wahl, Michael Braunstein, 
te ~Positionspapieru werden befürwortet. Martin Brinek, Petra Wendel, Dieter Börsig, Jürgen Rüdinger, Reinhardt Thier- 



Sammlung in Schwa- 
bisch-Hall. 
Oben rechts:  Hamburg  
Mitte: Be lgern  
Unten: Koblenz L 

I Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Es bleibt bei der ein- 
jährigen Amtszeit. 
Fürstenfeldbruck 
Kandidaten: Raimund Rud, Manuela Schneider, lngo Westerboer 
Beschluß (2. Wahlgang, geheime Abstimmung, Rud 226, Wester- 
boer 193, Schneider zurückgezogen): Raimund Rud wird zum Re- 

I gionalbeirat Südost gewählt. Er nlmmt die Wahl an. 
Anmerkung: In Hamburg keine Neuwahl wegen mehrjähriger Amts- 

zeit des im Vorjahr gewählten Beirats. 

8. Anträge auf Satzungsänderung 

Antrag der DHV-Kommission (siehe Protokoll der Jahrestagung). 
Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Die Anträge werden befurwortet. 
Antrag von Uli Blumenthal 
Erledigt hinsichtlich Versammlungsleitung bei den Regionalversammlungen 

inger, Manfred King, Tanja Häring, Thomas Bessei, Thomas Nagel, Klaus Her- 
mann, Werner Fleck, Joachim Thobe, Klaus Butzke, Lothar Schweizer, Günther 
Fleischmann, Neidhardt Müller, Sonja Heidler, Klaus Irschik, Manfred Müller, 
Harald Huber, Birgit Mölich, Klaus Willmann, Horst Albring, Gerrit Seegers, Al- 
fons Rack, Sabine Schwenk, Fritz Scheninger, Klaus-Günter Eberle, Friedhelm 
Hentschel, Rainer Blaich, Peter Waßmer, Armin Zimmerle, Bernhard Golt, Die- 
ter Steiert und 35 Ersatzdelegierte. 
Fürstenfeldbruck: Knut von Hentig, Bob Baier, Toni Bender, Barbara Lacrouts, 
Rudl Bürger, Sepp Gschwendtner, Harry Buntz, lngo Westerboer, Peter Cröni- 
ger, Ernst Schneider, Rosi Brams, Stefan Mast, Peter Janssen, Daniela Anke, 
Regina Glas, Hannes Weininger, Josef Gugenmos, Thomas Hummels, Helene 
Mayer, Christoph Kirsch, Susanne Hensold, Peter Hensold, Christa Vogel, 
Bernhard Koller, Jogi Obermeier, Sybille Fischer, Hans Bausenwein, Manuela 
Schneider, Frigga Bausenwein, Benno Osowski, Andreas Riedmann, Cordula 
Cröniger, llona Albrecht, Michael Schweiger, Konny Konrad, Björn Klaassen, 
Tony Dorner, Edeltraud Erl, Sepp Weininger, Anja Trudel, Holger Bolz, Gerald 
Woll, Thomas Friedrich, Hagen Mühlich, Stefan Weber, Oliver Rössel, Robert 
Niederreuther, Thomas Post, Christian Blum, Christine Fischer, Michael Simon, 
Engelbert Kohler und 44 Ersatzdelegierte. 
Alle Gewählten erklärten sich in der Versammlung mit ihrer Wahl einverstan- 
den oder haben sich vorher einverstanden erklärt. 

7. Wahl des Regionalbeirats in der 
DHV-Kommission 

Belgern 
Kandidat: Claus Gerhard 
Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Claus Gerhard wird zum Regional- 
beirat Ost gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
Koblenz 
Kandidaten: Jürgen Hansmeyer, Peter Rother, Monika Traud 
Beschluß (2. Wahlgang, geheime Abstimmung, Hansmeyer 137, Rother 58, 
Traud 190): Monika Traud wird zur Regionalbeirätin Mitte gewählt. Sie nimmt 
die Wahl an. 
Schwäbisch-Hall 
Kandidaten: Waldemar Obergfell, Hans-Peter Uhl 
Beschluß (geheime Abstimmung, Obergfell324, Uhl143): Waldemar Obergfell 
wird zum Regionalbeirat Südwest gewählt, Er nimmt die Wahl an. 

durch den Beschluß zum Kommissionsantrag. Noch offen hinsichtlich Ver- 
sammlungsleitung bei den Jahrestagungen. 
BeschluR (offene Abstimmung): In Belgern mehrheitlich befürwortet, in Ham- 
burg, Koblenz, Schwäbisch-Hall, Fürstenfeldbruck mehrheitlich nicht befürwor- 
tet. 

9. Sonstige Anträge und Besprechung 
regionaler Probleme 

Antrag in Koblenz: Ausrichtung der nächsten Regionalversammlung. 
Beschluß: (offene Abstimmung, mehrheitlich): Regionalversammlung 1997 in 
Köln. 
Antrag in Schwäbisch-Hall: Ausrichtung der BaWü 1997 im Gleitschirmfliegen 
durch den Gleitschirmclub Colibri Freiburg sowie Ausfallbürgschaft und Preis- 
geld durch den DHV. 
Beschluß: (offene Abstimmung, einstimmig): Antrag auf Ausrichtung ange- 
nommen, ersatzweise Vergabe durch die DHV-Geschäftsstelle. 
Zur Ausfallbürgschaft kein Beschluß. Referatsleiter Klaus Tänzler stellt Bürg- 
schaft in Aussicht. 
Zum Preisgeld kein Beschluß. SportausschuR soll entscheiden. 
Antrag in Schwäbisch-Hall: BaWü 1998 im Hängegleiten mit UL-Schlepp. 
Beschluß: (offene Abstimmung, mehrheitlich): Antrag angenommen. 
Antrag in Schwäbisch-Hall: Bitte an DFC Südschwarzwald um Ausrichtung der 
BaWü 1997 im Hängegleiten. 
Beschlug: (offene Abstimmung, einstimmig): Antrag angenommen. 
Antrag in Fürstenfeldbruck von Christian Suerbaum: Beim GS-Streckenflugpo- 
kal Barograph wahlweise durch weitere Flugbilder ersetzen. 
Beschluß: (offene Abstimmung, mehrheitlich): Antrag nicht befurwortet. Sport- 
ausschuß soll Über Alternativen nachdenken. 

10. Video »Jahresrückblick« 

Video-Dokumentation von Charlie Jöst Über wichtige Jahresereignisse 1996 im 
DHV. 

Peter Janssen Vorsitzender 
Horst Barthelmes Protokollführer in Belgern, Hamburg 

und Koblenz 
Wolfgang Gerteisen Protokollführer in Schwäbisch-Hall 
Manuela Schneider Protokollführerin in Fürstenfeldbruck 



Protokoll 
der 17. DHV-Jahrestagung 
am 30.11.1996 in Piesport 

Beginn 14.25 Uhr, Ende gegen 21.00 Uhr. Siegerehrung Deutsche Meisterschaften 1996 
Teilnehmer: 160 Delegierte gemäß Anwesenheitsliste. Hängegleiten: Deutscher Meister Bob Baier, 2. Holger Bolz, 3. Stefan Weber, 

1. Begrüßung 
Deutsche Meisterin Rosi Brams. 
Gleitsegel: Aus Wettergründen kein gültiges Ergebnis. 

Die Delegierten werden begrüßt von Siegerehrung Deutschef Streckenflugpokal1996 
Egbert Sonntag, Vorsitzender des Drachenfliegerclubs Trier, Hängegleiten: 1. Peter Waldmann, 2. Jürgen Tulzer, 3. Thomas Rauch, Da- 
Carl Otto Weßel, Präsident des DAeC-Landesverbandes Rheinland-Pfalz, menwertung Corinna Schwiegershausen, Juniorwertung Moritz Matschoss, 
Peter Janssen, Vorsitzender des DHV. Teamsieger DCB Ruhpolding (Peter Waldmann, Jürgen Tulzer, Jo Bathmann). 

Gleitsegeln: 1. Oliver Rössel, 2. Berni Koller, 3. Sepp Gschwendtner, Damen- 
2. Regularien 

wertung Andrea Niederacher, Juniorwertung Berni Koller, Teamsieger DGC Te 
Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Horst Barthelmes wird zum Proto- gernseer Tal (Sepp Gschwendtner, Torsten Hahne, Michael Simon. 
kollführer gewahlt. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Stimmenzähler werden wie vorge- 

7. Vorstandswahl 

schlagen gewählt. Peter Janssen erklärt seinen Rücktritt als Vorsitzender. 
Es wird ohne Widerspruch festgestellt, daß die Einladung zur Jahrestagung BeschluR (offene Abstimmung, einstimmig): Peter Janssen wird über- 
1996 ordnungsgemäß erfolgt ist und die Versammlung beschlußfähig ist. brückungsweise zum Versammlungsleiter bestimmt. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Die Tagesordnung wird wie vorge BeschluR (offene Abstimmung, einstimmig): Der Dringlichkeitsantrag, daß bei 
schlagen festgelegt, mit einer Pause nach der Siegerehrung. dieser Versammlung ein neuer Vorsitzender gewählt werden soll, wird ange 

3. Protokoll der Jahrestagung 1995 
nommen. 
Vorsitzender 

Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Das Protokoll der Jahrestagung Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Die Amtszeit wird auf 1 Jahr bis 
1995 in Schwangau wird genehmigt. zur turnusmäßigen Neuwahl festgelegt. 

4. Bericht der Kommission 
Kandidat: Karl Jöst 
Beschluß (geheime Abstimmung, 145 Ja, 6 Nein): Karl Jöst wird zum Vorsit- 

Die Vorstandsmitglieder berichten über ihre Arbeit und die Arbeit ihrer Refera- zenden gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
te. Stellvettretender Vorsitzender 
Peter Janssen: Überblick über 17 Jahre DHV, Mitgliederentwicklung, Info, Ver- Kandidaten: Rudl Bürger, Claus Gerhard, Jo Konrad, Edward Lenzen, Benno 
sicherungen, Gleichberechtigung im Luftraum, Geländezulassung, Natur- Osowski. 
schutz, Unfallverhütung. 1. Wahlgang (absolute Mehrheit erforderlich, geheime Abstimmung, Bürger 34, 
Klaus Tänzler, Peter Rieger vom LBA, Waldemar Obergfell und Gerd Olbinsky Gerhard 40, Konrad 47, Lenzen 10, Osowski 27): Kein Kandidat ist gewählt. 
würdigen die Verdienste von Peter Janssen. Beschluß im 2. Wahlgang (einfache Mehrheit, geheime Abstimmung, Bürger 
Peter Urban: Sicherheit 28, Gerhard 49, Konrad 63, Osowski 19, Lenzen zurückgezogen): Jo Konrad 
Knut von Hentig: Technik wird zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
Toni Bender: Sport, mit Vorstellung des neuen Wettkampfkonzepts durch die Technikvorstand 
Teamchefs. Kandidat: Knut von Hentig 
Peter Cröniger: Ausbildung Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Knut von Hentig wird zum Tech- 
Thornas Hummels: Finanzen nikvorstand gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
An die einzelnen Berichte schliegen sich kurze Aussprachen an. 8. Wahl der Kassenprüfer 
5. Bericht des Kassenprüfers Erster Kassenprüfer 
Peter Janssen verliest den Brief der Kassenprüferin Agnes Olf, die wegen ei- Kandidat: Jogi Obermeier 
nes schweren Unfalles ihres Lebensgefährten an der Durchführung der Prüfung Beschluß (offene Abstimmung, 7 Gegenstimmen): Jogi Obermeier wird zum 
verhindert war. Kassenprüfer gewählt. Er nimmt die Wahl an. 
Der Kassenprüfer Jogi Obermeier erläutert den zuvor schriftlich versandten Zweiter Kassenprüfer 
Kassenprüfbericht. Kandidat: Dietrich Münchmeyer 

Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Dietrich Münchmeyer wird zum 
6. Entlastung der Kommission 

Kassenprüfer gewahlt. Er nimmt die Wahl an. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Die Kommission wird entlastet. Um 20.10 Uhr Übergibt Peter Janssen die Versammlungsleitung an den neu- 



VERBANDSARBEIT 

gewählten Vorsitzenden Charlie Jöst und wird mit Standing Ovations verab *Bei den nächsten Regionalversammlungen ist der Bericht des Regionalbei- 
schiedet. rats/der Regionalbeirätin in die Tagesordnung aufiunehmen.. 

9. Wirtschaftsplan 1997 
Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich): Der Antrag wird angenommen. 
Antrag 3 (Gerd Olbinsky): Zurückgenommen 

Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Der vorgelegte Wirtschaftsplan Antrag 4 (Gundolf Schneider): 
wird angenommen. #Die Gebührenpraxis des DHV-Geländereferats wird mißbilligt, ebenso die be- 

10. Öffentlichkeitsarbeit 
fristeten Zulassungen. Der DHV möge die Gebührenerhöhung rückgängig ma- 
chen und die erhöhten Beiträge zurückzahlen. Der DHV möge in Zukunft auf Be- 

Antrag l (Arbeitsgruppe Thomas Hummels, Sepp Gschwendtner, Charlie Jost, fristung verzichten oder die Verlängerung kostenlos durchführen.* 
Klaus Tänzler): Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich): Der Antrag wird abgelehnt. 
Konzept für Öffentlichkeitsarbeit (Wortlaut des mehrseitigen Antrags als Anla- Antrag 5 (Gundolf Schneider): 
ge zum Protokoll). .Der DHV möge sich mit aller Energie dafür einsetzen, daß keine Einschrän- 

Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Das Konzept wird angenommen. kungen des Flugbetriebs durch Errichtung einer Kontrollzone (am Verkehrslan- 
Antrag 2 (Diether Möhring): deplatz Siegerland) beschlossen werden.. 
,Das DHV-Info rnuß seine Unabhängigkeit, Kompetenz und Qualität bewahren. Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich bei einer Gegenstimme): Der An- 
Es muß unter der Verantwortung des Vorstandes in den Händen der Ge- trag wird mit der Erweiterung auf alle geplanten Kontrollzonen angenommen. 
schäftsstelle liegen. Die Anzeigeneinnahmen dürfen nicht für die Erfüllung der Antrag 6 (Joachim Thobe): 
Verbandsaufgaben notwendig sein. Anzeigen und Artikel dürfen nicht im Wi- uDHV-Piloten werden die bei ausländischen Flugschulen gemachten UL- 
derspruch zu den Aufgaben und Zielen des Verbandes stehen und müssen sei- Schleppstarts anerkannt und diese werden bei der Zulassung zu einer deut- 
ne Beauftragtenaufgaben berücksichtigen.. schen UL-SchleppPrüfung berücksichtigt. Voraussetzung ist eine ordnungs- 
Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich): Der Antrag wird unter Hinweis auf gemäße Dokumentation der Schleppstarts und deren Bestätigung durch den 
den Beschluß zu Antrag 1 abgelehnt. ausländischen Fluglehrer.* 

11. Antrag auf Satzungsänderung Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich): Der Antrag wird zur Entscheidung 
an die Prüf- und Zulassungsstelle verwiesen. 

Antrag 1 (DHV-Kommission): Antrag 7 (Josef Guggenmos): 
81. Bei Ej 5 *Vertretung; Geschäftsführung. wird Abs. IV gestrichen. #Der Kostenanteil, den der Hersteller für das Verfahren zur Gütesiegelerteilung 
2. Bei 5 24 a nRegionalversammlungen~ werden in Abs. IV folgende Sätze 2 für einen Hängegleiter bezahlen muß, soll spürbar reduziert werden.. 
und 3 eingefügt: Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich bei 1 Gegenstimme): Der Antrag 
Versammlungsleiter ist der Regionalbeirat. Dieser kann die Leitung auf ein an- wird mit Erweiterung auf Gleitsegel angenommen. 
deres Mitglied, das seinen Wohnsitz nicht in der Region haben muß, übertra- Antrag 8 (Lukas Etz): 
gen. uDer DHV soll sich konsequent dafür einsetzen, daß in den zugelassenen 
3. Ej 3 1  nDreierausschuß. wird gestrichen. Geländen möglichst immer und von möglichst vielen Piloten geflogen werden 
4. Bei 5 32 ~Beschlußfassung. wird Abs. II neu gefaßt: kann.. 
II. Die Beschlußfassung erfolgt auf Sitzungen, schriftlich oder durch Telefax, Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich): Der Antrag wird angenommen. 
wobei jeweils alle Vorstände mit mindestens zweiwöchiger Frist zur Sitzung ein- 
zuladen bzw. zur Stimmabgabe aufzufordern sind. In eiligen Fällen kann die Be- 

13. Ort der Jahrestagung 1997 

schlußfassung auch telefonisch und ohne Frist erfolgen.* Bewerbung des Drachen- und Gleitschirmfliegerclubs Tegernseer Tal. 
Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Der Antrag wird angenommen. Beschluß (offene Abstimmung, einstimmig): Die Jahrestagung 1997 wird vom 
Antrag 2 (Uli Blumenthal): Zurückgenommen. DGC Tegernseer Tal ausgerichtet. 

12. Sonstige Anträge 
Peter Janssen Vorsitzender bis 29.11.96 Versammlungsleiter bis TOP 8 

Antrag I (Claus Matthias): Karl Jöst Vorsitzender ab 29.11.96 Versammlungsleiter ab TOP 9 
nFÜr den Fall von Unstimmigkeiten im Vorstand des DHV wählt die Versamm- Horst Barthelmes Protokollführer 
lung heute die Person des Schlichters bis zur Jahrestagung 1997. Die Funkti- 
on des Schlichters soll in der Jahrestagung 1997 in der Satzung verankert wer- 
den.~ 
Beschluß (offene Abstimmung, mehrheitlich): Der Antrag wird abgelehnt. 
Antrag 2 (Armin Dallibor): 



Der DFC Trier besitzt 7 Fluggelände, 6 Gelände mit Rampen 
bzw. Naturstart sowie I Schleppgelände. Der Schwierigkeits- 
grad unserer Gelände ist unterschiedlich. Starten ist an allen 
Geländen unproblematisch, die Landeplätze sind jedoch teil- 
weise recht klein. 
Die einfachsten und auch am besten ausgebauten Gelände 
befinden sich in Neumagen-Dhron und Serrig. Leider sind 
beide Gelände für Gleitschirme ungeeignet, da keine Mög- 

uWCbv VkkJwe lichkeit zum Startabbruch besteht und in Neumagen zusätz- 
lich eine Stromleitung das Aufziehen behindert. 

+y@&. : :„ -.- 8 

Die Gelände Longuich, Maring-Noviand, und Mehring können 
. L - ,  von Drachen und Gleitschirmen beflogen werden. 

Die wichtigste Regel zuerst: Vor jedem Start muß sich jeder 
Pilot mit den Geländen vertraut machen. 
Dazu befinden sich an jedem Gelände Tafeln oder noch bes- 

an fragt einheimische Piloten, die gerne Auskunft ge- 
Da unsere Gelände recht flach sind, ist die vorherige Be- 
ng des Landeplatzes besonders wichtig, denn bei einem 
ohne Startüberhöhung bleibt nicht viel Zeit für die Su- 

nach optimalen Landemöglichkeiten. 
Mosel oder die Saar liegen bei allen Geländen in unmit- 

lbarer Nähe und einige Piloten haben sich auch schon nas- 
e Füße geholt. Vorsicht ist vor den Weinbergen geboten, da 

eine Landung im Gewirr von Drähten und Pfählen sehr un- 
angenehm ist. 
Ansonsten können von unseren Geländen herrliche 
Streckenflüge in die Eifel, den Hunsrück, zum Rhein oder ins 

I: 
benachbarte Frankreich unternommen werden. 
Schwierig ist jedoch die Einschätzung der richtigen Wind- 
richtung, da die lokalen Winde im Mosel- und Saartal von den 
überregionalen Windverhältnissen oft abweichen. Zur Aus- 

3 wahl der Gelände ist meist eine Ortsbesichtigung erforder- 
lich. Bei der Anfahrt eignen sich am besten Windkraftwerke 

I zur Bestimmung der Windrichtung, die an vielen exponierten 
5 Positionen angebrachten sind. Desweiteren hilft immer der 
e_ 
5 Segelflug-Wetterbericht zur präzisen Windbestimmung. - 
U Alle unsere Geländegenehmigungen enthalten die Auflage 
E 

, --- - .nur für Mitglieder«. Gäste können und müssen daher eine 
Tagesmitgliedschaft erwerben. Zusätzliche Start- und Lande- 

1 gebühren werden nicht erhoben, mit der GastmitgIiedschaft 
sind beliebig viele Flüge an einem Tag möglich. 
Darüber hinaus gibt es auch Jahresgästekarten für Vielflieger, 
die eine Vereinsmitgliedschaft scheuen. Die Tagesmitglied- 
Schaft kann beim jeweiligen Startleiter erworben werden. 
Wir müssen an allen Geländen Pacht bezahlen. Die Verlän- 
gerung der Pachtverträge richtet sich auch nach den Erfah- 
rungen aus dem laufenden Flugbetrieb. Flugschaden bitte 
immer beim Verein melden oder selbst regulieren. 
Allzeit Happy Landing und viel Spaß an den Geländen an Saar 
und Mosel. 

Egbert Sonntag 



Seitdem der DFC Trier im Besitz einer stationären Winde 
ist, können auf dem Segelflugplatz Neumagen-Dhron Dra- 
chen- und Gleitschirmschlepps sowie auch Ausbildungen 
durchgeführt werden. 
Da wir den Flugplatz natürlich nicht alleine nutzen kön- 
nen, sind 3 Regeln zu beachten: Jeder Schlepp muß vorher 
am Flugplatz angemeldet werden. Da Flugzeuge, Drachen 
und Gleitsegel gemeinsam fliegen, ist Flugfunk notwendig. 
Es muß ein Flugleiter anwesend sein. 
Windrichtung W10 
Ausbildungsstand: A-Schein, Schulungsgelände. 
Höhe Flugplatz: 268 m NN. 
Geländewart: Bernd Zillgen, Im Treff 3, 54296 Trier, Tel. Der große Aufbauplatz, die idealen Parkmöglichkeiten und 
0651116441. die große Landewiese machen Neumagen-Dhron zu dem 

Top-Gelände an der Mosel. Daß dort auch thermisch eini- 
ges abgeht, davon sollte sich jeder 
selbst überzeugen. Und mit viel Glück 
kann man dabei auch das legendäre Mo- 
selwunder erleben. 
Windrichtung: NOISO 
Ausbildungsstand: A-Schein, Schu- 
lungsgelände. 
Höhen: Start 385 m NN - Landung 118 m 
NN - Differenz 267 m. 
Start: Rampe, Bei Nordwind treten Lee- 
wirbel auf. 
Landeplatz: Große Wiese. Kein Endan- 
flug über die Mosel oder die Bundes- 
straße. 
Geländewart: Hermann Jungbluth, En- 
schenmühlerweg ja, 54347 Neumagen- 
Dhron, Tel. 0650716488. 
Treffpunkt: Hotel *Zum Anker« Ortsteil 
Neumagen. 



Das Gelände in Serrig ist wegen seiner frühen Ak- 
tivität und sehr guten Geländeformation ein Ga- 
rant für lange Flüge. Vor allem bei Rückseiten- 
wetter ist Serrig lange aktiv und ermöglicht herr- 
liche Abendflüge und weite Streckenflüge bis zum 
Rhein. An thermisch sehr guten Tagen kann es 
beim Landeanflug turbulent sein. 
Windrichtung: SWIW 
Ausbildungsstand: A-Schein, Schulung. 
Höhen: Start 356 m NN - Landung 168 m NN - Dif- 
ferenz 188 m. 
Start: Rampe. Bei Südwind gefährliche Leewirbel. 
Landeplatz: Große Wiese umgeben von Obstwie- 
Sen. Kein Endanflug in Richtung Saar. 
Geländewart: Theo Geisen, Frankenstraße 32, 
54429 Schillingen, Tel. 06589/2196. 
Treffpunkt: Hotel „Zur Post(( in Serrig. 

Das GelCinde in Maring Noviand ist für Gleitschirme und 
Drachenflieger zugelassen. Der breite Startplatz mit weiten 
Auslaufmöglichkeiten ermöglicht sogar Schulungsbetrieb 
und macht das Gelände recht unproblematisch. Es ent- 
wickelt sich gute Thermik und auch Anfänger können hier 
erste Höhenflüge genießen, 800 - 1000 m Startüberhöhung 
sind keine Seltenheit. 
Windrichtung SW/SSO 
Ausbildmgsstand: A-Schein, Schulungsgelände. 
Start: Flache Rampe, die direkt auf dem Boden in einer 
breiten Schneise aufliegt. 
Beachten: Bitte die Zufahrtswege immer freihalten, damit 
die Winzer bei ihrer Arbeit nicht behindert werden. 
Höhen: Smt 275 m NN - Landung i4a m NN - Differenz r j j  m. 
Landeplatz Große, flach geneigte Wiese. Am Fuß der Wie- 
se befindet sich eine Baumreihe, die bei reinem Südwind 
Leeturbulenzen verursacht. Daher sollte immer diagonal 
zum Hang gelandet werden. 
Schwierigkeiten: Der Landeplatz ist ca. 650 m vom Start- 
platz entfernt. 
Frühzeitig vom 
Hang abfliegen, 
um nicht in den 
Weinbergen lan- 
den zu müssen. 
Geländewart: 
Paul Brinkmann, 
Paulstraße 113, 
54470 Lieser, 
Tel. 06531/3833. 
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Das Gelände in Klüsserath ist wegen seiner Südlage ther- 
misch recht aktiv und eignet sich daher gut als Ausgangs- 
punkt für Streckenflüge. Probleme bereiten der relativ 
weite Weg von 1300 m bis zum Landeplatz und eine hohe 
Stromleitung, die im Endanfiug nicht überflogen werden 
darf. Starkwindstarts im laminaren Hangwind können pro- 
blemlos durchgeführt werden, dabei ist jedoch meist auf 

eine Windscherung im Landeanflug zu achten. 
Windrichtung: SW/SO 
Ausbildungsstand: B-Schein, kein Schulungsgelände. 
Beachten: Bitte die Zufahrtswege immer freihalten, 
damit die Winzer bei ihrer Arbeit nicht behindert 

Höhen: Start 285 m NN - Landung 115 m NN - Diffe- 

Start: Naturstart in den Weinbergen. Bei schwa- 
chem Wind kann der Landeplatz nicht immer sicher 
erreicht werden. 
Landeplatz: Wiese unterhalb der Sportplatze. Da i 
die Wiese wegen eines benachbarten Campingplat- 

zes, einer Bundesstraße und eines Hochspannungsmastes 
schwierig anzufliegen ist, muß sie unbedingt vorher be- 
sichtigt werden. Abgebaut wird zwischen den Sportplätzen. 
Schwierigkeiten: Der Landeplatz ist Ca. 1300 m vom Start- 

Lo~9wfidi b/M platz entfernt. Frühzeitig vom Hang abfliegen. Achtung! 
Vor dem Landeplatz befindet sich eine hohe Stromleitung. 

In Longuich ist vor allem bei der Landung mit dem Drachen Geländewart: Alli Herres, Hauptstraße gra, 54340 Klüsse- 
größte Vorsicht geboten. Der Landeplatz ist sehr klein! rath, 06507/gg3030. 
Gleitschirmflieger haben damit keine Probleme, sollten je- Treffpunkt: »Zum Rebstock* oder »Zur Bruderschaft.. 
doch die ca. 800 m Entfernung bis zum Landeplatz berück- 
sichtigen. Insgesamt ist Longuich nur für geübte Flieger ge- 
eignet, da der Hangaufwind meist schwach ist und die sehr 
gute Thermik eng begrenzt ist. Für GS ist Toplanden 400 m 
hinter dem Start, Ca. roo m höher, möglich. Der Rückweg 
muß über einen Weg zu Fuß erfolgen. 
Windrichtung: SW 
Ausbildungsstand: B-Schein, kein Schulungsgelände. 

Hähen: Start 300 m NN - Landung 130 m 
NN - Differenz 170 m 
Start: Naturstart in den Weinbergen. 
Landeplatz: Kleine Landewiese. 
Schwierigkeiten: Der Landeplatz ist Ca. 
800 m vom Startplatz entfernt. Frühzei- 
tig vom Hang abfliegen, um keine 
Außenlandung in der Mosel zu riskie- 
ren. Beim Landeanflug die Pappeln be- 
achten. 
Geländewart. Erwin Arens, Flurstraße, 
54340 Riol, Tel. 065oa/zog80. 
Treffpunkt: Hotel »Zur Linde. an der 
Zufahrt zur Landewiese. 
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,4orgCli ,;h in meinem 
n Bett und rekle mich wohlig un- 

er Daunendecke. Immer wie- 
yifilafe ich ein, träume von fernen 

'dschaften und exotischen Schönhei- 'f . Langsam jedoch beginnt meine in- 

nere Uhr den Zeitpunkt des Aufstehens 
einzuläuten, beginnt mich aus der Traum- 
landschaft herauszuführen und in die 
Realität zurückzuholen. Doch heute ist 
es anders, es ist kein mühseliges, 
schweres Aufstehen, sondern leicht 
und unbeschwert. Und dann höre ich 
sie, es sind die vielen kleinen Vögel, die 
draußen den Frühling einzwitschern 
und während des Winters im Eise er- 
starrt keinen Laut von sich gegeben ha- 
ben. Sie wecken mich sanft, rütteln 
mich aus dem Winterschlaf und holen 
mich zurück in einen neuen Tag. 

Jetzt bin ich wach, draußen ist es 
auch schon taghell, und die Morgen- 
sonne scheint flach durch die Bäume. 
Der Himmel ist klar und tiefblau. Eine 
kurze Dusche und schon sitze ich beim 
Frühstück. Aus dem Radio dröhnt .I am 
flying!~ und kurz darauf das Wetter: 
Hochdruckeinfluß bis Montag, am Mor- 
gen noch sehr kühl, mit Tageshöchst- 
werten bis 20°C! 

In meinem Gesicht entsteht ein 
Lächeln, denn ich weiß, daß es heute 
zum Fliegen geht, daß ich heute unter 
der Basis hängen werde und endlich 
wieder einmal Luft unter meine Flügel 
bekomme. Rasch beende ich mein Früh- 
stück und packe meine Ausrüstung, die 
schon seit Wochen feingeputzt auf 
ihren ersten Auftritt, auf den Saison- 
Start, wartet. Alles eingepackt und los 
geht es! Jetzt ist es nicht mehr lange, 
und schon werde ich am Himmel unter- 
wegs sein, wird mich mein Flügel der 
Erdanziehung entreißen und hoch in 
den Himmel führen. Ich sehe mich 
schon in Gedanken mit anderen Piloten 
von einem Berg zum anderen springen, __ 
Kanten entlangsoaren, und in der Ham- g 
merthermik mit kreischendem Vario in $ 
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die Höhe schießen. Ein Hochgefühl 
stellt sich bei mir ein und Iäßt mich 
nicht mehr los. 

Immer wieder wandert mein Blick in 
den Himmel und sucht angestrengt 
nach ersten Zeichen der Thermik, doch 
sie Iäßt noch ein wenig auf sich warten, 
bevor sie ungefesselt ihre Kraft entfal- 
tet. 

Endlich bin ich nun am Fuße des Ber- 
ges. Einige andere Flieger sind auch 
schon hier und warten ungeduldig mit 
der Gondel hinauffahren zu können. 
Sie sind schon aufgeregt, reden von di- 
versen Streckenflugmöglichkeiten, Wen- 
depunkten und Rekorden. Es ist, als ob 
man in ein Hornissennest gestochen 
hätte. Von überall strömen die Flieger 
herbei, erwacht aus ihrer Winterstarre, 
bereit für neue Taten und Abenteuer. 

Schließlich fahren wir in die Höhe, 
gleiten von einer Stütze zur anderen. 
Mittlerweile sind auch schon einige 
Schirme und Drachen unterwegs und 
steigen in den ersten Ablösungen über 
den Berg. Viel weiter oben, höher als 
jeder zu hoffen gewagt hätte, formen 
sich kleine Wattebäuschchen, die zwar 
immer wieder verschwinden, aber 
trotzdem von einem wunderbaren Flug- 
tag künden. Bei diesem Anblick ist es 
vollends um uns geschehen, all der 
Frust des langen Winters kommt jetzt 
heraus, bricht ungehindert, wie ein zer- 
borstener Damm, hervor. Oben ange- 
langt, stürmen wir hinaus, zum Start- 
platz, um möglichst schnell den verfüh- 
rerischen Duft des Windes und der 
Thermik in unser Gesicht wehen zu las- 
sen. 

Jetzt endlich ist es soweit, jetzt kön- 
nen wir wieder abheben, uns in die 
Welt der Vögel begeben, und viele Stun- 
den allem entfliehen, was uns an die 
Erde bindet. Endlich sind wir wieder 
frei, ungebändigt und ungefesselt auf 
den Spuren des Adlers! 4 
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Den Anfang machte Ulli Schneider am 
r. Mai 1993, als er bei einer Südostlage 
vom Rande des Spreewaldes an Berlin 
vorbei ins niedersächsische Gartow zur 
Elbe segelte. Mit 214 km war das der 
weiteste deutsche Drachenflug des Jah- 
res und zugleich die erste Strecke über 
mehr als 200  km im Luftraum der ehe- 
maligen DDR. Andreas Becker wäre an 
diesem Hammertag gerne mitgekom- 
men, aber aus der Winde gelang ihm 
der Thermikeinstieg nicht. So beschlos- 
sen wir, ganz auf UL-Schlepp umzustei- 
gen. 

Die Erfahrungen einer ersten Renn- 
strecke vom Flugplatz Segeletz verdan- 
ke ich dem Lufthansa-Piloten und Flug- 
pionier Peter Riedel. Er flog 1935 im Se- 
gelflugzeug von Berlin nach Hamburg 
und nutzte bei Südostwind die Auf- 
windreihungen entlang der Elbe, die 
ihm früher während seiner Linienflüge 
besonders am nördlichen Flußufer auf- 
gefallen waren. Als ich fast 60 Jahre 
später, am 23. April 1994, seiner Route 
mit dem Drachen folgte, beeindruckte 
mich diese Streckenführung enorm, 
weil sie auch heute noch ein zügiges 
Vorwärtskommen unter der Wolken- 
straße erlaubt, so daß daraus mit 175 km 
bis Lübeck mein damals weitester Flug 
wurde. 

Zwei Jahre später sollte es ohne Rie- 
del's Hilfe nach Hamburg gehen, indem 
der Kurs bei etwas mehr südlichem 
Wind über Zernitz, Kunow, Perleberg 
und Karstädt auf Grabow und Ludwigs- 
lust zuführte. Bemerkenswert war an 
jenem 19. August 1996 ein Aufwind über 
großen hellen Feldern zwischen Ba- 
renthin und Görike, der erstmals Basis- 
höhe brachte. Obwohl auch diesmal in 
der Ferne prächtige Wolken entlang 
der Elbe standen, schien der Umweg ge- 
gen den Wind riskant und nicht loh- 
nend. Trotzdem machte ich meinen er- 
sten Abstecher bei Bad Wilsnack in 
Richtung Süden mit Erfolg, blieb aber 

ddeutschland nicht so konsequent wie Andreas, der 
ebenfalls unterwegs war und dicht am 
nördlichen Elbufer viel schneller vor- 
ankam. So schaffte er wieder einmal 
eine 204-km-Distanz bis hinter Bad Se- 
geberg, während ich nach 113 km an der 
Autobahn nördlich von Hagenow am 



Atomkraftwerk in der 
Boden saß und den Wolkenresten über ehemaligen DDR b 
mir nachtrauerte. 

I U U L  Y U J 

Wenige Tage zuvor waren wir schon 
einmal in Richtung Nordwesten unter- 
wegs. An diesem Montag, dem 5. August, 
hatten sich 8 Piloten - mehr als ein Drit- 
tel der Vereinsmitglieder - freigenom- 
men, um auf Strecke zu gehen, un- 
glaublich! Gegen 11 Uhr stand bereits 
die Superwolkenstraße nach Südwesten 
über dem Platz, leider noch mit einer 
Basishöhe unter iooo Metern, deshalb 
wollte keiner den Anfang machen. Als 
dann nach 12 Uhr gestartet wurde, ver- 
schlechterten sich die Bedingungen: 
Keine Wolkenstraßen mehr und Wind 
genau aus Ost. So waren mehrere An- 
läufe für den Thermikanschluß nötig. 
Noch später, gegen 14.30 Uhr, herrschte 
Südosttendenz. Deshalb wählte Ulli, der 
wegen seiner Lilienthal-Rolle spät aus 
den Babelsberger Studios kam, den 
Zielpunkt nordwestlich an der Elbe bei 
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Lauenburg (143 km) und verfehlte ihn 
bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit 
von 41 kmlh nur um wenige Kilometer. 
Wir anderen starteten vorher mit west- 
lich gelegenen Zielen und mühseligem 
Erfolg. Daß dieser Tag einen persönli- 
chen Rekord bringen sollte, hätte ich 
nicht für möglich gehalten, denn unser 
Vorflieger stand bereits in Havelnähe 
wieder am Boden. Andreas und ich er- 
reichten hinter Dreetz die erste gute 
Wolke, aber bis zur Elbe war der Flug 

ein einziger Kampf ums Obenbleiben. 
Ohne Sicht- oder Funkkontakt flogen 
wir bei zunehmend besseren Bedingun- 
gen südlich an Seehausen vorbei bis 
Arendsee. Dort folgte Andreas dem 
noch gut erkennbaren Grenzstreifen 
nach Westen, während ich den Weg 
über Lüchow wählte. Die feuchte Ge- 
gend zwang ihn bei Proitze (115 km) zu 
Boden. Ich hatte Glück und konnte in 
Zernien am Sender Dannenberg aus zoo 
Metern Höhe wieder aufdrehen und 



Der Autor mit 
Landezeugen 

über dem riesigen Göhrder Staatsforst 
mit den Wolken bis südlich von Lüne- 
burg gleiten. 

Dort schien das Ende meiner span- 
nenden Reise gekommen zu sein, denn 
die Aufwinde hatten nachgelassen und 
ich fühlte mich erschöpft. Eine langge- 
zogene Rauchfahne aus dem Wald am 
Elbe-Seitenkanal ließ noch einmal Opti- 
mismus aufkommen, doch die Thermik- 
Hoffnung wurde enttäuscht: Trotz 
Qualm in der Nase war das Feuer 
scheinbar nicht mehr als einen Null- 
schieber wert. Verwöhnt von den vor- 
ausgegangenen guten Steigwerten woll- 
te ich eigentlich aufgeben, blieb aber 
engagiert. Und siehe da: Nach wenigen 
Minuten wandelte sich das spröde 
Nullerchen in einen ordentlichen Auf- 
wind, der mich noch einmal an diesem 
Tag zur Wolkenbasis hinauftrug. So 
reichte die Höhe mit dem Wind zu ei- 
nem 181-km-Flug bis ans Autobahnkreuz 
Maschen bei Hamburg. Es ist meine bis- 
lang weiteste Drachenflugstrecke, und 

weil der Vorsitzende des Hamburger 
Vereins, Gerd Olbinsky, im Süden der 
Hansestadt wohnt, trafen wir uns 
anschließend beim Bier, um den Erfolg 
genüßlich zu feiern. Damals wußte ich 
noch nicht, daß am selben Tag Gerd 
Langwald seinen 204-km-Zielflug von 
Bahrenborstel ans Holländische Ijssel- 
meer schaffte - großartig! 

Noch eine berühmte Rennstrecke für 
Südostwind-Wetterlagen gibt es im 
norddeutschen Flachland: Ludwig Rot- 
ter, bekannter ungarischer Segelflug- 
pionier, schaffte sie erstmals am 12. Au- 
gust 1936 anläßlich der Berliner Olym- 
pischen Spiele. Vom Flugplatz Rangs- 
dorf, wo die Segelflugwettbewerbe 
stattfanden, flog er bis nach Kiel zum 
wassersportlichen Austragungsort der 
Olympiade und nahm dabei eine mehr 
nördliche Route über Neuruppin, Witt- 
stock, Pritzwalk, Parchim, Schwerin 
und Lübeck. 60 Jahre später folgte An- 

dreas dieser Strecke im Drachen fast 
auf den Tag genau. Ihm gelang an jenem 
20. August 1996 der Blick über die Lü- 
becker Bucht zur Ostsee gelang. Nach 4 
Stunden und 186 km landete er über- 
glücklich am Ufer des großen Plöner 
Sees, nur etwa 30 km von Rotters da- 
maligem Ziel entfernt. 

Faßt man unsere Flugerfahrungen im 
norddeutschen Flachland unter Südost- 
wind-Bedingungen zusammen, so be- 
treffen sie ein Y-förmiges Gebiet von 
über 350 km Länge. Der Startplatz Sege- 
letz liegt etwa im Zentrum der drei 
Schenkel, das bedeutet für uns die flie- 
gerische »Schallgrenze« in 250 km an 
der Nordsee. Auf Riedel's und Rotter's 
Rennstrecken dürften solche weiten 
Drachenflüge mit Meerblick nicht un- 
möglich sein. Wir bleiben dran! 

Claus Gerhard 
Schleppgemeinschaft Segeletz-Berlin 



P ic ,Sache mit dem 

Ich möchte hier nicht den Eindruck ei- 
nes Schulmeisters oder eines Super- 
cracks erwecken. Doch ist es mir ein in- 
neres Bedürfnis, etwas für unser Image 
als Gleitschirmpiloten zu tun und de- 
nen, die etwas unsicherer als andere 
beim .Starkwindstart~ sind, zu versu- 
chen klarzumachen, daß man diese Art 
zu starten, wie vieles andere, auch 
ohne zahlreiches Publikum trainieren 
kann. 

Es gibt nichts Erschreckenderes als 
Piloten, die Sekunden nachdem sie die 
Füße in der Luft haben, sich um 360 
Grad wieder in die nun aber korrekte 
Flugposition ausdrehen. 

Dieser wenig souveräne Flugbeginn 
ist nicht nur unvorteilhaft für die Psy- 
che, sondern auch im ungünstigsten 
Falle schädlich für die Anatomie. 

Wie Ihr alle wißt, gibt es zwei Arten 
des Rückwärtsstarts mit ihren Vor- und 

Nachteilen, wie in der Schulliteratur 
beschrieben: 

Beide Methoden haben jedoch eines 
gemeinsam - 180°-Drehung in Flugrich- 
tung. 

Und genau an dieser Stelle scheiden 
sich die Geister. 

Tja, habe ich mich jetzt zum Aufzie- 
hen nach links oder etwa nach rechts 
umgedreht? 

Oh, der Schirm steht bereits über 
mir, muß ich links oder rechts herum 
zum Startlauf. 

Sollte dies nicht eigentlich vorher 
klar sein? 

Man sollte ja auf keinen Fall die Steu- 
erleinen loslassen müssen, weil man sie 
aufgrund mangelnder Übung mal wie- 
der verdreht hat. 

Da ich selber oft in dieser Situation 
gesteckt habe, dies aber nicht so wei- 
tergehen sollte, habe ich mich halt mal 

an einem Wochenende zeitweise unter 
den Balkon gehängt und das Umgreifen 
geübt, da ich persönlich der Meinung 
bin, daß die Methode mit paralleler 
Steuerleinenführung die bessere ist. 

Und wenn das Umgreifen erst einmal 
in Fleisch und Blut übergegangen ist, 
sollte es eigentlich keine Unsicherhei- 
ten mehr geben. 

Hier einige gut gemeinte Tips für den 
Start mit paralleler Armhaltung: 

I. Damit ich mich auch bei hektischen 
Bedingungen nie in meine Tragegurte 
eindrehen kann, habe ich mir eine Vor- 
zugsdrehrichtung zum Startlauf ange- 
wöhnt. 

2. Stehe ich nun mit gekreuzten Tra- 
gegurten und Blickrichtung zum Segel 
in Aufziehposition, fasse ich meine J 
Steuerschlaufen in folgender Weise 3 
(meine Startlaufdrehung ist links her- 



rmen oder Cteuerleinen 
um): Ring- und kleiner Finger der lin- 
ken Hand halten die Schlaufe der rech- 
ten Steuerleine möglichst we 
links an der Griffversteifung. während oder nach dem 
ist zu beachten, daß man auf die Hand- 
innenfläche schaut. Bei der rechten 
Hand sind es Zeige- und Mittelfinger, 
die auf der Versteifung der linken Steu- 
erleinenschlaufe möglichst weit links 
greifen. Auch hier blickt man auf die In- zeigt immer noch in Startlaufrichtung, Und siehe da, nun befindet sich die lin- 
nenfläche der Hand. wobei ich nun in der rechten Hand zwi- ke Steuerschlaufe, die ja von Zeige- und 
3. Befindet sich das Segel nun stabili- schen Zeige- und Mittelfinger die linke Mittelfinger gehalten wird, auf der rich- 

siert über meinem Kopf, leite ich den und zwischen Ring- und kleinem Finger, tigen Seite. Die rechte, zwischen Ring- 
Drehvorgang wie folgt ein: Die freien die rechte Steuerschlaufe festhalte. und kleinem Finger, natürlich auch! 
Finger (Ring- und kleiner Finger) der 4. Nun erfolgt die 180-Grad-Drehung, So, nun schnappt sich die linke Hand 
rechten Hand umfassen nun das freie des Körpers nach links, ohne die rech- einfach die für sie bestimmte Schlaufe 
Schlaufenstück welches sich in der lin- te Hand mitzudrehen, d.h. die Handin- und ab geht es in Richtung Basis. 
ken Hand befindet, die jetzt die Steuer- nenfläche zeigt unverändert in Start- 
leine loslassen kann. richtung, so daß ich nach dem Ausdre- Klaus Biada 

Wie gesagt, die Handinnenfläche hen auf meinen Handrücken schaue. 
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t Ein Beitrag von Drachenflugleh~qr~ 

iige hinter mir. Ja, a h  die de nfänglich neigen wir noch dazu, 
h g e  zutrlck Jedenfalls bin dem unguten Gefühl geschickt aus dem 
kein A n f W ~ r  mk, als daß Weg zu gehen und die Angst zu ignorie- 

d e n  müß- ren - bis zu dem Zeitpunkt, wo sie doch 
efühl, die kal- zu groß geworden ist und wie ein Da- 

ten Hände, das Ikilcken im Bauch - ich moklesschwert über uns schwebt. 
sich allmählich um, ein leicht b vemf3h ea nicht, was &t los?- Nichtfliegen ist die eine Möglichkeit, 

Cefiihle mit Wenheitswert? - Wer aber die Lust macht diese wiederum zu- 
kennt sie rrldrt. b l ö s e r  war vielleicht nichte. Langes Hinauszögern macht be- 

diesmal besser, als beim letzten die lange Winterpause oder das kanntlich die Situation nicht besser - im 
.Um mich herum nichts als %hJech@ Wetter. Der Job, die Familie - Gegenteil, bald kann die Angst selbst 

uie cool ihre Sprüche schwi alles b m g m s h t  sein Recht und seine zum objektiven Sicherheitsrisiko wer- 
letzten Flug, wo alle anderen Wem &&t bedingungslos alle Pri- den! 
fen sind, vom Beinahe-zoo oriWat dem Fliegen zugeschrieben Hand aufs Herz - wer ist in den letz- 

zwangsläufig ten Jahren zurück zum Übungshang und 
el gewesen wäre. - Und Flugpausen, eh man hat einen Start oder eine Landung zur 
ulmig im Bauch. Jetzt ist der Unbekümmert- eigenen Technikkontrolle gemacht? Ein 

bleib5 &um Feedback mit Video erhalten oder eine 

% Trainerstunde genommen. wie dies bei 
Angst i haben, Skirennläufern aber auch ganz norma- 

fähr. Wenn len Golf- und Tennisspielern gang und 
heimiich einge- gabe ist? Warum scheinen ausgerech- 

al zu wer- net wir, denen g doch ganz schön an .,., - 
i 3 .  
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zu stolz für sol- den Grund zu gehen. Nac 
chen Idee wie bei .Inner ! ~ g «  1 

&n --3thy Gala-- -y und Bob mriegel wur 
!Ses Sen r von mir aufgehaiit 
Eine Tei ikschulung mit e Gefahren a b  solche 
e ist ebenso Bestandteil dieses zw en m d  eingebildete zu 

gleichtun sollten. @%native, unsere eigenen Träu- 
Von der rein technischen Sei r neu zu erleben, 

ser Problem relativ leicht und ohn s e -  m d  Herzen zu versu- 
großen Aufwand zu lösen. Da wir aber Ste Ffugaus-iistung an 
beim Fliegen an weit mehr Grenzen EU W*W. „, -,-T-v 

2 d , .  \ 

emotionaler und objektiver Art stoßen, - ---- - = 

vorm Fliegenu soll eine Hilfestellung g 
ben, den eigenen Ängsten etwas ai 

dP- len Zügen geni&en zu können. 
Ziel ist schließlieh, vorn dngstlichen 

"mbchter~ zum Beobachter zu wer- 
t~ der sein h ß t s e i n  auf die Angst 



Die gröete Erfahrung im 

Verhalten von Piloten und 

Fluggeräten in Ext remsi- 

tuationen haben wohl die 

Ausbilder von Sicherheit- 

strainings. 

Nirgendwo sonst werden 

Defizite in der Gerätekon- 

trolle, aber auch im Ver- 

halten von Gleitschirmen 

so gnadenlos aufgezeigt 

wie bei diesen Kursen. 

Wir möchten diese Erfah- 

rungen weitergeben. 

Karl Slezak, Leiter des Si- 

cherheitstrainings Achen- 

See, beginnt hier mit ei- 

nem ersten Beitrag. 



Walter Schrempf (Leiter des Sky Club 
Austria Sicherheitstrainings am Hall- 
stätter See) hat seinen Bericht .Erfah- 
rungen aus dem Sicherheitstraining« im 
letzten DHV-Info mit der wirklich tref- 
fenden Formulierung eingeleitet: »Im 
Sicherheitstraining bleibt eigentlich 
nichts verborgen.« Mehr noch als für 
die Gleitschirme, die nichts weiter als 
Gleitschirme sind, gilt das für Piloten. 

Bei den leider seltenen Treffen zwi- 
schen Walter und mir (wir machen ja 
dauernd Sicherheitstrainings), spre- 
chen wir nach ein, zwei Bierchen nicht 
so sehr über die neuesten Schirme und 
die Erfahrungen damit. Wir reden über 
Piloten - über die Leute, die unsere 

I Kurse besucht haben. Und wir sind uns 
einig, daß Sicherheitstraining ein lang- 
weiliges, wenn auch risikoreiches Ge- 
schäft wäre, ginge es nur darum, das 
technische Wissen zu vermitteln, das 
notwendig ist, um mit dem Gleitschirm 
halbwegs sicher umgehen zu können. 
Wie nirgendwo anders in unserem 
Sport können wir hineinblicken in die 
Menschen, die sich freiwillig in die Aus- 
nahmesituation »Sicherheitstraining« 
begeben. Es ist wohl auch dieses teilha- 
ben und miterleben an den ausgepräg- 

/ ten Ängsten und Erfolgserlebnissen un- 
serer Kursteilnehmer, das uns, seit nun 
fast einem Jahrzehnt, immer wieder mit 

i Freude und Spannung die nächste Sai- 
son erwarten Iäßt. 

Wir wissen beide, daß Gleitschirm- 
f l iegen  mit einem fast unüberwindli- 

Widerspruch behaftet ist. Dem 

I s nämlich, daß der Gleitschirm das wohl 

anspruchsvollste Fluggerät überhaupt 
ist und die meisten seiner Benutzer 
aber keine Piloten sein wollen oder 
können. Irgendwann in seiner Entwick- 
lung hat das Sportgerät Gleitschirm 
)>richtig(( fliegen gelernt und seine un- 
abdingbare Forderung ist ein gut ausge- 
bildeter, mit allen Sinnen wacher 
Sportler, eben ein Pilot. Der glaubt 
aber immer noch, unter *dem einfach- 
sten und sichersten Fluggerät. zu hän- 
gen und begibt sich in gnädiger Unbe- 
darftheit in die haarsträubendsten Si- 
tuationen. 

.Können wir« fragen Walter und ich 
unsere meist anwesende Biertischrun- 
de (denn wir trinken gerne in Gesell- 
schaft), »dagegen mit unseren beschei- 
denen Mitteln wirklich etwas ausrich- 
ten, oder müssen wir hinnehmen, was 
Zeitgeist und Irrglaube uns diktieren.« 
Das beredte Schweigen ist Antwort ge- 
nug und eigentlich wissen wir es selber 
ganz genau. Sicherheitstrainingsleiter 
sind notorische Schwarzseher und 
überhaupt ist das alles sowieso nur 
halb so schlimm. 

Das Diktat der Angst 
Sicherheitstrainingsleiter könnte man 
sich als furchtlose Typen vorstellen, die 
ständig die heißesten Prototypen stal- 
len und sich erst ab 10 rnlsek Steigen 
richtig wohlfühlen. 

Das gibt es wohl. Bei mir persönlich 
ist das aber völlig anders. Ich habe eine 
ausgesprochen niedrige Angstschwelle, 
finde 2 m/sek Steigen gerade richtig 
und fliege einen kreuzbraven Compact 

35. Angst ist bei mir ein zentrales The- 
ma beim Fliegen und ich muß mich 
ständig damit auseinandersetzen. Auf 
der anderen Seite habe ich berau- 
schende Glucksmomente und das Ge- 
fühl tiefster Befriedigung beim Gleit- 
schirmfliegen kennengelernt. Ich weiß, 
daß es vielen anderen Gleitschirmpro- 
fis ähnlich geht. Es ist der Spannungs- 
zustand zwischen den beiden Extre- 
men, der einen unwiderstehlichen Reiz 
ausübt. Dem Erfahrenen helfen sein 
Können und die Weitsicht, daß sich die 
Waage immer in die positive Richtung 
neigt. Doch auch ihm bleiben er- 
schreckende Erlebnisse und hartnäcki- 
ge Phasen des Zweifelns nicht erspart. 

Wie aber ist es mit dem Anfänger, der 
mit seinem frischen Luftfahrerschein 
entlassen wird in eine Welt aus zu star- 
ker Thermik, bösartigen Turbulenzen 
und heimtückischem Schirmverhalten. 
Dem Gelegenheitsflieger, der dem 
Gleitschirm mit schon durchgeistigter 
Unwissenheit begegnet und glaubt, mit 
seinem neuen 2-er-Schirm könne oh- 
nehin nichts geschehen. Hinzu kommt 
noch die allgemeine Leistungshysterie, 
die keinen Platz mehr zu lassen scheint 
für das ganz individuelle Flugerlebnis 
und sei es nur ein profaner Abendflug 
in ruhiger Luft. 

Ich habe es schon unzählige Male er- 
lebt, wenn wir den Geboten des Wet- 
tergeschehens folgend mit unseren 
Kursteilnehmern auf einen Start ver- 
zichtet haben, während sich todesmuti- 
ge Freiflieger nach dem Motto .wer 
nichts wagt, der nichts gewinnt((, in ei 



nen bro- 
delnden He- 
xenkessel aus 
Thermik, Wind 
und Turbulenzen 
stürzten. .Wo bleibt 
da die Vernunft?. habe 
ich mich oft gefragt, aber 
vor allem )>haben die keine 
Angst?.. 

Zu unseren sechstägigen Si- 
cherheitstrainings/Streckenflugkur- 
Sen konnten wir Knut von Hentig für 
einen Vortrag über ))Angst und Motiva- 
tion beim Gleitschirrnfliegen. gewin- 
nen. Und das erstaunliche Ergebnis: In 
der gelösten Gruppenatmosphäre kam 
zum Vorschein, was ich lange nur ver 
mutet hatte: Angst ist das allgegenwär- Gut ver- 
tige Thema das die Piloten beschäftigt. steckt hin- E ter allen mög- 

lichen Schutz- 
m e c h a n i s m e n  
sucht jeder nach 
der vielbeschworenen 
.Freiheit der Lüfte(( dem 
»losgelösten Gefühl des 
Schwebens« und findet oft 
das genaue Gegenteil. 1 

Wer bereit ist, sich auf ein of- 
fenes Gespräch über seine Ängste 
einzulassen, hat schon den wichtig- \ sten Schritt getan. Den schmalen Grat 
zwischen Begeisterungsüberschuß und 
Erfahrungsdefizit kann auf Dauer ohne 
böses Erwachen nur begehen, wer be- Das , 
reit ist zu kritischer Reflektion. Nur da- fängt 
durch können die bei Gleitschirmflie- mit der 
gern gehäuft zu beobachtenden >)Debi- Wahl des 7 litätsattacken« auf ein Minimum redu- Schirmes an. 
ziert werden. Alles andere hieße, sich Der Sicher- 
nur auf sein Glück verlassen zu müssen heitsvorteil ei- 
und vor seiner eigenen Unwissenheit zu nes Einsteiger- 
kapitulieren. schirmes oder eines \ 

bewährten gutmütigen 
Der kritische Pilot Mittelklassegerätes ge- , 
Es ist immer wieder eine herzerfri- genüber einem an die Gren- 
schende Erfahrung, Piloten zu treffen, ze der Kategorie 2 getrimmten 
die ihren gesunden Hausverstand auch Leistungsintermediate oder ei- 
beim Gleitschirrnfliegen anwenden. nes Hochleisters ist gar nicht hoch 



ein kriti- 
scher Pilot 

bestrebt sein 
wird, seine Er- 

fahrungen bezüg- 
lich Wetter- und 

Flugbedingungen stän- 
dig zu erweitern. 
Die Beobachtung von 

Wolken, Wind und Wetter ist 
immer und jederzeit möglich. 

Und wenn der Wind zum Fliegen 
zu stark wird, sind regelmäßige Auf- 

zieh- und Rückwärtsstartübungen am 
Boden ideal. Wie wichtig dieses Erler- 
nen des Bodenhandlings ist, kann gar 
nicht oft genug betont werden. Über- 
flüssig zu sagen, daß die Piloten, die 
sich hierbei geübt und mit ihrem Gerät 
vertraut zeigen, im Sicherheitstraining 

mit immer eine überdurchschnittliche 
einem sol- Schirmbeherrschung beweisen. Da auch 

chen Schirm im flachsten Flachland gelegentlich der 
ein 75-km-Ziel- Wind bläst, hat eigentlich jeder Pilot 

rückflug. Ich erin- die Möglichkeit, spielerisch zu einer im- 
nere mich daran, daß 

Robby Whithall bereits 
1991 einen Zielflug von 85 

km absolvierte. Mit einem 
Black Magic, der nach heutigen 

Standards gemessen, eine echte 
»Gurke« ist. Oder die phantasti- 

schen Streckenflüge 1996 von Burk- 
hardt Martens auf einem 2-er-Gerät, die 
ihm den 7. Platz der DHV-Streckenflug- 
Wertung einbrachten. 

Wer seinem Image nicht jedes Jahr 
das neueste Modell gönnen rnuß, bringt 
sich auch nicht nur dadurch in Gefahr, 

genug ein- daß er die Macken und manchmal kriti- 
zuschätzen. schen Eigenheiten des neuen Gerätes 

Selten ist ein selbst herausfinden muß und sich nicht 
angeblich zu lei- auf bereits vorhandene Erfahrungen 

stungsschwacher stützen kann. Er weiß auch, daß es im- 
Schirm der Grund für mer eine lange Zeit erfordert, um sich 

enttäuschende Fluger- auf einen neuen Schirm wirklich einzu- 
lebnisse. Die modernen I- gewöhnen und wohlzufühlen. Und er 

er- und I-2-er-Geräte sind genießt die positive Erfahrung, mit ei- 
voll streckenflugtauglich. Ei- nem bis ins kleinste vertrauten Beglei- 

nem Teilnehmer unseres Sicher- ter unterwegs zu sein. 
heitstrainings/Streckenflugkurses Man darf auch davon ausgehen, daß 

mer besseren Schirmkontrolle zu kom- 
men. 

Der kritische Pilot weiß dies alles 
und beachtet es. Er fliegt mit Vergnügen 
einen Schirm, der seinem Niveau ent- 
spricht und wird immer darauf aufpas- 
sen, daß auch die Flugbedingungen 
noch vergnüglich bleiben. Seine Trieb- 
feder ist der Spaß an der ganzen Sache, 
und wann immer es möglich ist, wird er 
Situationen vermeiden, die ihn ängsti- 
gen. Und sollte es doch einmal dazu 
kommen, verfügt er über einen Fundus 
an Erfahrungen, auch erworben in ei- 
nem Sicherheitstraining, die ihn dann 
richtig reagieren lassen. Eine Fähigkeit 
ist bei ihm besonders gut ausgebildet: 
Das gönnerhafte Lächeln der Gleit- 
schirm-Yuppies mit Gelassenheit zu 
nehmen, die sich mit ihren neuesten 
Boliden einer ungewissen Zukunft ent- 
gegenstürzen. 4 



ANZEIGE 

Das Versicherungsprogramm 
Stand: 1.1 .I997 Versicherer: Gerling Konzern Köln 

Halterhaftpflicht Jahresprämie inkl. Versicherungssteuei 
für nichtgewerblich genutzte Hänge- Hänaealeiter t Gleitseael: 
gleiter und ~leitsegd 
(Hauptvertrag) 
für FlugschulenIFluglehrer 
für Geräteverleiher 
für HerstellerIHändler 
für Mitgliedsvereine 

451 DM bei 500 DM Selbst- 
beteiligung (SB) 
60,- DM ohne SB 
Nur Gleitsegel: 

40,- DM bei 500 DM SB 
50,- DM ohne SB 

Deckungssumme: 2,5 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halterschaft für alle Hängegleiter und Gleitsegel des Mitglieds inkl. deren Be- 
nutzung durch berechtigte Dritte und inkl. zugelassenem Schleppbetrieb. Keine Geräte- 
kennzeichnung. Keine Geräteanmeldung. Auch für Haltergemeinschaften.Bei Versiche- 
rungsfällen in der Schweiz und in Dänemark vorgeschriebene Deckung ohne Mehrprämie. 

Deckungsbereiche: Weltweit, @ Europa, ,i) Deutschland. 

Flug-Unfall, - - - . - - . . . Tod und Kapital-Lebensversicherung 
lnvananat Versicherungssumme: bis 400 000 DM 

Deckungssumme: 5000 DM bei Tod Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag bei 
10 000 bei Invalidität. nichtaewerblichem Flieaen. 
Umfang: Verdreißigfachung möglich. ~rämyenbefreiung bei 5@/0 Berufsunfähigkeit. ' 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß Berufsunfähigkeik-Zusatzversicherung 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßen- 
verkehr, Arbeitsplatz. Jahresrente 12% der Versicherungssumme; , 

maximal 36 000 DM Jahresrente. 
Jahresarämie inkl. Versicherunassteuer 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Kranken haustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 

e Flug-Unfall, nur Invalidität 

Deckungssumme: 10 000 DM 
Umfang: Verdreißigfachung möglich. 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßenver- 
kehr, Arbeitsplatz. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Krankenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 

Für alle Mitgliedsvereine kostenlos 

(@ Vereinshaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschaden. 
Umfang: Tatigkeit des Mitgliedvereins, des 
Vorsitzenden, der Gruppenleiter, etc. 

@ Veranstalterhaitpflicht 
. . -  . -  

Deckun$ssumme: 1 Mio. DM pauschal für 
Persqnen- und Sachschaden. 
Umfang: Alle Hängegleiter- und Gleitsegel- 
veranstältungen des Mitgliedvereins im 
Versicherungsjaiir. 

@ Boden-Unfall fiir Startleiter 

Deckungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 DM bei Invalidität. 
Umfang; Tatigkeit als vom Mitgliedsverein 
beauftragter Startleiter. 

Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag bei 
nichtgewerblichem Fliegen. , , , Für alle Mifgleder und 

Direktinformation bei Gerling Konzern, Mitgliedsvereine kostenlos 
Tel. 06917567-281, Fax 06917567-396 

@ Geländehaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
Für alle Mitglieder kostenlos pauschal für Personen- und Sachschaden. 

Umfang: Halter von Hängegleiter- und e Bergungskosten Gleitsegelgeländen. 

Deckungssumme: 3000 DM 
Umfang: Suche, Rettung, Krankenhaus- 
transport, notwendiger Rücktransport. 
Ohne Mehrkosten für Bergung des 
Fluggeräts. 

e Schirmpackerhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Packer von Rettungsgeräten für 
Dritte. Fachkunde ist Vorraussetzung. 

@ Starlwindenhaftpflichl 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter und Bediener der Start- 
winden inkl. der Seilrückholfahrzeuge beim 
Schleppbetrieb und inkl. der Schleppautos 
ohne Verkehrszulassung. 
Ohne Personenschäden im geschleppten 
Luftfahrzeug. 

@ Startleiterhaftpflicht @ Startwindenhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM Zusatzdeckung inkl. Personenschäden im 
pauschal für Personen- und Sachschäden. geschleppten Luftfahrzeug. 
Umfang: Startleiter mit Befähigungs- 
nachweis oder ~uftfahrerscheh sowie Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
Beauftragte für Luftaufsicht. 65,- DM 

Achtung: Der Versicherungsschutz setd die grundsätzliche Zulässigkeit des Flugbetriebes und der Tätigkeit voraus. Bei Versicherungsabschluil während des Jahres 
beträat die Prämie bis zum Jahresende oro Monat 1/12 der Jahresorämie. Versicherungsanträue bitte bei der DHV-Geschäftsstelle anfordern. 
weitere Versicherungen auf ~ n t r a ~ :  Fluglehrerhaftpflicht, ~assa~ierhaft~flicht, iuftfahizeug-~erkehrs-~echtsschutz, Boden-Unfall für Mitglieder- 
vereine und Boden-Unfall für Veranstalter. 



/ 
Testfluge - 

i m  Info 

Das neue Testberichtschema für 
Gleitschirme und Hängegleiter 
Die hier veröffentlichten Testberichte stellen Auszüge und 
Zusammenfassungen der im Rahmen der Musterprüfverfahren 
ermittelten Testflugprotokolle dar. 
Jedes Gerät wird von zwei DHV-Testpiloten geflogen. Gleitsegel- 
Testflugprogramme werden grundsätzlich an der unteren und an 
der oberen Gewichtsgrenze geflogen. Da sich daraus oft ab- 
weichende Beurteilungen ergeben, veröffentlichen wir ab dieser 
Ausgabe die Ergebnisse für die jeweiligen Gewichtsgrenzen und 
nicht nur eine Zusammenfassung. 
Gesamtnoten ergeben sich aus der jeweils ungünstigsten Einzel- 
beurteilung. Dies gilt sowohl für die Gesamtklassifizierung als 
auch für die Noten für die einzelnen Manöver. 
Geschwindigkeitsangaben werden mit Bräuniger-Flügelrad- 
Sensoren ermittelt, die werksseitig speziell geeicht wurden. Die 
Ergebnisse sind trotzdem mit den zwangsläufigen Unsicherheiten 
behaftet und daher nur als Richtwerte zu verstehen. 
Bei Hängegleitertests besteht das generelle Problem, daß Trimm- 
maßnahmen die Flugeigenschaften beeinflussen. Die Testflüge 
erfolgen mit demselben Gerät und derselben Trimmeinstellung, 
mit welchem auch die Flugmechanik-Meßfahrt durchgeführt 
wurde. 

KLASSIFIZIERUNG 
1 = für Piloten, die an einem einfachen und unproblemati- 

schen Flugverhalten interessiert sind. 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand Beschränkter 
Luftfahrerschein (A-Schein) haben und genußvolles Flie- 
gen vorziehen. 

3 = für Piloten, die den Ausbildungsstand Unbeschränkter 
Luftfahrerschein (B-Schein) haben und regelmäßig und in 
kurzen Zeitabständen fliegen. 

E = Spezielle Einweisung erforderlich. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst besteht keine Zu- 
lassung. 

Druckfehlerkorrektur vorbehalten! 

MZL OS-01-49086 

Kiasslikie~ng/Outtzeuggmppe 3 / Brustgurtzeuge (GH) 



MZL GS-01-491-96 

KlassiliderunglGu~euggruppe 2-3 / frei kombinierbar 
Sitnahl 1 
Trimmsystem FuRbeschleuniger I 
Windentauglichkeit Ja (Hersteilerangabe) 

I 
1 VERHALTEN BEI MIN. STARTGEWICHT 170 KGI MAX. STARTGEWICHT I90 KGI I 

1 Aufziehverhalten fii%t~fmfort iiber ~ i lo ten msiber ~i loten I 
I Abhebegeschwindigkeit I 



I VERHALTEN BEI MIN. STARTOEWICHT 185 KG) MAX. STARTGEWICHT 1105 KGI~ 

I Aufiiehverhalten 
Abhebegeschwindigkeit 

lkmmtsofort über Piloten I i ~ i nm t  sofort iiber ~iloten 
dufshschnittiich 18uteh8chnittlich I 

I Starthandlinr! insgesamt ,einfach hu~ehsohnittlich I 

1 Trimmgeschwindigkeit I 
I Geschwindigkeit beschleunigt 1- I I tlii, iiiiiov.itivi. Gi.iii~r.iliriii VI i r i  

Fliqlit Coiii[iirtc,rii iiiitzl i i io 

! 1 tli~rli\tc3 S.iti'lliti.ii i.J,iviil,+ticiii 

fiir o[ltiiiiic~rti. Wi ttlkiiiilif i i i i t l  

Strt~cki~iit.iktik cliircli t i id,~ii I 
-. . . -. . 

Steuenveg -@@hnittlich 
Wendiekeit P I 

fl i i i l -  i i i i r l  Stri.cki.iiciiiiiiiiiti~r, 

koi i i i~.+t i l~i~l rii (11,ii iiii,i\ti,ri 

GPS Gi,r,iti~ii. 

Allix Iir,iiiriiili~r-Gi~r,iti~ cliv IQ- 

Gi,iii~r,+tiori siiid koii\iqiit~i 11 

, i r i  di,ri Wiiiisctic3ii disr Piloti*i~ 

oric~iitic~rl iiiiil .iiiulic~11111 voii 

iiiti~rii.itioii.~li~ii Wi>ltk,iiiil~f 

~)lIOtl~i I l ~ ~ ~ t l ~ S t l * t .  

Iii 3 Vi7rsiorii-ri fiir ,1111. Ar1 

Sackfluggrenze 
Dauersackiiug 
Fullstallgrenze 

( Öffnungsverhalten k l ~ t a n d i g  verzögert I 

1 Wegdrehen 
Drehgeschwindigkeit B&schnittlich 
Höhenvedust 
Stabilisierung B z B n d i g  

90b -180" 
gering 
gering 
selbständig I_, 1 I 

TkCHNOLOGY GPS iii*\ti itrtiv Strt .~k(~i i  i r i i i l  t ~i ( l ,+ i i f l i i i i r i~c t~~~i~r  
fiir o[ i i i i i i i~rt i> Wi.ttk,iiii[>f- iii111 ~ t r t ~ c k i ~ i ~ l , i k l ~ k  1 
(IQ Coi i i~ i~t i t io i i  GPS) 1 

I Stabilisieren K n i e s  I 
@g@nbremsen 

Steuenveg ~ ~ s ~ h n i t t l i c h  
Steuerkraflanstieg $u@schnittlich 
Gegendrehen !BPt3di, keine 

I i 
; ilocti koilll1.1kti'r iiiid Ik~ictilcr 

-+ 
I 

Q i i~ i l i t ~~ t  iiiid lii~rfi.ktc~r, wc~ltwc~iti'r Si'rvic<' 

Slt, iiiuctltoii iii6,Iir tiIlitr I ~ r , ~ i i i i i ~ l i ~ r ~ ~  IQ f~ l i i~ l i t  C~ i i i t r t~ l  wi<\ivi? 
Coiii)oii c~iiisi~iidt~ri orlisr OHII1 f~17fiO w.ilili~ii. Ii i l i~rii i.~tioiii 

I Trudeltendenz 
Ausleitune I 



MZL GS-01-49596 

I NOVA AXON 28lFlNSTERWALDER CHARLY PRODU I ESCAPE L /UP SPORTARTIKEL VERTRIEB EURl 



I SPARK SIFREEX AIR SPORTS GMBH 

Fly - Mike - Overall 
könnt Ihr auf der 1 

Flv & Fun - Messe LiveE' 
) und in Aktion sehen ! I I *HALLE 11 STAND 122 



arke Part..,. 

Der Sicherheitsplan, 
der genug G - 

' ' fürs Hobbv Iäfit! 
Monatliche Berufsunfähigkeitsrente bei Verlust - 

der Arbeitskraft bis Alter 60 Jahre 
(max. 3.000 DM monatlic 

Sofortige, hohe finanzielle 
im Todesfall 

Planmäßiger Kapitalaufba 

Ohne Prämienz~schla~ für 

r bei DHV-Mitgliedern) 

e Vorteile und informieren Sie sich! Un 
10 Sportuhren. Bitte den Info-Coupon ausschneiden 

%- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Bitte einsenden an: Mein Name: 
Straße: 
PUIOrt: 

G E R L I N G  Mein Geburtsdatum: 
Gewünschte monatliche 

Gering-~onzern Berufsunfähigkeits-Rente: U 1.500 DM 2.000 DM 
Regionalzentrum Frankfurt GmbH 

z. Hd. Herrn Brand 
Gewünschter finanzieller ,00~000 DM , 50.000 DM pDM Senckenberganlage 20-22 

60325 Frankfurt 
Schutz für die Familie: 

Telefon: 069 7567 292 Sonstige Wünsche: 
Fax: 0 69 75 67 3 96 

. 
>.-- 



ANZEIGE I 
Der neue Sicherheitsplan 

für DHV-Mitglieder 

Höhere Absicherung bei geringerem 1 Prämienaufwand 

Wie kann ich meine Familie und mich finan- 
ziell absichern, wenn mir etwas zustößt? - 
Eine Frage, die DHV-Mitglieder häufig an 
ihren Verband herantragen. Das ausgepräg- 
te Sicherheitsbedürfnis der DHV-Mitglieder 
ist  durchaus berechtigt. Denn finanzielle 
Probleme sind fast immer vorprogrammiert, 
wenn der Ernährer der Familie nicht mehr 
seinen Job ausüben kann oder verstirbt. 

Was oft  unterschätzt wird: Eines der wich- 
tigsten Guter ist die Arbeitskraft. Die Ge- 
fahr, diese zu verlieren und damit den Beruf 
wegen Krankheit oder eines Unfalls vorzei- 
t ig aufgeben zu müssen, ist größer denn je. 
Zur Zeit gibt es 2,6 Millionen »Invaliditäts- 
rentnercc, das sind 10 Prozent der rund 27 
Millionen Berufstätigen. 

Flugsportler haben es nicht einfach, sich gün- 
stig zu versichern. In der Regel verlangen 
Lebensversicherungen hohe Risikozuschläge. 
Als lang jihriger Partner des DHV versichert 
der Gerling Konzern DHV-Mitglieder zu nor- 
malen Prämiensätzen. Mehr noch: Mit dem 
neuen Sicherheitsplan bietet Gerling beson- 
ders sicherheitsorientierten Kunden günstige 
und gleichzeitig flexible Absicherungsmög- 
lichkeiten. Dabei kann neben einer sofor- 
tigen und hohen finanziellen Absicherung 
der Familie im Todesfall und einer variablen 
Kapitalbildung auch eine entsprechende 
Berufsunfiihigkeitsrente vereinbart werden. 

Der Vorteil: Der Prämienaufwand kann, 
wenn die Betonung auf dem Todesfallschutz 
liegen soll, deutlich gesenkt werden. 

Wie das Modell gestaltet werden kann, 
zeigt das folgende Beispiel: 

Ein 30jahriger Mann muß für einen Todes- 
fallschutz von 100.000 Mark eine Berufs- 
unfähigkeitsrente in  Höhe von 2.000 Mark 
monatlich und einen Kapitalaufbau von 
25.000 Mark (inklusive Gewinnbeteiligung 
59.000 Mark) eine Monatspriimie von 
153,20 Mark aufbringen. Rechnet man die 
derzeitige Gewinnbeteiligung sofort mit in  
die Prämie ein, reduziert sich diese auf 
134,40 Mark. Der Schutz gilt bis zum 60. 
Lebensjahr. Zu diesem Zeitpunkt erfolgt 
auch die Kapitalauszahlung. 

MZL GS-01-49887 

Klasslfizleningl Gutizeuggtuppe 2 / Brustgurtzeuge (GH) 
Sitzzahl 
Tiimmsystem FuRbeschleuniger 

keine 



im'lnfo 
1 

MZL 01316-96 MZL 01-317-97 

KLASSIFI~IERUNG 
Zul. Startgewicht / S i a h l  
UL-Schlepp / Windenschlepp 
Gerätegewicht (ohne Packsack) 
Räche (Herstellerangabe) 
Spannweite (Herstellerangabe) 
Doppelsegel (Herstellerangabe) 
Lattenzahl 
M der VG 
M des Steuerbügels 
Steuerbugelbasis 

2-3 
110 kg - 140 kg/ l  
nein / nein 

3 1  kg 
14,2 qm 
10,6 m 
85 % 
oben 23 / unten 4 
Flaschenzug 
profiliert 
Speedbar 

Aerodynamische Lastigkelt 

linear zunehmend I 
1 ~ugeldruck bei 60 / 80 km/h h/ miltel I 

Moment des Stallens 

V-Bereich des Stallens 
I 

1 Kraflaufwand beim Stallen 

einfach zu finden 

rnitte~gro&; 

gering L- 

1 keine 

KLASSIRZIEAUNG 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 
UL-Schlepp / Windenschlepp 
Gerätegewicht (ohne Packsack) 
Räche (Herstelbrangabe) 
Spannweite (Herstellerangabe) 
Doppelsegel (Herstellerangabe) 
Lattenzahl 
Ait der VG 
Art des Steuerbügels 
Steuerbügelbasis 

2-3 
8Okg-11Okg/l 

ja / ja  
27 
12,5 qm 
9,9 m 
86 % 
oben 2 1  / unten 4 
Raschenzug 
profiliert 
Speedbar 

Bügeldntckveriauf 
Bügeldntck bei 60 / 80  km/h 
Richtungsstabilität (Gieren) 

I Krafla~fwand für Ausleitem 

I Rollzeit für Einleiten 

( Rollzeit für Ausleiten 

I Schräglage bei V min.sink 

Moment des Stallens 

V-Bereich des Stallens 

Krafiaufwand beim Stallen 

einfach N finden 

mittelgroß 

keine I 
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1 Nachrichten für Gleitsegel- und Hän 
lnformationsschrift des Deutschen Hangegleiterverbandes als Beauftragter des Bundesministeiiums für Verkehr 

10. März 1997 

ALLGEMEINERLAUBNIS 
ZUM MITFÜHREN VON FUNKGERÄTEN 

IN HÄNGEGLEITERN UND GLEITSEGELN 
Fortsetzung 

Die Bezirksregierung Düsseldorf erteilt den Mitgliedern des Deutschen 
Hängegleiterverbandes e.V. nach 27 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 2 Luftver- 
kehrsgesetz (LuftVG) i.V.m. 80 Nr. 2 Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(LuftVZO) die allgemeine Erlaubnis zum Mitführen von Funkgeräten in Hän- 
gegleitern und Gleitsegeln beim Betrieb dieser Luftfahrzeuge, soweit die 
Funkgeräte in den Regierungsbezirken des Landes Nordrhein-Westfalen an 
Bord genommen werden. Mit diesem Bescheid wird der Bescheid der Be- 
zirksregierung Düsseldorf vom 11. März 1996 ersetzt. 
Auflagen: 
1. Das mitgeführte Funkgerät selbst, seine Anbringung und seine Be- 
dienung dürfen weder die Lufttuchtigkeit des Luftfahrzeuges beein- 
trächtigen, noch den Luftfahrzeugführer bei der Bedienung des Luft- 
fahrzeuges behindern. 
2. Das Funkgerät muß gegen Herabfallen gesichert sein. 
Hinweise: 
1. Diese Erlaubnis ersetzt nicht die nach anderen Vorschriften erfor- 
derlichen Erlaubnisse, Genehmigungen oder Zustimmungen. Sie gilt 
nur für das Mitführen von Funkgeräten. Unberührt bleiben insbesonde- 
re die Vorschriften des Gesetzes über den Amateurfunk (AFuG), des 
Gesetzes über Fernmeldeanlagen (FAG), der zugehörigen Durch- 
führungsverordnungen, Verwaltungsanweisungen sowie die festgeleg- 
ten Frequenzbereiche und die Bestimmungen in den jeweiligen Zulas- 
sungs- und Genehmigungsbescheiden. 
2. An den Funkgeräten dürfen, soweit nicht Ausnahmen zugelassen 
sind, keine technischen Eingriffe oder ~eränderungen'vorgenommen 
werden. 
3. Funkgeräte bedürfen, soweit nicht für Amateurfunk Ausnahmen zu- 
gelassen sind, einer Baumusterprüfung durch das Bundesamt für Zu- 
lassung in der Telekommunikation (BZT), die durch Erteilung der BZT- 
Nummer am Gerät bestätigt sein muß. 
4. Die Erlaubnis gilt nicht für den grenzüberschreitenden Verkehr. 
5. Zuwiderhandlungen gegen die Auflagen dieser Erlaubnis können gemäß 
§ 58 Abs. 1 Ziff. 11 LuftVG als Or,dnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis 
zu 10.000 DM geahndet werden, soweit sie nicht nach anderen Vorschrif- 
ten mit Strafe bedroht sind. 

M. 53.10.7 
Düsseldorf, 2.12.1996 
Regierungspräsidium Düsseldorf 
i.A. Saschek 

SachsewAnhalt 
Das Regierungspräsidium Magdeburg erteilt den Mitgliedern des Deut- 
schen Hängeglei@werbandes e.V. gemäR § 27 Abs. 1 und Satz 3 und 
Abs. 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) in der Fassung der Bekanntma- 
chung vom 14.1.1981 (BGBI. 1 61), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.10.1994 (BGBI. 1 2978) i.V.m. 79 Abc. 1 und 8 0  Nr. 2 Luftver- 
kehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftVZO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
13.3.1979 (BGBI. 1 308), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
26.10.1994 (BGBI. 1 3178), die allgemeine Erlaubnis zum Mitführen 
von Funkgeräten in Hängegleitern und Gleitsegeln beim Betrieb dieser 
Luftfahrzeuge, soweit die Funkgerate in! Land Sachsen-Anhalt an Bord 
genommen werden. ' 
Die Erlaubnis wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs un- 
befristet erteilt. 
Weitere Auflagen können von mir zur Wahrung der öffentlichen Sicher- 
heit und Ordnung verfügt werden. 
(Auflagen und Hinweise wie in Bescheid der Bezirksregierung Düssel- 

' dorf vom 2.12.1996) 

Az. 34.02.303591H-08 
Magdeburg, 29.11.1996 
Regierungspräsidium Magdeburg 
i.A. Böttger 

Bereits veröffentlicht in NfGH 127/96 Info 88: 
Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Hamburg, Berlin, Niedersach- 
Sen, Sachsen, Mecklenburg.Vorpommern, Brandenburg. 

Neue ~usterzulassungen 
Gleitsegel 

I 
MZL GS01-49096 Alto 27 AirWave Germany 

MZL ~S01-492-96 Pr@FeeI 33 
frei kombinierbar 70 l- 90 kr! 

VL G M 1 4 9 3 9 6  fh'a 26+ B- ~~in~~&ddsi W 
frei koMiniefiar &.kg - 10.5 kg . 

MZL GS01-49596 Nova Axon 28 Finstenualder Charlv ~ro&kte 2 GH 
Gurtzeuggruppe GH 100 kg- 130 kg 

~ L G ü Q l 4 8 9 7  EscapeL UP Spor$rtikelveW& Eumpa 
G~iheiiggnippe GH 100 tq! - 130 kg - 

MZL OS01-497-97 Spark Freex air sports 
frei kombinierbar 65 kg- 90 kg 

MZ1 GSQ14.9897 flame L. FireblrdUsport - 
Gurbragauppe GH 80 tq! - 100 kg 



Gleitsegelgurtzeuge Neue Herstellerbetriebe 

MZL GS-0316696 ~ p &  Conto llue Sky nugschule Hoehpustertai GmbH 100 kg 06729 Trelitz, Techvtitzer Str. 17 
Tel: 034411535647 ' 

Hängegleiter WOS flugsport, Müller & Baltussen GbR' 
59955 Winterberg, Talstraße 12-14 
Tel: 0298116640, Fax: 02981/3018 
Braun Norbert 

MZL 01-31696 F 1  evolution 142 WDS Flugsport Müller & Baltussen GBR 34626 Neukirchen 1, Schlackenvteg 1 
110 - 140 -3 Tel: 0669417249 

'IZL 01-317-97 Laminar 12  Ry & more HandelsGmbH Oillmann Han~Jiirgen 
8 0  - 110 37235 Hess.-Lichtenau. Günsteröderstr. 1 

Tel: 0560215409 

finden, Klinken 
Hängegleite! 

Winden 

Winden 

Geänderte Muster 
I *  U :  . 1 Berichtigung 

MZL GW1-494-96 Advance Epsilon 2/25 S Fußbeschleuniger 1-2 ZU NfGH 133196, DHV-Info 88: Der ~Sommerbergn in 75323 Bad Wilbad 
Skyiine darf derzeit nicht von Gastpiloten genutzt werden. 

~ e u e  Erlaubnisse und Verlängerungen nach 25 LuftVG 
- 

Gastpiloten werden gebeten, vor dem Fliegen mit dem Erlaubnisinhaber Verbindung aufzunehmen. 
Eine Liste der Vereinsadressen wurde im DHV-Info Nr.85 veröffentlicht. 
Die mit * gekennzeichneten Gelände dürfen nicht von Gastpiloten genutzt werden. 

JdoaSSckwa@M Hdlerluiill H&.SIYI ' Sdilsp~ 45U ' 43 
VBmenwiwwmn . 

35088 Baltenberg Hainbachspfuhl Hessen Schlepp 0 HG/GS 
Dracheniliegerclub Ederbergland 

56132Dwsenau Daumau 
ücximumi GieitsdiiRnRmeunaGBmKahn 

56132 Dausenau Dausenau RheinlandPfalz Hang XX)  HG/u& 
Drachert und GleitschiMiegetfreunde RheiftMoselLahn 

56477RanneraB $nletMldt StMeQp 454 M@6S 
WCGmkapf 

57334 Bad laasphe Entenberg NRW Hang 230 HG/GS 
Drache* und Gktschinnlieger Bad Laasphe 

57ci42Aipwlrod 8$r&iatzAlpenred RlieinWW 
Q!&chlnndub &yiine~ WBsZe~takl 

63549 Ronneburg Ronneburg die Hell Hessen GS/HG 
hessische Gleitsehinnschule Hot Spoit 

72525 Wi@W&ObereTonhalde MWiiriiemb. Wk$p 150 . HG/GS 
Drachen und Gieiilrmmverein S W W g H o k ~ 8 l l w n  

72525 Pimr@Merh.Obere Tonhalde BadenWUmemb. Hang 10 HG/GS 
Drache, und Gletschirmverein SthviirttembergHahemIIern 

73550waMstettgpn Ee@n 
Gleasdiiiund H&@eter DI-(ais&l* w&wd&N 

73550 Waldslelten Schlalthof Badec-Würtemb. Schlepp L J ~  HG/GS 
Glettschim und Hängegleiter DreiKaiwBerge Waldstetten 

rm waidstetten bergen naaeoenwumemo. xniepp 1x1 

Gleitschim und Hängegleiter OrelKaiser8erge Waldstelten 
L1'IrnoheMm ifajfws, rqwh - 

WasmUgaciaRrnuia 
. .W - * ,347 

87534 Thalkirchdorf Salmaser Hohe/Salmas Bayem Hang 513 
- Westallgiuw Rugschule 

~Bi67Whofen @J~&M~@II F@" ' Hang 95 
- WHwWae J 

88167 HarbatshOfen Hahakhofen Bayern ndig fi0 
Weslallgäuer flugschule 

9PSmfhirt EiAsi-Bf - . B* wieap $00 
. f~le,Jura~eiwwwi 

93453 WIM H!. UHOM sogen Bayern Schlepp 150 
8ayeiwald Gl&schimschule Georg 

$=Nedsdiwiffl,aHok W- &Mw W . 0 - 
-%wiimWWHW 

93453 W r M  HI.BIuiUnterfaustern Schlepp 150 
BayeriHad Gleitschinnschule Georg Hocher1 

%l'lQüaberg üsbsrg Bayern schlepp 150 
HBO*pwtHenanom 

97337 Deklbach DettelbachSiid Bayern Schlepp 300 
Gleiischimiflieger Mainxhleiie Peter Mepr 

97337Wb<ich lleMbWeuses Balem ScNepp 458 
WnsUMm~MlsifePderMeyer 

97337 Dsltelbaeh DsttelbaciFNMd Bayern Schlepp 3Oü 
Gleitschinnlieger Mainschleife 

- -  - -  - W 

@Pt 
G$/& 

HW@ 1 

HGfGS 
4 

Mi@ 

HG/@ 

HG, 

HG/& 

HG/GS 

HG/@ 

HG/GS 



I 
NachricMen für OleHsegeC und Hä 

Alle zugelassenen Flugschulen 

Startplatz Paragliding FnedrichEbert-Straße 3 1  
1. Drachenfliegerclub Sachsen Flugplatz Hartenstein /postlagernd 
Fiugschule Lukas Bader Markgraf-Albrecht-Straße 14 
Segelschleppgemeinschaft Segeletz-Berli BlunckstraRe 12 
Usedomer Fiiegerclub Waldstraße 47 - 
Hamburger Drachenflugschule Ernst-Peters-Straße 7 
HG/GS Luftiahrerschule Kiel - Alte Lübecker ~ h a u s s e e m  
Drachenfluggruppe Bremen-Worpswede BergstraRe 9 
aero Profil Mittelstraße 6 
Flugsport Milan Steinbrink 2 
DrachenflugCenter Peter Bork Herzogferdinand-Straße 6 1  
Drachen- und Gleitsegelflugschule una bhop Wenner Schwarzer Weg 2-4 
Reinhold's Fiugschule Waldeckerslraße 13 
Fiugsport Gerlich t Co Welleringhausen 28 
nugschule Willingen GbR - Zur Hoppecke 12 m 
Hessische Gleitschirmschule Hot S~ort ,  Breslauer Straße 12 
Fiugcenter Wasserkuppe - Obernhausen 48 a m 

07607 ~isenbeig W W 
08118 Thiersfeld W W W 
10711 Berlin ¤ H ¤ ¤ B .  
13437 Berlin ¤ . 
17449 Karlshagen - W 
21629 Neu Wulmstorf W . .  H .  
24111 Kiel R - W W W 
27726 Worpswede ¤ W W 
30890 Barsinghausen W W W 
31863 Coppenbrügge ¤ W ¤ 
32425 Minden rn H ¤ 
33824 Werther D' H ¤ B H . 
34508 Willingen W W W H 
34508 Willingen W . 
34508 Willingen . - 
35096 Weimar W 
36129 Gersfeld : b . 

Papillon Drachen- und Gleitschirmflugschule Wasserkuppe St. Laurentius StraRe 7 - - 36163 Poppenhausen 
Drachenflugschule Solling Benderweg 36 37586 Dassel 
Drachenflugschule Goslar Friesenstraße 12 38640 Goslar 
Gleitschirmflugschule Goslai Beekstraße 26 38640 Goslar 
Harzer Gleitschirmschule Amsbercstraße I 38667 Bad Harzburg 
Mundorf & Vogel GbR ~ a ~ e n s i a ß e  6 . 38899 ~asselfelde- ¤ ¤ . B  W . 
.Rheinland Paragliding. Tilsiter Weg 3 41564 Kaarst . H .  W 
Vestischer Drachenflieger Verein e.V.Karlheinz ~asle- Querstraße 6 2  44575 CastropRauxel W W H -  - - 

LSC Bayer Leverkusene.~. Rugplatz .- 51373 Leverkusen i i  I W 
Drachenflug- und Gleitsegelschule Oberberg - ~osimastraße- 51674 Wiehl i - _ i i - i  
Flugschule lobst Baeumer Zur Schönen Aussicht 8 54317- Thomm W 
Drachenflugschule Saar-Mosel Bergstraße 14 54518 Platten d H 
Drachen- und Gleitsegelschule Fritz KUR HindemithstraRe 39 55127 Mainz a Rheiii W W H B . 
Drachenflubchule Rheinland-Vulkaneifel Zum Moor 5 56767 Mosbruch H ¤ 
V i t  ~ l tenAe~enscheid Berliner StraRe 19 
Westdeutsche Drachek und ~leitschirmschule - Talstraße 12-14 - 
Flyline Michael Sattler BahnhofstraRe 22 
Drachenflugschule Saar Schneiderstraße 19- 
UL-Centrum SÜd/West SchillerstraRe 18 
Fiugschule PHOENIX Hauptstraße 39 
Flugschule Sunrise Untergasse 27 
Fiugschule Rhein.Main-Neck; Balzenbacher Straße 8 
Luftikus, Eugen's Fiugschulc HafivaldCtraRe 65 b 
Fiugschule Frank m Fasanenweg 8 
Glidezeit Gleitschirm- und Drachenflugschule Tübinger AlberstraRe 3 
Gleitsegelschule Schwäbische Alb ReinhardtstraRe 4 3  
Flugschule Albatros GrießstraRe 9 
flugschule Göppingen - Zeppelinstraße 3- 
Gleitschirmflugschule Remstal Silcherweg 16 
HBDrachensport ChristiakSchubart-Straße 17 
Gleitschirmschule Löffler Kaiserstraße 17 
Sport Wagner Karlsruher Strafte 66 a 
BlRDY AIRVENTURE Weg zum Rothenbächle 6 
Sky Sports Paragliding - WilhelmTell.Straße I 
Deltaschule Hochschwamvald Bräunlinger StraRe 4 
Drachenfliegenierein Spaichingen - Silcherstraße 20 m 
Skytec Drachen. und Gleitsegelzentrum . Scheffelstraße 45 
Drachen- und Gleitschirmflugschule Dreyeckland Mülhauser StraRe 
Drachenflug- und Gleitschirmzentrum Elztal In der Gumm 3 
SKYMASTER Waller Wagner's flugsport-Team Friedrichstraße 7 zzm 
~irpovier ~leitschirmschule - - Beim Steinernen Kreuz 19 
Deutsche Gleitschirmschule Martin Cornel- ErzgießereistraRe 48 

58675 Hemer W =  ¤ 
59955 Winterberg W - d .' 
65551 Limburg H 
66687 WaderwWa I B- 
67246 Dirmstein 
69221 Dossenheim 
69469 Weinheim 
69488 Birkenau 
70378 Stuttgart 
71522 Backnang - 
72074 Tübingen 
72649 ~ o l f s c h l u g e a  
72870 Sonnenbühl4 
73105 Dümau -d 
73655 Plüderhause 
74544 Michelbach 
76131 Karlsruhe 
76287 Rheinstetter 
76332 Bad Herrenalb 
76470 Ötigheim - 
78199 Bräunlingen-Döggingen H W 
78549 ~paichingen- d d H 
79102 Freiburc W .  W W .  W 
79110 ~reiburg . 
79215 Elzach H W ¤ 

1 =mlma!s 
79677 Schönau H = .'% W 
79798 Jestetten H .  W 
80335 München . i 



Gleitschirmschule Fly for Fun MüllersttaRe 10 80469 München . 
Gleitsegel Luftfahrerschule RlDE & FLY Atbe~RoghUpt~iSU.,lZ 

- - 
I F { B l - : T  I : : I 7. 

Parafly Lenggries EngelhardStraße 33 Munc E.. 
*' 

. 
AEROMAX Gleitsegelschule WgetiardstfäRe 33 -JlfaClgi- M H i i 
Gleitschirmschule Munchen G ~ M  Engelhardstraße 33 81369 München W .  W H 
Bayerische Drachen und Gleitschirmflugschule Glrmi- - N#M(HSWJ -tHM'&fli@hW m . i ¤ . M  
Münchner Drachenflugschule Willy Kravanja Balanstraße 13 81669 München B .  H H 
Münchner ~ l e i t s c h i r m f l u g s c h ~ ~ ~ ~  - -- - - 13 -- -- RB~W:.MW~~- W 
Rugschule Spieler Karl-Mangold-Straße 7 + 82380 Peissenberg 1 ¤ 

-. . 
1 Deutsche Tandem Gleitsch i ,L>....- i 
Gleitschirmschule Garmisch P W W 

-.T 
. T--. - . . i :Ld TZ'. :C. . 

flugschule für Hänged- '-P -" "'&schirniO apciuei W W ¤ . 
Flugschule Hochries i H i i i i -.'..Li M N .  ' 

Rugschule Kampenivand H W ¤ 

Süddeutsche Gleitschirm W W 
. C  . 

flugzentrum Ruhpolding i i i W .I1 
Flugschule Berchtesgaden, * Richard-VogStraße . W .- 
Klaus Schwarzer's flugschule FLYAR M i . .  W i W W ~ I  
AdventuroSports Gilgenhöfe 9 P - 83661 Lenggnes 1 ¤ . H  = W 
Paragliding Tegernsee ~~@hf&f Shraße 88 _. m e  W 

~b 84434 Kirchbeg W Erding Landshuter Gleitscnirrn und Urachentlugschule Neulehen 6 H 
Flugschule Kalchgruber -Fu&ef49 ~ @ 3 6 4 # @ @ 1 ~  i i-- ' : 

HABIS Flugsport Marienplah 20 87509 Immenstadt . ¤ 1 
flugschule Mafiin ~ergenthal -ae.20- '~~ .#- : 
1 Oberallgäuer Drachen und Gleitsegelschule Salzweg 37 - 87527 Sonthofen D .  W 

rLIL ..B 

flugschule Oberallgäu i m e n b e r g 2  -- - - 
OASE Gleitschirmschule Peter Geg Am Goldbach 87538 rn W 

I .I 
DFS Paragliding Ostallgäuer fliegerschule -XWer-&%MW ?WEf& 
Aktiv Flugsport & Freizeit GmbH Bullachbergweg 34 d 87645 W . .  I . .  W -  
Gleitschirm Schule Heinz Fischer -0nMW35 &++~J$~@@JI.; * .. . M l i  . 
Flugschule "Tegelberg. - Fiiscener Straße 22. P _ - - 87672 Roßhaupten ' ¤ 4 .  . . 
Westaiigäuer n u g s c h u ~ ~ ~ s t i ~ ~ g j  - ~~~~3 ;-- i 1 .  ¤ = .Bi 
Drachen und Gleitschirniflugschule Horst Steidl Halde 43 . W  W W .  
Flugschule Ulm -inweg 1- mlkl . . P :  
Flugschule OstalbHeidenheim . Fuchssteige 67 ¤ 
Gleitsegel flugschule Nürnberg I I  3 -:.$I@@: 
Drachenflugschule M~ftnlfrankeg', Weidenweg 40- 91154 Roth I B .  

- W '  . 
1 Aerosport Altmühltal @ p t s t &  54 5 & @ @  d@barY W 
' Rugschule Jura Reinhard P o p p l i ~  P - P Auf der Hohen Straße E 92345 Dietfurt ii i B i  d W 

. . I 1  
I Airsport Michael Fröhler -k&e~egQ -,'W' , i  i ¤ . . i . l l  ' 

Regensburger Drachenflugschul@ ' Waldweidenweg 11 93053 Regensburg I .  ¤ 
1 I Top Gliders ~ l e i t s c h i m s c h u l e ~ ~ n d o r f e r  strd- w ? ~ i $ W @ g  

Bayerwald Gleitschirmschule iriäfinerplatz 10 . 93073 Neutraubling , 
. II .. . - - . 

1 I Drachenflugschule Kelheim elkenstraße 15 4Eq9 ' K@i@i m i m  
Drachenflugschule Regental Am Vogelherd 2 1 ¤ 

b' 
93426 Roding 

1 ] Rudi's Drachenflugschule r u b m ~ h l e  -- i @#B lkmb& U W W 11 
Drachenflugschule Nordbayern- h'eizbühl32 95497 Goldkronach - - 1 .# 
flight Team - ~essin&dra& 6 - ':CfO'C2 @%&J@ Y . - . 11 
Flugschule Dolniar - -  - - -  P h m  Flugplatz I 98547 Kühndorf bei Suhl B . .  . B  ' I LCT Luftsporkentrum Crawink 'dricbenfang - l ~ ~ f i k e ~ -  - L 

. Flugschule Sondershausen - P Qiitelstraße I 5  - . - 99706 Sondershause W W 
. I' 

- - 

I I AlRspori TlROL -kirbach 38 a - B & % / @ b t @  W .  I 
Sky Club Austria 

= I  
'uloosheim 113 A8962 Gröbming . B .  H 

] Flugschule Aufwind M912 R&jtiOSZ.~ H W W 1 
Flugschule Engelberg/Klei~ena,~ ,lasserfallstr.,,, ,. CH4390 Engelberg ¤ 

1 Internationales Drachenflugzentrum Millau :abri*res W 5 2 0  A&#%Bc i 
Papillon Harald Huber - P 

P 

1, rue de I'bglise H . - 
I . . 
I 

Herausgeber: Deutscher Hängegleitewerband e. V. (DHV) i m  DAeC, Postfach 88,83701 Gmund a m  Tegernsee 
Erscheinungswebe: Regelmäßig i m  DHV-Info, i m  Bedarfsfal l  Vorab-Veröffentlichung a ls  Sonderausgabe a n  Direktbezieher. 

Abonnement: 64.20 D M  pro  Jahr für  Dlrektbezug (einschl. Sonderausgaben, ohne DHV-Info). 



D ie Verhinderung von Unfällen ist das vordringliche Ziel 
unseres DHV-Infos. Das Info wendet sich nicht an die 
Öffentlichkeit, sondern an die Drachen- und Gleit- 

schirmflieger persönlich. Es soll als Forum dienen, Unfälle 
einander mitzuteilen, zu analysieren und neue Sicherheitsvor- 
kehrungen gemeinsam zu entwickeln. Der Außenstehende 
mag beim Durchlesen dieses Sicherheitsjournals den Ein- 
druck gewinnen, daß Drachenfliegen und Gleitsegeln außeror- 
dentlich gefährliche Sportarten sind. Er soll jedoch beden- 
ken, daß Woche für Woche Tausende von Flügen in Deutsch- 
land durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und nicht 
erwähnt werden. 

Das DHV=Unfalltelefon 
Unfallverhütung setzt Unfallerforschung voraus. Wer selbst 
verunglückt, wer Über einen anderen Unfall Kenntnis hat 
oder wer über einen Beinahe-Unfall etwas weiß, informiert 
kurz die DHV- Geschäftsstelle, Tel. 08022/ 74184 oder 

und hinterläßt dort seine Telefonnummer. 
V-Sicherheitsvorstand Peter Urban nimmt 

ann Kontakt auf. 
Die Unfallmeldepflicht des Piloten bzw. Gerä- 

ehalters nach 5 5 Luftverkehrsordnung 
bleibt unberührt. 

Risiko zum Saisonbeginn 
Aus dem Winterschlaf erwacht? Gar nicht im Winterschlaf 
gewesen? Dann ist dieser Artikel bedeutungslos. Ist aber 
seit der letzten Thermiksaison eine lange Pause eingetre- 
ten, sind besondere Risiken zu beachten. 
Oder ist Fliegen wie Radfahren, verlernt man es nicht? Mag 
sein, aber nach langer Pause ist man nicht mehr so geübt, 
wie dies unser Sport eigentlich erfordert. Die Starttechnik 
ist nicht mehr so flüssig und den Gegebenheiten angepaßt. 
Das Auge ist nicht mehr so trainiert auf das Winkelsehen 
bei der Landeeinteilung. Das Feingefühl und die Reaktions- 
schnelligkeit sind noch nicht voll da. Der Körper ist viel- 
leicht nicht optimal auf die besonderen fliegerischen Bela- 
stungen vorbereitet, eine Beeinträchtigung der Konzentrati- 
on ist die Folge. 
Was also tun? Den Startablauf übt man am besten am hin- 
dernisfreien Übungshang. Denn hier können in rascher Fol- 
ge mehrere Trainingseinheiten absolviert werden. Ist ein im 
analytischen Bewegungssehen trainierter Fluglehrer dabei, 
erhält man zudem wertvolle Hinweise. Womöglich hat sich 
sogar im Lauf der vergangenen Saison ein falscher Bewe- 
gungsablauf in die Starttechnik eingeschlichen. Dann ist 
jetzt der Zeitpunkt, dies auszumerzen. 
Training im Übungsgelände ist kein Zeichen von Schwäche. 
Es ist ein Zeichen für die professionelle Einstellung des Pi- 

loten. Das DHV-Lehrvideo .Starten, Steuern, Landen. sei al- 
len ans Herz gelegt. Wer kann von sich sagen, daß er sämt- 
liche Flugtechniken wirklich so sauber ausführt, wie im Vi- 
deo demonstriert? In anderen Sportarten, wie z. B. beim 
Windsurfen oder Skifahren, bringt das vollendete Beherr- 
schen der Fahrtechnik Anerkennung und ästhetischen Ge- 
nuß, in unserem Sport bringt es zu allererst einen enormen 
Gewinn an Sicherheit. Es schafft eine verlässliche Basis für 
die Abenteuer der neuen Saison. 
Gleitschirmflieger verbessern ihr Feingefühl am Boden, 
beim Spiel mit dem aufgezogenen Schirm im Talwind - ein 
exzellentes Training für bessere Schirmbeherrschung. 
Die meisten Drachenflieger fliegen nicht gern am Übungs- 
hang. Die Startrampe im Höhenfluggelände verzeiht, der fla- 
che Übungshang nicht. Gerade wenn die Starttechnik nicht 
mehr optimal ist, wird der Übungshang zum Alptraum. Da 
helfen nur große Räder und die konzentrierte Betreuung 
durch einen erfahrenen Fluglehrer. Ist die Starttechnik erst 
mal wieder richtig eingeübt, ist das Thema vom Tisch. Beim 
Drachenfliegen will auch die Landetechnik geübt sein. Die 
Landungen im normalen Höhenflugbetrieb liegen zeitlich zu 
weit auseinander und erfolgen in häufig wechselnden Be- 
dingungen. Ein Landetraining am Übungshang oder per 
Schleppwinde ist da effizienter. 
Ob der Abstecher zum Übungshang gemacht wurde oder 
nicht, in jedem Fall sind für den ersten Start nach der Win- 
terpause besonders gute Flugbedingungen zu wählen. Die 
Frühjahrsthermik ist um einiges ungemütlicher als die vom 
Spätsommer. Sie wartet nicht, bis man sich wieder einge- 
wöhnt hat. Sie fordert unvermittelt das volle Pilotenkön- 
nen, weil sie heftiger und turbulenter auftritt als später im 
Jahr. Wer nicht gleich zur Gänze gefordert sein will, tut gut 
daran, seine ersten Flüge bei ruhigem Wetter entweder vor- 
mittags oder am späteren Nachmittag zu absolvieren. Denn 
eine normalerweise bewältigbare Anforderung kann bei 
mangelnder Übung zur Überforderung werden. 

Militärischer Rugbetrieb 
Für die Hangfluggelände »Weiler«, »Gangelsberg~,~Langer 
Berg« und das Schleppgelände ))Auf dem Unteren Merges- 
feld« im Raum Bad Kreuznach wurden durch die Gelände- 
halter Betriebsvereinbarungen mit der Flugbetriebsstaffel 
des Militärflugplatzes Pferdsfeld getroffen. Diese Vereinba- 
rungen sind zwingend zu beachten und gelten bis zur Ein- 
stellung des militärischen Flugbetriebes (voraussichtlich 
1.10.1997). 
I. Flüge mit Hängegleitern und Gleitsegeln sind nur außer- 
halb der Betriebszeiten des Militärflugplatzes (Mo-Do 8.00 
bis 17.00 Uhr Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr) möglich. 
2. Außerhalb der Betriebszeiten muß der Flugbetrieb telefo- 
nisch angemeldet werden (Tel. 06751 - 5051) 



3. Die ständige Erreichbarkeit über Funk unter der Frequenz 
122.1 muß gewährleistet sein. 
Weitere Informationen bei den Geländehaltern: 
Fluggelände ~Gangelsberga und „Langer Berg.: Pfälzer Gleit- 
schirmclub, Joachim Marschall, Tel. 06371 - 58915. 
Fluggelände „Weiler«: Karl-Werner Wahl, Tel. 06751 - 5277. 
Schleppgelände »Auf dem Unteren Mergesfeld«: DGCN Fried- 
helm Merz, Tel. 0671 - 2001, Info Nr. 0671/46799. 

Pilotenschutz beim Windenschlepp 
Der bisher verwendete Tennisball als Pilotenschutzmaßnah- 
me an der Sollbruchstelle sollte ersetzt werden. 
Es ist besser, auf das Abstandseil, und beim Hängegleiter- 
Windenschlepp zusätzlich auch auf das Gabelseil einen 
Kunststoffschlauch aufzuschieben, der bei einem Sollbruch- 
stellenriß die Rückschlagenergie aufnehmen kann. Die 1994 
eingeführte Pilotenschutzmaßnahme in Form eines auf der 
Sollbruchstelle montierten Tennisballs hat sich nur teilwei- 
se bewährt. Im Laufe der Zeit haben sich verschiedene 
Schwachstellen und Fehlerquellen bemerkbar gemacht, wie 
z.B. unsachgemäße Befestigung, Alterung und Verschleiß. 
Die gewünschte Schutzwirkung beim Zurückschnellen der 
defekten Sollbruchstellen war damit nicht ausreichend ge- 
währleistet. 
Ein Abstand- oder Gabelseil, das mit einem Kunststoff- 
schlauch versehen ist, kann bei einem Sollbruchstellenriß 
die Rückschlagenergie der zurückschnellenden defekten 
Sollbruchstelle absorbieren. Dadurch kommt das Sollbruch- 
stellenende nicht in den Pilotenbereich, und es besteht kei- 
ne Verletzungsgefahr. Die aufgebrachte Schlauchummante- 
lung verhindert zusätzlich wirkungsvoll die Knotenbildung 
nach dem Seilausklinken. 

Horst Barthelmes 
DHV-Informationsbüro Schlepp 

Kunststoffummantelungen beim: 

kurzen Gabelseil 

Sicherheitsmieilung UP Pickup L 
Bei Nachprüfungen wurde festgestellt, daß auch in Deutsch- 
land Geräte des Typs UP Pickup L geflogen werden, die mit 
ACPUL-Tragegurten ausgestattet sind. 
Merkmale dieser ACPUL-Tragegurte sind nicht DHV-zugelas- 
Sen und können, vor allem bei älteren Geräten und gerin- 
ger Zuladung, zu sackflugähnlichen Flugzuständen führen. 
DHV-zugelassene Tragegurte existieren in zwei Versionen 
mit Trimmern (neues Modell) und ohne Trimmer (älteres 
Modell). Bei beiden Versionen ist der D-Tragegurt (auch bei 
geschlossenem Trimmer) um Ca. 2-3 cm länger als der A-Tra- 
gegurt. Pickup-Schirme mit den neuen DHV-Trimrnertrage- 
gurten weisen neben verbessertem Startverhalten eine 
deutlich höhere Maximalgeschwindigkeit ohne jegliche 
Sackflugtendenz auf. 
Wir bitten alle Pickup-Piloten um Überprüfung der Trage- 
gurte; Geräte mit ACPUL-Tragegurten sollten schnellstmög- 
lich auf DHV-Trimmertragegurte umgerüstet werden. 
Die Umrüstung führt die Firma UP Europe , Gut Mühleck, 
82404 Sindelsdorf, Tel. 08856/82413, Fax 82416/08856, ko- 
stenlos durch. 

Verhanger am Karabiner 
Einige Bekannte von uns waren kürzlich bei einem Sicher- 
heitstraining. Was dabei einem der Jungs passiert ist, wol- 
len wir anderen Fliegern mitteilen. 
Beim Fliegen eines Fullstalls hakte eine Bremsleine in einen 
kleinen, am Gurtzeug angebrachten Karabiner ein. Die Ka- 
rabiner dienen der Befestigung des Fußbeschleunigers. Der 
Fullstall konnte infolge dessen nur einseitig ausgeleitet 
werden, der Schirm geriet in einen unkontrollierbaren 
Flugzustand. Der Pilot warf die Rettung und landete im 
Wasser. Nichts passierte. 
Wenn aber jemand mit einem ähnlich ungünstig angebrach- 
ten Beschleuniger an einem Hammertag ins Trudeln gerät, 
und das mit einem Fullstall ausleiten will, die Bremsen ein- 
haken und unten kein tiefes Wasser wartet, kann das unter 
Umständen böse ausgehen. 
Jeder sollte seine Ausrüstung überprüfen. - Wir haben 
schon nachgesehen. 

Isabella Merke1 

langen Gabelseil 

I 
Abstandsseil 
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EINZELHEITEN 
ZUR BESTELLUNG 
Siehe Bestellformular auf 
der Rückseite. 

BESTELLADRESSE 
Deutscher 
Hängegleiterverband e.V. 
Postfach 88 
83701 Gmund 

DRACHENFLIEGEN 
' L !  J& 

Das Lehrbuch für Anfänger 11 
und Fortgeschrittene von - I Peter Janssen und Maus ,, 

Tänder; weitere Autoren /I 
Peter Cröniger und Knut V. I/ 
Hentig; erweiterte und auf 

den neuesten Stand ge- 

Preis DM 48,- 
+ Versandkosten 2: 

FLUGBUCH FÜR 
DRACHENFLIEGER UND 

GLEITSEGLER 
Spalten fiir: Flug Nr., 

Gerätetyp, Datum, Ort, 
Höhendifferenz, Flugdauer, 

Wetter, Wind, Bemerkungen 
und Vorkontmnisse, 

Fluglehrerbestätigung, Erste- 
Hilfe-Anweisungen. 

Preis DM 8,-, + 
Versaiidkosten 

SHIRT FÜR 
DRACHENFLIEGER 
Grundfarbe hell-natur 

oder grau, buntes 
Drachenfliegermotiv, 
Größen M, L, XL,XXL. 

Preis DM 45.- 



BBI iLLtR NAML 

DATUM I UNIERSCHRIFI: 

Zusälzlich zum angegebenen Preis werden die Porlokoslen 
berechnet. Mitglieder erhallen die Lielerung mit Rechnung. 

Lehrbuch 48 DM 
Drachenlliegen Drathenlliegen Iür Meisler 
Gleilrchirmlliegen Ci Gleilrchirmlliegen Iür Meisler 

Prülungslragen 24 DM 
A4chein HG A.Schein G I  

Prülungslragen 
B.Schein U Windenrührer 

U Windensthlepp HG D Windenschlepp GS 

Prülungrlragen fluglunk 7 DM 

Prülungslragen aul Dirkelle 
A.Sthein HG Ci A.Sthein GS 

U B.Sthein 

U flugbuch 

ICAO.Karle 
München U Slullgarl 

U Hamburg Ci hankfurl 
Hannover Ci Nürnberg 

Ci Berlin U Roslock 

I 4 h i r l  
U HG (1.XL.XXL) Grobe_ 

GS (L.XL,XXL) Größe- 

Compulerspiel ~ d h e r m i x ~  
U Grundversion i~legelbergu 
U Zusalzverrion ~~Wallbergti 
U Zusalzversion iUnlerberghornu 

Videolilm 
Ies l  
Heiler bis wolkig 

Videolilm 
U Slarlenllanden Drachen 
Ci SlarleJLanden Gleilschirm 



gebraucht 1 
Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Rug- 

schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 
und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
zeuge, Rettungs- und Schleppgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene 
Produkt das DHV-Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir 
gewerbliche Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenom- 
men haben. Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle 
Hängegleiter und Gleitsegel nach DHV-Klassen sortiert. 

Club 15, Bi 87, Chetk Ende 97, 
blou/wed/rot, KellerGumeug, Metomorfv 
si.Sthirm, Wosmer Gesthw t Vorio, DM 
900; 0 08679/911280 (obends) 

Club 15, Bi. 89, Chetk Sommer 97, SteM 
Kniehonger, Dothhöger, DM 1 700;. 
0 0341/6899896 (Leipzig) o 091311 
26825 

Joker, 81 91, Check 98, troshhei, 
Iilo/g~n/weifl, VB. 0 07422/25356, 
Fox 23101. 

Joker, BI 7/88, Chetk bis 12/96, AK 
neongelb, wewot, Räder, DM 600;. 
0 07031/229924. 

Joker, BI 91, weii?/blou/lilo, Gumeug 
Cborly Pinguin, Rettung Sigmo Elite, beides 
BI. 92, YB DM 1.800;. 0 030/3656542 
0.0171/4748074. 

Joker, 81. 4/94, VB OM 2 500; 
0 07961/43963 (ob 20.00 Uhd. 

Joker, BI. 91, Speedbur, Roder, Eisokbv 
gel, o Check, DM 1.100;. Mit neuem 
Chetk, DM 1.900;. 0 0821/814498. 

Bergfalke, Bi. 91, Chetk auf Wunsch, VB 
DM 1.700;. 0 03641/362634. 

Calypso 165, Bi. 89, Check fällig, Zv 
behör, DM 1.100;. 0 07731/71830 (ob 
19.00 Uhr). 

Calypso 165, Bi. 5/92, m. Kniehenger 
U. Rettung, crashfrei, DM 2.900;. 0 
06131/476773, Fax 06131/4767711. 

Gyro 180, Bi. 87, Chetk 3/97, Speed- 
bar, shw. Querrohr, Gsatzsteuerb@el, 
Kniehänger 160 - 190 tm, Hlem, kornpl. DM 
800;. Auch einzeln 0 0221/794448. 

Nimbus 6 2  - Hooner. Bi. 86. Cherk 
12/97, Zubehör, Dhi 60&. '0 07731/ 
71830 (ob 19.00Uhr). 

Perfex, BI. 4/96, VE DM 3.800;. 
005534/1914. 

Perfex, BI. 6/92, Speedbor, OS weiß m. 
türkis, US neonpink, AK 1110, VB DM 1.400;. 
0 06888/1243 (ab 17.00 Uhr). 

Sphinx D, B( 88, laokteiie, geg Gebot 
0 0911/612255 o 615961 

Sphinx D, BI 88, DM 700; 0 09386/ 
713 

Supersport 143, BI 9/93, DM 3 950; 
0 07382/93181 

Supersport 143, BI 1/93, klappbare 
Basis, Rader, Custom Design, Transpamöhre, 
VB DM 4 900; hege u lntegrolgumeug 
(D U Fox0761/806510 

Supersport 153, Ersfflug 95,13 Gurt m 
Rettung, DM 6 500. 0 08821/82481 

Supersport 153, BI 95, gumtig 
0 07183/8302 

Supersport 163, 81 92, troshfrei, YB 
DM 3 150; Gumeug Moyes Dimensione, 
185 tm, BI 94, DM 590; mit Retiung DM 
I 100; 002395/1437 

Supersport 163,81 92, VB DM 3 200, 
Funkgerot ltom IC-A20, DM 600; 0 089/ 
6926804 

Synargie Duo Club, 81 94, Gumeug u 
Rettung, DM 6 000; 0 071 1/6788123 

Uno, BI 87,o Chetk, Speedbor, DM 150, 
0 030/7528783 

Uno piccolo, Bj. 89, DM 700, 
0 06446/ 921826 

Uno pitcolo, BI 92, Kniehonger, Rettung, 
BI. 92, Helm, GI XS Kompl YB DM 3 500; 
Auch einzeln 0 0209/492787 

Uno pitcolo, EI 89, schone Farben, Er- 
rotzteile, Chetk follig, VB DM 700, 
(D 06446/921826 

Uno piccolo, BI 88, 3 Ershsleuerbugel, 
Räder, Kniehönger, Chetk follig, VB DM 
300; 0 0525/408573 

Uno pitcolo, Check, Khöne Farben, 
Kniehonger, Rettung Pororoil, Helm, Roder, 
kompl DM 2 600; Auch einzeln 
0 06221/869482 

Vektor, BI 10/93, AK neongelb, US 
sthwo~mirt/weiß, DM 3 900; 
0 02581/ 96649 

Vektor, 61 93, DM 2 500; 0 030/ 
7055524 

Vektor, 81 95, DW 3 900; 6 04202/ 
7322 

Aero 145, BI 92, o. Chetk, YB DM 
1 .OOO;. 0 071 84/2875. 

Competition 15, BI 4/93, Roder, 2 Bv 
gel, OM 1 700;. 0 05371/18818 

Funfex, Bi 89, Chetk 10/97, troshfrei, 
blou/weiß/gelb, Brouniger Vorio, Chorly In- 
tegrolguit, Rettung, Sthleppklinke, Helm, 
dw Einzelteile, kornpl. DM 3.000; 
@03466/31014 (ob20.00 Uhr). 

Funfex, BI 89, Chetk 12/98, Rader, 
Lonp U. Kunpßtkrod, DM 2.000;. 
0 02364/ 14549. 

Funfex, BI. 6/95, Enomeile, Gumeug 
mit Charly, WosmerCombi, HoltRöhre, ein 
zeln o. kompl, YB. 0 U. Fox 05323/ 
82258. 

Funfex, BI. 9/92, OS wem, AK sthwon, 
US rot/wed Aerosofe t Ersok. Soeedbor. 
~tnndirdbasii etc., VB DM 2.800;: 
0 06747/8987. 

GT Top, BI. 9/90, Voiio LCD 111, Gumeug, 
Rettung, Sthole f Dothhoger, KomeroHol 
ter, Räder, Ersotz-Seitenrohre, Windmesser, 
VB DM 3 000; 0 040/868932 

GT Top, B1 91, Chetk 10/96, neun 
gdb/weil, Chorly Pinguin, 180 - 185 tm, 
Rettung, Afro Cumulus 8000, Hdrn, 
Sthleppklinke, kompl VB DM 3 000; Auch 
einzeln 0 07935/511 

Impuls, BI 88, Check 12/98, Eisakstev 
erbugel, oronge/muihtoiar, YB DM 2 000; 
0 08134/7712 

Impuls, BI 85, PPFhegeKhurze m. Porv 
soil, 61 92, Helm, Afrdhmeter, Afro Voio, 
Ruder, DM 2.500; 0 0231/526022. 

Impuls, BI 89, Check Ende 98, Ersotzsteu 
eibugel, Rader, Helm, KellerGumeug bis 
200 tm Metomorfosi Rettung, S<hleppklin- 
ke, V8 DM 2 800; Auth einzeln 0 030/ 
7532718 

Impuls, 81 89, Check 98, neongelb, Er. 
sotzhopezseitenrohr, Speedbor, Räder, 
Kniehonger, Metomaiphosi Rettung, kompl 
DM 3 000; Auth einzeln 0 06352/ 
2469 

Impuls 14, BI 89, Check 12/97, AK rot, 
Mdte wem, Athteiliek hellblau, YB D# 
1 250; 0 02058/80586 

Impuls 14, BI 7/95, troshfrei, Errotz- 
stsunbugel, Rader, VB DM 3 300; 
0 0172/8992002 o ob 1800 Uhr 
08232/ 79492 

Impuls 14, BI 88, Liegegud, Metomorfv 
sdthirm, BI. 93, Ball-Voriq Winter& 
sthwindigkertsmesrer, Uvex-Helm, ToltSton- 
der DM 2 500; Mogl Gorogenplotz I 
München zu ubernehmen. 0 089/ 
594886,7930941 (abends) 

Impuls 14,Bl 95, Integrolguit, uashfrei, 
YB DM 5 000; 0 08341/12576 (dl ) 

Jet Atlas 14/16/18,81 90, Kniehan 
ger, Eaaizsteuerbugel, Roder, Rohre ausge 
tnurtht, VB DM 980; 007032/994066 

Jet Atlas 14/16/18,B1 89,o. Chetk, 
Speedbor t Aerofoil, DM 200, (D 030/ 
7528783 

Jet Atlas 14/16/18, BI 84,Chetk bis 
12/97, Eisotzsteuerbugel, ChoilyKniehon 
ger, VB 0 06192/45175 

K 2 144, BI 91, Chetk neu, DM 1 200; 
0 08232/1046 

K 2 144, EI 10/91, weiß/blou/pink, 
Checkneu, 2 Ersatzsteueibugel, DM 2 000, 
003571/413371. 

K 2 144, BJ 10/91, weiß/blou/pink, 
Chetk neu, DM 2.000; 0 03571/ 
413371 

K 2 144,6 Johre olt, 1 Johr Chetk, Stev 
erbügel, OS wed, US turkis/gelb, AK pink, 
OM 1 400; 0 0721/24176 o 07243/ 
94087. 

K 4, BI 12/92, AK rot, 2 Errotzsteuerbv 
gel, YB DM 2 000; 0 08631/162223. 

Lightfex, BI 4/96, Eisotzsteuerbugel, Rv 
der, VB DM 4 500; Korpfenguit Aaroy Sn 
f e b  BI 87, DM 200; 0 0261/703363 

Lightfex, B1 6/95, croshhei, Sibguit, 
Rettung, YB 0 040/4108223 

Lightfex, BI. 94, Eisoksteuerbügel, R5 
der, OM 2 500; 0 07132/43101 

Magic Six 154, BI 91, 0 07940,' 
51 746 

Moyes XS 1 5  B, DM 4 500; 
0 09174/ 730 

Nimbus 62/17,81 88, o Chetk, Räder, 
e d  Kniehonger, DM 500, 0 05084/ 
6883 

Polaris Touring 15, Bi. 89, DM 300, 
0 09386/713. 

HaftungsausschluO! 
Jede Haftung des DHV und sei  
ne Mitarbeiter oufgrund der Ver- 
offenlidung des Gebmucht- 
morkts ist ausgeschlossen. FLir 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre lufttüthtigkeit und die An. 
gaben in den Anzeigen Uber- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Sport 167, Bi. 89, Kielrohr defekt, VB. 
0 0221/2583834, Fox 2584899. 

Sport 167, Bi. 8 7 , 0  07940/51746. 

Sport 167, BI. 89, lezt. Check 94/95, 
Roder, VB DM 1.800;. 0 08322/6916. 

Sport 167, Bi. 88, DM 500,: 0 0202/ 
4250749. 

Sport 167, BI 90, Chetk 3/99, Ersatz 
steuerbil, Speedbar, Räder, YB DM 
1.900;. Pnelevlntegrolguit, Bi 89, VB DM 
200;. Metmorfosi, Bi. 90, VB DM 200;. 
Helm, Klinke, Vono, ie YB DM 100;. 
0 0201/ 483542. 

Sting 1 5 4  XC, 81. 93, VB DM 3.300;. 
Ed. m. liegegud U. Rettung. 0 089/ 
527106. 

B u h t  Cut, BI 94, Corbonßosis, YB 0 
09622/3425 (abends) o 09621/47130 
(bis 16 00 Uhr) 

Bullet Cut, BI. 6/94, DM 3 900; 
0 08362/ 37003 (ob 17.00 Uhr) 

Bullet Cui, BI 4/95, YB DM 5 000; 
008821/3221 

Cross Country 155,Bl 3/96, troshfrei, 
DM 5.200; Probeflug m@I 0 u Fox 
06131/ 45745 

Cross Country 155, BI 1/96, flieder- 
blou/pink, DM 6 300,. Winglek, DM 550; 
0 07176/4181 o 07972/5452 

K 3, V! 92, OM 2 200; Vono FMec Pilot 
I, VB DM 300; Keller Integrolguit t Ret. 
tung Chorly, VB DM 400; 0 07192/ 
900955 

Klassic 13, 81 6/96, DM 6 500,- 
0 071 62/45704 

Klassic 14, 81 6/95, m Winglek, VB 
DM 5 500; 08652/63322 



Reflex, Bi. 7/92, DM 1.950;. 
00651/16441, Fox 10525. 

Tecno 5, Bi. 95, Check neu, 3.foibig, DM 
3.000;. 0 08061/8628. 

Klossic 14, Bi. 5/95, biou, Wingiek, DM 
5.999;. 0 06083/28225. 

AT 145, Bi. 92, DM 2.200;. 0 U. Fox 
07361/ 32489. 

Laser 14, Bi. 92, OK/EK weiß, US rot, 
croshfrei, Verschleißteile erneuert, VB DM 
1.900;. 0 069/5481523. 

Klassic 14, 81. 95, croshfrei, Werbeouf- 
schiift, VB DM 4.000;. 0 0731/68208, 
Fox 0731/62649. 

AT 158, Bi. 92, croshhei, DM 800;. 
0 02181/162025. 

Rumour 13,5, Bi. 4/90, Check, OS pink, 
Mylor, US blau, evil. Gurkeug. 
0 07522/6586. 

Block Magic 24, Bi. 90, 1110, Check auf 
Wunsth neu, Gumeug Chorly, Rettung Chor- 
ly, Helm, V8 DM 1.500;. 0 
09561/34523 (abends). 

Laser 14, Bi. 92, AK Iilo/iüikis/pink, VB 
DM 1.600;. 0 08365/666. 

AT I58 BI. 8/94, Alro 2 Vorio, Wills 
Wing Schürze m. Rettung Bi. 95, kompl. DtA 
4.990;. Auch einzeln. 0 U. Fox 
08161/871419. 

Laminar 13, Bi. 1/96, flieder/iürkis, DM 
6.300;. 0 07176/4181 o. 07972/ 
5452. 

Laser 14, Bi. 10/91, weiß, VB DM 
1.200;. 0 07520/2781. 

Sensor 510 B-E, 81 91, Pneler Rocer Iit 
tegrol, Cho4 Rettung, Flytec 3010, Kohle 
Integral Helm, DM 1.600;. 0 05746/ 
2927 

Sensor 61 1, BI 5/93, wd/mint/pink, 
UV neu, 2 Steuerbiigel, 1 Rondbogen, DM 
2.300;. @U. Fox 07361/32489. 

Sensor 61 1, BI. 5/93, VB DM 2 500; 
0 08602/8803. 

Siena 175, Pneler Integrolliegematie, Po- 
rosial Rettung, Delto Fahitenmesser, Flip AV 
4822 Vono u Höhenmesser, Helm. 
0 08322/7391. 

Vega MX, Check neu, DM 1 800;. 
0 09174/730 (Mithoel). 

Xtralite 137, BI. 9/96, DM 6.900;. 
0 089/6911587. 

Xtralite 137, BI. 94, uoshfrei, VB DM 
3.800;. 0 08250/1776 (oher versu- 
chen). 

Xtnlite 137,Bl. 3/95,AS/OS weiß, US 
lllo/tuikis, croshhei, VB DM 5.100;. 
0 08724/1035 0.08639/1294. 

Xtralite 147, Bi. 6/95, AK weiß, US 
pink, DM 5 600;. 005156/7179. 

Xtralite 147, Bi. 95, Iilo/mint, troshfrei, 
VB DM 4.300;. 0 089/8401008. 

Xtralite 147, Bi. 94, AK cleor, US tur- 
kis/pink, DM 4 800;. 0 0531/796649 
0.051 1/748981. 

Xtralite 147, Bj. 3/96, Ligogerot, 2 Er. 
satzbugel, DM 6.300; 0 089/4300012, 
Fox 43021 82 

Xtralite 147, 81. 3/95, croshhei, VB DM 
5.000;. 0 021 1/4920446 

Zephir CX, Bi. 87, Chetk 98, Wingiek, Er- 
saktropez, OS weiß, AK blou, US bunt, DM 
600;. 0 06708/3337 

Zephir CX, 81 90, Prieler Rarer, Meta- 
maifosi, Helm, DM 2.000;. 0 0891 
7234500 

Zephir CX, BI 91 m. Minilyset, DM 
3 950; 0 07735/1623. 

Zephir CX, BI 89, o, Check, Speedbar t 
3 Ersokiohre, VB DM 750; 0 030/ 
7528783. 

Zephir CX, BI. 87, Check bis 5/98, 
gelb/orange/weii, E.Teieile, VB DM 650; 
0 040/8513668 

Block Magic 27, Bi. 91, Guheug, Ret- 
tung Minitex, V8 DM 1.000;. 0 06434/ 
49160.069/21234067. Magic IV 133 C, Bi. 87, 1 Johr Chetk, 

DM 700;. Charly Revolulion, Bi. 94, 
0 0261/703363. 

Laminar 13, Bi. 96, Vollmylor, geg. 
Höchstoebot. 009622/3425 (obend3 o. 

AT 158, Bi. 92, V8 DM 1.900;. 
0 06872/91955. Block Magit 27, Bi. 8/93, Sikgug Re 

seive, Vorio, Funkgerät, Helm, Overoll, DM 
1.800;. 009334/1436 (ab 19.00 Uhd. 

0962ij47130 (bis 16:oo uho. 
AT 158, Bi. 93, Check, VB OM 2.700;. Magic Kirs 154, Bi. 89, croshfrei, Check 

Laminar 13, Ei. 3/96, cioshfrei, OS 0 08063/9069, Fox 6171. Ende 97, lntegrolguit Skyline Contest, 188 
weiß, US lilo/iürkis, V8 DM 6 200;. cm, Rettung (horly Revolution, 95, kompl. 
0 05202/5129. AT 158, Bi. 91. Holdwore ok, z. out VB DM 2.200,.. 0 08638/84467. 

schlachten. 0 0043/664/3381679. 
Laminar 13, Bi. 3/96, croshfrei, OS Merlin 133, Bi 9/94, croshfrei, AK Ke- 
wem, U5 kbnigsblou, VB DM 6.200;. AT 92, 1.900;. vfor, DM 3 600;. 0 0731/6023153 o. 
0 05202/5129. 0 06872191 955. 07344/8756. 

freeX Funiac L, Bi. 4/96, blou/gelb, VB 
DM 3.300;. 0 0941/23440. 

freeX Funiac L, Bi. 5/95, oronge/wei0, 
DM 3.400;. 0 040/6770209. 

freeX Funiac M, Bi. 4/96, blou/gelb, 
V8 DM 3.500;. 0 02738/2337. Mogic 1 50, troshfrei, VG, V8 DM 600;. AT Bi. 92, 2.000;. Merlin 133, Bi. 4/96, OS weiß, US 

0 06221/869482. 0 09174/1549, Fox 2190. grün/roso, VB DM 5.700;. 0 06531/ 
Magic Cloud 27, Bi. 92, gNR/pnik, Gurt- 
zeug Edel-Force, Rettung Minitex, Vono 
Flytec, Helm, DM 2.000;. 0 
069/456128. 

Merlin 148, Bi. 10/95, VB DM 4.500;. AT ls8, Bi. 5/911 VR 1.8D0;. 
0 08602/8803. 0 089/1493634. 

8002 0.3563. 

Milan Rater, Bi. 3/94, AK weiß. OS 

Merlin 148, 1 Johr, croshfrei, gelb/ lb Blade 132 BI 8/94. weiß US, Iilof. Keil, weiß, US ~ila/~rün/~db, VB DM 3 900;. 

lo/rot, VB, (D 08042/8527 2 Stb. t Röder, VB DM 3.500;. Bröuniger 07151/73509. 

8793 (dl. - noch Andi bogen). Camp lnd Sahore, 600;. Milan Racer, 81. 6/94, OS U. AK weiß, 
0 089/8413707. US hell-/dunkelblau, VB DM 3.800;. Chorly 

Merlin 148, BI. 11/95, DM 5200:, 0 
08042/2502 Bullet C 14, Bi, 91, 0, (hMk, DM Pi~uinn.  89, blou/gelb, DM 300;. 

1 200; 008381/4572. 0 02271/91882. 
Moyes GTR 148, Bi. 89, Check 12/97, 
pink, Roder, VB DM 1.000;. (D 040/ Bulle! SP 12, BI 9/94, croshfrei. U. 

Milan Racer, Bi 4/95, VB DM 3.700;. 

7658081. U5 rot, V8 DM 3.900;. 0 0731/69570. 007231/82134. 

Nova Philou 23, Bi. 7/95, lilo, DM 
2.800;. 0 U. Fox 08102/6540. 

Roinbow Maxi (9/30), 1 Johr olt, 
Trimmer t Beschleuniger, DM 2.500;. 
0 03476/88960. 

Trend 21, Bi. 90, pink/grün,d. m. Sitz- 
guit, DM 500;. 0 0711/6076291. 

Pamir, Bi. 91,0 0345/5501431 (lange 
klingeln). 

Foil 152 Combat. Bi. 93. lonae Sleeves. Milan Racer, Bj. 93, DM 2.000;. 
0 06589/2196. Trend 21, Bi. 90, gninlpink, Sikgurt Vot 

blon, kompl. VB DM 800;. 0 089/ 
89500072. Milan Rater, Bi. 90, Sooderdesign, V8 

DM 4.000;. 0 03925/624426. RCS, Bi. 3/96, wem/lilo, troshfrei. 
0 07151/44158. Foil 152 Combat, Bi. 93, lange Sleeves, 

4 Ersotzsteuerbügsl, DM 2.500;. 
0 08024/ 4901 1. 

XC 11 (Jaguar), Bi. 89, Porosoil, VB. 
0 D71 48/5623. Moyes XS 142 Race Australio, Bi. 

91, DM 2.000;. 0 089/6515284. Sensor 610 E 144, Bi. 12/92, VB DM 
2.300;. Gumeug Pinguin m. Rettung, VB 
DM 500;. 0 02597/6084 (wothentogs 
ab 20.00 Uhu. 

Foil 152 Combat, BI. 93, DM 2.000;. 
Skyline Deltogurtzeug, Zenholoufhongung 
m. Rettung, Bi. 92, kompl. DM 1.500;. 
0 08731/1039. 

Moyes XS 142 Rate Australio, Bi. 
4/91, DM 2.200;. 0089/6515284. 

Nova Philou 26, Bi 10/95, Gumeug 
Edel Force 94, Rettung Chorly Rev 11, Bi. 
4/95, kompl. DM 3.300;. (D 08411 
55747. 

Sport 150, Bi. 89, DM 500;. 
0 06507/6488, Fox 6600. 

Moyes XS 155 Race Australia, Bi. 
90, DM 1.600;. 0 089/1416078. 

kil 160 B Racer, Bi. 89, Gumeug, DM 
500;. 0OB821/3221. Sensor 610E, Bi. 94, DM 3200;. 

0 08042/2502. 
Moyes XS 155 Race Australia, 81. 
11/91, Regenhülle, Check neu, DM 1.999,. 
0 089/7849474. 

Nova Philou 26, Bi. 6/95, blou, Helm, 
DM 3.300;. 0 0228/327656 (piiv.1, 
0228/9401242 (dl ). 

Glidezilla 150 (14 qm), VB DM 
1.400:. 0 089/7854387. Sport 150. Bi. 89. Sondermodell. DM 

Moyes XS 155 Race Austnlia, 81. 
91, Check neu, DM 2.400;. (7, 02638/ 
94337 0.0228/9826171. 

Moyes XS 155 Race Australia, BI. 
90, VB DM 1.200;. 0 07023/8648 0. 

07023/909720. 

Moyes XS Rate 155 It., BI. 90, VB DM 
2.000;. Evil. Zubehor. 0 03925/ 
624426. 

New Wave, Ei. 89, defekt, z. aussthlocb 
ten 0 0043/664/3381679. 

RamAir 146, BI. 4/95, Einhithkonte 
oramid, US magento/lilo, 2 Potksöcke, Er- 
satzbugel, DM 4.900;. 0 02173/71858. 

RamAir 154, 81 3/95, 2 Steuerbtigel, 
Roder, croshfrei, V8 D 1  5.370;. 
0 07303/ 7546 (ab 18.00 Uhu o. 
07551/4674 (Sa. U. So.) 

Laminar 14, Bi. 2/96, DM 6.100;. 
rU 06106/733946. Sport 150, Bi. 90, Ersatzsteueibügel, Ru 

der, DM 1.200;. 0 08808/1573. 
Laminar 14, 81 5/96, DM 5 900; 
002173/71858 

Laminar 14, BI 94, AK pink, US blou, 
croshfrei, VB DM 5 000; 0 09411 
20242160 34118 

Laminar 14, BI 2/96, schone Farben, VB 
DM 6 200; (D 06106/733946 

Laminar 14, 81 5/96, mylor, DM 
6 200; 00831/61707. 

Laminar 14, B1 4/95, OS weil?, US 
blou/hellblou, croshfrei, DM 5 000; Evil 
Tousth geg Blode 141 0 u Fox 089/ 
3146694 

Laser 14, BI 9/92, AK/OS wem, US 
mint/mogento, evil Schürze, Schirm, Helm 
(Loukpr u Mikro), Roder, Klinke, VB 
0 08121/724373 

Loser 14, BI 92, AK Iilo, US flieder/iüikis, 
DM 1 500, 0 08365/666 

Sunrise 13, Bj. 3/96, VB DM 5.700;. 
0 08052/9700 0.08051/8278. 

Alpin Dream, Bi. 88, rot/blou, Gumeug 
Supine, DM 500;. 0 07382/5203 o. 
939612. 

Athlete Neo 10,s Bi. 91, pink, DM 
300;. 0 07042/14203 (1 1.00 - 12.00 
Uhr). 

Boogie L, BI. 11/95, mogento, DM 
3.200;. Gurt UPAkhon, m. Rettung, DM 
1.500;. Kompl. DM 4.500;. 0 
02638/94337 0.0228/9826171. 

Dimension 27 Modell 91, Bi. 12/94, 
Check neu, VB DM 1 200;. 0 
08046/8652. 

Dream 90/24, BI 91, Check neu, Gurt. 
zeug, Rettung, Helm, VB DM 1.700;. 0 
07022/54017. 

Graffity Sport Xl, BI. 12/95, violett, 
Check 12/98, DM 2.800;. 0 
040/296721. 

TRX 160 E, BI. 4/93, AK oiomid, OS 
weid, US blou/weiß, Kloppbasis, VB DM 
2.800;. (0 05731/794280 (dl bis 
16.00 Uhr), Fox 05731/794213. 

UP Speed, Bi. 5/96, DM 6.000;. 
0 07161/41793. 

UP Speed, Bi. 6/96, DM 6.500;. 
0 07162/45704. 

UP Speed, BI. Ende 95, schbne Farben, 
DM 5.900;. 0 08041/70004, Fox 
70005. 

RamAir 154, Bi. 95, DM 4.800;. 
009174/1549, Fox 2190. 

Swift Easy 22,B1.1/90, ReMing (Sole 
WO), Bi. 90, Sitz~uft.Aiies Check 9/98, DM 
1.500;. 0 03338/761433. AT 145, Bi. 91, weiß, Enden lilo, DM 

2.100;. 0 02173/71867. Reflex, Bi. 92, VB DM 1.500;. 
0 08327/7803. Tecno M, Bi. 95, Check neu, 3lorbig, DM 

3.000;. (D 08061/8628. AT 145, Bj. 2/94, DM 3.400;. 
0 08362/37003 (ob 17.00 Uhr). 



Grafity Large, BI 7/93, Check 2/98, 
VB DM 1 800; 0 05404/71144 

Grafity Large, BI 5/96, Iilo, VB DM 
3300; 8 0611/9624352 (700 - 
1530 Uhr), 06151/726800 (ob 1700 
Uhr) 

Grafity Large, 81 11/95, Ched 
11/97, Iilo, troshfrei, OM 2 900,- 8 
0177/2533696 (Tag u Notht) 

Grafify Large, BI 93, Gumeug Charly 
Husky BI 95, integr Vonblon-Rettung, VB 
DM 1 600; 0 07144/24808 

Graf i ty Lorge, BI 3/94, Chetk 1/96, 
VB DM 1.600;. Gumeug CC-Top m Rettung 
Olympio 34, VB DM 600; Kompl. VB DM 
2 000; 009360/1511 (ob 18 00 Uhr) 

Gmfi ty Large, 81 93, Chetk neu, Gurt 
zeug, Rettung, VB DM 2 800; 0 
07551/62701, Fox 63830 

Grafity Medium, BI 94, Gumeug, Ret 
hing Columbus 14, Helm, DM 3 000; 0 u 
Fox 06471/7584 

Graf i ty Medium, BI 7/93, Check 
3/98, violett, VB DM 1 400; Rettung, DM 
500,- Voio Brouniger LCO III, OM 200; 
Kompl. DM 1 900, 0 U. Fax 
040/476613 

K2, Bi. 90/91, Moilor, Check bei Kauf 
neu, VB DM 2 000; 0 07164/13879 

N-Joy XL, Bi. 6/96, OS pink, US weiß, 
VB DM 2.750;. 0 08642/750. 

P 22/31, Bi. 94, Check, weiß, DM 
2.000;. 0 08674/912170. 

P 22/31, Bi. 93, iigdntegrol-Sitzgurt mit 
Rettung, Airtot~PiccoloVorio, kompl. DM 
2.950;. 80351/31191090. 4582416. 

P 22/31, Bi. 9/94, Check neu, VB DM 
1.900;. 0 01 72/8464556. 

Skyline Condor HP 9, Bi. 4/88, 
sthworz/g~n/rot, Check 5/98, Sitzgurt Air 
Bulle, BI. 87, blou/rot, Rettung Minitex, 81. 
89, Pocktag 5/96, Rutkratk gelb/pink, 
Bräuniger Vono LCD, Helm, 55/56, 
weiß/rot, Helm exho groß, DM 1.000;. 0 
0831/26536. 

UP Pickuii 47, Bi. 6/95.lilo/weiß. VB 

Brizair 25, Bi. 9l,lilo/rot/grun m. Guk 
zeug, DM 900;. 8 05231/4493. 

Saga Lorge, Bi. 10/96, pink, SupAir 
Gut  Riikenprotektor t Airbag, VB DM 
4.300;. 0 0671/76250. 

P 21/23, Bi 2/93, gelb/lilo, Guitzeug 
Modular, Charly Rettung. Speedsptem, DM 
1.900; Auth einzeln 0 u Fox 
0821/2629056 

P 21/23, Bi. 12/92, Iilo, Check auf 
Wunsch neu, Gumeug Modulor Integral, VB 

DM 1 200;. Auth einzeln. 0 02583/ 
3545 (abends), 02581/52374 (tags). 

P 21/27, BI 11/92, Check neu, 
wed/oronge, Gumeug Modulor m RC, 
Speedsptem, OM 1.500; 0 09261/ 
961310 (tags), 94374 (abends). 

P 21/29, BI 92, Chetk neu, DM 800,: 
E d  m Guitzeug Modulor, Rettung m 
Ruckentontoiner, Speedsystem, DM 900,: 
0 07621/64951. 

P 22/28, BI 93, Rettung, Guttzeug, DM 
3.000;. Peter Knebel, Rötheahoße 47, 
65553 iimburg. 

P 22/28, Bi. 93, Check neu, Gumeug 
Modular, Rettung Minitex Bi. 94, Kedor Pro 
tektor, VB DM 2 500; 0 04362/8842. 

P 22/28, Bi. 8/95, Iilo, DM 2.700;. 
0 089/7800086 0.7236870. 

P 22/28, BI. 95, Gumeug CC-Sport, Ret- 
tung Olympio 34, kompl. DM 4.000;. Evtl. 
outh einzeln. 0 04283/8430. 

2 
A 5-26 Sport, Bi 6/96, VB DM 3.600,. 
0 07443/91436. 

A4 28, Bi. 9/93, violett/gwn, Gumeug 
Perthe, Rettung Sigmo Minitex, kompl. DM 
2.350; 0 08131/95664 (abends) 

A4 28, BI. 3/95, gelb/iuihs/blou, Fuß 
beschleuniger, VB DM 3.000;. Rettung May 
doy Plus, Gumeug Supnie 2, kompl DM 
3 500;. 0 06257/4242. 

A4 28,Bl 9/93, ReMing, Gumeug, korn 
pl. DM 2.200; 0 u Fax0228/253197 

Advance Sigma 111 27, 11 Monate olt, 
weiß/Molett, VB DM 4.000;. 0 073311 
947095 

Advance Sigma 111 30, BI. 3/96, VB 
DM 3 800;. 0 07361/79475. 

Apache 11 26, Bi. 93, Check bis 12/97, 
blou, DM 900;. 0 07042/14203 (1 1.00 

Apache 11 29, Bi. 93, Check 8/98, Gurt. 
Zeug Vonblon, Rettung R2, kompl. VB DM 
2.300;. 0 07121/600946. 

Apache 11 29, Bi. 12/92,lilo/weiß, DM 
1.700;. 8 040/6770209. 

Apache 11 29, Bi. 10/93, Check 10/97, 
pink, DM 950;. 0 07308/6860. 

Apollo 27, Bi. 92. Rettung Charly Second 
Chance 118, Vono Flytec 3005, Sthlepp 
klinke Kuller, OVerell GI 54, Gumeug Ro 
deo, Helm, DM 2.300;. 0 06138/ 
980066, Fox 980067. 

Aspect L, Bi. 6/96, DM 4.300;. 
0 06732/63373, Fox 63340. 

AT 1/21, Bi. 5/93, gcün, geg. Gebot. 
0 08444/7372. 

Bliss Large, B1 2/93, Check U. Stamm 
leinen neu, iigc-Integral t Champion 34, 
DM 3.000;. (B 06224/919090. 

Bliss Large, Bi. 3/93, hellblou/pink, 
verst. Stornmleinen, Check 11/97, VB DM 
1.900;. b 0721/379104 0.32073. 

Bliss Medium, Bi. 3/93, Check U. 

Stornmleinen neu, Gumeug Perche FF Inte 
grol, Rettung Columbus U. Integrolhetm, DM 
2.900;. 8 07444/2174. 

Bliss Medium, Bi. 7/94, VB DM 1.900,. 
0 06151/895331. 

Comet CX 23, Bi. 92, Chetk 9/97, orort 
ge, VB DM 900;. 0 02622/4568. 

Comet CX 23, Bi. 91, gelb, DM 500;. 
0 08407/872201. 

Compact 29, Bi. 3/95, DM 3.500;. 
0 02364/168250. 

Compact31,81 8/94, Gurt Relex 2, Bi. 
94, Rettung Turnpoint, 81.6/95. Kompl. VB 
DM 5.000;. Auch einzeln. (a 071611 
34642. 

Compact 31, BI 12/93, Chetk bis 
12/97, VB DM 1.100;. 0 07522/ 
80317. 

Compact 33, Mod 94, DM 2 500; 
0 089/32007-235 (tags). 

Compact 33, Bi 7/93, VB DM 2.600;. 
0 07303/7389. 

Compact 33, Perthe Perfed Klith U. Ret- 
tung Minilex, B1 95, Brouniger AV Clossic, 
kompl DM 4 500;. Auth einzeln 
007722/6318 (ob 19.00 Uhr). 

Compact 35 D, intl. Check, DM 2 200;. 
0 07424/3584. 

Compact 35 D, Check 96, DM 2.600;. 
b 07424/3584 o. 932638 (bis 20.00 
Uhr). 

Cyclop 40 Mono, Bi. 92, Check neu, DM 
2.000;. 007184/2875 (ob 18 00 Uhr). 

Discus 2000/90, BI 8/93, Gumeug, 
Rettung, Vono, DM 2.500;. 0 081711 
620400 10277 

Discus 2000/90, BI. 3/94, Check 
3/96, DM 2.222;. 0 089/72242418 
(dl.), o. 655339 (pirv.1 -Clemens. 

Dream 24 3 Tragegurte, Bi. 91, Gurt. 
zeug, Check 11/97, DM 800;. 
0 070241 55395. 

IQ Sport 26, Bi. 6/91, Flight Design 
Sitzgurt, Sigmo Minitex Rettung, FlyHelm 
0 07071/22369. 

EQ Sport 26, Bi 3/93, 
g~n/oronge/xhwoiz, Check bis 2/97, 
Stommleinen neu, Gurtzeug Perthe Fashion- 
Fly m. Oskor 18, DM 1 600;. 0 062011 
58308 (Klous). 

EQ Sport 26, BI. 6/91, Sikgud Flight 
Design, Rettung Sigmo Minitex, Fly Helm 
0 07071/22369. 

Frantic Plus L, BI. 3/96, Iilo/gdb, DM 
3 900;. Guitzeug Edel Forte. 0 080221 
74161. 

Frantic Plus L, BI. 2/95, gelb/lilo, DM 
3.200,: 008141/305059. 

Frantic Plus M, BI 5/96, wed/oronge, 
DM 4 300;. 0 08678/7260 

Frantic Plus 5, BI. 2/95, gelb/lilo, DIA 
3 200; 008141/305059 

freeX Frantic M, BI 8/95, Iilo/gelb, 
Speedsystem neu, DM 2 800; 0 08179/ 
1546 o 01 72/7223628 

freeX Frantic M, BI 7/95, wed/oron- 
ge, DM 2 990, 0 08161/81448 

freeX Frantic M, BI 2/95, Iilo/gelb, 
DM 2 900; Second Chante 96, DM 300; 
Skyiine Distonte X, DM 150; Alb Vorio P, 
DM 200, Kompl DM 3 300; (8 061061 
9313 

freeX Frantic M, BI 5/95, Besthl u 
Trogegud neu V Fronht Plus, Guitzeug Flight 
Design, V% DM 2 600; 0 07129/4821 

freeX Rantic M, BI 8/95, lilo/gel$ 
Speedsptem neu, DM 2 500;. 0 081 7 9 1  
1546 o 01 72fl223628 

freeX Frantic M, BI 6/95, wed/orart 
ge, VB DM 2 700; Evtl Tousth geg Inter- 
mediotef 60-85 kg 0 0171/5439822 
o 0033/388548115 

freeX Frantic M, B1 3/95, rot/wed, 
Check neu, DM 2 900; 00761/281787 
(obends) 

freeX Frantic M, BI 5/95, DM 2 950, 
Gumeug Flight Design, OM 100; 
0 0712/ 4821 

G-Sporf L, BJ 11/95, Gurtu Rettung, VB 
DM 2 900; 0 08191/6037 

G-Sport L, weiß m gelben Zellzwischen- 
wänden, BI 4/95, DM 2 600; 
0 0 7 4 3 2 1  171649 (ab 18 00Uhr) 

Genair 24, BI 90, Gumeug Air Bull, kom 
pl DM 390; 006171/51243 

Marlin 23, BI 6/95, pink, VB OM 
1 900; Gumeug Skyline Dist~ce X m RS 
2 Rettung, YB DM 650; Solewo Jet Helm, 
DM 40; 0 07463/7373 

Marlin 23, BI 12/94, blou/wed, VB DM 
1 700; 0 07426/8719 

Morlin 23, BI 1/94, 1110, Gurt Foshion Fiy 
II, ReMing Oskor 16, Helm GI S, kompl DM 
2 400; Auch einzeln 0 0621/796619 

Morlin 26, BI 4/94, blou/wslß, Check 
neu, VB DM 1 800; 0 06201/23809 

Marlin 26, B1 5/95, woleft/weiß, VB 
DM 2 000; 0 07432/15220 

Marlin 26, BI 94, violelt/weiß, Speedsy 
stem, Gumeug, evtl m neuem Check, DM 
2 000; 0 0221/5501127 

Marlin 26, BI 1/94, Chetk bis 1/98, 
DM 2 300; Gumeug CCTop, Funk-u Foto 
tasthe, Ruckenprotekror, Rettung, kompl 
DM 3 200;. 0 089/30778981 

Marlin 29, DM 1.350;. 0 07153/ 
49333 0.07153/41664. 

Marlin 29, Bi. 94, Check neu, VB DM 
2.500;. 0 0751/44573. 

Merak 29, Bi. 12/95, DM 4.000;. 
0 0032/2/7843183 0. 073311 
947095 (Klaus). 

Merak 29, Bi. 8/96, pink/gelb, Be 
schleuniger, VB DM 3.500;. 0 07672/ 
1089. 

nc ngsausschlu0! 
Jedu „.„urig des DHV und sei. 
ne Mitarbeiter oufgrund der Ver- 
öffenlithung des Gebroutht- 
markts ist ousgesthlossen. Für 
die Klossiiziemng der Geräte, 
ihre Lufttüchtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Merak 29, Bi. 8/96, pink/gelb, Bs 
schleuniger, VB DM 3.900;. 0 07675/ 
382. 

Merak 31, Bi. 4/95, DM 2.900;. 
(a 0651/26071 (abends) 31427. 

Merak 31, Bi. 2/96, pink/flieder, DM 
3.300;. Teol. 07661/980014. 

Merak 31, Bi. 10/95, YB DM 4.200;. 
0 07361/79475. 

Merok 31, Bi. 12/95, rot/lilo/we'd, VB 
DM 2.000;. 0 08243/2679. 

Merak 31, Bi. 5/96, Helm, DM 3.200;. 
0 0228/327656 (pm.), 0228/940- 
1242 (dl.). 

Mistral  27, Bi. 5/96, DM 3.900;. 
0 07331/81809. 

Mistral  30, BI 96, blou, VB DM 4 650;. 
0 07224/1640 

Nova Axon 26, VB DM 4.800; 
0 08821/76026 

Nova Phocus 29, turhs, DM 2 400; 
Evtl Vorio, Gut, Rettung 0 02192/7531 

Nova Phocus 29, BI 94, Check, DM 
2 900; Skyline Gurt Supersede m Rettung, 
DM 1 200; 0 07684/9363, Fax 9364 

NOVO Phocus 29, BI 3/95, gelb/griin, 
Chetk bis 97, VB OM 2.950; 
0 07134/13374. 

Nova Phocus 29, BI 9/94, gwn/turkis, 
DM 3 000;. Evii Wileppklinke, Gumeug, 
Vonblon Diogonol 0 07321/43594 

Nova Phocus 29,Bl 12/94, Chetk neu, 
VB DM 3 000; b 07231/357169 

Nunki 28, 81 6/93, Chetk neu, VB DM 
2 400; 0040/6518681 

P 40/26, BI 93, orange, Guitzeug, Chor- 
ly, Vono, Helm, VB OM 2 100; 
8 06221/475101 

P 40/26, BI 93, weiß/rot, VB DM 
3 000; Gumeug Husky, VB DM 500; Ret- 
tung Chorly Secoad (honte, BI 91, VB DM 
400;. Brouniger Voiio P III, VB DM 550; 
0 071 1/6876742 

P 40/26, BI 93, neongelb, C h ~ k  bis 
3/98, DM 1 700; 0 03437/916463 

P 40/26, BI 5/93, wed/oronge, Check, 
Speedsptem, OM 1900,. 0 09142/ 
2234 

P 40/26, 81 7/93, pink/gelb, Chetk 
1/98, DM 1 600, Guitzeug SS Top Moy 
es, GI L, Rettung Parorail, DIA 650, 
0 02361/12908 



Haftungsausschluil! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgnind der Ver- 
bffentlichung des Gebroutht- 
rnarkts ist ausgesthlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre Lufttüthtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen Uber- 
nimmt der DHV keine Gewiihr. 

Phönix 28, Bi. 2/92, Leinen neu, VB. 
0 089/8144379. 

Spuce 24, Bi. 7/93, Check neu, gelb, VB 
DM 1.999;. Evll. Gurt Skyline Distonce, VB. 
0 03671/530984. 

Super Spuce L, blou/\veii, OM 4.300;. 
0 06083/2654. 

Vision L, Bi. 96, OM 3.650;. 0 U. Fox 
02923/209. 

Phönix 28 U, Bi. 3/93, Check neu, DM 
1.500;. 0 0171/4436860. 

Super Spute L, Bi. 1/96, VB DM 3.500,. 
0 030/3234124 0.051 1/232454 (Wv 
dienende). 

Vision L, Bi. 95, DM 2.900;. 0 06171/ 
51243. Spute 24, Bi. 10/93, turkis, Chetk 98, 

Gumeug t Ruckenprotektar, DM 2.700;. 
0 08106/7909. Suber L, Bi 8/96, pink, VB DM 3.550;. 

Siizgud DM 150;. Brouniger Alto Vono Bv 
sis, DM 350;. Rettung Firebird RS2, DM 
690;. 0 089/7854387. 

Vision L, Bi. 96, gnin. 0 02921/ 
52605, Fox 53557. Super Spute L, Guheug Hero, Retfung, 

Vorio Flytec, VB DM 4.000;. Auch einzeln. 
0 08234/41956. 

Spate 27, Bi. 93, Gumeug Vonblon ügo, 
Rettung Firebird RS 2, Bi 95, V8 DM 2.600; 
.Auch einzeln. 0 08894/1641. 

Vision L, Bi. 3/96, Sikgurt, Vono, Funk- 
geit, DM 2.850;. 0 09334/1436 (ob 
19.00 Uhd. Saber L, Bi. 9/96, Gumeug Chorly Shm 

mer Plot. 9/95, Vano Wosrner Memory, DM 
4.300;, 300,350;. Kompl. DM 5.000;. 
0 04104/3259, fox 80175. 

Super Spute L, BI. 12/95, DM 3.500;. 
0069/851860. Spute 27, Bi. 12/93, pink, VB DM 

1.700;. 0 07361/947220 (togr), Fox 
947249. 

Vision M, Bi. 9/94, lilo/weii, Check 
neu, VB DM 2.700;. 0 07541/34409. Super Space M, Bi. 6/95, violen, VB DM 

2.900;. 0 07031/878984. P 40/29, Bi. 93, pink, Gumeug, Rettung, 
Speedsystem, VB DM 1.850;. 0 07348/ 
6799, Fox 936015. 

Vision M, 2 lohre oll, violen/weii, DM 
2.400:. Gurizeuo Skvline D'iiance Zebra 

Spuce 27, Bi. 5/93, lekhtes Gumeug 
fdel Force, DM 200;. 0 08020/591 
(tögl. ob 18.00 Uhr). 

Saber L, DM 4.400;. 0 06083/2654. 
Super Spate M, Bi. 1/96, blou, DM 
2.999;. 0 030/3234124 0. 0511/ 
232454. 

Saber XL, DM 3.900;. 0 06257/ 
B3707 0.0171/3428719. P 40/29, Bi. 93, Check 7/98, rot, DM 

1.500;. 0 08665/1603. Stellar 31, Bi. 93, Check neu, VB OM 
2.200;. 0 07164/6426. Sonic Lurge, Bi. 9/96, blou, VB DM 

3.850;. Annulor 20, BI. 10/96, VB DM 
850;. 0 0651/37601. 

Super Spuce M, Ei. 9/95, Energy 
Desing, V6 DM 3.250;. Bräunigei Alto Vodo 
Bosis, DM 450;. 0 08678/7260. 

Vision M, Bi. 95, pink, Gumeug Superse- 
de, Vono Brßuniger Bosic, Rettung Minitex, 
kompl. VB UM 4.300;. 0 U. Fox 
08376/411 (ob 19.00 Uhd. 

P 40/29, Bi. 6/93, orange, Speedsy. 
stem, Check 12/97, VB DM 1.500;. 
0 09561/34523 (abends). 

Stellar 31, Bi. 92, lila, VB DM 1.700;. 
0 089/526596. 

Super Spuce M, Bi. 3/96, grün/lilo, VB 
DM 3.500;. 0 07031/804995. 

Sonic XLurge, BI. 6/96, pink, DM 
3.900;. 0 08362/2725. P 40/29, Bi. 92, gelb, Chetk 8/97, DM 

1 .ZOO;. 0 07723/3208. 
Vision M, Bi 11/94, Chedt neu, pink, VB 
DM 2 800;. Rettung Minitex 110, BI 92, 
neu gep., VB DM 450; Gumeug Edel Prv 
tedor, DM 650;. Brouniger Vano LCD VI, Bi. 
8/93, Gurizeugholterung, VB DM 450;. 
0 07146/42527. 

Stellar 31, Bi. 93, VB DM 1.200;. 
0 089/7854387 0.0171/8951108. 

Sanit XLarge, Bi. 4/96, blou, VB DM 
3.800;. IntegroigudTigro m. Rettung Anuior 
22, Bi. 96, DM 1.400;. 0 08334/552. 

Super Spute XL, Bi. 4/96, flieder/gelb, 
VB DM 3.500;. 0 05181/4435. Stellar 33  mit Speeds., Bi. 8/92, pink, 

Check auf Wunsch neu, Rettuns Uiork Revv 
Super Spate XL, Ersfflug 4/96, DM 
3.700,. 0 0172/9269942. 

lution II. Gumeua Skvline ~ is ince  X. B a u  
Photur 26, Bi. 6/95, VB DM 2.500;. 
0 07361/79475. 

Space 22, Bi. 5/93, Gumeug Vonblon ü- 
go, Rettung, Schleppklinke, kompl. VB DM 
2.900;. 008241/7141. 

niger dto V O ~ Ö  P '11, VB DM 2.995;. 
0 089/675155. Vision M, Bi. 6/94, pink, Chetk neu, VB 

DM 2.400;. 0 08191/6960. 
Twist 25, Bi. 91, DM 500;. 0 07348/ 
7848. Phocus 26, Bi. 5/95, lilo/pink, auf 

Wunsch m. Check, VB DM 2.800,: 
0 07328/4423. 

Stellur 33  mit Speeds., Bi. 93, kompl. 
m. Rese~e U. Gumeug, DM 2.000;. 
0 08321/5298. 

Spate 22, Bi. 5/93, VB DM 900;. Chorly 
Revoluh'on, GS.Doppelkoppe, VB DM 450;. 
0 07424/4863. 

Vision M, Bi. 5/95, grün/weiß, V8 DM 
2.800;. 0 07031/388376. 

Vision L, Bj. 1/95, blou, Check, Gumeug 
Supeßede, Rettung Choriy Second Chonce, 
kompl. OM 3.600;. Auch einzeln 
0 06251/76612 0.08686/8589. 

Phocus 26, Bi. 4/95, DM 3.300;. 
0 040/6770209. 

Stellar 33  mit Speeds,, Bi. 93, DM 
2.000;. @ 06241/43244. 

Vision M, Bi. 4/94, blou, Check bis 
10198, Soeedsvstern. VB DM 2.900;. Spuce 24, Bi. 2/94, Check 4/98, türkis, 

Roinbodesign, Besthleunigungssptem, 
DM 2.900;. 0 07841/25069 0. 

07223/ 76-2364. 

Phocus 26, Bj. 1/95, pink/lilo, Trogegurt 
U. Beschleunigungssystem neu, Chetk, VB 
DM 3.200;. 0 06875/884. 

Vlsion L, Bi. 94, pink, bei Kwf neuer 
Check, YB. 006147/2267. 

Stellar 33  mit Speeds,, Bi. 9/93, li- 
Io/weifl, Check 6/98, DM 2.400;. 
0 05346/2607. 
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Vision M, Bi. 5/95, pehoyweiß, V8 DM 
2.999;. 0 U. Fox 07303/5581 0. 

0 07303/3513. 

Nova Phocus 131, Bi. 7/96, Sonderfov 
be weiß, VB DM 4.200;. 0 094021 
930916 (abends). 

Nova Xyon 26, Bi. 3/96,lilo/weiß, DM 
3.700;. 0 089/60814232 (dl.), 
08093/2986 (pm.). 

Genesis L, Bi. 5/96, blou/pink, VB DM 
3.400;. 0 06151/58901. Haftungsausschlul?! 

Jede Hohng des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter oufgrund der Ver- 
öffenlichung des Gebroucht- 
matkts ist ousgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre Lufilüchtigkeit und die A b  
goben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewiihr. 

Genesis L, Bi. 6/96, blou/pink, VB DM 
3.200;. 0 06151/424981. Vision M, BI. 8/95, mogento/weiß, DM 

2.500;. Vorio Wosmer Memory Plus, Gurt- 
Zeug Edel Protektor, Rettung Smnd Chonce 
96. 6 06201/69815 0. 089/2395 
1446 0.08158/7630. 

Soul 5, Bi. 1/97, DM 4.000;. 
0 07361/ 79475. 

Nova Xyon 26, Bi. 8/96, blou, DM 
4.400;. 0 08367/1330. 

Genesis L, Bi. 6/95, weiß/vialen, DM 
2.500;. 8 089/6991328. Nova Xyon 26, blau/weiO, DM 4.700;. 

0 07621/53021, Fox 56828. 
Genesis L, Bi. 96, beige/weiß, VB DIA 
3.200;. 0 089/527106. Nova Xyon 26, Bi. 96, DM 3390;. 

Gumeug Edel Protactor m RS II Rettung, 
DM 1 000;. Vono Brdunrger Compehtion, 
DM 600;. 0 08383/7127 (priv) o 
08381/46314 (dl: Wogner velongen.) 

Vision M, Bi. 8/94, weiß/blau, (heck 
9/96, VB DM 2.990;. 0 06021/54334 
(ob 18.00 Uhr). 

Advance Omega 111/29, Bi. 5/95, 
weiß/lilo, DM 2.900;. 0 07328/6798. Katana 51, Bi. 8/92, VB DM 1.400;. 

0 08322/98477. Advance Omega 111/29, Bi. 9/95, DM 
4.300;. 0 07762/4934 (dl. Mülled, o. 
70487. 

Vision M, Bi. 8/95, blou/weß, DM 
2.700;. 0 08142/20414, FOX 28097. Kendo L, Bi. 1/96, weiß/rot, VB DM 

1.000;.0 07651/4625 0.1301. Nova Xyon 26, Bi. 7/96, blou/weiß, 
Probeflug mögl., VB DM 4.600;. 0 
089/38248122 (dl.), 089/704410 
(pii.). 

Vision M, Bi. 94, lila, Check 11/96, Guk 
Zeug Husky, Rettung Choily 84, Vano Flytec 
3005, kompl. DM 2.900;. 0 0721/ 
358933. 

Advance Omega 111/29, Bi. 5/95, 
weiO/lilo, VB DM 2.750;. 0 02608/393. 

Kestrel 248, Ersfflug 3/90, pink, ieht. 
Check 5/92, Guitzeug Sooring Light Plus, 
kompl. DM 400;. rD 07224/1640. Advance Omega 111/29, Bi. 12/95, 

DM 3.000;. 0 07424/4863. Gurtzeuge Nova Xyon 28, Bi. 3/96, Iilo/we0, VB 
DM 4.300;. 0 071 1/747497 0.07443/ 
4891. 

Minoa 30, Bi. 7/94, blau/pink/gelb, 
(hetk, DM 1.700;. 0 0172/5627148 o. 
05534/2414. 

Vision 5, Bi. 4/96, giün/weiB, DM 
3.400;. 0 08254/2523. 

Airwave Racer 2 lntegrolguit 175 - 185 
tm, Bi. 95, Rettung Parowil VI, 81.90, Dm 
850;. 0 07183/37106 o 
07151/907201. 

Advance Omega 111/29, Bi. 8/95, 
weißllilo, VB DM 3.800;. 8 08641j 
61595. Zenith 26, Bi. 90/91, pinkjgelb, o. 

Chetk, Gumeug, DM 350;. 0 022681 
1753. 

P 40/23, Bi. 93, VB DM 700;. 
0 07361/79475. Minoa 33, Bi. 93, blou/gelb, VB DM 

1.700;. 0 07541/54593. Aerologic 51, Bi. 92, Chetk neu, OM 
999;. 0 08131/91432 (ob 19.00 Uhd. 

Caddy Racer, Bi. 94, m. o. ohne Rettung, 
175 - 185 tm, VB. 0 06872/91955. Prisma 29, Bi. 93, piok/filo, VB DM 

1.500;. 0 02608/393. 
New Inf. 6-6 Plus 21 C, Bi. 90, Von- 
blon Diagonol Sitzgut, Rettung Chorly Revo 
lution I, Bi. 93, Alto Vono P II Bibuniger, 
kompl. DM 1.500;. 0 U. Fox 
06023/970307. 

Aerologic 51, Bi. 3/94, Chetk neu, stor. 
ke Leinen, weiß, YB DM 1.700;. 0 0 7 6 1 1  
492436 o. 2036183 (Oher onwfen). 

Caddy Racer, BI 94, m o. ohne Rettung, 
175 - 185 tm, YB. 0 06872/91955. 

Comet CXA 24, Stammleinen u thetk 
neu, Guitzeug, Rettung Chorly Setond Chop 
te, kompl. VB DM 800;. 6 07541/ 
57907. 

Caddy XC-Gurt L, VB DM 1.150;. 0 
07081/8172. Aerologic 51, Bi. 93, DM 750;. 

rZi 08233/ 9442. 
Aerologic 47, Bi. 92, DM 300;. 
0 07242/7734, Fox 7639. 

Nova Sphinx 26, Bi. 93, Gumeug, DM 
3.800;. 0 07242/7734, Fox 7639. Charly Easy m. Protektor U. SC 118, DM 

1.200;. 0 06147/2267. Aerologic 55, BI 6/94, VB DM 1.900;. 
0 08665/7935 (abends), 0861/60140 
(tags). 

Aerologic 47, Bi. 2/95, VB DM 2.200;. 
0 07561/4902. 

Prisma 26, DM 150;. 0 08232/1046. 
Charly Kmgaroo, 180 tm, grün/orow 
ge, VB DM 350;. Kniehänger Chorly, S, Bi. 
90, ve DM 120;. 0 040/8513668. 

Rarer 23, Bi. 94, Stummleinen neu, 
(hetk bis 10/97, VB DM 1.200;. 0 
05331/32717. 

Flash 47, lindgrün, Check 7/98, DM 
1.100;. 0 09374/2511 (prRi.1, 
06165/309-246 (dl.), FOX -192. 

Apache 23, Blou, DM 990;. 0 07432/ 
171649 (ob 18.00UhO. 

Borracuda 28, Bi. 8/94, Check 10/96, 
blou, VB DM 1.300; 0 08756/1405. 

Charly Kniehänger m. Karabiner, nwn- 
rot, DM 120;. S 07724/1552. 

Apache 26, BI. 8/92, pink, Gumeug Sit. 
iing Bull lite, Porosail Rettung Esprite lite, 
Brduniger Vono, DM 2.200;. 0 05225/ 
1667. 

Racer 25, Bi. 6/92, pink, Chetk 11/97, 
DM 1.200;. 0 037326/9745. 

Ex-Tase 30, Bi. 89, Guttzeug, DM 300;. 
0 07735/1623. 

Genair 224, Bi. 90, Guitzeug Vonblan lj- 
go, Rettung Charly, Vono Aiitotec Piccolo, 
Helm, VB DM 1.500;. 0 08061/8628. Charly Novum, VB DM 800;. 6 

0731/262298. Racer 25, Bi. 6/92, pink, Chetk 11/97, 
DM 1.200;. 0 037326/9745. 

Edel Sector S, Iila/gelb, neu, DM3.500;. 
008021/9290. Genair 226, Siizgut Air Bulle, DM 500;. 

006261/63196 (ob 18.00 Uhr). 
Apache 26, Bi. 92, V0 DM 950;. Sitzgut 
DM 150;. 0 089/7854387. 

Charly Secand Chance 96, Bi. 11/95, 
DM 690;. 0 07351/28586. Sector M, Ei. 2/96, VB DM 4.200;. 0 

01376/8474. 
Finesse, Bj. 7/94, gelb/oronge, VB DM 
1.700;. 0 0931/67669. Spyduir 44, Bi. 93, VB. rZi 07148/ 

5623. 
Apache 26, Bi. 92, VB DM 1.100;. 
0 089/7854387 o.O171/895lI08. 

Chorly Streamer, Bi. 4/96, Iilo/zebro, 
Choily Protettor, DM 550;. 0 
08093/2986 (priv.), 089/60814232 
(dl.). 

Sedor M, Bi. 7/96, tiirkis/weiß, VB DM 
3.900;. 0 089/1575934. 

Finesse, Bi. 94, DM 2.900;. 0 07150/ 
41570. 

Apache 26, Bi. 92, blou/weiß, Stommlek 
nen neu, DM 850;. 0 07351/28586. Finesse, B1.7/95, DM 2.800;. 0 089/ 

4309141. Charly Streamer, Bi. 95, GFK Protektor, 
Reliung Chorly Revolution (Ooppelkappe, 
neu aewtkt). Bi. 95. komol. DIA 1.600:. 

Sector L, Bi. 5/96, Iilo/weii, VB DM 
3.900;. 0 089/1575934. 

Apache 26, üj. 8/92, Iilo/wel, lhetk 
neu, Guitzeug Sitting Bull, DM 1.200;. 
007424/601251. 

Genair 26, Gumeug Edel Forte, Rettung 
Charly, Bröuniger blto Vorio, kompl. VB DM 
700;. 0 0821/409603. 

Kestrel 204, Bi. 89, VB DM 900;. 0 
06151/424981. 

Apache 29, Bi. 5/92, Iilo/weß, Gurt- 
Zeug Siiiing Bull, DM 1.100;. 0 089/ 
846253. 

Genesis M, Bi. 1/96, flieder/weiß, DM 
3.200;. 0 07424/601251. Delta Fly Madreiter, Modell 92, GI. 

160 tm, DM 650;. 0 089/6515284. 
Advance Omega 111/32, Bi. 3/95, li- 
lo/weiß, Check 1/98, VB DM 3.200;. 
0 07351/72421. 

Flash 51, Bi. 7/91, lindgiün, VB DM 
400;. 0 089/8114102. Apache 29, Bi. 11/92, Iilo/weiß, Leinen 

neu, UPGuitzeug, auf Wunsch Check neu, 
OM 1.200;. (Du. Fox 07151/21993. 

Genesis M, Bi. 5/95, weiß/lilo, Kevlor- 
Tuth, DM 3.400;. 0 U. Fox 0761/ 
80651 0. 

Edel Hero, Protect., Rütkentont., I - l o h  
re, DM 320;. 0 06146/84376 o. 
0171/3401846. 

Contesf 48, Bi. 3/95, weß/tuSnis, 
Check neu, VB DM 1.800;. 0 08046/ 
8652 (abends), Fox 8029. 

Flash 51, Ersfflug 92, grün, Chetk 3/96, 
VB DM 1.000;. Evd. m. Guikeug Vonblon 
liga. 0 07225/612432 o. 
07224/1640. 

Apollo 30, Helm, Overoll, Gut  DM 
1.600;. 0 0228/327656 (priv.), 
0228/9401242 (dl.). 

Genesis M, Bi. 6/95, violen/wd, VB 
DM 3.000;. M. Tousth geg. Genesis L. 
0 089/38232224 0.1665847. 

Edel Pro Tector, DM 680;. 0 
06'261/63196 (ob 18.00 Uhd. Contest 48, Bi. 7/94, Check 9/97, DM 

3.000;. 0 08021/8755. Genair 331, BI. 92, gnrn/bunt, VB DM 
900;. 0 U. Fox 02196/80636. 

Flip V. Charly Edel, UM 80;. Vonblon ü- 
40, DM 220;. 0 08841/4671. 

Apollo 30, Chetk 4/98, gelb, Gumeug, 
Vorm P 11, Rettung RII, Windmesser, VB OM 
I .300;. 0 08285/1502. 

Katana 5% Bi. 92, Speedsystem, 
Iilo/weif3, neue A/B-Stommleinen, DM 
1.000;. 0 06247/1431. 

Energy i, Bi. 6/95, pink/gelb, VB DM 
2.400;. 8 0171/3223427. Advmnce Omega 3/26, Bi 11/95, 

weiO/violen, VB DM 4.000;. Gurtzeug Pro 
feel II, VB DM 800;. Flytec 3030 Professio 
nol m. Software, DM 800;. 0 
08153/4737 (obecds), 08153/282501 
(tags). 

CS, Chorly Rodeo (GX), BI. 92, VB DM 
150;. 0 0761/492436 o 2036183 (of- 
ter vers.) 

Flyair 1000, BI. 94, rot/gelb, Gurtzeug 
Perthe, Rettung Chorly Setond Chonte. DM 
1.600;. 0 02196/80636. 

Energy M, 1 Jahr, DM 2.900;. 
S 08232/ 1046. 

Nova Xyon 24, Bi. 4/96, 
hellblou/weiß, DM 4.300;. 0 07151/ 
909254. Gurtzeug DM 180;. 6 089/7854387 

0.0171/8951108. 
Energy XL, Bi. 4/95, Socderforbe, ohne 
Logo, DM 2.100;. 8 07024/84602. Nova Xyon 24, Bi. 3/96,lilo/weiß, V8 

DM 3.900;. 0 07321/61796. Advonce Omega 3/26, Bi. 4/95, 
weiß/lilo, VB DM 2.500;. 0 
08093/2986. 

HG Integral,t~~. 175 tm,Yme Rote 2. 
(a 071 1/2265704. 

Energy XL, Bi. 8/95, gelb/lila, VB DM 
2.400;. 0 08652/3565. Nova Xyon 24, Bi. 3/96,lilo/weiß, VB. 

0 07321/61796. 
Nova Axon 28, Bi. 97, DIA 4.200;. 
0 07331/81809. Genair 314 Dynamique, Bi. 6/90, 

neongelb, m. Krombother-Werbung, VB DM 
500;. 0 08326/9846. 



BBBB.BBmB ei&ck top! 

Briiuniger AV Competition, Boa 
graph, Sofhvore, Sollfohri, VB DM 690;. 
6 07331/81809. 

Briiuniger AV Competition, neueste 
Sohware, intl. Sollfahri, DM 750;. 
6 0691 5481 523. 

Briiuniger AV Competition, Speedsen- 
sor, Borogioph, Softwore f. DOS, DM 850;. 
6 07151/44158. 

Briiuniger AV SP, VB DM 420;. 
6 089/527106. 

Biiuniger Basis SP m. HGu. GS-Halte 
rung, Speedsensar. Skywatch Windmesser. 
Alinco 01541 U. E 10, beide 70 tm U. LPD. 
(0 06147/2267. 

Briiuniger Basis SP, DM 370;. 
6 069/787176. 

Biüuniger Clossic Competition m. 
Speedbor, DM 690,: 6 07145/7544. 

Brauniger Competition m. Software, 
Adapterkobel u Speedsensor, VB DM 850,: 
(o 0831/12312 (Andreßs verlangen). 

Briiuniger Vario Competition, 2 Jahre 
alt, incl. PC.Sohore, Kabel, Drothenholte- 
Ring, DM 600;. 6 08724/1035 o. 
08639/1294. 

Flugfunk Oeltom Air 960 m Akku, Neklu 
der, Louhprether-Mikro, 2- Hör- U. Spreth 
setsf. Helmeinbou, DM 500;. 0 06151/ 
895331. 

Flugfunk JHP 200, m Adapter f. Helm 
Set, DM 800;. 6 05635/9218, Fax 
9219. 

Flugfunkgeriite ADI At-18, VHF FMTrow 
sceiver/ZO m.Bond m. Akku U. Ladegerat, 
evtl m Designlntegral.Helm m Funk- 
spretheinheit. 6 07561/4902. 

Flyter 3 0 3 0  Professional, DM 650;. 
6 02173/71858. 

Flytec Vario 3005 m. Speedsensor, DM 
333;. 2 CB HondfunkrprethgerÜteMinicom, 
incl. Akkulodegerat, 4 Watt, 40 Kanal. 
6 06181/17696 (abends). 

Flytec, elekhanischer KompoO, DM 200;. 
6 07134/13374. 

Funkgeräte 2 x Alinto 01-I20E, 130170 
Mb, 220 V t 12 V Lodung mögl Stetker- 
netzteil, je DM 250;. 6 07432/171649 
(ab 18.00 Uhr). 

Höhenmesser Alto Vono P ll, Brüuniger 
(0 06181/740274. 

2 - m - T r w c o k r p  Akkk N&td gtt, 
Dlil 470;. @ 5?;Q32/WI. 

Afro Cnfq DIA 300;. H&nk W o k n  
Amibs 747, aM 590; 63 OBfl879411. 

Abo C w s  Cnnnhy 8W@, VB bH 
z@,-. @ !3@25O/ln6 @6~4Wh@!. 

Atto Comui~s WOO, V@@ Q. IHm 
M% UM wpil B a172/s~m544. 

Aho Poker Co&, Votiol tiiih- 
roQdw f. DM Tm;. 

- - 
I ' , z.; :.: 

CLUB ..,. , ' I  ( 

DOPPEL 
IYUTGUED 
SCHAFT 
SCAmHV 

6tLipnSgw All0 Verb B& SP, D& 
seo;. .a @~fl%?. 

15&M 
ait W 
SCHLOSS 
MOOSHEIM 

Prieler Rarer SHder, Bi. 12/91, bir 
178 tm,VB DM 300;. 0069/8561551. W 8  Aito V& L50 Plt, D& 

. ; ~ d  onz/&r$m. 

ik&n@t ]\Ib VIB L@ 1% I bM 
450;. 43 OTli9W2 O. Q7181/ 

lrom ICA 2 0  Flugfunk, VB DM 600;. 
6 07081/8172. Pro Fez m. Mm Etroilvserandaio~e 

es, a~ wa;. a o s r a t i b $ ~ s s  (ab 
I b o 0  Uhd. Mikro/Lauhprecherfiir Icom A 20, DM 30,. 

6 07152/45137. 

Vario Afro Potket analog, DM 120;. 
6 07621/63460. SKY 

-CLUB &V 
CI.? AUSTRIA A u s t r i 4  

Vario Basis SP, OM 420;. 6 062571 
83707 o 0171/3428719. 

Vario Bosis SP, OM 450;. 6 0891 
7854387 0.0171/8951108. 

Vario Briiuniger AV Competition t Kobel, 
DM 850;. 6 089/6991328. 

Vario Flip V 4821, Bi. 83, Ton U. Zet 
ger, V8 OM 115;. 6 08042/1844. A-8962 GrGbming Moosheim 1 t 3  

Tel. 0043f3685122333 Fax 004313685f23610 I 



Vario Flytec 3030 intl. Software, DM Minitex 110, Bi. 90, DM 200;. Integralhelm Kohlefoser, xhworz, GI. L, Springerrtiefel Meindl Super Fun, Gr. 
800;. 0 08841/4671. 0 06261/63196 (ob 18.00 Uhr). DM 140;. heroll Poro Petdie 200, GI. XL, 39, DM 190;. 0 06171/51243. Hafiungsausschluß! 

sthworz/g~n/liio, DM 200;. 089/ 
Wormer Combi Air Plus, Dhi 250;. Minitex, 4. 91, Fo. Sigrno, VB. @ 6252374. Stiefel, GI. 45, Perche, DM 110;. Jede Haftung des DHV und sei. 
0 0781/24691. 06181/740274. 0 07071/67236. ne Mitarbeiter aufgwnd der Ver- 

Integralhelm, Gr L (60). schwarz. öffenlithung des Gebraucht- 
Warmer Vorio Memory, VB. Rettung, DM 290; 0089/7854387 o. 0 06147/2267, Tandem Pick UP, m. Gumeug S~P~BI ,  ist ousgesch~onen. mr 
(D 07148/5623. 0171/8951108. Reiiung Minitex 200, VB. 0 08342/ die KlonifizieNng der Geräte, 

Jet-Helm Fly, GI. S, DM 50;. 0 07621/ 41531. 
Warmer Vario, M 100,: (D 022681 RS 2, BI 7/96, f. GS, Moxirnallost 120 63460. ihre LuhWchtigkeit und die AR 
1753. kg, YB UM 690;. 0 08642/750. gaben in den Anzeigen über- 

Keller Airbag, blou/rot, m. Holtegurten, 
Sigma Elite HG-Rettung, DM 450;. VB DM 350,0 07675/382. 

nimmt der DHV keine Gewähr. 
Rettungsgeräte 0 071 45il544. 

Charly 118, neu gepackt, OM 690;. 
0 06257/83707 0.0171/3428719. 

Charly Revolution 1, Doppelkoppe, DM 
750;. 0 07150/41570. 

Charly Revolution rn. Wirbel, DM 690;. 
0 02632/46651. 

Charly Second Chance 84, Bi. 90, VB 
DM 300;. 0 089/3261702. 

Charly Second Chance 84, DM 300;. 
089/6252374. 

Charly Second Chance 96, olle Checks, 
Flathcontainer, VB DM 500;. 0 U. Fax 
07303/55810.07303/3513. 

Charly Second Chance 96, DM 300;. 
006106/9313. 

Charly Second Chance, Bi. 5/89, olle 
Checks, Flochcontoiner, VB DM 550;. 8 U. 
Fax 07303/5581 0. 0 07303/3513. 

Charly, Bi. 90, DM 250;. 0 08104/ 
7917. 

Doppelritzerrettung I. HG. 0 O8051/ 
92996. 

Doppelritzerrettung. 0 08051/ 
92996. 

Firebird RS 2, Bi. 96, YB DM 720;. 
0 089/7854387. 

Metarmorfosi, VB DM 900;. 
0 07081/8172. 

Solewa, Bi. 90, Check 9/98. 0 033381 
761433. 

Windheoven, Bi. 77, für Dekozwetke, 
we0/rot, V8 DM 135;. 0 08042/1844. 

Sonstiges 
Abrollwinde 1000 m, Dynm Seil, elek- 
h. Rütkspulvordchiung, VB DM 3.800;. 
0 08731/1039, Fox 60164. 

DHV-Info 9/88, Drama 3/86 bis 
12/92, geg Gebot. Steuerbugel, Club 15, 
DM 50;. 0 06134/3913, Fox 
0611/6761445. 

Ersatzteile Zephir CX: Segellonen kpl. m. 
Kochei, Seitenrohr hinten rechts, mine u 
Endstütk, Kiehlrohrende, Spreizlolte, Myla~ 
einlogeu. def. Segel 0 06151/895331. 

Fly-Helm, GI. 54, m. integr. Funb 
sprecheinnthtung, DM 120;. 0 06257/ 
83707 o. 0171/3428719. 

Hiingegleiterausiüstung - einzeln o. 
kornpl., fortgeschr. Anf. 0 0201/483542. 

Hanwag Fly 2000, GoreTex, Gr. 4 1/2, 
türkis/uialle!t, DM 180;. 0 D221/ 
5501 127. 

Helm Rochelt Air, GI. S, DM 99;. 
(D 089/ 6991328. 

Klinke GS-Koch, DM 150;. Römer Jet. 
Helm, DM 50;. 0 02361/12908. 

Koch Stationärwinde I. GS U. HG, DM 
350;. 0 07833/8500. 

Komplette Hiingegleiterouriistung 
zu verk, olles Bi. 87. YB. 0 U. Fox 
089/464667 

Leichtintegralhelm, GI. XL, DM 100;. 
0 0781/24691. 

Lenkgleitsthirm, 2,5 m, VB'DM 199;. 
0 U. Fox 07303/5581 0. 0 07303/ 
3513. 

Miniappartment von Pmot zu vermieten 
zwischen Montecucco, Costelluccio etc Evtl. 
Welte~orhersage. 0 0039/360/ 
713799 

Nasenkappe f. Wills Wing Spart, gelb, 
OM 30;. d 07159/5562 o. 07181/ 
81938. 

Protector Edel, DM 550;. Minitex DM 
900;. 0 08326/9846. 

Räder 24,s Cm, DM 30;. 0 07152/ 
45137. 

Räder Gummi, DM 40;. Räder teilbar, DM 
30; Stromlinienbmiger KevlarHelm, VB 
DM 150;. 0 08250/1776 (Ofter versv 
then). 

SBnellpackrock, DM 120;. 0 06147/ 
2267 

GS, 1 bis 2 Jahre, bis DM 300;. 
008821/58497. 

HG, GI. 190 cm, bevorzugt integral m. 
Fronteinstieg ebenro Reiiung und Inshumen- 
te. Mögkhst komplett. 0 06221/ 
475998. 

Barograph I. SheckenRugpkal, mogl bil- 
lig 0 0761/492436 o. 2036183 hher 
versuchen). 

Eurocom Funkgerät. 0 089/5380134. 

Doppelritzerrettung, 0 07621/ 
53021 0.591 150. 

Bitte um lnsidertias Camoino om See 
und Gondel m. ~ l u ~ b e ; ~  in ~ 0 h e . k  U. Fax 
02923/209. 

Doppelsitzer-Gleitsegel z.0. P 40 m. 
Check sowie Doppelsitzer-Reiiung. 
0 08141/ 7504, Fox 7894 (Moriin). 

Energy XL V. Edel, Roiiung m. AuOen- 
container, Leinenrotz I. Roinbow XL. 
0 089/3569473. 

Finsterwalder Schnelltrennkarobi- 
ner. 0 089/5380134. 

Funfex ob Bi. 90 U. Gumeug rn. Reiiung I. 
GI. 185 tm. 0 0351/4422363 o. 
0177/2260945. 

Funfex S, günstig. 0 07347/2228. 

G-Sport-L bis DM 2.100;. 0 08323/ 
52106 

Gleitrchinn f. 70 kg Körpeigewitht intl 
Reiiung bis DM 1.000;. 0 07542/3822. 

Gleitschirmvideo aus 95. Beitrag des 
DSF über Fluggebiet Andalucien r lo  Herrodv 
rar. 0 06732/63373. 

Newremgen Cut. 0 0711/818828 (ab 
22.00 Uhd. 

Reflex m. Wolbryrtem 80. lholho- 
fer), mit Preisangebot. 0 0651/16441, 
Fox 10525. 

Suche Infos iiber Nord-Jugoslawien (Krw- 
tien). Wer kennt dort Fluggebiete? Dieter 
Just, Bikenanee 1,68809 NeuluOheim. 

Tandem-Gfeitschinn, ob Bi. 94. Flugiw 
shwnente, Brbuniger m. Borcgroph. 
0 07725/2839 

Welche Gleitrchirmfliegerin mit viel 
Zet hat Lust mitmir (35 J.) he Dimensionen 
des Himmels gemeinsam zu erieben? 
0 09386/713 (Monhims). 

WW Super Sport 163. 0 040/ 
6962709 

Vorf ührschirme f reeX 
gecheckt und in gutem Zustand 

Basis Intermediate: funiac M/ DM 3400,- (rot, 
Bj. 95/96) funiac U DM 3500,- (blau od. grün, Bj. 96) 
Intermediate: frantic plus S/ DM 2800,- (gelb, 
Bj. 95) frantic plus U DM 3600,- (rot, weiß od. lila, 
Bj. 95/96) 
High Performance: spark 51 DM 4500,- (blau, 
Bj. 96) spark M/ DM 4800,- (blau od. weiß Bj. 96) 

Alle Schirme incl. Speedsystem, Rucksack und 
Musterzulassung. 

Turnpoint fastline GmbH 
Rudolf-Diesel-Str. 29a 82216 Gernlinden 
Tel.: 08 142-412 63 Fax: 08 142 - 187 13 

I WAS!? 5 0 0 , m D M  eash I 
oder 1000,-DM Gutschein? 

MACH DIE 1. LUFTAUFNAHME 
aus Deinem Gleitschirm vom neuen 

I Neuer Standort: 50" 55' N 11 36'E I 
4 Startplätze @ 

,\\ 6 yoU 
*** INFOS: 0172-3 60 96 29 



WETTER PER FAX-ABRUF- 

Der Faxabruf von Wetterdaten erfreut sich zunehmender Beliei-' -' 

heit. Viele der Kürzel sind aber für die meisten Drachen- und 
Gleitschirmflieger unverständlich. Manfred Kreipl erklärt die ge- 
bräuchlichsten Abkürzungen und bringt etwas Licht in diese Art 
der Wettervorhersage. 

Nicht nur der Deutsche Wetterdienst stellt Abrufmöglichkei- stens um A Abrufseiten. die sich wie folgt aufteilen: 
ten für Wettervorhersagekarten zur Verfügung via Telefax, 
BTX und mit Telefonmodem über PC-MET, sondern auch die Seite ugwettc rsage im Klartext für den Raum Ti- 

& 
meteorologischen Dienststellen Österreichs und der Schweiz. rolNorarlberg sowie in Codeform Flugplatmettervorhersa- 
Für die meisten Gebirgsflieger dürfte vor allem das schriftli- gen (TAF), allerdings ohne Korrektur, falls nötig 
che Beratungsangebot interessant sein, das man von MET Seite 2: ALPFOR 

W '  
Innsbruck per FAX abrufen kann und mit dem sich hier ein- Seite 3: GAFOR AUSTRIA 

/ -- I 

mal näher auseinandergesetzt werden soll. Seite 9 Radiosondenaufstieg ~nnsbruck von Mitternacht ,& I 
Die Abrufnummer ist 0043/512/170346. Es handelt sich mei- 
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Seite I: Problematisch ist an und für sich nur die Codeform der Flugplatzwettervorhersagen (TAF). Es würde jedoch zu 
weit führen, diese Punktvorhersagen, die einen Gültigkeitszeitraum von 9 Stunden aufweisen, hier völlig zu erklären. An- 
deutungsweise soll es jedoch versucht werden, nämlich am Beispiel LOWl (= internationale Abkürzung für Innsbruck): 

FCOS31 LOWM 080300 SCTOO6 BKN009 = Bewölkungsverhältnisse am Flugplatz lnnsbruck 
LOWl080300z 080413 27004kt 9000 SCTOOG BKNOO9 TEMPO 0406 318 bis 418 (= SCT) mit Basis in 600 ft (ca. 180 m) 
5000 BECMG 0608 über Grund und weiter 518 bis 718 (= BKN) 
SCT008 SCT012 FM09 9999 SCT012 BKN300 in 900 ft (ca. 270 m) über Grund 
FCOS31= Vorhersage Österreich (FC = Forecast) TEMPO 0406 = Temporary (= zeitweilig Änderung) mischen 04 und 
LOWM = Zentrale MET Österreich 06 UHR Weltzeit 
080300 = Ausgabedatum und -Zeit, hier am 08. des Monats 5000 = Bodensicht am flugplatz Innsbruck 5 km 

um 0300 UTC (Weltzeit) BECMG 0608 = werdende Änderung zwischen 06 und 08 Uhr Weltzeit, 
LOWl = lnnsbruck die um 08 Uhr Weltzeit abgeschlossen ist 
080300~ = Ausgabedatum und -uhrzeit, hier am 08. des Monats SCTOO8 SCT012 = 318 bis 418 jeweils in 800 ft (ca. 240 m) und 1200 ft 

um 0300 z (z vergleichbar UTC) (ca. 360 m) über Grund 
080413 = Gültigkeit: für den 08. des Monats von 04 bis FM09 = ab 09 Uhr Weltzeit (= FROM) 

13 Uhr UTC 9999 = Bodensicht lOkm undIoder mehr (größere Sichtweiten 
27004M = Bodenwind am Flugplatz lnnsbruck 270 O mit 4 Knoten als 10  km werden nicht angegeben!) 
9000 = Bodensicht am Flugplatz lnnsbruck 9 km SCT012 = 318 bis 418 in 1200 ft (= 360 m) über Grund 

BKN300 = 518 bis 718 mit Basis in 30.000 ft (ca. 9.000 m) 
über Grund. 

Seite 2: 

ALPFOR (vergleichbar in Deutschland mit SIGWX BELOW 1o.ooo ft) 
Hier handelt es sich um eine Vorhersagekarte, die das Wettergeschehen für den Vorhersagezeitraum inneralpin dar- 

stellt. Neben Bewölkunesverhältnissen, Sichtweiten, Wettererscheinungen werden auch Windangaben in verschiedenen 
Bereichen angegeben. 
Gebiete ähnlichen Wettergeschehens werden gegenüber anderem .Wetter. abgegrenzt. Mögliche Abkürzungen wären: 

FEW = 118 bis 218 (wenige) GS = GRAINS of SOFTHAIL (= Graupelkörner) 
SCT = 318 bis 418 (aufgelockert, SCATTERED) T TOWERING CUMULUS (= hoch aufquellender Cumulus, 
BKN = 518 bis 718 (wolkig, BROKEN) mindestens 3.000 m vertikal mächtig) 
OVC = 818 (bedeckt, OVERCAST) ,dIL = nicht erwähnenswert bzw. keine Angabe 
W =  Vertikalsicht (bei Nebel/Starkniederschlag anstelle SN = SNOW (= Schnee) 

von Wolkenuntergrenzen verwendet) E= FREEZING (= gefrierend) 
VIS = Sichtweite (Visibility) BR/HZ = Dunst 
FRQ = FREQUENT (= häufig) INC = IN CLOUDS (= in Wolken) 
ISOL = ISOLATED (= vereinzelt) EMBD = Embedded (= eingelagert) 
TEMPO = TEMPORARY (= zeitweise) LYR = LAYERSILAYERED (= Schichten oder geschichtet) 
LOC = LOCALLY (= örtlich) EXTR = EXTREME (= besonders stark, extrem) 
MT = MOUNTAIN (= Berg oder Gebirge) SFC = SURFACE = Boden 
OBSC = OBSCURED (= verborgen/verhüllt) WSPD = WINDSPEED (= Windgeschwindigkeit, 
STNR = STATIONARY (= ortsfest, stationär) z.B. SFC WSPD VAL FM 10.00 10-15 kt: 
TURB = Turbulenz Bodenwindangaben ab 10  Uhr Talwind 
ICE = Vereisung (= VAL für VALLEY) mit 10  bis 1 5  Knoten. 
MOD = MODERATE (= mäßig) SIG WX= SlGNlFlCANT WEATHER (= signifikantes Wetter) 
FBL = FAIBLE (= schwach) SLOW = langsam (meist in Verbindung mit Verlagerung 
SEV = SEVERE (= stark) von Fronten) 
MTW = MOUNTAIN WAVES (= Leewellen) NSC = NIL SIGNIFICANT CLOUDS (= keine signifikante 
LC = LOW CLOUDS (=tiefe Bewölkung) Bewölkung) 
ABV = ABOVE (= darüber) NSW = NIL SlGNlFlCANT WEATHER (= kein signifikantes 
EXP = EXPECTED (= erwartet) Wettergesche hen) 
NEAR = in der Nähe Daneben werden die international gültigen Abkurzungen der Wolken- 
SH = SHOWER (= Schauer) gattungen verwendet: 
RA = RAIN (= Regen) CU = Cumulus, SC = Stratocumulus, ST = Stratus, CB = Cumu 
DZ = DRIZZLE (= Sprühregen) lonimbus (= Gewitterwolke), 
FG = FOG (= Nebel) Altocumulus, AS = Altostratus, NS = Nimbostratus, 
TS = THUNDERSTORM (= Gewitter) CI = Cirrus, CS = Cirrostratus, 
GR = GRAINS (= Hagelkörner) Cirrocumulus. 

iOD l r ( l f l  3 ~ 1  3 ~ 0 1 / 7 ~  kl 



Daß irn meteorologischen »Sprachgebrauch« international 
auch graphische Zeichen für Regen, Sprühregen, Dunst, 
Schauer, Gewitter, Gewitterwolken und Nebel sowie Turbu- 
lenz und Vereisung verwendet werden, dürfte bekannt sein. 
Auf Seite 3 können dort die meisten dieser Symbole betrach- 
tet werden. 

Sind markante Berggipfel ( Patscherkofel, Sonnblick, Feu- 
erkogel, Corvatsch, Zugspitze und dgl. in Wolken gehüllt, sind 
ieren Ortsangaben (kleine Vierecke) mit dem Hinweis ANC« 
[ersehen! 

Weitere mögliche Symbole 

B CB/Gewitterwolke 

Gewitter 

/\ leichte Turbulenz 

f ' ~  mäßige Turbulenz 

starke Turbulenz 

leichte Vereisung 

Yt/ mäßige Vereisung 

starke Vereisung 

fV gefrierend 

E Nebel ohne Himmelsicht 
. . - -. . . . . . . -- Nebel mit Himmelsicht 
. . . . . . . . . . . 
. - . . . . . . . . . . Nebeltreiben/-schwaden 

= Dunst, feucht 

CO Dunst, trocken 

Regen 

Sprühregen 

* Schneefall 

Schauer 

Hagel/Graupel 

Seite 4: 
Hier wird meist der mitternächtliche Radiosondenauf- 

stieg von Innsbruck (= 11r2o) abgebildet sein. in einem recht- 
winkeligen Koordinatensystem findet man mit der Höhe die 
Druckabnahme in Hektopascal, gleichzeitig Höhenangaben 
in Kilometer (rechte Seite) und Flugflächenangaben auf der 
linken Seite. Die Temperaturabnahme mit der Höhe sieht 
man am dick durchgezogenen Verlauf, während die Angabe 
des Taupunktes dick gepunktet eingetragen ist. Die Diffe- 
renz zwischen beiden Kurven gibt ein Maß für die Luft- 
feuchtigkeit in den jeweiligen Höhen an. 

Die dünn eingetragene Kurvenschar, die einmal etwa im 
Winkel von 45 Grad von rechts unten nach links oben ver- 
läuft, stellt die Trockenadiabaten dar, während die steiler 
vorhandenen die Feuchtadiabaten sind. Entlang der Trocken- 
adiabaten oder parallel dazu bewegt sich Luft auf oder ab, 
solange sie nicht feuchtegesättigt ist. Entlang der Feuchta- 
diabaten oder parallel dazu bewegt sich Wolkenluft auf 
oder ab. An der rechten Seitenleiste kann zudem noch der 
Wind nach Richtung und Geschwindigkeit abgelesen wer- 
den, wobei »der Pfeil mit dem Wind fliegt.. Ein ganzer Strich 
am Pfeilgefieder bedeutet 10 kt, ein halber 5, wobei stärke- 
re Winde .zusammengesetzt<< dargestellt werden. Für Win- 
de von 50 kt steht ein Dreieck am Schaft. 

Im ALPFOR werden neben den Angaben »INC. (Berge/Ge- 

Seite 3: 
Hier wird der GAFOR AUSTRIA kartenmäßig dargestellt. 

Es handelt sich dabei um eine Vorhersage für die Allge- 
meine Luftfahrt (General Aviation FORecast), die als Rou- 
tenvorhersage eingetragen ist und eine Gültigekit von 6 
Stunden aufweist. Diese 6 Stunden sind in 3 Zweistunden- 
Intervalle aufgeteilt und mit einem Buchstaben angegeben, 
der eine Kombination von Sichtweite und Wolkenhöhe 
darstellt. 0 (OSCAR) steht für offene Verhältnisse, was be- 
deutet, daß die Sicht mehr als 8 km beträgt und die Wol- 
kenbasis oberhalb 2000 ft über der jeweiligen Bezugshöhe 
liegt. D wird für schwierige (DIFFICULT), M für kritische 
(MARGINAL) und X für geschlossene (X-RAY) Sichtflugwet- 
terbedingungen angegeben. 

Die Beziehung zwischen Sicht und Wolkenhöhen können 
dem Schema der Seite 3 links oben entnommen werden. 
Bei entsprechenden Bedingungen wird meist auch der 
Grund der erwarteten Beeinträchtigung angegeben, z.B. LC 
für low clouds (tiefe Wolken) oder die Symbole für Regen 
(= Punkt), Sprühregen (= Komma), Schauer (= auf der Spitze 
stehendes Dreieck) sowie Gewitter (verbogenes »Bügelei- 
sen~).  Weitere Hinweise über Bodenwindangaben, sign. 
Wetter, eingehüllte Berglagen, Vereisung, Turbulenz sowie 
Leewellen werden für die einzelnen Landesteile getrennt 
angegeben (Westteil, Südteil etc.). Die hierbei verwende- 
ten Kürzel sind identisch mit denjenigen, wie sie auf Seite 
2 bereits verwendet werden. 

birge in Wolken) mitunter auch Symbole verwendet, bei- 
spielsweise drei übereinander liegende Striche für Nebel. 
Ist der obere durchbrochen, so heißt dies, daß nach oben 

I Himmelssicht besteht. Ist zusätzlich der untere Strich auch , 
unterbrochen, so handelt es sich um Nebelschwaden, die 
durchziehen. i 

In dieser Karte sind auch Ortsangaben verwendet, die 
dem sogenannten Vier-Letter-Code entnommen sind, z.B. 
LOWI für -wie bekannt- Innsbruck. Unter anderem sind 

LOWS = Salzburg, LOIH = HohenemdDornbirn, LOWZ = Zell 
am See, LOlJ = St. Johann, LOWW = Wien, LOWK = Klagenfurt, 
LOWG = Graz, LOXA = Aigen/Ennstal, LOXN = Wiener Neu- 
stadt, EDDM = München, EDNY = Friedrichshafen, LSZH = 

Zürich, LSZR = Altenrhein, LSGG = Genf, LSZG = Grenche 
LSZA = Lugano, LIPB = Bozen, LSZS = St. Moritz, LJLJ = Ljublja- 
na, LJMB = Maribor, LIPQ = Ronchi de Legionari, LIPZ = Vene- 
dig. 

I 
Die Wolkenhöhen sind nach einem bestimmten Schema 

eingegeben. Oberhalb des ))Bruchstrichs<( steht die Wolke- 
nobergrenze (falls bekannt, sonst xxx), darunter die Basis- 
angabe. Steht bei der Obergrenzenangabe XXX, dann be- 
deutet dies meist: Die Obergrenze ist höher als Flugfläche 
240 

(FL 240)~ da ja diese ALPFOR-Wetterkarte nur vom Boden 
(=SFC) bis FL 240 gilt! 



Drachen- und Gleitschirmfliegen im lnternet 

Der DHU ist seit einigen Monaten mit seiner Homepage im weltuieiten 

lnternet präsent. Dort finden die surfenden Gleitschirm- und Dra- 

chenflieger uiele weitere Präsentationen zu unserem Sport. 

Kuddel Heldmann (KUHeldmannCaol.corn) stellt einige interessante 

Angebote vor. 

Das Internet hat in den USA seine Entstehung und anfängli- 
che Verbreitung gefunden. Daher finden sich unter den An- 
geboten ein hoher Anteil amerkanischer Homepages und 
Sites. In Europa ist das Internet allen anderslautenden Gerüch- 
ten zum Trotz noch längst nicht zum lnformationsstandard ge- 
worden, obwohl das grafische World Wide Web in der Schweiz 
entwickelt wurde! 

Dies ändert sich jedoch langsam, in Deutschland hat der 
nsiegeszug. vor allem mit der Entwicklung des früheren Btx 
zu T-Online und der Integration des populären Netscape-Bro- 
wsers in die Telekomsoftware geführt. Allein über die großen 
drei Anbieter T-Online, America Online (AOL) und CompuServe 
dürften inzwischen rund 1,8 Millionen Bundesbürger und -bür- 
gerinnen über einen Internetzugang verfügen. Viele andere 
kommen über Universitäten oder Firmenzugänge ins Netz. 

Der überwiegende Teil der WWW-Seiten, die sich mit dem 
Drachen- und Gleitschirmfliegen befassen, stammen von en- 
gagierten Einzelpersonen. Diese Seiten sind oft erheblich in- 
teressanter als solche kommerzieller Anbieter, die die Mög- 
lichkeiten aktueller Internetbrowser kaum nutzen. Häufig hat 
man den Eindruck, als würden lediglich Prospekte in einem 
anderen Medium wiedergegeben. 

Auffällig ist auch, daß die Drachenflieger offensichtlich et- 
was konservativer sind. Zumindest in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz überwiegen Seiten, die sich mit dem Gleit- 
schirmfliegen befassen. In den USA hingegen findet sich ein 
erheblich höherer Anteil aus dem Bereich Drachenfliegen. 

Nun noch einige Tips, um die interessanten Angebote schnell 
zu finden: 

Nutzt die Suchmaschinen! Bei den deutschsprachigen (Di- 
no-Online: http://www.dino.online.de; Netguide: http://net- 
guide.de; Web.de: http://web.de; Yahoo: http://www.yah- 
oo.de) wird man fündig, indem die Begriffe ~Gleitschirm~, 
»Hängegleiten((, .Hanggliding., „Paragliding. oder auch .Luft- 
fahrt(( eingegeben werden. Bei den internationalen Suchma- 
schinen (Altavista: http://www.altavista.com; Lycos: http://www. 
lycos.com, Yahoo: http://www.yahoo.com) führen die engli- 
schen Suchbegriffe zu einer höheren Ausbeute. 

Häufig finden sich in den Sites Verknüpfungen zu ande- 
ren Angeboten (Links), von denen aus man die Surfreise durchs 
Internet beginnen (und stundenlang fortsetzen) kann. 

Alle Browser haben die Möglichkeit, sogenannte Marker 
zu setzen, über die man schnell zu besonders interessanten 
Seiten kommt, ohne jedesmal die oft sehr langen Web-Adres- 
Sen eingeben zu müssen (wenn auch nur ein Zeichen in der 
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P-+ http://home.iis.com.br/-afett/ 
Fluggelände in Brasilien, Fotos und Infos, uiele Links 

a 
6: Ibttp : / / ~ ~ ~ . m a t h . f ~ - b w l i n . d e ,  Sprache: Portugiesisch, teilweise auch Englisch 

lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links - - 

m 
Bemerkungen: 
Interessant für Piloten, die es nach Brasilien treibt. - 

Web-Adresse falsch eingegeben wird, kann der Browser die 
gewünschte Seite nicht anwählen!). 

Internetsurfen kostet Geld. Zumindest laufen die Tele- 
fongebühren, je nach Anbieter entstehen weitere zeitlich ab- 
hängige Nutzungsgebühren. Deswegen sind schnelle Ladezei- 
teri wichtig. Diese können erreicht werden durch 

Nutzung eines schnellen Modems (28.800 bps sind inzwi- 
schen Standard, noch schneller geht es über eine ISDN-Kar- 
te), 

Ausschalten des automatischen Ladens von Bildern und 
Grafiken (alle aktuellen Browser enthalten diese Möglichkeit), 
es erscheinen stattdessen Platzhalter, die bei Interesse an dem 
Bildlan der Grafik einfach nur angeklickt werden brauchen, 
um die gewünschte Grafik nachzuladen, 

Herunterladen der Seiten, soweit bekannt, aus dem Zwi- 
schenspeicher des Internet-Providers (Proxy-Server), in dem 
häufig nachgefragte Seiten vorgehalten werden (dazu läßt man 
sich vom Provider die Proxy-Adresse geben), 

günstige Zeiten; abends und in den frühen Nachtstunden 
(etwa zwischen 17.00 und 24.00 h) wird das Internet beson- 
ders intensiv frequentiert und es entstehen Engpässe beim Da- 
tentransport; deswegen empfiehlt es sich, auf die frühen Mor- 
genstunden (zwischen 5.00 und 7.00 h) auszuweichen, dann 
sind die Telefongebühren niedrig und die Ladezeiten kurz; für 
US-Server liegt die beste Zeit zwischen 10.00 und 14.00 h, dann 
ist dort am wenigsten los, allerdings sind bei uns die Tele- 
fongebühren hoch. 

So, und nun viel Spaß beim Flug durchs Internet! Dazu für dies- 
mal 9 Anbieter. Die Bewertungen bedeuten: 

auf jeden Fall ansehen 
EU lohnt sich 

na ja, bestenfalls Durchschnitt 
EU uerbesserungsbedürftig, bringt nicht uiel 
E i  lohnt das Geld und die Zeit nicht 

(Stand: 10. Januar 1997) 

I I J ~ I L ~ : c ~ ; ~ ~ ~ I  
d i n n  a n d  Hann-Gl id~ 

http://home.t-online.de/home/paragliding 
Produkt- und Seminarinfos, Tips, Links 
Sprache: Deutsch 
lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

Bemerkungen: 
Lohnt sich vor allem wegen der guten und aktuellen Meteo-ln- 
fos! 

I Welaome to tbe officid Web site of the Bn(iah Hang Olidiqg 6s Paragliding 
I Alwciation 

V_. , 

B r i t i sh  Hanggl id ing D Parag l i d ing  Assoc ia t i on  
m i t  U e r b a n d s z e i t s c h r i f t  S k u w i n a s  I 

htt@://ullvtii ,a.co.uk/bhpa/ 
Uerbandsinfii* iluggelände und Uereine in UK, Inhaltsübersicht 
mit ergänzenden Infos der Uerbandszeitschrift Skywings 
Sprache: Englisch 
lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

Bemerkungen: 
lnteressant für diejenigen, die auf der britischen Insel fliegen 
wollen. 



* 

Infos und uiele Fotos, Fluggelände weltweit, uiele Links http://home.1-onlilie.de/nome1Th.w111ems1flug.htm 
Sprache: Englisch Datenbank zu Fluggeländen, elektronisches Flugbuch (noch im 

-lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links A u f b a u )  

rn Sprache: Deutsch rn B lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

h o m a s  Wi l lems,  D a t e n b a n k  für Glei 
- .... . .. 

Bemerkungen: m i + i - 1 m  
H ü b s c h e  Fotos und vor allem massenhaft Links in alle Welt, als- 

E I  - 
Startseite geeignet. Sogar mit einigen Mouies! Bemerkungen: 

Eine gute Idee, die allerdings derzeit noch nicht realisiert ist; 
zur Zeit ist lediglich eine Fluggeländeübersicht uorhanden. 

luIwLb& 
Adranr -- 
~ Q r m U . n s 6 H W W N w U P u W I ~ L I ~  

Drachen- nnd @feitschirmfliegen in und um Berlin 
Hang Glididg and Paragliding near Berlin 
mrsrapffoneeriwrirm 

Schuie, School, Shop 
~ ~ 4 1 ) 1 D 1 6 D O .  

Vereine. Clubs 

Ul r i ch  Fuchs, Drachen-  u n d  G l e i t s c h i r m f l i e g e n  
im l n t e r n e t  I 

- ..... " 
http://home.t-online.delhomelflieg/ Sprache: (entfällt) 
lnfos zu GS, aktuelles aus der Szene u.a. im Osten; besonderes lnformationsgehalt ~ ~ d ~ ~ ~ i t  flktualität bestaltung Links 
Angebot: Erstellung von Web-Seiten für Uereine 
Sprache:Deutsch Im m m m d c r + l  
lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

Bemerkungen: 
lohnt als Startseite! 

Bemerkunaen: 
Zur Zeit i s i  zuuiel noch »eine Baustelle«; die Gestaltung ist et- 
was unübersichtlich. 

http://www.will~wJ~g.c~aml 
Produkt- und Firmeninfos, Kontaktpersonen, Händler und Prei- 
se 

http:llwurw.ping.at/members/pro-d/ 
Produkt- und Firmeninfos, Links 
Sprache: Englisch 
lnformationsgehalt Ladezeit Aktualität Gestaltung Links 

. - 

Sprache:Englisch 
lnformationsaehalt Ladezeit Aktualität Gestaltunq Links 

1+1 Bemerkunaen: 
Sehr umfassende Information über Wills Wing- und Swing-Pro- 

Bemerkungen: dukte; darüber hinaus wenig informativ. 
Für diejenigen, die sich für die Produkte von Pro Design inter- 
essieren, informatiu; darüber hinaus nicht so interessant. 



Unser Funkgerätevergleich im Info 88 ist auf reges Interesse 
gestoi3en. Stefan Mast hatte in einem Praxistest untersucht, 
wie sich die neuen lizenzfreien Funkgeräte im Vergleich zu Flug- 
funkgeräten und 2-m-Band-Geräten bewähren. In zahlreichen 
Zuschriften haben vor allem Amateurfunker Stellung genom- 
men und zusätzliche Informationen geliefert. Auszüge: 

C%MD HIF 
Auf diesen Artikel habe ich mich gestürzt »wie eine Gans auf 
einen Apfelbutzen~: Genau so etwas fehlte. Dringendes 1n- 
formationsbedürfnis, kurze und plastische Darstellung. Scha- 
de nur, daß der CB-Funk nicht mit einbezogen wurde. Das ist 
ja auch noch eine Möglichkeit. 

Tja, und dann wußte ich nicht, ob ich mich vor allem freu- 
en oder wundern sollte: Das E-10-70-cm-Gerät schneidet ja in 
den meisten Situationen am besten ab. Sollte das nun 
tatsächlich die Traumlösung sein, die Zeit- und Kostenauf- 
wand für Flugfunk- und vor allem Amateurfunklizenz über- 
flüssig macht? 

M<OLA BaTlf le  
Offensichtlich wurden bei diesem Test wesentliche Größen 
der Funktechnik, wie Stehwellenverhältnis, Antennenanpas- 
sung oder Antennengewinn, völlig außer Acht gelassen. Steh- 
wellenverhältnis bzw. Antennenanpassung geben eine Aus- 
sage darüber, ob die Sendeleistung, die vom Hersteller in al- 
ler Regel angegeben wird, auch über die Antenne abgestrahlt 
wird oder ob nur das Gerät warm (manchmal sogar heiß) 
wird. 

Mit zwei völlig identischen Funkgeräten (geiches Modell, 
gleiche Sendeleistung etc.), die sich nur darin unterscheiden, 
daß das eine optimal angepaßte Antenne hat (SWR nahe I), 
das andere aber mit einer fehlangepaßten Antenne ausge- 

stattet ist, wird man deutlich unterschiedliche Reichweiten 
(gleicher Standort natürlich vorausgesetzt) erzielen. 

Vermutlich haben Flugfunk- und Amateurfunkgert unter 
einer derartigen Fehlanpassung gelitten (Steh wellenverhält- 
nisse von 3 und größer habe ich bei den kurzen Gummiwen- 
delantennen der Handfunkgeräte des öfteren erlebt). Dieser 
Mangel Iäßt sich aber sehr einfach mit einer gut angepaßten 
Antenne beheben. 

Während Flugfunk- und Amateurfunkgerät Frequenzen im 
2-m-Band verwenden, arbeitet das Eurocom im 70-cm-Band. 
Dieser Umstand mag eine der wesentlichen Ursachen dafür 
gewesen sein, warum das Eurocom gerade bei Verbindungen 
ohne Sichtkontakt (Wald) besser abschnitt. 

Je nach Anwendungsbereich und Geländestruktur sind un- 
terschiedliche Frequenzbereiche besser oder schlechter ge- 
eignet. Darum wird z. B. im Seefunk Mittel- U. Kurzwelle ver- 
wendet, weil hier die erforderliche Mindestreichweite (ca. 
270 km) am besten eingehalten werden kann, während im 
Zugfunk das 70-cm-Band bevorzugt wird, da hier die Störung 
durch den elektrischen Fahrbetrieb am geringsten sind. 

Es Iäßt sich also keine pauschal gültige Aussage darüber 
machen, was »der« beste Frequenzbereich ist. Er ist immer 
von der Anwendungsart und natürlich von der Gelände- 
Struktur abhängig. 

Es blieb leider völlig unerwähnt, daß auch im Amateurfunk 
Frequenzen im 70-cm-Band vorgesehen sind (430 MHz - 440 



MHz). Man hätte den Test also wenigstens hinsichtlich des 
Frequenzbereiches >>objektiver« gestalten können«. 

Weiterhin unterscheiden sich die drei verglichenen Funk- 
geräte stark hinsichtlich ihrer Sendeleistungen (10 mW, joo 
m W und I W), was einem objektiven Vergleichstest schon ent- 
gegenstehen würde. 

Auch dadurch wird üblicherweise die Reichweite beein- 
flußt: 

Auf freiem Feldgilt die Faustformel: Eine Verdopplung der 

1 Sendeleistung bewirkt etwa das r,q-fache der Reichweite (die 
i genaue Formel ist etwas komplizierter). 
I Ohne die genaueren Hintergründe zu kennen, entbehrt es 

jeglicher Logik, daß ausgerechnet das Eurocom in fast allen 
Tests mit nur ro m W bessere Reichweiten erzielt haben soll, 
als das Flugfunkgerät mit I W und das Amateurfunkgerät mit 
joo m W Sendeleistung. 

Am Rande sei noch erwähnt, daß unterschiedliche Modu- 
lationsarten vorlagen: Flugfunk ist amplitudenmoduliert 
(AM) und somit prinzipiell anfälliger für Störungen (z.B. Zünd- 
funken) als Amateurfunk bzw. Eurocom, die eine frequenz- 
modulierte (FM) Betriebsart verwenden. 

Ich persönlich (ich gebe es ja zu) neige dem Amateurfunk 
(Lizenz immer vorausgesetzt, am stärksten zu, da hier, euro- 
pa- und weltweit, eine schier unüberschaubare Anzahl von 
Relaisstationen zur Verfügung steht. Ein Relais fängt ein 
schwaches Signal aut; verstärkt es und erhöht damit die 
Reichweite um ein Vielfaches. Zudem sind Relaisstationen 
meist auf Berggipfeln und sonstigen erhöhten Standorten ge- 
legen. 

Auf diese Weise können im Wege stehende Hindernisse 
problemlos überbrückt werden und die ganze »Reichweiten- 
diskussion« wird damit eigentlich überflüssig. 

Eine Verbindung München-Hochries ist z.B. über das 
Münchner 70-cm-Relais oder das Hochriesrelais ohne weite- 
res möglich. 

Ich kann daher nur an alle, die sich nicht entscheiden kön- 
nen, appellieren, die Amateurfunkprüfung doch wenigstens 
zu versuchen, um dann auch »offiziell« den Vorteil der vielen 
Relaisstationen nutzen zu können. 

Infos zur Amateurprüfung sind erhältlich beim Bundesamt 
für Post und Telekommunikation (BAPT), Außenstelle Mün- 
chen, Postfach 44 or 62, 80750 München. 

Ich möchte alle DHV-Mitglieder darauf aufmerksam machen, 
daß es neben dem Eurocom Ero zum Endverbraucherpreis 
von 500 DM, ein gleichwertiges Gerät gibt, das nur 250 DM 
kostet. Es nennt sich LPD 11 von Stabo. Es hat unter anderem 
Mikrofonbuchse, Gürtelclip und ist spritzwassergeschützt. 
Die Sendeleistung hat ebenfalls ro mW. 

ua geht mir aocn die Antenne in der Tasche auf: Der Ver- 
gleich hinkt und das ist noch milde ausgedrückt. 

Das ]HP zoo m r W Output AM Flugfunk, ein FT23R mit 
o,j W etwas betagtes 2-m-FM-Amateurgerät, ein Ero o,or W 
nagelneu 

Da lachen ja die Hühner. Falls es noch niemand mitbe- 

kommen hat: Amateurfunkgeräte gibt es nicht nur im 2-m- 
Band, der Frequenzbereich des E ro liegt vollkommen im 
Amateurfunkbereich 70 cm (legal). 

Somit gehört eigentlich ein 70-cm-Amateurgerät in den 
Vergleich. 

Bei einem 2-m-Gerät die (vorhandene I W )  Leistung run- 
terzuregeln, um dann zu sagen, der E ro Winzling ist dem Teil 
überlegen, ist genauso, als würdet Ihr einem Porsche zwei 
Zündkerzen rausschrauben und sagen: Das Ding geht nicht 
besser als ein Golf: 

Die Regelmöglichkeit soll doch dazu da sein, bei kurzen Di- 
stanzen nicht mit unnötig viel Leistung die ganze Gegend zu 
»verseuchen «. 

Ein Amateur würde selbst ein 2-m-Gerät mit einer ver- 
nünftigen Antenne (legal) optimieren. 

Bevor ich mir als Amateur ein Ero kaufe, gebe ich mein 
FT23R in Zahlung und nehme doch gleich einen Duobander 
mit I W auch auf 70 Cm. Wenn dann jemand behauptet, ein 
solches Amateurgerät sei einem E 10 nicht ebenbürtig, blicke 
ich nicht mehr durch. 

Lange Rede kurzer Sinn: 
Liebe Fliegerkameraden, /aßt bitte Eure Pfoten von Amateur- 
funkgeräten wenn Ihr keine Lizenz habt. 

Ein EIO ist legal und besser als alles andere Legale ohne Li- 
zenz. 

Flugfunk ist durch beide Variationen nicht zu ersetzen 
(oder kennt jemand ein Amateurhandy mit AM/FM TX?). 

Ein DI Mobiltelefon für 29,95 DM pro Monat ohne Ge- 
sprächszwang ist allerdings auch eine Überlegung. >»Unter- 
wegs ein bißchen quasseln«, ist dann zwar sehr teuer, aber 
Rückholer zu informieren sehr sicher. Außerdem ist es halt 
ein Telefon. 

Ich schätze praxisorientierte Geräteve~leiche sehr und zie- 
he meinen Nutzen daraus, In diesem Artikel finden aber Ver- 
gleiche statt, die ich nicht unkommentiert lassen kann - 
sorry! 

I. Bandart/Modulationsart 
Das E-ro ist ein 70-cm-Band-Gerät, die beiden anderen Gerä- 
te arbeiten im 2-m-Band. Die Wellenausbreitung in diesen 
beiden Bändern ist oft sehr unterschiedlich. Das E-ro und das 
FT-ZJR arbeiten mit Frequenzmodulation (FM, vgl. Um-Ra- 
dio), das Flugfunkgerät ]HP-zoo dagegen mit Amplitudenmo- 
dulation (AM, vgl. MW-Radio). Offensichtlich kann man in 
Frankfurt mit einem Taschenradio nicht »Bayern 4 Klassik« 
hören, aber in München mit demselben Radio auf Mittelwel- 
le den Deutschlandfunk aus Frankfurt. Das mag zur Verdeut- 
lichung der prinzipiellen Unterschiede genügen. 

2. Technische Möglichkeiten 
Im allgemeinen reichen 2-m-Band-Geräte bei vergleichbarem 
techn. Aufwand für eine Sendung (Antenne, Sendeleistung 
usw.) weiter als 70-cm-Geräte. So kann man in der aktuellen 
Ausgabe des Amateurfunkmagazins CO/DL S. 62) von 
mehreren 2-m-Verbindungen zwischen 600 und 850 km bei 
nur 2 Watt Sendeleistung sowie Spitzenentfernungen bis 1230 
km lesen. Das funktioniert nur mit Amateurfunkgeräten, die 
Antennenwechsel und externe Verstärkung erlauben, was bei 
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1 Wer macht unsere Kinder 
1 stark gegen Drogen? 

1,2 Mio. ehrenamtliche Übungsleiter/innen 
Über 1,2 Millionen Übungsleiterinnen und Übungsleiter arbeiten in 

Deutschlands Sportvereinen Woche für Woche dafiir, unseren Kindern 
Spannung und Erfolgserlebnisse zu vermitteln. Sie tragen damit entschei- 
dend dazu bei, den iungen Menschen ein positives Selbshvertgefühl zu 

geben -der beste Schutz gegen die Drogengefahr. 

anderen Geräten prinzipiell nicht erlaubt und in der Regel 
auch technisch verunmöglicht ist. 

J. Relaisbetrieb 
Wenn jemand im Besitz der Amateurfunklizenz ist, hat er 
ganz andere Möglichkeiten des Verbindungsaufbaus, als nur 
die direkte quasi-Sichtverbindung. Vor allem ist hier der eu- 
ropaweit flächendeckende Relaisbetrieb zu nennen: Relais 
sind Funkgeräte an exponierten Standorten, die auf einer 
Frequenz horchen und auf einer anderen senden. Diese Re- 
lais zu nutzen, ist ebenfalls nur mit Amateurfunkgeräten 
möglich. Es ist fast normal, beispielsweise über das Zugspitz- 
relais auf 2 m, von der schwäbischen Alb bis nach Deggendorf 
oder vom Bodensee bis kurz vor Nürnberg sogar aus dem fah- 
renden Auto Funkverbindung zu halten. 

Für den fliegenden Amateurfunker (oder amateurfunken- 
den Flieger) gibt es praktisch immer ein erreichbares Relais 
über das ein Rückholer oder eine Rettung eingewiesen wer- 
den kann. Liegt ein Gebirgszug zwischen den beiden Geräten, 
ist eine Verbindung ohne Relais in der Regel nicht möglich, 
z.B. von Garmisch ins Leutaschtal (15 km) über das Wetter- 
steingebirge. Auch die Kommunikation zwischen Fahrzeugen, 
die sich aus verschiedenen Richtungen an einem Ort treffen 
wollen, ist ohne Relais illusorisch. 

4. Übertragungsqualität 
Es ist richtig, daß 70-cm-Geräte meist die bessere Übertra- 
gungsqualität haben. Sie belegen dafür ja auch eine wesent- 
lich größere Bandbreite als 2-m-Geräte. Von den vorgestell- 
ten Geräten arbeitet nur das E-10 auf 70 Cm. Warum hat der 
Autor nicht ein aktuelles Amateurfunk 70-cm-Gerät in den 
Vergleich einbezogen? 

5. Beliebtheit 
Daß das FT-~JR bei (wohlgemerkt nicht lizensierten) Fliegern 
beliebt ist, ist ein offenes Geheimnis. Der Buchstabe des Ge- 
setzes verbietet allerdings dessen Betrieb für Nicht-Amateu- 
re. Nun ja, wo kein Kläger ... 

Ich bezweifele allerdings sehr, daß das FT-ZJR zu den am 
meisten verwendeten Geräten unter den amateurfunkenden 
Fliegern gehört. Wenn in einen solchen Vergleich schon ein 
Amateurfunkgerät einbezogen werden sollte, dann doch lie- 
ber etwas wirklich Vergleichbares. 



Zu Bericht »Öludeniz~~ Info 88 

Neue Telefonnummern in der Türkei 
Ich komme gerade aus der Türkei zurück. Die Telefonnum- 
mern im Fluggebiet Öludeniz haben sich geändert, anbei die 
neuen Nummern, um Fliegern für die kommende Saison die 
Kontaktaufnahme zu vereinfachen. 
Leider hat es wieder viele Unfälle gegeben, die im großen 
und ganzen auf Unvermögen und Fehleinschätzung der Flug- 
bedingungen zurückzuführen sind. Die Startplätze dort sind 
kein Terrain für Rückwärtsstartübungen - wer dorthin 
kommt, muß es können. Auch ist die weithin verbreitete 
Unsitte, erst einmal mit seinem Schirm den ganzen Start- 
platz zu blockieren und sich dann in aller Gemütsruhe an- 
zuziehen, sehr häufig zu beobachten gewesen. Es ist eher 
die Regel, denn die Ausnahme. 
Die türkische Gastfreundschaft mutet einen schon fast pein- 
lich an, wenn die Fahrer der Jeeps abends so lange am 
Startplatz bleiben, bis auch der letzte Flieger sicher in der 
Luft ist. Wo gibt es so etwas sonst noch? Da nehme ich ger- 
ne in Kauf; für die Maut unverhältnismaßig viel Geld zu be- 
zahlen, von der der Fahrer natürlich nichts hat. Die über- 
höhte Maut ist ein Politikum, zu dem wir Deutschen wenig 
Konstruktives beitragen können. Die Türkei ist für unser 
westliches Preisniveau immer noch billig und so schön. 

Fax 0090/252-6170 346 
:.%uenz: 146.780 Mhz 
f$n~Prechpartner: Rene oder Pau, 
ig-U ;P: OO9b/252-6166 980 /i/ -$~0090/252-6166 008 

&eqw+nz: 146.500 MHz 
'3'Ans~rechpaitner: Osman G"rkan 
i:e-a 

Lebbink 

i+ Jd. und Fax 0090/2526170305 1 Frwenz: 146.300 MHz 
Ans~re~h~afiner: Erol Vural oder ~ l p  

, - , u s  

Clubgrundung 
1m Harz wurde ein neuer Club gegründet, die Luftsportge- 
meinschaft Harz. Clubvorstand ist Knut Jäger, vertreten 
werden Gleitschirmflieger, Hängegleiterpiloten, Motorschir- 
me, Trikes und Dreiachser. 
Nähere lnformationen unter Tel. 05322/1415, Fax 2001. 

Luftsporrgemeinschaft Harz 
Knut Jäger 

Hartmut Habicht 



20-jähriges Bestehen der Bergdohlen 
Der Drachenfliegerclub ~Bergdohlen Brannenburp zählt zu 
den ersten Drachenflugvereinen, die in Bayern vor 20 Jah- 
ren gegründet wurden. Am Fuße des Wendelsteins fanden 
sie dafür ein Fliegerparadies. 
Dieses Jubiläum wurde heuer mit einem zünftigen Fest ge- 
feiert, Der Wettergott schenkte den Piloten bestes Flugwet- 
ter für die Flugvorfuhrungen mit Hängegleitern und Gleit- 
schirmen. 
Ein Drachen-Oldtimer-Treffen stand auch auf dem Pro- 
gramm undgezeigt wurden z.B. Raritäten wie Knut Stan- 
dard, Rogallo, Thalhofer Flamingo etc. 

Einige Piloten der ersten Stunde 
konnten den zahlreichen 

Zuschauern Abenteu- 
ergeschich ten aus 

der .guten alten 
Drachenzeit. er- 
zählen. 
Bei der Festan- 
Sprache durch 

den I. Vorstand 
Reinhold Speidel, 

1996 geehrt, dabei belegten 
Reinhold Speidel den I. Platz, Wolfgang Kaiser den 2. Platz 
und Erich Schneiderheinze den 3. Platz. 
Einige Filme aus der Pionierzeit der Bergdohlen Brannen- 
burg wurden arn Abend gezeigt und anschließend fachsim- 
pelten die Piloten noch bis spät in die Nacht hinein. 

Drachenfliegerclub Bergdohlen Brannenburg 
Reinhold Speidel 

Neue Vereinsadresse 
Der Drachen- und Gleitschirmflieger Verein Bad Laasphe 
hat eine neue Vereinsanschrift: 
I. Vorsitzender Thomas Bauer, Am Perchacker 24, 57334 
Bad Laasphe-Hesselbach, Tel. 0275~/7949 (priv.), 90826 
(gesch.), Mobil: 0171/8354598 
Kassenführer Frank Weiß, Tel. 02752/7139 (priv.), 06461/ 
80361 (gesch.). 
Gastpiloten sind zum Fliegen willkommen. Telefonische 
Anmeldung unter obigen Anschlüssen erwünscht. 

Drachen- und Gleitschirmflieger Bad Laasphe 
Hermann Achenbach 

Ein gelungener Saisonabschluß für die Gleitschirmflieger 
vom Hermann-Brodbeck-Team. Etwa zwei Dutzend Pilotin- 
nen und Piloten des »HB-Stammtisch~ hakten sich im thürin- 
gischen Sachsenbrunn an die zur Verfügung gestellte Dop- 
pelwinde und bewiesen Präzision und fliegerisches Können. 
Nach dem Ausklinken kam es entweder darauf an, so lange 
wie möglich in der Luft zu bleiben oder präzise im ausgeleg- 
ten Zielkreis zu landen. 
Das Wetter während der zweitägigen Veranstaltung war 
durchwachsen. Aber von ein paar Regenwolken ließen sich 
die Flieger aus Bamberg, Hohenlohe-Franken und Frank- 
furt/Main die Gaudi nicht verwässern. 
Am Ende hatte Roland Kappe1 aus Spraitbach (Ostalbkreis) 
die Nase vorn. Er gewann den von Fluglehrer Hermann 
Brodbeck gestifteten zu seinen Ehren benannten .HB-Wan- 
derpokal. zum ersten Mal. Auf Platz 2 landete Mathias Kai- 
ser (Heilbronn) vor Herbert Messer (Schwäbisch Hall). Die 
Damenwertung konnte Rosemarie Wahler (Winnenden) für 
sich entscheiden. 

Peter Lindau 

Neuwahlen und lnternet 
Der gesamte Vorstand der Abteilung Gleitschirm im Eiche- 
nauer SV wurde neu besetzt. 
Nachdem sich Christian Blum schon seit längerem bemüht 
hat, einen Nachfolger für sich zu finden, setzte sich unser 
diesjähriger Neuzugang Georg Hofbauer in seinem ersten 
Jahr in Eichenau gleich an die Spitze des Vereins. Er wurde 
einstimmig zum Vorsitzenden gewählt. 
Als zweiter Vorstand rückt Anja Trudel in das Präsidium 
auE. 
Das Amt des Kassiers füllt nun Ludwig Becker aus. Schrift- 



führer bleibt in diesem Jahr Jörg Buchert. Als Delegierte für 
die Versammlungen und Wahlen des Gesamtvereins wurden 
Christian Blum und Peter Wieczorek ernannt. 
Der Clubtreff bleibt in der Friesenhalle in Eichenau (Nähe 
Fürstenfeldbruck). Für Interessenten: Jeder zweite und vier- 
te Mittwoch im Monat ab 20.00 Uhr. 
Die Eichenauer Gleitschirmflieger sind jetzt auch im Inter- 
net vertreten. Unter der Homepage-Adresse http://home. t- 
online. de/home/joerg. buchert/ finden sich aktuelle Infor- 
mationen, Berichte über Vereinsaktivitäten der letzten Jah- 
re, Wettkampfergebnisse, Rekordlisten, weitere Gleit- 
schirm-Links (u.a. zu einigen interessanten Seiten der DHV- 
Homepage) und einiges mehr. Auch hier gilt wie für unseren 
ClubtrefE Schaut doch mal rein! 

I. Eichenauer Gleitschirmverein 
Jörg Buchert 

Nachwuchsschulung 
Mit großer Erwartung und Motivation machten sich 21 

Schüler zwischen 6 und 13 Jahren daran, Foliendrachen zu 
basteln und zu bemalen. 
Nach drei Stunden intensiver Arbeit (teils mit Schablonen, 
teils mit selbst entworfenen Motiven) mit Filzstiften, 
Wachsfarben und Airbrushfarben, unter Mithilfe von Frau- 
en und Männern des Drachen- und Gleitschirmvereins »die 
I. Hohenhaslacher Flieger«, kamen die lustigsten und bunte- 
sten Motive heraus. 
Der Phantasie waren keine Grenzen gesetzt. 
Da an diesem Tag ein starker Wind wehte, konnten wir die 
Flugdrachen mit ihren 10 Meter langen bunten Bändern flie- 
gen sehen. Es flogen ein Löwe, ein Feuerfunke, Bäume, ein 
Pferd, Marienkäfer, Biergläser, ein Segelflugzeug, eine Frie- 
denstaube und Regenwolken durch die Lüfte. 
Die Jugendlichen und die Helfer waren sich einig, daß die- 
ser Tag ein voller Erfolg war. 

Nikolausfliegen 
120 Kinderaugen 
schauen erwartungs- 
voll in den trüben 
und kalten Dezem- 
berhimmel. Nach 
Verklingen des er- 
sten Weihnachtslie- 
des entdecken sie 

zwei bunte Drachen aus dem Dunst herniederschweben; der 
Nikolaus mit Knecht ist da. Zum 15. Mal veranstaltete die 
Drachenflugschule Rheinland-Vulkaneifel mit dem Meerfel- 
der Musikverein und dem Drachenfliegerclub Vulkaneifel 
das inzwischen überregional bekannte Nikolausfliegen. 
Nach der Bescherung stand die Siegerehrung der Teilneh- 
mer des vereinsinternen Streckenpokals an. Es belegte 
Klaus Eschweiler mit 251 Punkten den I. Platz, Wolfgang 
Schwager mit zoo Punkten den 2. Platz und Peter Sturm, 
der Vorjahressieger, mit 107 Punkten den 3. Platz. Für die- 
sesJahr hat sich der DFC Vulkaneifel die Durchführung der 
Rheinland-Pfälzischen Landesmeisterschaft HG in Hinter- 
weiler per UL-Schlepp als Aufgabe gestellt und hofft auf 
rege Beteiligung. 

Drachenfliegerclub Vulkaneifel 
Raff Wippich 

EKU=Pokal 
Bei der diesjährigen Jah- 
resabschlußfeier ließ Vor- 
stand Lothar Lassock Von links: Uwe Zapf, Lothar 

die Aktivitäten Frank, Gerhard Flierl, Ernst Leh- 
des Vereins an den Mitglie- marin 

dern vorbeiziehen. Ebenso 
wurden die Sieger des EKU-Pokals, des Fotowettbewerbs 
sowie des Windenschleppokals geehrt. 
Für den EKU-Pokal, der bereits seit 1980 ausgetragen wird, 
gab es erstmals 2 Sieger, beide Piloten starteten am Gärau- 
er Anger und landeten kurz vor Bamberg auf der gleichen 
Wiese, nach einer Flugzeit von 90 Minuten. 
Den Windenschleppokal gewann wie im Vorjahr Ernst Leh- 
mann aus Nürnberg, er schaffte die Strecke von Lopp nach 
Lichtenfels und wieder zurück in 2 Stunden. 
Der I. Preis für den Fotowettbewerb ging an Hubert Moritz 
aus Bamberg. 

I. Hohenhaslacher Flieger 
Sonja Heidler 

Drachenfliegerclub Görauer Anger 
Lothar Lassock 



Pokalfliegen an der Winde 
Am letzten Septemberwochenende trafen sich die Piloten 
des Drachensports auf dem Schleppgelände in Schönbrunn 
zum Pokalfliegen. Obwohl das Vereinszelt groß und die Teil- 
nehmerzahl eher gering ausfiel, ließen sich die Flieger den 
Spaß nicht verderben. 
An einem 1000 m langen Stahlseil wurden die Drachen bis 
zu einer Ausklinkhöhe von Ca. 400 m über Grund ge- 
schleppt. Nachdem sich die Piloten vom Seil getrennt hat- 
ten, galt es, dem grauen Herbsthimmel etwas Thermik zu 
entlocken, was nicht jedem gelang. 
Die beste Spürnase hatte Rainer Rössler, gefolgt von Micha- 
el Siedelberg und Heinz Wannenwetsch. Mögen sich die Sie- 
ger an dem gewonnenen Pokal erfreuen, bis die Wintermo- 
nate vorüber sind. 

Delta Club Mosbach 
Klaus Gramlich 

Elbigenalb im Lechtal, eine Gemeinde an der die meisten 
von uns Gleitschirmpiloten in Richtung Bach ('/öchelspitze) 
vorbeifahren, wurde für mich zu einem unvergeßlichen Er- 
lebnis. 
Nach einem schönen Flug wollte ein Fliegerfreund Höhe ab- 
bauen. Das war aber an diesem Taggar nicht so leicht, 
denn die Thermik war gut, Jürgen spiralte, das Vario zeigte 
später ein maximales Sinken von 16,2 m/sek. Und dann pas- 
sierte es: Der Schirm geriet in eine Rotation, aus der Jürgen 
nicht mehr raus kam. Karl und ich-kußten mit Schrecken 

Uns stockte der Atem. Doch Glück im Unglück - Jürgen »lan- 
dete« kurz vor einer Hauswand in einem hohen Baum und 
blieb 50 cm über dem Boden hängen. 
Nun begann eine beispielhafte Rettungsaktion, Der Kom- 
mandant und der Maschinist einer 900.000 DM teuren Feu- 
erwehrdrehleiter, die in Elbigenalb stationiert ist, waren in- 
nerhalb kurzer Zeit mit ihrer Leiter zur Stelle, um Pilot, 
Schirm und Rettungsgerät zu bergen. 
Jeder der Anwesenden freute sich über das Glück im Un- 
glück von Jürgen, doch vermutlich er selbst am meisten. 
Die ganze Aktion dauerte mehr als zwei Stunden, da die 
beiden Feuerwehrleute Leine für Leine sorgfältig aus dem 
Baum holten, um ja den Schirm nicht zu beschädigen. Man 
sah, daß es die beiden erfahrenen Männer mit Stolz erfüll- 
te, den Nutzen ihrer Drehleiter auch einmal auf eine ganz 
andere Weise zeigen zu können, und das mit Recht. 
Jürgen, Karl und ich möchten uns auf diesem Wege bei der 
Feuerwehr Elbigenalb, bei der Gemeinde Elbigenalb aber 
besonders bei Drehleiterkommandant Klaus Schiffer, dem 
Maschinisten Otto Müller und dem Grundstücksbesitzer 
Hermann WolE; dessen Garten durch den Einsatz des schwe- 
ren Gerätes in Mitleidenschaft gezogen wurde, bedanken. 
Sie alle haben dafür gesorgt, daß unsere Bergtour zur Rot- 
wand bei Elbigenalb zwar ein spektakuläres, aber ein glück- 
liches Ende nahm. DANKE! 

Uwe Rühle 

Anmerkung der Redaktion: Zur Problematik »Stabile Steil- 
spiraleq siehe Info 88, Seite 17, 19, 20, 22. 

Schon kalt 
Neujahrstag, Punkt 13.00 Uhr. .Start. zum fast schon tradi- 
tionellen Anfliegen mit Schlepp Nr. J des Clubvorsitzenden. 
Nach gemeinsamer Silvesterfeier beginnen Piloten und Gä- 
ste des OSFC bei ro - 15 Minusgraden und Sonnenschein die 
Saison 97. Ein Härtetest für Schlepptechnik und Piloten, 
aber ein Erlebnis für alle aktiven und passiven Teilnehmer. 
Uns wird es die Wartezeit auf Thermik und Frühlingswetter 
verkürzen helfen, denn normalerweise halten wir Flach- 
landflieger uns im Winter etwas zurück. Vielleicht solltet 
Ihr das im nächsten Jahr auch mal ausprobieren. 
Bis dahin wünschen wir allen Lesern des DHV-Infos viele 
schöne und unfallfreie Flüge. Schaut doch mal bei uns vor- 

sehen, wie Jürgen, ein erfahrener Flieger, versuchte, die bei. 

Spirale auszuleiten. Es gelang ihm nicht. Ihm blieb nichts ~ ~ ~ ~ ä ~ h ~ ~ ~ ~ h ~ ~  ~ l ~ ~ ~ ~ ~ ~ l ~ b  
anderes übrig, als nach Ca. 15 bis 18 Umdrehungen die Ret- ~ ~ l ~ h  ~ ~ h l ~ ~ ~ ~ h  
tung zu werfen. Doch da zeigte sich die nächste Gefahr. Der 
inzwischen aufkommende Talwind, unter normalen Bedin- 
gungen kein Problem, trieb ihn auf eine Häusergruppe zu. 



Hansjorg Keller 60 
Hansjörg Keller, ~liegerbionier und Gründer einer der er- 
sten Drachenflugschulen Deutschlands in Ruhpolding, feier- 
te vor kurzem seinen 60. Geburtstag. 
Seine Fliegerkarriere begann Ende 1973 auf einem Lehrgang 
bei dem Amerikaner Mike Harker in Scuol/Schweiz, der im 
Frühjahr 1973 mit seinem Gleiter in einem aufsehenerregen- 
den Flug von der ~ugspitze diesen Sport in Europa bekannt 
machte. 
Hansjörg Keller war Mitbegründer des Delta CIub Bavaria 
Ruhpolding und langjähriger Vorstand der Squadra Delta In- 
zell, später Drachen- und Gleitschirmflieger CIub Inzell. 
Durch unzählige Behördengänge erwirkte er damals die 
Fluggeländeerschließungen im Inzeller und Ruhpoldinger 
Raum. 
Als engagierter Mitstreiter beim DAeC, Sparte Hängegleiter, 
zeichnete er für die Gründung des DHVmit verantwortlich, 
bei dem er noch jahrelang als Hauptprüfer fungierte. Eben- 
so war er Mitbegründer des VDDL. 
Als aktiver Flieger errang er bayerische Meistertitel, wurde 
deutscher Vizemeister in der Standardklasse und oftmaliger 
Clubmeister im DGCI. 
Zu diesem Anlaß und als Dank für seine langjährige, aufop- 
fernde Tätigkeit im DGCI überreichte ihm der Vorstand Hel- 
mut Meisinger bei der Jahreshauptversammlung im Novem- 
ber 1996 die Ehrenmitgliedschaftsurkunde. Hansjörg Keller, 
der momentan aus beruflichen Gründen nicht mehr die Zeit 
zum Fliegen findet, war sichtlich überrascht und gerührt zu- 
gleich. 
Erheitert durch einen Zeitungsartikel über erste Flugakti- 
vitäten in Inzell aus dem Jahre 1974 sowie Bilder und Erzäh- 
lungen aus der Nostalgie des Flugsports, feierten die fast 
vollzählig erschienenen aktiven Mitglieder des DGCI ihren 
~Fliegervater~ bei einem Faß Freibier bis in die späte Nacht. 

Cjähriges Jubiläum 
Sein diesjähriges Sommerfest sowie das s-jährige Jubiläum 
des International Paragliding CIub wurde auf dem Camping- 
platz in Mehring - Mosel gefeiert. Obwohl am Samstag der 
Wind nicht so recht wollte, kamen die anwesenden Piloten 
und deren Gäste auf ihre Kosten. Es wurde ein abwechs- 
lungsreiches Rahmenprogramm geboten. Die zahlreich an- 
wesenden Gleitschirm- und Drachenflieger aus dem Saar- 
land und der Pfalz, sowie die Gäste des IPC konnten sich 
auf den Wasserskiern versuchen. 
Am Sonntag spielte das Wetter dann mit, die Piloten pack- 
ten ihre Schirme aus und flogen über 700 Meter hoch und 
mehr als I Stunde am Stück. Auch ein Gastpilot aus Bayern 
gesellte sich am Sonntag zu den Vereinskameraden. Sicht- 
Iich erfreut über das kühle Weizenbier und den Saarländi- 
schen Schwenker verweilte er einige Stunden beim IPC. Mit 
dem Lenkgleitschirm konnten die am Boden Gebliebenen 
das ausprobieren, was die Piloten ihnen in einigen hundert 
Metern vormachten. Nach mehreren Flügen wurde dann, 
wie es sich gehört, auf das Vereinsjubiläum angestoßen. 

International Paragliding CIub 
Stefan Truar 

Drachen. und Gleitschirmausstellung 
Die erste ~Gleidra 96«, Drachen- und Gleitschirmfachaus- 
stellung in Seelbach bei Lahr, war ein voller Erfolg. Veran- 
stalter war das ~Glide G Flyc Center Schuttertal. Zahlreiche 
Aussteller aus dem Bereich Drachen/Gleitschirm, Instru- 
mente, Zubehör- und Bekleidungsfirmen sowie Flugschulen 
konnten sich über das rege Besucherinteresse erfreuen. Bei 
dieser Veranstaltung wurde auch der neue turmlose Hoch- 
leister Laminar ST präsentiert. 

Walter Arendt 
Drachen- und Gleitschirmflieger Club Inzell 
Franz Wögerbauer 



Eigentlich müßte die Frage heißen: kann der DHV Leben ret- 
ten? Die Antwort für meine Person lautet eindeutig ja! Ich 
schreibe Euch dies in erster Linie, damit Ihr wißt, daß Eure 
Arbeit und die vielen Artikel zum Thema Sicherheit nicht 
umsonst sind. 
An einem thermisch normalen Tag startete ich gegen 13. oo 
Uhr an der Rotspitze. Es herrschte ein leichter und bestän- 
diger SW- Wind. Nach einem sauberen Start soarte ich zügig 
auf, als ich das Gipfelkreuz in nördlicher Richtung fliegend 
- leicht angebremst - passierte. 
Ohne Vorankündigung verwandelte die brutale Randturbu- 
lenz einer aufsteigenden Thermikblase mein Segel in ein 
flatterndes, nicht steuerbares Etwas. Fullstall! Ich pendelte 
leicht nach vorn und danach ging es abwärts in den (fast) 
freien Fall. Während des Sinkens drehte sich der Schirm mit 
mäßiger Rotation nach rechts zur Wand, als sich der linke 
Teil der Fläche zu etwa 20% öffnete. Der Schirm ging in ei- 
nen sackflugähnlichen Zustand über, die Rotation nach 
rechts beschleunigte sich - nunmehr befand ich mich fron- 
tal zur Felswand. 
Ich ließ den Schirm trotz der immer noch hohen Sinkrate 
weiter drehen, indem ich beide Bremsgriffe bewußt hoch 
hielt. Ich befürchtete, daß sich der Schirm just in diesem 
Augenblick öffnen würde und ich aus dem Stall heraus ge- 
gen die Felswand schlage, die nunmehr vielleicht 20 - 30 
Meter von mir entfernt war. 
Als sich der Schirm Ca. 60-80 Grad von der Wand wegge- 
dreht hatte, pumpte ich mit einer kräftigen Bewegung die 
rechte Schirmseite auf: Sofort öffnete sich der Schirm voll- 
ständig und nahm zügig Fahrt auf: Ich zog dann beide Brem- 
sen zügig auf Ca. 20%, rechts etwas stärker als links. So 
konnte ich den Fahrtüberschuß in entscheidende Höhenme- 
ter umwandeln und vielleicht mit 5 Metern Höhe über 
Grund vom Berg wegdrehen. . 

Während des gesamten Manövers verlor ich Ca. 60 Höhen- 
meter. 
Mein Fehler: Ich flog einfach zu dicht am Berg rechts und 
mißachtete die Ablösekante deutlich links von mir. Gefühls- 
mäßig hätte der Abstand zum Relief auch für diesen Mega- 
klapper locker ausgereicht; was ich jedoch nicht bedacht 
hatte: Mit dem Gesicht zur Felswand läßt sich nicht mehr 
viel ein- oder ausleiten! 

Mein zweiter Beinahe-Absturz ebenfalls an der Rotspitze. 
Auch dies war insgesamt gesehen kein thermischer Ham- 
mertag. Überregional herrschte ein leichter westlicher 
Wind; am Startplatz wehte ein Hangaufwind je nach Ablö- 
sung bis zu 15 km/h. Ich flog mit Ca. 80 Metern Höhe über 
Grund - den Hang an der rechten Seite - auf die Stelle des 
Vorsprungs zu, wo sich der große Windsack befindet. 
Auch hier traf mich völlig überraschend ein Hammer von 

Turbulenz, der das Segel fast vollständig kollabieren ließ. 
Es folgte ein Stall - ich pendelte mit mäßigem Gieren nach 
vorn, der Schirm nickte nach hinten. Soweit alles noch kein 
Problem, denn ich hatte ja noch reichlich Luft unter den 
Füßen.. . oder? 
Als der Schirm jedoch nach links gierend wieder nach vor- 
ne nickte, traf mich der zweite Hammer. In diesem Augen- 
blick klappte die rechte Schirmhälfte genau vor die nach 
vorne nickende Kappe und verhängte sich in den Leinen. 
Mir fiel sofort Euer Artikel »Einklapper(< im DHV-lnfo 85 ein. 
Es gelang mir, die sofort beginnende scharfe Rechtsdrehung 
durch dosiertes Bremsen und massive Gewichtsverlagerung 
zu stoppen und den Schirm ganz langsam vom Berg weg zu 
drehen. Als ich den Schirm vom Berg frei hatte, versuchte 
ich mehrmals vergeblich, durch rechtsseitiges Pumpen die 
Krawatte zu lösen. Daraufhin suchte ich die Stabiloleine, 
was sich in dem Durcheinander von Gurten und Leinen als 
sehr schwierig erwies. Irgendwie fand ich die Stabiloleine 
dann doch noch und nachdem ich sie herunter zog, öffnete 
sich die Kappe unverzüglich - wie in Eurem Artikel be- 
schrieben. Nach einem Check auf Flug- und Manövrierfähig- 
keit des Segels konnte ich den Flug ohne weitere Probleme 
fortsetzen. 
Daß ich so glimpflich davon kam, hat meiner Meinung nach 
verschiedene Ursachen: 
Das Sicherheitstraining 1991 gab mir das nötige Selbstver- 
trauen zum Fluggerät und meinen Fähigkeiten, so daß ich 
ohne Panik reagieren konnte. Außerdem übe ich nach Ab- 
schluß fast jeden längeren Fluges in großer Höhe eine Flug- 
&ur. 
Die bewußte Entscheidung, auch nach einigen Jahren Flug- 
erfahrung einen sicheren Intermediate zu kaufen. Ich bin 
mir sicher, daß ich mit einem Hochleister in beiden Situa- 
tionen nicht die geringste Chance gehabt hätte. 
Eure Artikel im DHV-lnfo, mit deren Inhalt ich mich mental 
auf derartige Probleme vorbereiten konnte. Deshalb hatte 
ich bei der Krawatten-Situation sofort einen Plan im Kopf 
und konnte unverzüglich reagieren. 
Was lerne ich daraus? Höhe wird wie Sicherheit buchsta- 
biert! Auch mit einem ansonsten sehr sicheren Gleitschirm 
kann jeder jederzeit in eine Situation, in der man über je- 
den Meter Luft unter dem Sitz froh ist, kommen. Das Ge- 
fühl, fast schon ein alter Flughase zu sein, hat einen erheb- 
lichen und lehrreichen Dämpfer bekommen. 

Hans Jürgen Langer 

Anmerkung der Redaktion: Noch wichtiger als die richtige 
Reaktion auf Klapper ist, diese im Vorhinein zu verhindern. 
Bei mormalenff Wetterbedingungen und im Luv lassen sich 
nahezu alle Totaleinklapper durch aktives Fliegen, Geräte- 
beherrschung und Wahl der Fluglinie vermeiden. 



Zum Leserbrief „Gäste  unerwünscht(^ - Info 88 

Vorbild USA 
Anders als von Bernhard Möbis dargestellt, sind die Mög- 
lichkeiten zum CS-Fliegen im Südschwarzwald nicht spär- 
lich, es findet sich vielmehr alle ro bis 15 km ein Fluggebiet. 
Vollkommen zutreffend dargestellt ist hingegen das Clubdi- 
lemma (inklusive Beschränkungen von eigentlich als HG/GS- 
genehmigten Geländen auf eine Geräteart), das zu einer 
Verringerung dieser Möglichkeiten auf letztlich zwei bis 
drei führt. 
Daß es auch anders geht, mußte ich kürzlich bei einem Ur- 
laub in USMKanada erfahren. Obwohl die Fliegerkollegen 
in den dortigen Gebieten mit mindestens genausoviel Aufla- 
gen zu kämpfen haben, wurde in den drei von mir besuch- 

ten Gebieten alles Erdenkliche getan, um rnir einen Flug zu 
ermöglichen. Besonders loben möchte ich dabei die ameri- 
kanischen Drachenflieger, die rnir als Gleitschirmflieger 
eine kameradschaftliche Rundumbetreuung zukommen 
ließen. Dies ging sogar so weit, daß sie sich Gedanken 
machten, gemeinsam einen Startplatz zu finden, von dem 
auch ein CS-Start möglich ist. 
Von solchen Zuständen sind wir im Südschwarzwald offen- 
sichtlich noch meilenweit entfernt, doch sollte die steigen- 
de Zahl der genehmigten Gelände als Anlaß genommen wer- 
den, diese auch für Gäste (auch der anderen Geräteart) zu- 
gänglich zu machen. 

Oliver Sch warzkopf 
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Zum Bericht ~Erfahrungenu Info 88 

Gurtzeuge im Kreuzfeuer 
auszutauschen und die Reserve nach alter Art seitlich anzu- 
bringen. Nur spricht das Argument nach meinem Verständ- 
nis ebenfalls nicht für die Rückencontainer, sondern dage- 

Es ist unzweifelbar, daß Du, lieber Karl, durch Deine Erleb- gen. 

nisse bei Deinen Sicherheitsseminaren am Achensee viele Kar1 Slezak 
Innovationen für die Sicherheit eben durch Deine Erlebnis- 
se an die Piloten und auch an die Hersteller weiter-eben 
hast und Dein Wissen darüber nicht hoch genug bewertet 
werden kann. Was mich aber stört, ist Deine Aussage, daß 
Gleitsegelgurzeuge mit Rückencontainer nicht mehr im Si- 
cherheitsbereich liegen. Das ist insofern falsch, als es eine 
Reihe von Gurtzeugen gibt, die auch mit Rückencontainer 
eine schnelle und optimale Öffnung der Rettunggarantiert. 
Du solltest hier schon etwas distanzierter an die Sache her- 
angehen und nicht nur auf einmal verteufeln. Auch solltest 
Du einmal darauf hinweisen, daß die Gewichtsachse, wenn 
die Rettung seitlich geflogen wird, bei gewissen Flug- 
manövern eine extreme Gewichtsverlagerung des Piloten 
verlangt. Stell Dir das einmal bei einer Tandemrettung vor. 
Vielleicht kann ich mit diesem Leserbrief eine faire Ausein- 
andersetzung über dieses Thema auslösen. Übrigens hat 
wirklich jedes gute Gurtzeug die Möglichkeit, es so zu än- 
dern, daß die Rettung seitlich geflogen werden kann - 
durch Austausch des Rückencontainers. Meine Gurtzeuge 
haben dies als Standard. 

Ernst Eugen Stiebritz 

Antwort: 
I. Das Problem der langen Auslösewege bei Gurtzeugen mit 
Rückencontainer ist in Fachkreisen hinlänglich bekannt. Ich 
habe das z.B. auf der Fluglehrerfortbildung des DHVange- 
sprochen und die meisten GS-Fluglehrer teilten meine Mei- 
nung. Erfahrungen von Flugschulen, die mit ihren Schülern 
Probeauslösungen in der Turnhalle üben, gehen ebenfalls 
in die gleiche Richtung. Bei manchen dieser Systeme brin- 
gen Pilotenhnnen mit kurzen Armen nicht einmal den In- 
nencontainer aus dem Außencontainer, so lange ist die Ver- 
bindung Griff-lnnencontainer. Eine Verkürzung dieser Ver- 
bindung hat immer den Nachteil, daß der Griff weiter Rich- 
tung Rücken verlegt wird, was ihn aus dem Sichtbereich des 
Piloten bringt. Ich glaube, ehrlich gesagt, nicht, daß es 
Gurtzeuge mit Rückencontainer gibt, die eine »schnelle und 
optimale Öffnung der Rettunggarantieren«. Akzeptabel fin- 
de ich allenfalls die Systeme mit 6-Blatt-Container, z.B. Sky- 
line, die wegen der direkten Führung der Verbindung Griff- 
Innencontainer eine deutliche Verkürzung derselben erlau- 
ben. 
2. Eine mehr als angedeutete Gewichtsverlagerung zur Ret- 
tungsschirmseite bei Gurtzeugen mit Seitencontainern 
konnte ich nicht beobachten. 
3. Ich weiß, daß viele Gurtzeuge die Möglichkeit bieten, das 
Container-Rückenteil gegen ein Rückenteil ohne Container 

Gleitschirmflieger auf dem Altstadtfest 
Der Gleitschirmverein Rennsteig aus TettadOberfranken 
organisierte einen aufwendig gestalteten Stand auf dem Alt- 
stadtfest in Kronach. Der Verein informierte an diesem Tag 
zahlreiche Besucher über die Möglichkeiten des Gleit- 
schirmfliegens im Franken- und Thüringerwald. Mit Pro- 
spektmaterial vom Fluglehrer Schorsch Höcherl (Flugzen- 
trum Rennsteig) über die Ausbildung zum Gleitschirmpilo- 
ten, interessanten Videos, der vereinseigenen Winde, der 
Vorführung eines Ultra-Leicht-Motors und vielen anderem 
mehr konnten etliche Besucher des Altstadtfestes für unse- 
re Sportart begeistert werden. Desweiteren wurden hier die 
neu gestalteten Vereins-T-Shirts und -Sweat-Shirts vorge- 
stellt. Dank des guten Wetters und der Mithilfe zahlreicher 
Vereinsmitglieder wurde diese Veranstaltung ein voller Er- 
folg. 

Gleitschirmverein Rennsteig 
Dagmar Laackmann 

Noch attraktiver 
Die Himmelsstürmer Lahn betreiben auch in der kommen- 
den Saison wieder Gleitschirm- und Drachenschlepp mittels 
Winde und UL am Flugplatz Ailertchen/Westerwald. 
Um den Verein für neue Mitglieder noch interessanter zu 
machen, haben wir beschlossen, die Aufnahmegebühr - 
trotz steigender Aufwendungen - zu halbieren. Nähere Infos 
unter Tel. 06442/7735. 

Himmelsstürmer Lahn 
Harald Möglich 



Flieger 
und Naturschutz 
Ausnahmsweise stand bei 16 Drachen- 
und Gleitschirmfliegern des I. Hohen- 
haslacher Fliegervereins nicht der 
Flugsport im Vordergrund. Auch der 
Wettergott hatte nach endlosen Tagen 
Dauerregen zugunsten 

genrückhaltebecken 
und den Pfefferberg von Gras und Unrat. Drei Wochen zu- 
vor hatten wir die teils extrem steilen Gelände mit Sensen, 
Balkenmähern und Motorsensen gemäht. 
Neben nassem Gras wurde auch ein bunter Querschnitt an 
Müll zusammengetragen, der mancher Mülldeponie oder 
Autowerkstatt zur Ehre gereicht hätte. Nach fünf Stunden 
harter körperlicher Arbeit konnte der Arbeitseinsatz unse- 
rer Vereinsmitglieder recht zügig beendet werden. Bei einer 
Vesper, Kaffee und Kuchen diskutierte man noch rege über 

wollen wir Flieger nach der langwierigen 
Geländezulassung tatkräftig dokumentie- 
ren, daß wir ein Interesse an einer intak- 
ten Landschaft im Landschaftsschutzgebiet 
Stromberg haben und daß es uns nicht nur 
um das Fliegen geht*, meinte Sonja Heid- 
ler, unsere Vereinsvorsitzende. Die Aktion 
erfolge in Zusammenarbeit mit dem 
Schwäbischen Albverein, der zuvor für die 
Pflege des Gebietes zuständig war. 

I. Hohenhaslacher Flieger 
Jür9n Müller 

Gasteregelung am Brauneck/Lenggries 
Tagesmitgliedschaften für Drachenflieger können nach wie 
vor an der Bergbahnkasse der Brauneckstation gekauft wer- 
den, müssen aber ab sofort dem Bergbahnpersonal unauf- 
gefordert vorgezeigt werden. Auch kann man ab jetzt Jah- 
resmitgliedschaften für 50 DM bei der Vorstandschaft des 
DC lsarwinkels erwerben. 
Die Vorstandschaft hat sich seit Anfang des Jahres geändert: 
I. Vorsitzender ist nun Franz Bruckschlegel, 2. Vorsitzende 
Regina Glas, Kassier Hans Schölderle und Schriftführerin 
Kerstin Wägner. 

die getane Arbeit. *Mit dem Arbeitseinsatz im Naturschutz DC Isarwjnkel 
Kerstin Wägner 

über 15 Fluggebiete, unendliche Startmöglichkeiten, 
alle Windrichtungen 
Thermikflüge - Soaring - Streckenflüge - Hochge- 
birge und Flachland - Landung am Strand 
für jeden, vom Anfänger bis zum Profi 
Flughafentransfer, Transport zu den Fluggebieten 
vollständige Geländeeinweisung, Wetter- und 
Fluginformationen 
Fluglehrerbetreuung mit Funk 
Tandemflüge zur Weiterbildung, Anfänger und 
Nichtflieger 
Woche Ü/F DM 650, Ermäßigung für Nichtflieger 

Infos und Anmeldung: Tel. 0761125057 
Tel./Fax 0030/352/41741 (Griechenland) 
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Zufriedene Althofdrachen 
Nachdem der Sommer 1996 bekanntlich nur an wenigen Ta- 
gen für gute Flugbedingungen gesorgt hatte, konnten die 
Althofdrachen dennoch zufrieden sein: So reichte es den 
Streckenjägern des Clubs beim Streckencup wenigstens zu 
einem 6. Platz in der Teamwertung und beim traditionellen 
Bärenpokal gab es ausnahmsweise gutes Flugwetter. Auch 
hatte der »harte Kern« des Clubs im entlegenen Eyachtal 
wieder einmal Gelegenheit, beim jährlichen Hüttenabend 
das vergangene Flugjahr Revue passieren zu lassen und sich 
für 1997 einiges vorzunehmen. 

Die Althofdrachen 
Fritz Gröner 

Zuviel Wind 
Die Sofienhöhe im rheinischen Braunkohlegebiet ist der be- 
ste Trainingshügel weit und breit. Eigentlich ein internatio- 
naler Flugberg. Man trifft hier Leute aus Holland, Belgien, 
Aachen, Köln und Düsseldorf: 
Der 23.12.1996 war ein idealer Flugtag. Stabiles Hochdruck- 
wetter, Wind aus Ost, 20 km/h. Um 10.30 Uhr nahm ich er- 
müdende 836 Stufen aus Eisenbahnschwellen unter meine 
Schuhe, mit dem Ziel, bei Minus 5 Grad ein Viertelstünd- 
chen zu fliegen. Ein Drachenflieger und ich waren die einzi- 
gen an diesem Morgen. Trotz anstrengendem Anstieg war es 
bitter kalt. 
Nach einem sauberen Rückwärtsstart, 15 Minuten Soaring 
und einer schönen Landung wollte ich das Ganze noch ein- 
mal wiederholen. Inzwischen waren einige andere Flieger 
vor mir am Startplatz. Da ich als einziger einen Windmesser 
hatte, ließ ich meine Kollegen wissen, es war noch immer 
ein zoer Ost. Diese Information wurde dankend angenom- 
men und genutzt. Vor mir gingen zwei Omega 3 und ein 
Phocus in die Luft. Ich beobachtete die drei eine Weile und 
machte mich dann ebenfalls wieder startklar. Alles sah gut 
aus. Zu viert flogen wir etwa eine halbe Stunde. Als die an- 
deren zum Landeplatz flogen, war ich richtig im laminaren 
Element. 
Inzwischen hatte der Wind von Ost auf Nordost gedreht und 
zugenommen. Als ich mich nach einer Stunde durchgefroren 
entschloß, den Flug zu beenden, erlebte ich eine böse Über- 
raschung. Mir kam vorher nicht der Gedanke, daß mein Ge- 
nair 328 dieser Windgeschwindigkeit nicht gewachsen sein 
könnte. Wie sollte ich meine IOO m über Start vernichten? 
Für einen B-Stall glaubte ich nicht genug Höhe zu haben, 
eine Steilspirale hätte mich in ein Gebiet versetzt in dem 
gefahrloses Landen nicht möglich gewesen wäre. 
Es blieb mir noch die Möglichkeit, die »Ohren  anzulegen^ 
und mit Beschleuniger den Landeplatz zu erreichen. Mit 
meinem Schirm erreiche ich damit unter normalen Umstän- 

den ein Sinken von 5 m. Nicht so an diesem Tag. Zwar 
konnte ich nach links und rechts einige hundert Meter flie- 
gen, jedoch nicht einen Meter nach vorne. Inzwischen hatte 
ich meine Höhe auf 10 m unter Startplatzhöhe abgebaut, 
aber an ein Fliegen nach vorne war noch immer nicht zu 
denken. 1m Gegenteil. Zehn Meter hinter und fünf Meter 
unter mir lag der Wirtschaftsweg, den ich erreichen mußte. 
Mit Ca. 3 km/h flog ich kontrolliert rückwärts und konnte 
gezielt stehend landen. 
Also keine Probleme, oder doch? 
Dieser Tag hat mir die Grenzen meines Schirmes aufgezeigt. 
Er hat mir vor Augen geführt, daß die Gleitleistung meines 
Schirmes nicht mit den heutigen, leistungsfähigeren Schir- 
men vergleichbar ist. Das Gefühl der Sicherheit, das mir 
mein Schirm bisher gegeben hat, hat einen Knacks erlitten. 
Ich wünsche keinem eine Überschätzung seines Materials, 
aber jedem ein »Happy Landing.. 

Manfred Wege 

Anmerkung der Redaktion: Auch mit modernen Gleitschir- 
men treten die gleichen Probleme aut wenn man Windge- 
schwindigkeiten unterschätzt. Bei Starkwindflügen ist es 
nötig auf jede Windzunahme zu achten. Höchste Zeit für 
eine Landung ist, wenn ungebremst und unbeschleunigt kei- 
ne Vorwärtsfahrt mehr festzustellen ist. 

Schorsch Höcherl und sein dynamisches Team konnten weit 
mehr als roo Teilnehmer aus Nah und Fern motivieren, sich 
zum Saisonausklang trotz winterlichster Umgebung und Ei- 
seskälte in die Luft zu begeben. 
In 4 Klassen wurden beim Punktlandewettbewerb Preise im 
Wert von lo.ooo DM ausgeflogen. Fast alle namhaften 
Schirmhersteller waren zugegen, sponserten Preise und 
stellten ihre neuesten Flügel zum Testen bereit, so z.B. Ai- 
rea, Edel, Montana, Skyline, Turnpoint und nicht zuletzt UP, 
vertreten durch Weltmeister Stefan Stiegler. 
So wurde auf Teufel komm raus geflogen und getestet - und 
das Niveau der gezeigten Landungen war beachtenswert. 
Insbesonders die Doppelsitzerklasse fand dieses Jahr enor- 
men Zuspruch. 
Der 2. Tag fand seinen Abschluß in einem opulenten Span- 
ferkelessen, garniert mit einer erstklassigen Multi-Media- 
Show über La Reunion sowie einem Smalltalk mit Kar1 Sle- 
zak über das Verhalten der neuen Schirme beim Sicherheit- 
straining. 
Sowohl Teilnehmer als auch Hersteller waren sich einig: 
Wir sehen uns nächstes Jahr wieder zum Pig-Mountain-Cup 
1997. 

Elisabeth, Edwin und Moritz Meierhofer 



20 Jahre DCL und 20 Jahre Teufelspokal 
Das Teufelspokalfliegen des Drachenflugclub Loffenau wird 
in diesem Jahr am 7. und 8. September stattfinden. Als Aus- 
weichtermin ist der 13. und 14. September vorgesehen. 
Austragungsort ist das Fluggefände Teufelsmühle in Lof- 
fenau. Da der DCL in diesem Jahr sein zo-jähriges Bestehen 
feiert, wollen wir möglichst viele Piloten ansprechen. Die 
AuEgaben werden so gestellt, daß sie von Durchschnittspilo- 
ten problemlos zu bewältigen sind. 1m Vordergrund soll die 
Freude am Fliegen und nicht Höchstleistung stehen. Trotz 
minimalem Startgeld wird es auch in diesem Jahr wieder 
den Teufelspokal, eine künstlerisch gestaltete handgegosse- 
ne Bronzestatue, sowie weitere Pokale, Medaillen und Ur- 
kunden geben. Informationen und Anmeldung sind über 
den Wettkampfleiter des DCL, Johannes Hahn, Tel. 
07224/65092 möglich. 
Ab Mitte März, wenn die allgemeine Flugsaison in Loffenau 
wieder beginnt, sind Gastpiloten (Drachenflieger) in unse- 
rem Fluggelände an Wochenenden und Feiertagen wieder 
gern gesehen. Gute Flugbedingungen findet man in der Re- 
gel an Tagen mit Winden aus westlichen Richtungen vor 
(Wettertelefon: 07083/51385). Ortsfremde erreichen den Pi- 
lotentreffpunkt am Landeplatz in Loffenau, wo der vereins- 
eigene Bus Piloten und Drachen zum Startplatz aufnimmt, 
entweder über die BAB 5 Karlsruhe-Basel, Ausfahrt Rastatt, 
Richtung Gaggenau, Gernsbach, Loffenau, nach Ortsschild 
rechts zum Landeplatz, oder BAB 8 Karlsruhe-Stuttgart, Aus- 
fahrt Karlsbad, Richtung Bad Herrenalb, Loffenau, vor Orts- 
ausgang links zum Landeplatz. 

Drachenflugclub Loffenau 
Johannes Hahn 



Clubmeisterschaft und Neuwahlen 
Mit dem Schlachtrufi nJetzt hauen wir den Wettergott in die 
Pfanne« rief der I. PCS nach zwei vergeblichen Anläufen sei- 
ne Mitglieder ein drittes Mal zur Clubmeisterschaft nach 
Andelsbuch. Und tatsächlich sollte es am Samstag nach dem 
Wetterbericht trockenbleiben. 
Bereits Freitagabend war ein kleines Völkchen von Fliegern 
am Landeplatz eingetroffen - alle optimistisch, daß es mor- 
gen ginge. Bei Sonnenschein am Samstag zeigte es sich, daß 
konstantes Fliegen und gestandene Punktlandungen den 

Rätsel Auflösung 
aus Info 88 

entscheidenden Vorsprung brachten. 
Der Samstagabend war als verspätetes Sommerfest geplant. 
Doch da rächte sich der Wettergott, es goß in Strömen. 
Dennoch schmeckten Spanferkel und Faßbier unter den 
neuen clubeigenen Partyzelten am »Forellenteich« von 
Herrn Tanna und angesichts der Wetteraussichten konnte 
es spät werden. 
Am nächsten Morgen - immer noch bei Regen - fand die Sie- 
gerehrung statt. Verdienter Clubmeister und Gewinner des 
Wanderpokals wurde Joachim Böckler. Bei den Damen ge- 
wann Birgit Kienast. Für das Grau-in-Grau wurden die Ge- 



winner mit tollen Preisen entschädigt welche die Firmen 
UP, Airea, Ailes de K, Aerotec, Charly, Alfred Bitzer, Blue 
Sky FIugschule Hochpustertal und Bräuniger großzügigge- 
stiftet hatten. 
Die diesjährige Hauplversammlung des I. PCS verlief zügig 
ohne kontroverse Diskussionen. Wegen persönlicher oder 
beruflicher starker Belastung traten einige Vorstandsmit- 
glieder von ihren Posten zurück, so daß eine Neuwahl er- 
forderlich wurde. 
Neuer 2. Vorsitzender ist Lorenz Datz, der Clubmeister des 
Vorjahres. Als Schriftführer stellte sich Thomas Schäfer zur 
Verfügung, seit 1990 ein Vielflieger. Die Kasse übernahm 
Roland Kleiser, beruflich sonst für den Umweltschutz tätig 
und Gleitschirmflieger seit 1988. Mit Joachim Böckler, zu- 
ständig für Clubausfahrten, Kai Hintzenstern für das Club- 
Info und Dietrich Heller für den Verleih von Clubvideos und 
Literatur stellten sich weitere engagierte, aktive Mitglieder 
als Beisitzer zur Verfügung. 
Dem von Gerhard Hipp gestellten Antrag auf Beschluß einer 
vorgelegten Ehrenordnung stimmten alle ohne Änderung zu. 

I. Parafly-Club Schwaben 
Wolfgang von Brunn 

Handy als Lebensretter 
26. Juli 1996, schönes Wetter, wolkenlos, Thermikbeginn ge- 
gen 11 Uhr. Wind auf 1500 m bis 6 km/h aus SO. Gegen 14 
Uhr stand ich am Startplatz, Schirm ausgepackt, Elugfertig 
angezogen. Wind kam mit Ca. 6 - 8 km/h von vorn, leichte 
Thermik. An diesem meinem Hausberg hatte ich schon 
stundenlange Flüge hinter mir. Nach Ca. I Stunde war der 
Wind und die Thermik dann so weit, daß ich aus dem Stand 
nach oben gezogen wurde. 
Ich bin Ca. 20 Minuten im Hangaufwind, verbunden mit 
Thermik, gesoart, als der Schirm plötzlich in den Sackflug 
geriet. In direkter Bodennähe hatte ich keine Chance mehr. 
Der Aufprall war fürchterlich. Ich kann mich erinnern, daß 
ich nach dem Aufprall noch einmal hochgeschleudert und 
der Helm vom Kopf gerissen wurde. Dann kullerte ich den 

Abhang hinunter. lrgendwann wurde ich durch den Schirm, 
der sich vermutlich an einem Weidezaunpfahl verheddert 
hatte, abrupt abgebremst und lag dann mit dem Gesicht 
nach unten, die Gurte stark gestrafft, im Ca. 70 bis 80 cm 
hohen Farn. 
Die Schmerzen in meiner Wirbelsäule waren enorm, Luft zu 
holen, war fast nicht möglich. Jetzt merkte ich, daß ich 
gleich das Bewußtsein verlieren würde und mich noch über- 
geben mußte. Innerhalb von Sekunden war ich durch und 
durch naßgeschwitzt. Hinterher habe ich versucht, um Hilfe 
zu schreien, da ich glaubte, kurz vor meinem Absturz Men- 
schen gesehen zu haben. Aus dem Schreien wurde ein FIü- 
Stern gegen den Berg und in den Farn. 
Mein Vater lag zu diesem Zeitpunkt in der Intensiv-Station 
des Krankenhauses, aus diesem Grund hatte ich an jenem 
Tag mein Handy dabei, welches ich in einer Tasche um den 
Bauch trug. Unter enormen Schmerzen habe ich das Telefon 
herausgekramt und wie durch ein Wunder auch eine Funk- 
verbindung gehab t (was im Schwarzwald eigentlich selten 
ist). Die Nummer der Krankenhäuser hatte ich für alle Ge- 
biete, in denen ich häufig fliege, programmiert. Ich habe 
dann das Krankenhaus angerufen und um Hilfe gebeten. 
Dreimal mußte ich anrufen, da die Retter mich nicht finden 
konnten. Beim 3. Mal wurde ich dann direkt über die Leit- 
stelle in den Krankenwagen verbunden, wo ich dem Fahrer 
eine Wegbeschreibung zu mir geben konnte. Irgendwann 
stand dann der Notarzt über mir, der dann sofort den Ret- 
tungshubschrauber alarmierte. Der Rest war profihaft. Ich 
wurde mit der Winde in einem Sack hochgezogen, auf einen 
Landeplatz geflogen, mit der Winde heruntergelassen, auf 
die Trage gebunden, rein in den Hubschrauber und ab ins 
Krankenhaus. Diagnose: Wirbelsäulenbruch. 
Glück gehabt, viel Glück. Ich kann wieder gehen. Vier Mo- 
nate sind vergangen. Krankenhaus, Reha-Klinik, jeden Tag 
Krankengymnastik. Ich arbeite jetzt wieder, sitze auf einem 
Gummiball, schlafe keine Nacht. Ich denke oft darüber 
nach, was gewesen wäre, wenn ich keine Funkverbindung 
gehabt hätte, wenn das Handy im Rucksack gewesen wäre. 
Niemand war da, keiner hätte was gesehen. Was wäre, 
wenn ich noch Blutungen oder offene Brüche gehabt hätte. 
Fazit: Gehe nie alleine zum Fliegen - egal wie gut Du bist. 
Sage immer, wo Du bist und wann Du zurück sein wirst. 
Denke mal darüber nach, wie und womit Du eventuell Dei- 
nen oder irgendeinen Notfall meldest, sei es beim Moun- 
tain-Biken, Gleitschirmfliegen oder sonst was. Denke mal 
nach, wie oft Du Dich in Gegenden bewegst, in denen ein 
Telefon ganz schön weit weg ist - und was Du dann tun 
willst, wenn was passiert. 
Ich bedanke mich auf diesem Weg herzlichst bei der 
Schweizer Rettungsflugwacht, dem Roten Kreuz und all den 
anderen Helfern. 

Herbert Fritz 



Schleppgelände 

Flugplatz Mellenthin/Usedom 
Der Sonderlandeplatz Mellen thin, der Fliegerhorst der Frei- 
zeitsportpiloten des UFC, liegt in der landschaftlich reizvoll- 
sten Gegend Ostvorpommerns, in unmittelbarer Nähe der 
Oderbucht und der Wald- und Seenlandschaft der Insel Use- 
dom. 
Wir sind eine anerkannte FIugschule für Wtraleichtflugzeu- 
ge und Hängegleiter, bei uns ist Fallschirmspringen und Mo- 
delinug möglich. Der Windenstart der Hängeglejter ist 
hauptsächlich am Wochenende oder an Sonderflugtagen im 
kommenden Jahr geplant. 
Sie haben die Möglichkeit einen erlebnisreichen Urlaub an 
der Ostsee zu verbringen. Wir bieten unseren Gästen, mit 
den Möwen am Küstenstreifen von unserer Hängegleiter- 
startstelle an der Steilküste in Bansin die Oderbucht aus 
rooo ft mit dem eigenen Drachen zu bewundern und den 
Luftraum Pommeranias genau kennenzulernen. 
Absprachen sind mit unserem Platzwart Günter Rütze, Tel. 
038378/28690 oder Rita Wittig, Tel. 038371/20767, zu tref- 
fen. 
Ansonsten können sich in der Saison Interessenten beim 
UFC auf dem Sonderlandeplatz Mellenthin, Tel. o38379/ 
20239, melden. bMellenthin-Info« mit 121,425 MHz). 
Wir bieten: Camping im eigenen oder in unseren Wohnwa- 
gen bzw. Zelten, Flugsport auf dem Sonderlandeplatz Mel- 
lenthin entsprechend Wetterlage, viel Spaß und gute Laune 
mit unseren Freizeitpiloten. 

Jahren einen Flugplatz südlich von Hannover. Von März bis 
Oktober wird an den Wochenenden regelmäßig FIugbetrieb 
für Drachen und Gleitschirme durchgeführt, dazu stehen 
zwei vereinseigene Schlepptrikes zur Verfügung Startleiter, 
Windenfahrer und UL-Pilot werden vom Verein gestellt. 
Mit dem UL an die Basis geschleppt, sind Stunden-Flüge 
eher die Regel als die Ausnahme. 1996 sind drei Flüge für 
den Deutschen Streckenflugpokal mit jeweils über roo km 
gelungen. 
Der DSW besteht zur Zeit aus 55 Mitgliedern, darunter auch 
5 Gleitschirmflieger, und bietet die Möglichkeit, ohne 
großen organisatorischen Aufwand zu fliegen. Hinfahren, 
aufbauen, losfliegen. Die Zeiten der umständlichen Abspra- 
chen sind vorbei, zu festgelegten Zeiten ist immer jemand 
an wesend. 
Unser Flugplatz hat sich zu einem Treffpunkt entwickelt, zu 
dem man auch fahren kann um zu klönen. Ein zusätzlicher 
Aspekt ist das Training das bei regelmäßigen Fliegen die Si- 
cherheit stark erhöht. Gastflieger und Neumitglieder sind 
uns herzlich willkommen. 
Kontakt: Edgar Steffen, Tel. 051d774764, Heiner Rodewald, 
Tel. 05156/7179 oder http://home. t- 
online. de/home/Edgar. Steffen/dsw. h tm. 

Momerzheim/Raum Bonn 
Die Windengemeinschaft Mömerzheim lädt alle Fljeger- 
freunde zur Saisoneröffnung in das Fluggelände nach Mö- 
merzheim, Raum Bonn, ein. Es stehen Schleppstrecken mit 
bis zu 1400 m für alle Windrichtungen zur Verfügung. 
Drachen- und Gleitschirmpiloten sind uns jederzeit will- 
kommen. 
Informationen über Schleppaktivitäten und sonstige Rück- 
fragen werktags von 8.00 bis 16. oo Uhr unter 0228/57zjqg 
oder 572077, sowie nach Feierabend unter 0228/'47090. 

Windengemeinschaft Mömerzheim 
Hans Koch 

Usedomer Fliegerclub 
Wolfgang Sauer 



Wasser. Sechs Jahre hatte es 
dort kaum mehr geregnet, 
die Wüste war nahe. Ande- 
rerseits könnte doch der 

doch alle Daheimgebliebe- Herr Fremdenverkehrsdi- 

Rede war. Da aber auch im- 

'97 wird wieder das Wetter 
der wichtigste Faktor sein. 
Die ganze Weiterentwick- 
lung im Flugsport, seien es 
Schrägkammern, Liegesitze 
oder auch GPS, bringen ei- 

arum so viele zm. nen keinen Kilometer wei- 
ter, wenn die Sonne nicht 

ben, in dem jeden Tag der 
unterhalb der ~olk&iI$%ii bel e rse tze  m&= müßten wir doch nur un- Planet vom Himmel lacht, 
bewegt. .r term Christbaum solange der Wind immer säuselt, die 
Sollte sich die Idee eM&q warten, bis in der ersten Ja- Wolkenstraßen endlos sind 
Franzosen allerdings,-! ' ar nichts nützr aen~ig! warhälfte der Stubai-Cup und vor allem der monatli- 

I setzen, ist für diese ??kobY7 ste Trainingszustand a@&- ?st. Ist doch dort immer che Scheck ohne zu arbei- 
1 dann Schluß mit LUS~~'!&; dings, wenn das Wetter ' &önstes Wetter, die Sonne ten eintrifft, wer weiß, ob 

ben besagte ~ r f i n d e r r h p ~ ;  nicht mitspielt. Regenwett& b&nnt vom Himmel und die das Fliegen wirklich schö- 
einen Tretantrieb eitk' ' I frustet nicht nur, sondern faggf$@aperten Südhänge pro- ner wäre. Gerade weil in 
wickelt, der einen grk@P.ii hat angeblich sogar zu 4 ~ ~ I e R n  schon ganz nette unseren Breiten die Tage so 
Propeller antreibt - Q&&- schweren Persönlichkeits- &bIBsmgen! Während die selten sind, in denen mehr- 
ges Strampeln soll mehtexee veränderungen geführt. War <kixq&er über Eisplatten stündige Flüge möglich sind, 
Gleitzahlen bringen. D@: doch - unbestätigten kratz&ib:drefien die Schirm- ist die Freude darauf und 
wird toll. Endlich brat$@ , Gerüchten zufolge - einer, das Erlebnis besonders 
man sich nicht mehr zb der die letzten Monate im platz. groß. Wenn es 1997 minde- 
überlegen, ob man zum %sonnigen Südens verbrach- stens doppelt so viele gute 
gen oder zum Mountainbi- te, als Frosch zurückge- Flugtage geben würde wie 
ken geht. Vermutlich etwas kehrt. Ihm selbst war es gar o wie wir unseren Skige- '96, wären wir ja schon zu- 
weniger schön ist der große nicht so aufgefallen, einzig bieten Winter mit mehr frieden. 
Propeller quasi als dauern- seine quakende Stimme und Schnee gönnen würden, 

der etwas hüpfende Gang gönnt man ja auch den Süd- 
irritierten ihn. Als er aber ländern das lebenswichtige 
beim letzten Clubabend den 
Fliegerkameraden von wie- 
len Schönwettertagen, Wär- 
me« usw. erzählen wollte, 
glaubte ihm keiner, hatten 





- 
Von Christoph Haub 

Nach Kollisionen, Gerätestörungen 
oder Gerätebruch, kann der Ret- 
tungsschirm die einzige Möglichkeit 
sein, ohne ernste Verletzungen da- 
vonzukommen. Trotzdem wird dieser 
Lebensretter oft sehr lieblos behan- 
delt. Über die Funktion wissen viele 
kaum Bescheid, auch gibt es deutli- 
che Unterschiede im praktischen 
Nutzen. C M  Haub stellt uns die 
verschiedenen Systeme und Materia- 
lien vor, befaßt sich mit den Auslöse- 
Systemen, Anbringungsarten und der 
nötigen Pflege. 
Drachen- und Gleitsegelrettungskap- 
pen sind häufig identisch. Für den Ein- 
satz im Drachenbereich ist eine lange 
Hauptverbindungsleine notwendig, da- 
mit die Kappe außerhalb des Drachen- 
segels zum Tragen kommt und sich 
nicht in Bauteilen des Drachen verha- 
ken kann. Gleitschirm-Hauptverbin- 

dungsleinen sollten kurz wie möglich 
gehalten werden, damit die Kappe nach 
der Öffnung unter dem Gleitschirm öff- 
net. 

Da sich aufgrund der verschieden 
langen Hauptverbindungsleinen unter- 
schiedliche Entfaltungsstöße und Öff- 
nungszeiten ergeben, werden Gleit- 
schirm- und Drachenrettungsgeräte ge- 
sondert getestet und zugelassen. Zulas- 
sungsnummern für Rettungsgeräte be- 
ginnen immer mit den Zahlen ))o2~. Bei 
Gleitschirmsystemen wird vor die Zu- 
lassungsnummer immer ein GS ge- 
druckt. Dank der neuen Zulassungspla- 
ketten kann man anhand der aufge- 
druckten technischen Daten erkennen, 
um welches Rettungssystem es sich 
handelt. 

Bei manchen Rettungsfallschirmen 
ist es möglich, sie in einen Gleitschirm- 
oder Drachenrettungsschirm umzubau- 
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en. Auskünfte hierzu erteilt der jeweili- 
ge Hersteller. 

Für doppelsitziges Drachen- und 
Gleitschirmfliegen gibt es mittlerweile 
viele Rettungssysteme, die für die 
höhere Anhängelast ausgelegt sind. 

Es werden verschiedene Materialien 
und Bauarten bei der Entwicklung und 
Herstellung von Rettungsfallschirmen 
verwandt. Stets angestrebt wird hierbei 
eine leichte und doch konstruktiv sta- 
bile Bauweise, schnellstmögliche Öff- 
nungszeit, geringe Sinkgeschwindigkeit 
bei voller Anhängelast und unkompli- 
zierte Auslösung des Systems. 

I - Materialien 

Die meisten Hersteller verwenden in 
Deutschland produziertes, luftdurch- 
lässiges wie auch luftundurchlässiges 
(Fm) Fallschirmtuch. 



Bauarten 

Seit Mitte der 8oer Jahre setzte sich die 
Verwendung von Mittelleinen in den 
Rundkappenschirmen durch. Bei dem 
mit Hilfe der Mittelleine heruntergezo- 
genen Kappenscheitel kann sich die 
Kappe schneller mit Luft füllen, die Öff- 
nungszeit verringert sich daher erheb- 
lich. 

Einer Revolution im Drachen- und 
Gleitschirm-Rettungsschirmbau gleich, 
kam 1992 die Doppelkappe auf den 
Markt. Doppelkappen haben gegenüber 
der ursprünglichen Rundkappe erhebli- 
che Vorteile. Wie vorher bereits er- 
wähnt, mindern die im oberen Kappen- 
bereich entstandenen Kappenöffnun- 
gen den Entfaltungsstoß um ein Vielfa- 
ches. Beim Füllvorgang konnte vorher 
die einströmende Luft nur durch die 
Kappenbasis in die Kappe gelangen und 
sie öffnen. Durch die Doppelkappenöff- 
nung wird nun die Kappe während des 
Streckvorganges auch im oberen Drittel 
angeströmt und zur Entfaltung ge- 
bracht. Dies ergab in Verbindung mit 
der bewährten Mittelleine eine erheb- 
liche Verkürzung der Öffnungszeit. 

Ist die Kappe gefüllt, kann die Luft 
gleichmäßig durch die Doppelkap- 
penschlitze ausströmen und muß nun 
nicht mehr zur Basis »herausschwap- 
pen.. Die Pendelstabilität dieser Dop- 
pelkappen, auch in sehr turbulenten 
Verhältnissen, hat sich schon mehrfach 
bestätigt. Desweiteren erhält die Kappe 
durch die Doppelkappenöffnungen 
eine weitere Widerstandsfläche, die 
die Sinkgeschwindigkeit verringert. 

Steuerbare Rettungsfallschirme 
sind seit Jahren in der Erprobung. Die 
Rundkappen sind aufgrund ihrer sehr 
geringen Vorwärtsfahrt nur bedingt 
steuerbar und ermöglichen daher keine 
sehr schnellen Richtungsänderungen. 

Produktion 

Luftdurchlässiges Gewebe vermin- 
dert die auf den Piloten übertragende 
Belastung beim Entfaltungsstoß. Ca. 190 
Liter Luft pro qm können durch dieses 
Gewebe entweichen und vermitteln 

C":<# ., 7 dem Piloten dadurch eine >)angenehme« 
Öffnung der Kappe. Konstruktiv sehr 

I aufwendig ist es, die wegen dieses Ge- 
webes höhere Sinkgeschwindigkeit 
durch einen speziellen Zuschnitt der 
Kappengeometrie auszugleichen. Auf 
Verstärkungsbänder über den Kapp- / nähten kann bei diesem Material ver- 

ntainer zichtet werden, die Kappe erhält da- 
durch ein geringes Eigengewicht und 
Packvolumen. 

Durch die Verwendung von luftun- 
durchlässigem Gewebe wird eine ge- 
ringere Sinkgeschwindigkeit erzielt, 
man muß jedoch auf einige Punkte bei 
der Konstruktion Rücksicht nehmen, 
die dieses Gewebe bei den Herstellern 
nicht gerade beliebt machen. Der er- 
heblich höhere Entfaltungsstoß (kei- 
nerlei Entweichen des Staudruckes 
durch das Kappengewebe) zwingt den 
Konstrukteur, Verstärkungsbänder 
über den Kappnähten und in die Kappe 
mit einzunähen. Zusätzlich sollten Ent- 
faltungsdämpfer in das System mit ein- 
gebaut werden, die nach einer Notaus- 
lösung erneuert werden müssen. 

Die Verwendung von luftundurchläs- 
sigem Gewebe bietet sich bei Doppel- 
kappensystemen an, da der beim Ent- 
faltungsstoß auftretende Luftstrom 
durch die oberen Kappenöffnungen 
entweichen kann und somit um ein 
Vielfaches verringert wird. Für die Fall- 
schirmpacker ist dieses Gewebe besser 
zum Greifen, da es nicht so rutschig ist 
wie luftdurchlässiges Gewebe. 



Flächenschirme wie die altbewährte 
Rogalloform haben ausreichend Vor- 
wärtsfahrt und sind gut steuerbar. Es 
muß jedoch darauf hingewiesen wer- 
den, daß solche Rettungssysteme ein 
hohes Maß an Erfahrung des Benutzers 
voraussetzen und daher nur mit einer 
ausführlichen Einweisung (Probeauslö- 
sung unter Aufsicht von Fachpersonal) 
betrieben werden sollten. Um diese 
Kappenart störungsfrei zu steuern, ist 
es ratsam, die Gleitschirmkappe mittels 
Trennkarabinern vom Gurt zu trennen. 
Dieser Vorgang bedarf ebenfalls einer 
ausführlichen Erprobung des Betrei- 
bers. Bis zum heutigen Tage gibt es kein 
steuerbares Flächenrettungsgerät, wel- 
ches vom DHV zugelassen wurde. 

Es gibt verschiedene Auslösesysteme 
für die Rettungsschirme, die für eine 
schnelle Öffnung hilfreich sind. Ein 
kräftiger und gut bedachter Wurf des 
Rettungsschirmes im lnnencontainer 
in den freien Luftraum ist die bewährte 
und meistens auch genügend schnelle 
Art das System zu öffnen. Dieser Vor- 
gang muß jedoch öfter durch eine Pro- 
beauslösung am Boden geübt werden. 
Bei Trainingswürfen in Turnhallen sieht 
man gelegentlich verzweifelte, schweiß- 
gebadete Piloten an der Decke hängen, 
die ihre Außencontainer nicht öffnen 
können. Auch beobachten wir immer 
wieder Piloten, die ihren Innencontai- 
ner mit ausgestrecktem Arm von sich 
weg halten und den Schirm aus dem In- 
nencontainer schütteln. Dies ist nicht 
im Sinne der Erfinder. Der Rettungs- 
schirm muß so zügig wie möglich ge- 
streckt werden, damit sich die Fanglei- 
nen, die Hauptverbindungsleine und 
die Kappe selbst ohne Verwicklung öff- 
nen können. 

Dieser Vorgang rnuß öfter, besser 
mehrmals während jeden Fluges mental 
durchdacht werden. Nur ein richtiges 
Verständnis über sein Rettungssystem 
ermöglicht eine schnellstmögliche und 
reibungslose Rettung. 

Es gibt eine Auslösung, die dem Pilot 
den Wurf des Innencontainers ab- 
nimmt. Der Pilot rnuß lediglich einen 
Griff, der sich an seiner Schulter in ei- 
ner gut erreichbaren Position befindet, 
ziehen. Dadurch wird der Verschluß- 

splint des Außencontainers, der sich 
am Rücken befindet, geöffnet und eine 
starke Springfeder mit einem umhül- 
lenden kleinen Fallschirm springt in 
den Luftraum. Dieser kleine Fallschirm 
füllt sich blitzartig mit Luft und bleibt 
wie ein Haken in der Luft stehen. Der 
Innencontainer wird herausgezogen 
und der Rettungsschirm kann sich 
schnell öffnen. Dieses System kennt 
man aus dem Fallschirmsport und es 
wurde bisher durch kein besseres er- 
setzt. Probleme bereitet die Situation, 
wenn der Pilot in die Gleitschirmkappe 
fällt oder nach einer Kollision der 
Raum in Auslöserichtung der Feder 
nicht frei ist. Die Feder würde wir- 
kungslos hinter dem Piloten in der 
Gleitschirmkappe liegen oder abge- 
bremst werden. Für diese Situation muß 
dem Piloten die Möglichkeit offen sein, 
den Innencontainer auf die übliche Art 
und Weise in den freien Luftraum zu 
werfen. 

Raketenbetriebene Auslösesysteme 
versprechen die denkbar schnellste 
Streckung des Rettungsschirmes. Die 
vollständige Streckung des gesamten 
Systems erfolgt in weniger als einer hal- 
ben Sekunde. Dies sind Vorteile, die 
man nicht von der Hand weisen kann. 
Nur ein kräftiger Zug (unter 8 kg) am 
Auslösegriff ist nötig, den Rest erledigt 
der Raketenantrieb. Auch hier besteht 
die bereits vorher beschriebene Mög- 
lichkeit, daß die Flugbahn der Rakete 
durch Hindernisse (z.B. Gleitschirmtuch 
oder ähnliches) gestört ist und die Ra- 
keten (sowohl mit Preßluft als auch py- 
rotechnisch betriebene Raketen) nicht 
ausreichend Kraft haben, durch die 
Gleitschirmkappe zu schießen. Hier 
kann der Pilot ebenfalls auf das altbe- 
währte Wurfsystem zurückgreifen. 
Hierbei ist es jedoch ein Vorteil, wenn 
die Rakete vom Innencontainer ge- 
trennt wird, damit das Wurfpaket nicht 
unnötig schwer ist. 

Die Rakete sollte nicht am Rettungs- 
schirm verbleiben. Dies kann dazu 
führen, daß sich die Rakete um die Lei- 
nen des Rettungsschirms wickelt und 
somit dem Rettungsschirm eventuell 
»die Luft abdreht<(. Dies gilt übrigens 
auch für Innencontainer, die aus Spar- 
samkeitsgründen an der Kappe befe- 
stigt werden. Es sollte jedem 35 DM 
wert sein, dieses bestehende Risiko 



! Sollbruchschnur 

Plazierung 

Fe- 

auszuschalten. Bisher ist ein Betrieb mit 
Raketenmotoren nur in Verbindung mit 
speziellem Rettungssystem und Gurt- 
Zeug möglich. Dies verteuert die Ange- 
legenheit, denn so mancher Pilot 
trennt sich nur ungern von seinem ge- 
liebten »Sessel.. 

Für Drachen gibt es schon seit Iänge- 
rem Raketensysteme aus den USA. Die- 
se haben eine übermäßig starke Lei- 
stunq und bedürfen einer speziellen 
~usbildung. Außerdem dürfen diese Ra- 
keten nicht in Seilbahnen und Flugzeu- 
gen mitgeführt werden. In Deutschland 
sind sie nicht zugelassen. 

Für die DHV-Zulassung ist eine Prü- 
fung durch den TÜV Bayern und das 
Bundesamt für Materialforschung Vor- 
aussetzung. Bei diesen Tests werden 
verschiedene Situationen getestet und 
es wird sichergestellt, daß sich der Be- 
treiber oder eine andere Person durch 
ein Raketensystem keine schwerwie- 
genden Verletzungen zuführen kann. 

Es werden verschiedenen Varianten zur 
Unterbringung des Rettungsgerätes an 
oder in Gurtzeugen angeboten. Bei 
neueren Drachengurtzeugen hat sich 
im Laufe der letzten Jahre die seitliche 
Anbringung durchgesetzt. Durch spezi- 
ell geformte Seitencontainer und ver- 
besserte Auslösegriffe ist es nun auch 
mit beiden Händen möglich, den seit- 
lich gelegenen Rettungsschirm zu akti- 
vieren. Der Vorteil gegenüber der Front- 
anbringung liegt darin, daß man sich 
tiefer hängen kann und damit Hand- 
lingvorteile hat. 

Im Gleitschirmbereich werden weit- 
aus mehr Varianten angeboten. Die An- 
bringung auf dem Rücken hat den Vor- 

Aufbau eines typi- , 

schen Rettungs- 
schirmes: 
Verbindungsleine 
(a), Fangleinen (b), 
Mittelleine(c) und 
Fallschirmkappe(d) 
mit Basis (e) und 
Scheitel(f). 

teil, daß man beim Laufen nicht behin- 
dert wird, und ist aerodynamisch gün- 
stig, birgt jedoch einige Unannehmlich- 
keiten: 

Die meisten Rückencontainer sind 
nur mit einem Auslösegriff zu öffnen, 
wobei es häufig nur mit einer Hand 
möglich ist, diesen zu aktivieren. 
> Die bei einer Spirale auftretenden 
Zentrifugalkräfte sind uns allen wohl 
bekannt. In einer Notsituation wird 
man froh sein, mit beiden Händen an 
den Auslösegriff zu kommen. 
> Der Weg von der Containermitte 
auf dem Rücken bis zu einer gut er- 
reichbaren Position des Auslösegriffes 
ist meistens sehr lang. Nach dem Öffnen 
des Außencontainers baumelt der 
Wurfcontainer an der langen Verbin- 
dung zum Griff, so daß ein kontrollier- 
tes Wegwerfen des Rettungsschirmes 
erschwert wird. 

Außencontainer die an  der  Seite des 
Gurtes angebracht sind und mit einem 
gut erreichbaren Griff versehen sind, 
ermöglichen auch, mit beiden Händen 
das System zu öffnen und zu werfen. 

Bei unter dem Sitz angebrachten 
Geräten ist besonders darauf zu achten, 
daß der Fußstrecker, bzw. Beschleuni- 
ger sich nicht verheddern kann. 

Wichtig für ein schnelles und kon- 

Rotor 

trolliertes Werfen des Rettungsschir- 
mes ist ein gut sichtbarer und im Sicht- 
feld liegender Auslösegriff, ein leicht zu 
öffnender Außencontainer und eine so 
kurz wie möglich gehaltene Verbindung 
zwischen Wurfcontainer und Griff. 

Ir innencontainer 
und Gurtzeug 

Die Kompatibilität der verschiedenen 
Innencontainer mit den Drachen- und 
Gleitschirrngurten ist in den letzten 
Jahren erfreulich verbessert worden. 
Rettungsschirmhersteller bringen seit 
1992 stets eine Schlaufe in der Mitte des 
lnnencontainers an. Gurthersteller lie- 
fern stets einen Auslösegriff für den 
Außencontainer mit, der in die Innen- 
containerschlaufe eingeknüpft werden 
kann. Falls aufgrund eines älteren In- 
nencontainers oder Gurtes eine solche 
Verbindung zwischen den Bauteilen 
nicht möglich sein sollte, auf keinen 
Fall rumbasteln. Eine unzureichende 
Verbindung könnte zerreißen. Nach je- 
dem Einpacken des Rettungsschirmes 
in den Außencontainer eine Probeaus- 
lösung am Boden durchführen. 

Die Verbindung der Hauptverbin- 
dungsleine mit dem Gurtzeug sollte 
stets, wie im Gurtzeuggerätehandbuch 
beschrieben, durchgeführt werden. Zu- 
sätzliche Karabiner zwischen dem Dra- 
chengurt und der Hauptverbindungslei- 
ne sind seit der Einführung von ge- 
schmiedeten Stahlkarabinern nicht 
mehr zwingend nötig, aber vermitteln 
doch ein gutes Gefühl. Die Verwendung 
von Wirbeln kann das Eindrehen der 
Fangleinen des Rettungsgerätes bei 
Gerätebrüchen wirksam verhindern. 



Seit Januar 1995 schreibt der DHV einen 
Sollbruchfaden zur Sicherung der Ver- 
schlußsplinte vor. Jeder Pilot muß den 
ordnungsgemäßen Verschluß seines 
Rettungssystemes vor jedem Flug kon- 
trollieren. Im Flug kann es jedoch zu 
Verformung des Außencontainers oder 
zu zufälliger Berührung des Auslösegrif- 
Fes kommen. Der 5-kg-Sollbruchfaden 
verhindert das ungewollte Öffnen des 
Systems und ist im Notfall leicht zu öff- 
nen. Es darf nur ein vom Hersteller frei- 
pegebener Faden verwendet werden. 

Packen und Prüfen 

Das Neupacken von Rettungsschirmen 
muß autorisierten Fachkräften überlas- 
sen werden. Diese Fachkräfte allein 
wissen, worauf es bei dem jeweiligen 
Rettungsschirm ankommt. Entscheiden- 
de hundertstel Sekunden Öffnungszeit 
des Systems können über Leben und 
Tod entscheiden. 

Immer wieder werden den Herstel- 
lern Rettungsschirme vorgelegt, die von 
Selbstpackern mit sehr wenig Übungge- 
packt wurden. Viele dieser Systeme 
würden nicht innerhalb der geforder- 
ten 60 m Öffnungshöhe tragend öffnen. 
Gravierende Fehler werden beim Pack- 
vorgang gemacht, wenn nicht ein abso- 
lut lückenloses Verständnis über das 
System besteht. 

Fatal ist der Glaube, einen Rettungs- 
schirm anhand des Betriebshandbuches 
packen zu wollen. Um eine ausreichen- 
de Routine zu erhalten, ist es vonnö- 
ten, jährlich viele Rettungsschirme zu 
packen. 

Vertraut Euren Lebensretter nieman- 
dem an, der sich nicht auf dem System 
des jeweiligen Herstellers auskennt. 

Packintervalle, die der Hersteller 
vorschreibt, müssen eingehalten wer- 
den. 

Gummiringe zur Fixierung der Fang- 
leinen müssen bei jedem Packvorgang 
erneuert werden. In Verbindung mit 
Feuchtigkeit und durch Alterung kön- 
nen sich diese Gummis auflösen und 
werden zu einer Art von Klebstoff, der 
die Fangleinen gefährlich verkleben 
kann. Stets die vom Hersteller vorge- 
schriebenen Gummiringe verwenden. 

Hauptfeind jedes Rettungsgerätes ist 

Feuchtigkeit. Feuchte Wiesen, Schnee- 
flächen, feuchte Keller oder feuchte 
Autokofferräume sind keine Orte, an 
denen Rettungsgeräte lagern sollten. 

Die Fallschirmseide ist wie eine Art 
Schwamm, der jedoch die Feuchtigkeit 
nicht durch „Drücken<< wieder freiläßt. 
Der Schirm kann derart verkleben, daß 
er sich nicht entfalten kann. Daher bei 
Verdacht auf Feuchtigkeit den Schirm 
lüften, trocknen und neu packen las- 
sen. 

Der Rettungsschirm ist kein Wind- 
spiel, mit dem man sich in der Abend- 
brise die Zeit am Landeplatz vertreibt. 
Das Kappengewebe ist gegen mechani- 
sche Verletzungen äußerst empfind- 
lich. Kleine Steine in der Wiese, Sträu- 
cher oder gar Zäune können die Kappe 
sofort unbrauchbar machen. Schon ge- 
ringe Faserverletzungen können bei ei- 
nem Entfaltungsstoß zum Versagen des 
gesamten Schirmes führen. 

Rettungsfallschirme für Drachen- 
und Gleitsegelpiloten unterliegen nicht 
der Nachprüfpflicht. Es ist jedoch rat- 
sam die Empfehlung vieler Hersteller, 
alle 2 Jahre einen Generalcheck durch- 
führen zu lassen, einzuhalten. Die 
Schirme werden dabei auf ihre volle 
Lufttüchtigkeit hin überprüft und 
durchleuchtet. Kleinste, mit bloßem 
Auge nicht sichtbare Verletzungen des 
Gewebes werden somit sichtbar und 
können von Fachpersonal behoben 
werden. Laut Aussage verschiedener 
Hersteller finden sich bei diesen 
Checks immer wieder Beschädigungen, 
die durch Feuchtigkeit, verklebte Gum- 
mis und mechanische Einwirkung durch 
die Außencontainerhülle auf die Kappe 
entstanden sind. 

Rettungsschirme haben in der Regel 
eine Gebrauchsdauer von Ca. ro Jah- 
ren. 

In der Regel ist der Preisverfall bei 
einem Rettungsschirm IIO DM pro Jahr, 
zuzüglich Wartungsarbeiten. Ein Neu- 
kauf nach dieser Zeit lohnt. 

Empfehlenswert ist die Teilnahme an 
einem Sicherheitsseminar für Gleit- 
schirmpiloten. Hier wird der richtige 
Umgang mit dem Rettungsschirm in 
Theorie und Praxis gelehrt. 4 
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Prufungskalender 1997 
Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 
Anmeldungen: Piloten, die an der Teilnahme interessiert sind, wenden sich direkt 
an den Organisator. 
Wichtig: Nur wer alle erforderlichen Unterlagen bei der Prüfung vorlegen kann, ist 
teilnahmeberechtigt. 

08.02.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer,08362/37038 12.04.97 Bad Salzungen HG,GS T,Alles P ~ f z .  Mitte, 066541353 

08.02.97 Prechtal HG,GS T,P,A,B Prüfzentrum Südwest, 0768511050 
15.02.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
15.02.97 Untewössen GS T,A,B Süddeutsche GSS 0864117575 
16.02.97 Kössen GS P,A,B Süddeutsche GSS, 0864117575 
21.02.97 Wallberg GS T,P,A,B,WS Paragliding Tegernsee, 0802212556 
22.02.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
22.02.97 Bad Hanburg HG,GS T,A,B,WS,WF,Pass,F Harzer GSS, 0532211415 
23.02.97 Bad Hanburg HG,GS P,A,B,WS,WF,Pass Harzer GSS, 0532211415 
24.02.97 Stuttgart . Hofen HG,GS T,A,B,Funk Luitikus, 07111537928 
01.03.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
01.03.97 Herborn HG,GS T,A,B,WS,WF Klaus Schwarzer's FS Fiyart, 02772140178 
01.03.97 Bad Salzungen HG,GS T,Alles Prüfz. Mitte, Horst Barthelmes, 066541353 
02.03.97 Bad Salzungen HG,GS P,A,B,WS,WF Priifi. Mitte, 066541353 
05.03.97 Dürnau HG,GS T,A,B,WS,WF, F,Pass Flugschule Göppingen, 07164/12021 
07.03.97 Karlsruhe GS T,A,B Gleitschirmschule LÖMer, 07211378878 
08.03.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Heinz Fischer, 08362137038 
09.03.97 Zillertal (A) HG,GS P,A,B,WS,WF,Pass flugschule Göppingen, 07164/12021 
15.03.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Heinz Fischer, 08362137038 
15.03.97 Andelsbuch/Bezau GS T,P,A,B Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 
15.03.97 Bad Salzungen HG,GS T, Alles Prüfz. Mitte, 066541353 
15.03.97 Prechtal HG,GS T,P,A,B Prüfz. Südwest, 0768511050 
16.03.97 Bad Salzungen HG,GS P,A,B,WS,WF Prüfz. Mitte, 066541353 
22.03.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
25.03.97 Stuttgart - Hofen HG,GS T,A,B,Funk Luftikus, 0711/537928 
28.03.97 Herbom HG,GS T,A,B,WS,WF Klaus Schwarzer's FS flyart, 02772140178 
28.03.97 Wasserkuppe HG,GS T,Alles Prüfz. Mitte, 066541353 
29.03.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
29.03.97 Herborn HG,GS PWS,WF Klaus Schwarzer's FS Fiyart, 02772140178 

12.04.97 Prechtal HG,GS T,P,A,B Prüfz. Südwest, 0768511050 
12.04.97 Unterwössen GS T,A,B Süddeutsche GSS, 0864117575 

12.04.97 GarmischPari. GS P,A,B,Pass GSS Michael Brunner, 08821174260 
13.04.97 Zillertal (A) HG,GS P,A,B,WS,WF,Pass Flugschule Göppingen, 07164/12021 
13.04.97 Bad Hanburg HG,GS P,A,B,WS,WF,Pass Harzer GSS, 0532211415 
13.04.97 Bad Salzungen HG,GS P,A,B,WS,WF Prüfz. Mitte, 066541353 
13.04.97 Kössen GS P,A,B Süddeutsche GSS, 0864117575 
18.04.97 Karlsruhe GS T,A,B Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 
19.04.97 Berlin HG,GS T,A,B,WS,WF,F,Pass Flugschule Lukas Bader, 03013231598 
19.04.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
20.04.97 Saarmund HG,GS P,A,B,WS,WF,Pass Rugschule Lukas Bader, 03013231598 
23.04.97 Birkenau GS T,A Fiugschule Rhein-Main-Neckar, 06201134626 
26.04.97 Schaurain/Rohrd. HG,GS T,P,Schlepp A,B,WS, V Bürger Rudl, 0803218134 
26.04.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirniflugsch. Fischer, 08362137038 
26.04.97 Meransen GS T,Alles OFS Paragliding GmbH, 0836315969 
26.04.97 Bad Salzungen HG,GS T,Alles Prüfz. Mitte, 066541353 
27.04.97 Tegelberg HG,GS T,P,A,B Fiugschule Tegelberg, 083671598 
27.04.97 Meransen GS P,A,B,Pass OFS Paragliding GmbH, 0836315969 
27.04.97 Bad Salzungen HG,GS P,A,B,WS,WF Prüfz. Mitte, 066541353 
02.05.97 Dürnau HG,GS T,A,B,WS,WF, F,Pass Fiugschule Göppingen, 07164/12021 
02.05.97 Greifenburg HG,GS T,A,B FS Sunrise, 06201/182911 
02.05.97 Verbier (CH) GS T,A,B,WS,F Hot Sport Gerkau & Fehlings, 06421112345 
03.05.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 

29.03.97 Wasserkuppe HG P,Berg A,B Prüfz. Mitte, 066541353 
23.03. - 26.03.1997 D/GS Fachlehrer Windenschlepp 

30.03.97 Weinheim HG,GS T,A,B,Funk,WS,WF FS Sunrise, 06201/182911 Horst Barthelmes 06654/353 
30.03.97 Bad Salzungen HG,GS T,Ailes Mitte' 066541353 08.04. - 09.04.1997 D/GS Fachlehrer Passagier-Windenschlepp 
31.03.97 Bad Salzungen HG,GS A,B,WS,WF Prüfz. Mitte, 066541353 Horst Barthelmes 0 6 6 5 4 / 3 5 3  
31.03.97 Südtirol (I) GS PA,B Luftikus, 07111537928 22.04. - 23.04.1997 D/GS Fachlehrer S tu fensch iep~ 
31.03.97 Bad Schönborn HG,GS PWS,WF FS Sunrise, 06201/182911 
03.04.97 Unterwössen GS T, A,B Süddeutsche GSS, 0864117575 
04.04.97 Südtirol (I) GS T, A,B, F,Pass GSS Wagner, 0721/515363 
04.04.97 Wallberg GS T,P,A,B,WS Paragliding Tegernsee, 0802212556 
04.04.97 Kössen GS P,A,B Süddeutsche GSS, 0864117575 
05.04.97 Südtirol GS T,A,B,Pass Fiugschule Frank, 07191165475 
05.04.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
05.04.97 Meransen GS T,Alles OFS Paragliding GmbH, 0836315969 
05.04.97 Südtirol (I) GS P,A,B,Pass GSS Wagner, 07211515363 
06.04.97 Südtirol GS P,A,B,Pass Fiugschule Frank, 07191165475 
06.04.97 Meransen GS P,A,B,Pass OFS Paragliding GmbH, 0836315969 
08.04.97 Südtirol HG,GS T,A,B,Pass Maus Schwarzer's FS Fiyari, 02772140178 
09.04.97 Südtirol HG,GS P,A,B,Pass Klaus Schwarzer's FS Fiyait, 02772/40178 
11.04.97 GarmischPart. GS T,A,B,Funk,Pass GSS Michael Brunner, 08821174260 
12.04.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirrnflugsch. Fischer, 08362137038 
12.04.97 Bad Harzburg HG,GS T,A,B,WS,WF,Pass,F Harzer GSS, 05322/1415 

Horst Barthelmes 0 6 6 5 4 / 3 5 3  
27.05. - 28.05.1997 D Fachlehrer UL-Schlepp 

Horst Barthelmes 0 6 6 5 4 / 3 5 3  
11.09. - 12.09.1997 D Fachlehrer UL-Schlepp 

Horst  Barthelmes 0 6 6 5 4 / 3 5 3  
23.09. - 24.09.1997 D/GS Fachlehrer Passagier-Windenschlepp 

Horst  Barthelmes 0 6 6 5 4 / 3 5 3  
07.10. - 08.10.1997 D/GS Fachlehrer Stufenschlepp 

Horst Barthelmes 0 6 6 5 4 / 3 5 3  
04.11. - 07.11.1997 D/GS Fachlehrer Windenschlepp 

Horst Barthelmes 0 6 6 5 4 / 3 5 3  

Teilnahme nach Anmeldung be i  der DHV-Geschäftsstelle. 

Vorauswahlprüfungen können ab sofort bei folgenden Prüfzentren absolviert 
werden: Horst Barthelmes, Tel. 066541353, Fax 0665417771; Rudel Bürger, 
Tel. 0803218134, Fax 0803218134; Waldemar Obergfell, Tel. 0768511050, 
Fax 0768511061, Anni Rehrl, Tel. 0043/3687/81880, Fax 0043/3687/81346. 



03.05.97 Andelsbuch/Bezau GS T,P,A,B Gleitschirmschule Löffler, 07211378878 24.05.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
03.05.97 Prechtal HG,GS T,P,A,B Prüfz. Südwest, 07685/1050 
03.05.97 Greifenburg HG,GS P,A,B FS Sunrise, 06201/182911 
03.05.97 Verbier (CH) GS P,A,B Hot Sport Gerkau & Fehlings, 06421112345 
08.05.97 Backnang HG,GS T,A,B,WS,WF,F Flugschule Frank, 07191165475 
09.05.97 Backnang HG,GS P,A,B,WS,WF Flugschule Frank, 07191165475 
10.05.97 Engelberg (CH) GS T,P,A,B,WS,F air power - Gleitschirmschule, 077451308 
10.05.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
10.05.97 Pfronten GS T,Alles OFS Paragliding GmbH, 0836315969 
10.05.97 Bad Salzungen HG,GS T,Alles Prüfz. Mitte, 066541353 
10.05.97 Untenvössen GS T,A,B Süddeutsche GSS, 08641/7575 
11.05.97 Pfronten GS P,A,B,Pass OFS Paragliding GmbH, 0836315969 
11.05.97 Bad Salzungen HG,GS P,A,B,WS,WF P ~ f z .  Mitte, 066541353 
11.05.97 Kössen GS P,A,B Süddeutsche GSS, 0864117575 
14.05.97 Stuttgart- Hofen HG,GS T,A,B,Funk Luftikus, 0711/537928 
14.05.97 Herbom HG,GS T,A,B,WS,WF,Pass Klaus Schwarzer's FS flyart, 02772/40178 
15.05.97 Herborn HG,GS P,WS,WF Klaus Schwarzer's FS Ryart, 02772/40178 
17.05.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschirmflugsch. Fischer, 08362137038 
18.05.97 Bad Schönborn HG,GS T,A,B,Funk,WS,WF FS Sunrise, 06201/182911 
18.05.97 Bad Schönborn HG,GS P,WS,WF FS Sunrise, 06201/182911 
19.05.97 Bad Salzungen HG T,P,UL-Schlepp Prüfz. Mitte, 066541353 
24.05.97 Greifenburg (A) HG,GS T,Alles Drachen und Gleitschirm Schule Goslar, 05321141764 

24.05.97 Bad Salzungen HG,GS T,Alles Prüfz. Mitte, 066541353 
24.05.97 Hochplatte HG T,P,A Drachenflug-Schule-Chiemsee, 086421383 
25.05.97 Greifenburg (A) HG,GS P,A,B Drachen und Gleitschirm Schule Goslar, 05321/41764 
25.05.97 Zillertal (A) HG,GS P,A,B,WS,WF,Pass Rugschule Göppingen, 07164/12021 
25.05.97 Bad Salzungen HG,GS P,A,B,WS,WF Priifz. Mitte, 066541353 
27.05.97 Heidenheim HG,GS T,A,B,WS,WF, F,Pass flugsch. OstalbHeidenheim, 07321/45425 
28.05.97 Heidenheim HG,GS P,A,B,WS,WF Rugschule OstalbHeidenheim, 07321145425 
31.05.97 Südtirol GS T,A,B,Pass Flugschule Frank, 07191165475 
31.05.97 Rieden GS T,P,A,B,F Gleitschinnflugsch. Fischer, 08362137038 
31.05.97 Pfronten GS T,Alles OFS Paragliding GmbH, 0836315969 
31.05.97 Wallberg GS T,P,A,B,WS Paragliding Tegernsee, 0802212556 
31.05.97 UntenbiÖssen GS T,A,B Süddeutsche GSS, 0864117575 
01.06.97 Tegelberg HG,GS T,P,A,B Rugschule Tegelberg, 083671598 
01.06.97 Südtirol HG,GS T,A,B,Pass Klaus Schwaner's FS Ryart, 02772140178 
01.06.97 Südtirol (I) GS P,A,B Luftikus, 0711/537928 
01.06.97 Südtirol GS P,A,B,Pass Rugschule Frank, 07191/65475 
01.06.97 Pfronten GS P,A,B,Pass OFS Paragliding GmbH, 0836315969 
01.06.97 Kössen GS P,A,B Süddeutsche GSS, 0864117575 
01.06.97 Hochplatte HG T,P,B Drachenflug-SchuleChiemsee, 086421383 

Fortbildungskalender 1997 

Theorie des Thermik- und Streckenfluges 
Gefahren des Wetters 
flugurlaub & Winterthermik 
Tour f. Anfänger/Fortgeschrittene t Motorpiloten 
Thennik- und Streckenflugseminar 
Rettungsgerätewerfen 
Flugurlaub & Winterthermik 
Rettungsgerätewerfen 
Spafl im Schnee 
Ski + Ry Bassano 
Praxis-/lheorieAuffrischungs-Kurs Flugpraxis 
Ski, Boarden und Riegen 
Ski & Ry im Zillertal 
Abruzzen - Italien pur 
Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
Anfliegen-Auffrischung 
In1 Ländle untenvegs 
Streckenflugseminar mit Flugfunk 
Perfektionierung Start und Landung 
Rettungsschirm Werfen + Packen 
Ski, Boarden und Riegen 
Flugsafari 
Perfektionierung Start und Landung 
Sicherheitstraining 
Flugsafari Sizilien 
Frühling in Bassano 
Rugsafari Südtirol-Dolomiten 
G u ~ e u g  und Ruginstrumente 
Praxis-/Theorie-Auffrischungs-Kurs Rugpraxis 
Rugsafari Sizilien 
Drachen- und Gleitschirmtestival 
Fliegen und Ski, Snowboard 
Start-Sicherheitstrainingflideoanalyse 
Sicherheitstraining 

Dürnau 
Dürnau 
Andalusien 
Bassano 
Lanzarote (E) 
Dürnau 
Andalusien 
Dürnau 
Hohe Salve 
Bassano 
Tegelberg 
Gasteiner Tal 
Zillertal (A) 
Abruzzen 

Saannund 
Schviäbische Alb 

Dürnau 
Samerberg 
Gasteiner Tal 
Teneriffa 
Dürnau 
Monaco 
Silzilien (I) 
Bassanoll 
Rodeneck 
Dürnau 
Tegelberg 
Silzilien (I) 
Zillertal 
Verbier (CH) 
Übungshangi~olzmann 

Flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
Rugschule Göppingen Tel. 07164112021 

Münchner Drachenflugschule Tel. 08914486848 
Harzer Gleitschirmschule Tel. 0532211415 

Flugschule Udo Wilhelm Tel. 052021158282 
Rugschule Göppingen Tel. 07164/12021 

Münchner Drachenflugschule Tel. 08914486848 
Flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
Flugschule Goppingen Tel. 07164/12021 

Westallgäuer Flugschule Tel. 0838118285 
GSS Heinz Fischer, 08362137038 

Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 08022/2556 
Harzer Gleitschirmschule Tel. 05322/1415 
Flugschule Heidenheim Tel. 07321145425 

1. Deutsche Tandem GS-Schule Tel. 088511882 
1. Deutsche Tandem GS-Schule Tel. 088511882 

Rugschule Lukas Bader Tel. 030/3231598 
Flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 

Drachenflugschule Rheinland Teol. 0269218288 
Flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 

Rugschule Hochries Tel. 0803218971 
Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 08022/2556 
Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 

Flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
Flugschule Aufwind Tel. A-3687181880 

Flugschule Frank Te1.07191/65475 
Klaus Schwarzer's Flugschule, Flyart, 08024/48119 

Flugschule Lukas Bader Tel. 03013231598 
flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 

GSS Heinz Fischer, 08362137038 
flugschule Frank Te1.07191/65475 

Rugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
Rugschule Dreyeckland Tel. 0761184227 

Münchner Drachenflugschule Tel. 08914486848 
Adventure Sports Lenggries Tel. 0804219486 



DIG Art des Kurses Gelände 1 
.. .. .. , i  ..... . . 1 

U 

D Fallschlrmwu~urs & Packen 
G Thermikkurs 
G Thermikkurs 
G/D Kärnten is a Wahnsinn 
G/D Thermikseminar iyenäen 
G Kleine Touren - Starten, Landen mit Ski 
G Streckenflugkurs 

31.03.1997 - 04.04.1997 G OFSProtect, 8etreuungswoche für Urlaubs- U. Hobbypiloten 
05.04.1997 G/D FallschiMackerlehrgang 
05.04.1997 D Auffrischung UL-Schlepp 
05.04.199 D StartSioherheitctrainiW@eo.aa 
05.04.1997 - 06.04. G Testivai mit NOVA 
06.04.1997 G p  Selbstpackehhrgang f. Rettungsgeräte 
06.04.1997 - 11.04.1997 G Thermik- und Soanngkurs 
07.04.1997 - 13.04.1997 G Flugsafari 
08.04.199 G Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
09.04.199 GID GPMrieniiening in Raum und Zeit 
09.04.199 G Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
1 1 . 0 4 . 1 9 9 ~  G/D Starttechnikseminarduf, auf, lauf und Davon 
12.04.1997 - 13.04.1997 G Sicherheitstrainig 
12.04.1997 - 19.04.1997 G Dolomitenhiihiing T ' -".' ' 

m ,  

k- 

12.04.1997 G Praxis-flheorie-Auffrischungs-Hurs Flumraxis 
13.04.1997 - 19.04.1997 G Thermik- U. Slreckenflugwoche 

+2r.3fF. $,>T 
",--W 

13.04.1997 - 18.04.1997 G Streckenflugwoche 
17.04.1997 - 20.04.1997 p . _ flachlandfliegen fcir Dracheriflieger 
17.04.1997 - 20.04.1997 G Frühjahrsthermik 

r .  

19.04.1997 - 20.04.1997 G - . L Sieherheitstraining 
19.04.1997 - 26.04.1997 G Flugsafari 
20.04.1997 G / R % ~  Infotag ub 
20.04.1997 G Testflugtag 
21.04.1997 - 26.04.1997 G "'" . . Thermik- U. Streckenflugseminar 

G OFS-Protect, Betreuungswoche für Urlaubs- U. Hobbypiloten 
GIQ.' Gehelmt(r)ip 
GID Flugtechnik Fliegen für Ungeübte 

C ,'?.C G , L Thermlk.Kurs - 
G Thermik in Öludeniz 
G .T - - Thermihkurs 
G Fortbildungs- und Auffrischungskurse 

:+ 
D ' T Thermikeinweisung und Alpinfliegen en -='* ' 
G Get high in Türkei 
G Ausflug in die Schweizer Alpenwelt 
G Refresherkurs 
G/D Thermikseminat iyenäen 
D Start- und Landeseminar 
G 2-TagesSicherheitstrainlng 
G/D flugsafan 
GID Thermlk-und Streckenflugs-i~ 
G Thermik- und Soaringkurs 
G OFSProtect, Betreuungswoche für Urlaubs- U. Hobbypiloten 
G Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
G Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
G Paradies Zillertal-Streckenfluglager 
G Refresherkurs 
GID Thermikkurs 
G 3TagesSicherheitstraining 
G Tandemsicherheitsseminar 
G Thermik-Kurs 
G Tandemsicherheitsseminar 
G Refresher-Kurs 

W l l U l V l C l l  

Tumhalle/Aschau 
Ennstal 
Slowenien 
Greifenburg (A) 
Pyrenäen 
VerbierISchweiz 
Ennstal + Slowenien 
Meransen/SOdtirol 
Belin 
Hannover 

, , „,. ,832119970 
Münchner Drachenflugschule Tel. 08914486848 

Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
Flugschule Aufwind Tel. A-3687181880 

Flugschule Göppingen Tel. 07164112021 
Adventure Sports Lenggles Tel. 0804219486 

Hot Sport, Hessische GSS, 06421112345 
Sky Club Austfia Tel. 004313685122333 

OFS 0834214450 
flugschule Lukas Bader Tel. 03013231598 

Flugschule Milan Tel. 0515617179 
~bungshangl~olma flugschule Tel. 08914486848 
Andelsbuch/Bezau GSS Löffler, 07211378878 
Weinhelm -FS ~unnse ~ e l .  06201/182911 

Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
Griechenland .=- - -  A - Sky Club Austria Tel. 004313685122333 

,*. -L. -. r i s -  :------- 
1. Deutsche Tandem GS Schule Tel. 088511882 

%&; L-; Flugschule Lukas Bader Tel. 03013231598 - -- 
1. Deutsche Tandem GS-Schule Tel. 088511882 

Saarmunc Flugschule Lukas Bader Tel. 03013231598 

- Adventure Sports Lengies Tei. 0804219486 
Tsiumit\1@.1),~ -lL:,p.: FS Mergenthaler Tel. 0832119970 
Tegelberg GSS Heinz Fischer, 08362137038 
Noritaiien- . Flugschule Frank Te1.07191/65475 
Pinzgau, Rofan, Wallberg, Zillertal Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
Weinheim FS Sunrise Tel. 06201/182911 
Bassano GSS Löffler, 07211378878 

Adveniure Sports Lenggries Tel. 0804219486 
Türkei Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
Tamhei Flugschule Göpplngen Tel. 07164/12021 
Freiburg 

- -  - 
nugschule Dreyeckland Tel. 0761184227 

SUdoct-Trol &&$$3$!z!ij~b ...:I Flugschule Frank Te1.07191/65475 
MeransenlSüdtirol OFS 0834214450 
Feltre, Bassano (I) Flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
Weinheim FS Sunrise Tel. 06201/182911 
Andelsbuch/Bezau GSS Löffler, 07211378878 
Türkei Klaus Schwarzer's Flugschule, flyart, 08024148119 
Slowenien flugschule Aufwind Tel. Pr3687181880 
Ramsau flugschule Aufwind Tel. A 3687181880 
Südalpen Münchner Drachenflugschule Tel. 08914486848 
Ölüdeniz/TUrkei FS Mergenthaler Tel. 08321/9970 
Schweiz nugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
ElsaßIFrankreich flugschule Dreyeckland Tel. 0761184227 
iyenien Adventure Sports Lenggries Tel. 0804219486 
Hannover Flugschuie Milan Tel. 0515617179 
Achensee Montana flugsport Tel. 0885617044 
Ostschweiziless~~~ Westallgäuer Flugschule Tel. 0838118285 
~ürkei/ÖlÜdeniz Flugschule Udo Wilhelm Tel. 052021158282 

Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
PfrontenlAltg5u OFS 0834214450 

1. Deutsche Tandem GS-Schule Tel. 088511882 
1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 

Zillertal (A) Flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
Elsaß/Frankreich Fiugschule Dreyeckland Tel. 0761184227 

flugschule Tegelberg 083671598 
Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
Vienvaldstättersee Habis Flugsport Tel. 0832318590 
Andelsbuch/Bezau GSS Löffler, 07211378878 
Vienvaldstättersee Habis Flugsport Tel. 0832318590 
AndelsbuchIBezau GSS Löffler, 07211378878 



I. 4 ,. . ' . I .  . . 
11.05.1997 - 16.05.1997 G 6-Tages-Sicherheits- und Streckenflugkurs Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 

flugsafari Slowenien Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
flugsafari-Dachstein Ennstal t Salzkammergut Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
Thennikkurs Ennstal + Slowenien Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
1.HilfeBAP-Bewufltsein-Atmun&-Puls Berlin flugschule Lukas Bader Tel. 03013231598 
flugsafari Bregenzer Wald Westallgäuer flugschule Tel. 0838118285 
Sicherhe~tstraining flugschule Hochries Tel. 08032/8971 
Sicherheitstraining Hallstäiiersee Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
Thermikseminar DachsteinTauem-Region flugschule Auhvind Tel. A-3687181880 
Refresher-Windenschlepp U. Höhenflüge - P 

Oberlausitz oder Vogesen Albatros Jürgen Klose Tel. 071281463 
Test + flieger Fest Berlin Clugschuie Lukas Bader Tel. 030/3231598 
3TagesSicherheitstraining Achensee~ -&T$. I ,  Moritana Flugsport Tel. 08856/7044 
Tandemsicherheitsseminar Vienvaidstättersee Habis flugsport Tel. 0832318590 
~inweisung ins Thermi~iegen - ~urgeis/~inschgaq) FS Mergenihaler Tel. 08321/9070 
Thermik-Seminar je nach Wetterlage Fiugschuie Heidenheim Tel. 07321145425 
Flugtechnikkurs Ennnstal + Hallsiäitersee Sky Club Austria Tel. 004313685j22333 
Thermik- U. Streckenflugseminar Südost Tirol flugschule Frank Te1.07191165475 
Tandemsicherhetsseminar Vienvaldstättersee - Habis Flugsport Tel. 08323/8590 
6-Tages-Sicherheitcund Streckenflugkurs Achensee Montana flugsmrt Tel. 0885617044 

Sicherheitstraining . - Hallstättersee Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
nugsafa" .: F 

L Pr 5 Slowenier-westallgauet flugschule Tel. 0838118285 
Sicherheitstraining flugschule Hochries Tel. 0803218971 
Thermikfliegen in Kämten Kämten FS Sunrise Tel. 06201/182911 
Kärnten-Tour Kämten (A) Habis Flugsport Tel. 0832318590 
Praxis.peorieAuffrisch~&%~r~ Tegeiberg G s  Heinz Fischer, 08362137038 

. . 

Testival mit Advance 
7 ---. --L 

Andelsbuch/Bezau GSS Löffler, 07211378878 
Küstensoaring Corfu/G~echenland Air power Tel. 07745/308 
Allgäu Rundreise Allgäu FS Mergenthaier Tel. 0832119970 
Fiugtechnikkurs Ennstal + Hallstätterse Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
Thermikkurs Ennstal +Slowenien Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
Thermikkurs Slowenien - Flugschule Aufwind Tel. AA3687/81880 
OFS-Protect, Betreuungswoche für Urlaubs- U. Uobbypiloten PfrontenIAllgäu OFS 0834214450 
3TagesSicherheitstraining Achensee Montana Flugsport Tel. 08856/7044 
Thermik, Streckenflüge für Anfänger VerbierISchweiz Hot Soort. Hessische GSS, 06421112345 

b9.05.1997 - 01.06.1997 G Die schönsten fluggebiete des ~ l s a ß  Elsaß (F) flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
Tandemsicherheitsseminar Vienvaldstättersee Habis Flugsport Tel. 0832318590 
Sicherheitstraining Halistättersee - SS", Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
Sicherheitstraining flugschuie Hochries Tel. 0803218971 
Thennikkurs und erste Streckenflüge Mord oder Siidalpen Münchner D~achenflugschule Tet. 089/4486848 
Tandemsicherheitsseminar Vienvaldstättersee Habis Flugsport Tel. 0832318590 
Thermik-Safari, Tips und Tricks Alpen, CH, F SKYMASTER, 07673,8511 
Sicherheitstraining Lac D'AnnecyIFrankreich Hot Sport, Hessische GSS, 06421112345 
Thermik- und Soari- Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
flugtechnikkurs Ennstal t Hallstättersee 

U-- 

Sky Club Austria Tei. 0043/3685/22333 
Thermihkurs Ennstalt Slowenien Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
Alpeneinweisung Bassano (I) Ra~sano (I) Flugschule Milan Tei. 05156/7179 
Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 1. Deutsche Tandem GSSohule Tel. 088511882 
6-Tages-Sicherheits-und Streckenflugkurs Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
Thermik- U. Streckenflugseminar DolomitenINorditaiien flugschule Frank Te1.07191/65475 
Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
Bayr.-Tiroler flugberge Holzkirchen Klaus Schwarzer's flugcchule, Flyart, 08024/48119 
Rundreise fluggebiete Savoiens Saboiens (F) flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
Streckenflugseminar Siidfrankreich Südfrankreich Adventure Sports Lenggnes Tel. 0804219486 
Pinzgauer Spaziergang mit Jürgen Stock Pinzgau (A) Harzer Gleitschirmschule Tel. 0532211415 
Thermik und Fortbildung Sonthofen FS Mergenthaier Tel. 0832119970 
Hochgebirsgausflug Ostschweiz GSS Löffler, 07211378878 
Streckenflugwoche Pinzgau, Rofan, Wallberg, Zillettal Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
Streckenflugkurs Ennstai +Slowenien Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
Thermikkurs Ennstal t Slowenien Sky Club Austria Tel. 004313685122333 



Fortbildungskalender 1997 
nQ 06.1997 - 13.06.1997 G Thermikflugkurs Gleitschirmschuie B~flner Tel. 08821174260 

06.1997 - 15.06.1997 G Sicherheitstraining iallstättersee Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
1 Seminar zum Thema Angst (TheorietPraxis) iayischzell Münchner Drachenflugschule Tel. 08914486848 

"'cherheitstraining Fiugschule Hochnes Tel. 0803218971 
lages Sicherheitstraining ichensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 

06.1997 - 15.06.1997 I ermikfiiegen ago Maggiore GSS Löitier, 07211378878 
14.06.1997 - 20.06.1997 G 0FS.Alpine Flugwoche jüdtirol OFS 0834214450 
14.06.1997 - 20.06.1997 G Thermik-Safari Upen, CH,F SKYMASTER, 0767318511 
14.06.1997 - 21.06.1997 I flugsafari :rankreich Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
16.06.1997 - 21.06.1997 G Thermik- U. Streckeniiugseminar . Südost-Tirol flugschule Frank Te1.07191/65475 
17.06.1997 - 22.06.1997 G E-Tages-Sicherheits-und Streckenflugkurr Achensee Montana flugsport Tel. 0885617044 
20.06.1997 - 22.06.1997 Alpines Highlight I flueschule Gbppingen Tel. 07164/12021 
21.06.1997 - 22.06.1997 Idstättersee Habis Flugsport Tel. 0832318590 
21.06.1997 lberg -iss ~ e i w  Fischer, 08362137038 

Testival mit Perchb Andelsbuch/Bezau GSS Löffler, 07211378878 
flugsafaii-üachstein nnstal + ~alzkammergut . - club Austna Tel. 004313685122333 
Sicherheitstraining Flugschuie Hochries Tel. 0803218971 
3TagesSicherhektraining Montana flugsport Tel. 0885617044 
Streckenflugseminar Flugschule Tegelberg 083671598 
3TagecSicherheitstraining Montana Flugsport Tel. 0885617044 
Sicherheitstraining FS Mergenthaler Tel. 08321/9970 
Tandemsieherheitsseminar Habis Flugsport Tel. 08323/8590 
Flugtechnikkurs Ennstai t Hallstättersee Sky Club Austria Tei. 004313685122333 
Sicherheitstrainlng erwaldstättersee (CH) Air power Tel. 077451308 
Allgäu Rundreise Allghu FS Mergenthaler Tel. 0832119970 
Im und ums Pinzgau 6 .  Pinzga~ifA)~ #. , . -. i s , 6 Mergenthaler Tel. 0832119970 
OFSProtect, Betreuungswoche für Urlaubc U. Hobbypiloten PfrontenIAllgäu - - - -  - OFS 0834214450 
6-TagesSicherheitwnd Streckenflugkur! ichensee I; L ~i;+ - ,C e-2-'i+. . ?AT Montana ' Flugsport Tel. 0885617044 
Flugsafari SÜdtirol~Dolomiter lodeneck Flugschule Lukas Bader Tel. 03013231598 
Tandemsichemeitscemlnar rjerwaldstättersee Habis Flugsport Tel. 0832318590 
Sireckenflugseminar im Pinzgau 
Praxi~fleori~Auffn'schungs-Hurs Hu@i 
Flugsafaa 
Flugsafai 
flugsafari Dachstein 
Thermlkkurs 
Thermikkurs 
Start- und Landeseminar f. Tandempilote 
Kreuz und Quer durch Tirol 
Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
2-Tages-Sicherheitstraining 
3Tages-Sicherheitstraining 
Streckenfliegen 
Streckeniiugkurs 
Thermikseminar 
OFSProtect, Betreuungswoche fiir Urlaubs- U. Hobbypiloten 
Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
6-Tages-Sicherheitsund Streckenfiugkurs 
Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
flugurlaub total-Frankreich 
Sicherheitstraining 
Sicherheiistraining 
Sicherheitstraining 
Tandemsicherheitsseminar 
Testival mit SMNG 
flugtechnikkurs 
Damendugsafani 
3TagesSicherheiisund Streckenflugkurs 
3 Tages-Sicherheitstraining 
Streckenfliegen/Winden/üLSchleppeinweisun~ 

'inzgau (A) FS Mergenthaler Tel. 0832119970 
'egelberg -1 GSS Heiw Flccher, 08362137038 
ilowenien Westallgäuer Flugschule Tel. 0838118285 
iipenhauptkamm Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
.nnstal+ Salzkammergut Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
:nnstal t ~lowenie- Sky Club Auslria Tel. 004313685122333 
ilowenien Flugschule Aufwind Tel. A-3687181880 

1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 08851J882 
Zillertal, Pinzgau (A) Flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 

1. Deutsche Tandem GSSchule Td. 088511882 
Achensee 

7 - 
Montana Flugsport Tel. 0885617044 

Achen* . ' , - L .. , * & - . - .  Montana Flugsport Tel. 0885617044 
Kärnten 

. .- 
Air power Tel. 077451308 

Ennstal+ Slowenien:. . . .z-.-'" ,-- " Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
DachsteißTauerßRegion Rugschule Aufwind Tel. A-368718188 
Pironten/AllgaO OFS 0834214450 

1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
Achensee Montana Fiugspoit Tel. 08856/7044 

1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
Mlllau und Dune von Arcaehon Flugschtile Göppingen Tel. 07164/12021 
Hallstättersee Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
Ossiachersee Fiugschute Aufwind Tel. A-3687181880 

Flugschule Hochries Tel. 0803218971 
Vierwaldstattersee Habis Fiugsport Tel. 0832318590 
Andelsbuch/Bezau GSS LOffler, 07211378878 
Ennstal + Hallst6ttersee Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
Dachstein-Tauern.Region 7ugschule Aufwind Tel. A-3687/81880 
Achensee Montana flugsport Tel. 0885617044 
Achensee Montana flugsport Tei. 0885617044 
Piedrahita (E) Flogschule Lukas Bader Tel. 03013231598 



G Rugsafari Austna Trial One Österreich Albatros Jürgen Klose Tel. 071281463 
D Einweisung zum Alpinfliegen Hochries & Bayischzell Münchner Drachenflugschule Tel. 08914486848 
GID Flugtechnik Fliegen fiir Ungeübte Weinheim FS Sunrise Tei. 06201/182911 
G Tandernsioherheitsseminar Vienvaldstättersee Habis flugsport Tel. 0832318590 
G Toskana von oben Luccalltalien Kiaus Schwarzer's Flugschule, Ryart, 08024/48119 
G Thermik in Kärnten Kärnten Kiaus Schwarzer's Rugschule, Ryait, 08024/48119 
G Sicherheitstraininf Hallstättersee Sky Club Austria Tei. 004313685122333 

Themi&urs Ennstal Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
& Sicherheitstraining Flugschule Hochries Tel. 0803218971 

OFSProtect, Betreuungswoehe für Udaubs- U. Hobbypiloten PfrontenlAllgäu OFS 0834214450 
B 5TagesSicherheitstraining Achensee Montana Rugsport Tel. 0885617044 
G J D ~  flugsafari Südiranhrelch Westallgäuer Fiugschule Tel. 0838118285 
G ?-Tages-Sicheheitstraining Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
D ~ i lemik  und ~ochflugkurs (HO Drachenflugschule Rheinland Teol. 0269218288 
G Flugfreizeit Engelberg (CH) Flugschule Dreyeckland Tel. 0761184227 
G Streckenflugseminar, Sicherheitstraining Slowenien flugschule Frank Te1.07191/65475 
G Refresher-Kurs Andelsbuch/Bez~ GSS Löffler, 07211378878 
G / D ~  Streckenfliegen/Winden/UMchleppeinwei Piedrahita (E) lugschule lukas Beder Tel. 03013231598 
G Rugsafari-Dachstein Ennstal + Salzkammerj Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
G flugtechnikkurs Ennstal + Hallstatterse Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
G Thermikkurs Slowenien flugschule Aufwind Tel. A-3687/81880 
G W 2-~ages~icherheitstrdning ~chensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
G Start- und Landeseminar f. Tandempiioten 1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
G Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
G Sicherheitstraining Achensee Rugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
G Sicherheitstraining flugschule Hochries Tel. 0803218971 
G ?-Tages-Sicherheitstraining Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
G W flugfreizeit incl. SicherheitstrainJnp, . - Schweiz wgschule Dreyeckland Tel. 0761184227 
D Streckenfluaseminar Rubchule Milan Tel. 0515617179 
G Streckenfl$seminar, Sicherheitstraining 
P 

G Tandernsicherheitsseminar Vieiwaldstättersae Habis Flugsport Tel. 0832318590 
G ~raxis~eori~uffrischungs-~urs flugeraxis . Tegelberg GSS Heinz Fischer, 08362137038 
G Testival mit NOVA Andelsbuchl8ezaw GSS Löffler, 07211378878 . . 
G ~ i ro lsa far i /~n ter f Iöwer  Zilleital - Waus Schwarzer's flugschule, wart, 08024148119 
G Thermikkurs Ennstal +Slowenien Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
G 3~ages~lcherheitstraini &hew@ Montana flugsport Tel. 08856/7044 
G Start und Landeseminar I. Tandem~itgten 1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
G m ~ t a r t -  und Landeseminar f. Tandempiloten -1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
P P 

G Tandemsicherheitsseminar ~ieiwalaC6tfersaa Habis Flugsport Tel. 0832318590 
G m T h e r m i k  und ~ortbildung 1 Sonthofen FS Mergenthaler Tel. 08321/9970 
G Sicherheitstrainine Ossiachersee Ruaschule Aufwind Tel. A-3687181880 - 

3TagesSicheheitstraining Achencee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
Mal richtig Urlaub machen Kärnten Rugschuie Göppingen Tel. 07164/12021 
Thermiktliegen in SUdfrankreich - _ - - - Südfrankreich (Haule Pmven arzer Gleitschirmschule Tel. 0532211415 
Tandemsicherheitsseminar Vietwaldstättersee Habis Fluas~ort Tel. 0832318590 

- .  5- , - -  , . $ F -  - -  
Sichehe1tstraining~-' . - -, : =+f,=.=5-:-' , Hallstättersee ,C,> L .K-b,&i ,il~$ S%y Club Austria Tel. 004313685122333 
Streckenflugkurs Ennstal t Slowenien Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
Sicherheitstraining-L . L 'L - - . , . : 2 _ - , .  $ 3  , - P ' flug~chule Hochries Tel. 0803218971 
?-Tages Sicherheitstraining Achensee . - Montana Flugsport Tel. 0885617044 
OFSProtect, Betreuungswoche f&btaubs U. ~ob&I@;~, Pfronten/A@&g& $&i&3-:i>l OFS 0834214450 
2-Tages Ssherheitstraining Achensee - Montana Flugspoit Tel. 0885617044 
Newcomer-Fiiegerudaub in Slowenien Slowenien ' ' 5:  -I ' ;. " N :=, . - . flugschule Göppingen Te). 07164/12021 
Flugsafari Umbnen/Castelluccio flugschule Aufwind Tei. A-36887181880 
2-Tages-Sihemeltstraining Achensee Montana RugsporlTel. 0885617044 
Tandemsicherheitsseminar Vienvaldstättersee Habis Flugsport Tel. 0832318590 
Rugsafari Kärnten Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
flugtechnikkurs Ennstal + Hallstättersee Sky Club Austna Tel. 004313685122333 
flugsafari Italien Westallgäuer flugschule Tel. 0838118285 
3Tages-Sicherheitstraining Achensee Montana Rugsport Tei. 0885617044 
Sicherheitstraining Achensee FS Mergenthaler Tel. 0832119970 



Fortbildungskalender 1997 
I .  I ,. . . 1 .  . . 
29.08.1997 - 31.08.1997 G Sicherheitstraining Hallstättersee Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
29.08.1997 - 31.08.1997 G 3~agesSicherheitstraini- Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
30.08.1997 - 07.09.1997 I fliegen und Essen wie Gott in Frankreich Frankreich 

< .  

FS Sunrise Tei. 06201/182911 
30.08.1997 - 05.09.1997 I Gleitschirmsafari mit Piere Gevaux Hoch Savoyen , .  , 2 , .  . . GSS Löffler, 07211378878 
31.08.1997 - 07.09.1997 r Thermikseminar, Flugsafari Castelluccio (I) Flugschule Frank Te1.07191/65475 

1 ,  . 01.09.1997 - 03.09.1997 G 5Tages-Sicheheitstraining A6hensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
02.09.1997 I Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 1. Deutsche Tandem GS-Schule Tel. 088511882 
03.09.1997 L Start- und Landeseminar f. Tandempilo&=-, L=& Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
04.09.1997 - 14.09.1997 G Im Dufte der Po~ence (Tour) Südfrankreich Flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 
05.09.1997 - 20.09.1997 G flugsaf*Tessin Schweiz-Tessin Sky Club Austrla Tel. 004313685122333 
05.09.1997 - 07.09.1997 G 3-Tages-SicherheitsVaing Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
06.09.1997 - 13.09.1997 -. G/D flugsafari -~rnbrien/~astellum flugcehule Aufwind Tel. A-3687/81880 
06.09.1997 - 14.09.1997 G/D Sicherheitstraining am Lac Yd Annq Frankreich FS Sunrise Tel. 06201/182911 
06.09.1997 - 13.09.1997 3 -:G UmbrieprTour Umbrien (I) Habis flugspod Tel. 08323./8590 
06.09.1997 - 10.09.1997 G Sicherheitstraining Lac D'AnnecyIFrankreich uqt Sport, Hessische GSS, 06421112345 
06.09.1997 - 12.09.1997 ü Gleitschinnsafari - Provence GSS Löffler, 07211378878 
06.09.1997 - 07.09.1997 G Testival mit Advancee Andelsbuch/Bezau GSS Löffler, 07211378878 
07.09.1997 - 13.09.1997 G Streckenflugsemina-~aute~rovenee (F) flugschule Frank Te1.07191/65475 
07.09.1997 - 12.09.1997 S flugsafari Dolomiten Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
08.09.1997 - 13.09.1997 G Fiugsafari-Motonad -Ennstalt Salzkammergul Sky Club Austria Tel. 004313685122333 
08.09.1997 - 12.09.1997 G OFS-Protect, Betreuungswoche fur Urlaubs- U. Hobbypiloten Pfronten/Allgäu OFS 0834214450 
09.09.1997 G Start-und Landeseminar f. Tandemplloten 1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
09.09.1997 - 11.09.1997 G ?-Tages-Sicherheitstraining Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
10.09.1997 G Start. und Landeceminar f. Tandempiloten 1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
12.09.1997 - 14.09.1997 G Flugtechnikseminar für Hochleister Hallst3ttersee Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
12.09.1997 - 14.09.1997 G Sicherheitsiraining - - flugschule Hochries Tel, 0803218971 
13.09.1997 - 14.09.1997 G 2-Tages-Sicherheitstraining Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
13.09.1997 G Praxis-~eorieAuffrisehungs-Kurs Flugpraxis Tegelberg - GSS Heinz Fischer, 08362137038 
13.09,1997 - 19.09.1997 G OFSAlpine Rugwochr Südtirol OFS 0834214450 
14.09.1997 - 28.09.1997 G Streckenfliegen Ören/Bodrud- Air power Tel. 077451308 
15.09.1997 - 20.09.1997 G FlugsafariChamonix Chamonix-V@&fu 8ky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
15.09.1997 - 21.09.1997 G ~&rkei - ~herinikkurs'-~ii~ei Albatros Jbrgen Klose Tel. 071281463 
15.09.1997 - 17.09.1997 G ?-Tages-Sicherheitstraining P Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
18.09.1997 - 02.10.1997 G Get high in Türkei 'Iiideniz/TÜrkei FS Mergenthaler Tel. 0832119970 
19.09.1997 - 21.09.1997 G ?-Tages-Sicherheitstrainine Achensee Montana Fluessaort Tei. 0885617044 

U .  

20.09.1997 - 27.09.1997 G ~heiikseminar, f l u g s a f a l a s t e l l u c c i o  (I) flugschule Rank ~e1.07191165475 
P - P  

Quer durch die Dolomiten Dolomiten (I) FS Mergenthaler Te!. 0832119970 
fl~~safai~achstein-Ennstal t Salzkammergui Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
Flugsafari Südtirol flueschule Aufwind Tel. A-3687181880 
5~agesSicheheitstraining-~chensee Moiitaiia flugsporl TeI. 08856/7044 
Flugsafari Südfrankreich Westallgäuer flugschule Tel. 0838118285 
5Tagec-Sichertieitstrainlng Achensee Montana flugspoit Te!. 0885817044 
Flugfreizeit Zillertal (A) Rugschule Oreyeckland Tel. 0761184227 
Refresher Castelluccio fliigschule Udo Wilhelm Tel. 052021158282 
Funny flight-Saisonabschlufl Sonthofen FS Mergenthaler Tel. 0832119970 
Hochgebirgsausflug rund um Lichtenstein y c h t e n s t e i n  - GSS Löffler, 07211378878 
OFSAlpine Flugwoche OFS 0834214450 
Thermikseminar, flugsafari Flugschule Frank Te1.07191/65475 
2-Tages Sicherheitstraining Montana Flugsport Tel. 0885617044 
OFSProteet, Betreuungswoche für Urlaubs- ~ifbbib$ilotet MeransenIS OFS 0834214450 
?-Tages-Sicherheitstraining Montana Flugsport Tel. 0885617044 
Bewandeffliegen in den Dolomiten ugsChule Göppingen Tel. 07164/12021 
Thermikseminar Dolomiten Flugschule Frank Te1.07191/65475 
Herbst in Südtirol Südtirol - FS Mergenthaler Tel. 0832119970 
Streckenfliegen ~ n d  um den Lac D'Anneey Lac D'Annecy GSS Löffler, 07211378878 
flugsafari Südtirol-Dolomite Rodeneck flugschule Lukas Bader Tel. 03013231598 
2-Tages-Sicherheitstraining Achensee Montana Flugsport Tel. 0885617044 
flugsafari-Dachstein Ennstal t Salzkammergut Shy Club Austria Tel. 004313685122333 
flugtechnikkurs Ennstal + Hallstättersee Sky Club Austria Tel. 004313685122333 

iermikseminar Dolomiten flugschule Frank Te1.07191/65475 



Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
Start- und Landeseminar f. Tandempiloten 
2-Tages-Sicherheitstraining 
Sicherheitstraining 
3Tages-Sicherheitstraining 
Gleitschirmwanderung ~ n d  um den Gardasee 
Sicherheitstraining 
Thermikseminar 
Herbst in Südtirol 
flugsafari 
Start und Landeseminar f. Tandempiloten 
Ru& und Badeurlaub 
Start und Landeseminar f. Tandempiloten 
3.TagesSicherheitsttaining 
~Praxis-flheorie-Auffrischungs-Kurs -Flugpraxiss*- 
Thermik, Streckenflüge 
flugsafari 
Fiy & Beach-Urlaub für die Familie 
Herbst in Südtirol 
flugsafari 
Reif für die Insel 
Thermik, Streckenflüge 
flugsafari 
OFSProtect, Betreuungswoche für Urlaubs- U. Hobbypiloten 
flugsafari mit fluglehrerbetreuung 
Flugsafari 
Höhenflüge in Nepalflrekking 
flugsafari 
Rettungsgerätewerfen 
flugsafari 
OFSProtect, Betreuungswoche für Urlaubs- U. Hobbypiioten 
Fliegen in der Sierra NevadalSlidküste Spanien 
Sanitthermikkurs Monaco 
Selbstpackerkurs f. Rettungsgeräte 
OFSAlpine flugwoche 
flugsafan 
Herbstthermik 
Trekking- und Expedition 
SoaringJihermik 
Flugsafari 
flugsafari 
Selbstpackerkurs f. Rettungsgeräte 
Überwintern in Lanzarote 
Graßes Saisonabschlußfest 
fliegercamp Almunecar 
Winteit(r)ip Bassano/Monaco 
Überwintern in Lanzarote 
Soaringjihermik 
Selbstpackerkurs f. Rettungsgerate 

Achensee 

Achensee 
Gardasee (I) 
Öludenizflürkei 
Dolomiten 
Südtirol 
Dolomiten (I) 

Achensee 
Tegel berg 
Öludeniz/lUrkei 
Türkei 
Babadagjlürkei 
Stdtirol 
Slowenien 
EI ba 
Öludenizflrkei 
Türkei 
Meransen/SÜdtirol 
8ali 
Teneriffa 
Kathmandu 
Lamarote (E) 
Dürnau 
La Palma, Kanarische Inseln 
Meransen/SÜdtirol 
Spanien 
Monaco 
Bad Hanburg 
Südtirol 
SpanienIAndalusien 
Monaco 
Nepal 
HerraduraISÜdspanien 
Cabo Verde 
SpanienIAndalusien 
Bad Hanburg 
Lanzarote (E) 
Dürnau 
Spanien 
BassanoIMonaco 
Lanzarote (E) 
HerraduraISÜdspanien 
Bad Hanburg 

1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
1. Deutsche Tandem GWhule Tel. 088511882 

Montana flugsport Tel. 0885617044 
flugschule Hochdes Tel. 0803218971 

Montana Flugsport Tel. 0885617044 
flugschule Lukas Bader Te!. 03013231598 

Air power Tel. 077451308 
flugschule Frank Te1.07191/65475 
FS Mergenthaler Tei. 08321/9970 

Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 
Münchner Draohenflugschula Tel, 08914486848 
1. Deutsche Tandem GSSchule Tel. 088511882 

Montana Flugsport Tel. 0885617044 
GSS Heinz Fischer, 08362137038 

Hot Sport, Hessische GSS, 06421112345 
Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 

Haner Gleitschirmschule Tel. 0532211415 
Klaus Schwarzer's flugschule, flyart, 08024/48119 

Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
flugschule Göppingen Tel. 07164/12021 

Hot Sport, Hasische GSS, 06421/12345 
Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 

OFS 0834214450 
flugschule Hochries Tel. 08032/8971 

Paragliding Tegernsee GSS Peter Rummel, 0802212556 
Klaus Schwarzer's flugschule, flyart, 08024/48119 

flugschule Aufwind Tel. k3687/81f3N 
flugschule Goppingen Tel. 07164/12021 

Westallgiuer flugschule Tel. 0838118285 
OFS 0834214450 

flugschule Gäppingen Td. 07164/12021 
Albatros Jürgen Klose Tel. 071281463 

Haner Gleitschinnschule Tel. 0532211415 
OFS 0834214450 

Sky Club Austria Tel. 0043/3685/22333 
GSS Löffler, 07211378878 

Münchner Drachenflugschule Tel. 08914486848 
flugschule Dreyeckland Tel. 0761184227 

flugschule Hochries Tel. 08032/8971 
Sky Club Austria Tel. 004313685122333 

Haner Gleitschirmschule Tel. 0532211415 
flugschule Heidenheim Tel. 07321145425 
flugschule Gippingen Tel. 07164/12021 

Albatros Jürgen Klose Tel. 071281463 
flugschule Göppihgen Tel. 07164/12021 

flugschule Heidenheim Tel. 07321/45425 
flugschule Dreyeckland Tel. 0761184227 

Harzer Gieitschirmschule Tel. 0532211415 



1.4. - 31.8.1997 

wuchs= und Breitensportwettbewerb 
im 

HÄNGEGLEITEN und GLEITSEG 

ir haben auf vielfachen Wunsch von Vereinsvorständen 
Piloten eine neue Wettbewerbsserie für Gleitschirm- 

'und Drachenpiloten eingerichtet. Die Zielsetzung des Ger- 
man-Cups ist es, den Nachwuchspiloten beider Sparten eine 
attraktive Möglichkeit zu bieten, an Wettbewerben teilzu- 
nehmen. Wie im Sportkalender dieses Infos ersichtlich ist, 
stehen die jeweils 5 Austragungsorte mit Terminen bereits 
fest. Für die Saison '98 haben sich schon jetzt weitere Aus- 
richtervereine beworben. Da die Wettbewerbe nur an Wo- 
chenenden stattfinden und das Meldegeld bewußt niedrig 
bemessen ist, wird es nun wesentlich einfacher, Wettbe- 
werbsluft zu schnuppern. Die 5 bestplazierten Männer und 

ELN 

die beste Dame qualifizieren sich für die Liga des Folgejah- 
res. Auch wer nicht auf die Liga spekuliert, kommt sicher 
auf seine Kosten, wenn man z.B. die im Wettbewerb gewon- 
nenen Erfahrungen in seine zukünftige Streckenflugplanung 
einfließen läßt. Also runter vom Sofa. Sichert Euch die 
Startberechtigung und meldet Euch möglichst früh an. Bei 
einer geländebedingten Teilnehmerbegrenzung wird ver- 
fahren, wie in der Ausschreibung beschrieben. Wer etwas 
dazulernen möchte, sollte nicht zu lange zögern - die ersten 
haben sich bereits eingeschrieben! 



S S C H  
- 
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Veranstalter: 
Deutscher Hängegleiterverband e.V. im DAeC (DHV) 

Wettbewerbsleiter: 
Stefan MastIGleitsegeln, Ernst W. SchneiderIHängegleiten 
Wettbewerbstermine : 
5 Wochenendtermine in der Zeit vom 1.4. bis 31.8.1997 
Fluggelände: 
Fluggelände in Deutschland. Die jeweiligen Veranstal- 
tungsorte und Veranstaltungstermine werden bis späte- 
stens 31.3.1997 bekanntgegeben (DHV-Info, DHV-Internet 
>>WWW.DHV.DE., telefonische Anfrage an DHV-Sportrefe- 
rat). 
Einschreibung und Zeitplan: 
Es finden 5 German-Cup Wettbewerbe statt. Einschreibung 
jeweils am ersten Wettbewerbstag von 7 - 8 Uhr. Bei zwei- 
felhaftem Wetter kann jeweils einen Tag vor Wettbe- 
werbsbeginn ab ro:oo am DHV-Infofon, 0802217341, erfragt 
werden, ob der Wettbewerb stattfindet, verschoben wird 
oder ausfällt. 
Zweck des Wettbewerbs: 
Die Wettbewerbsserie German-Cup hat die wettbewerbs- 
sportliche Förderung von Nachwuchspiloten und Pilotin- 
nen zur Zielsetzung, sowie die gezielte Förderung des 
Breitensports. 
Wettbewerbsregeln: 
Der Wettbewerb wird nach der jeweils aktuellen DHV- 
Sportordnung durchgeführt (erhältlich beim DHV). 
Sieger: 
Der Teilnehmer mit der höchsten Punktzahl eines Einzel- 
wettbewerbs wird Sieger der Einzelwertung des jeweiligen 
Wettbewerbs. Der Teilnehmer mit der höchsten Punktzahl 
aller Durchgänge des German-Cups wird Sieger der Ge- 
samtwertung. 
Qualifikation zur Liga: 
Die besten 5 Piloten der Gesamtwertung qualifizieren sich 
für die Liga, sofern mindestens 5 gültige Durchgänge 
durchgeführt wurden. Sollten qualifizierte Piloten nicht 
teilnehmen wollen, so kann bis einschließlich Rang 10 

nachgerückt werden. Zudem qualifizieren sich die 2 best- 
plazierten Damen für die Liga. 
Offizielle Wertung: 
Ein offizielles Wettbewerbsergebnis je Einzelwettbewerb 
kommt zustande, wenn mindestens I gültiger Durchgang 
geflogen worden ist. Ein offizielles Wettbewerbsergebnis 
für die Ligaqualifikation kommt zustande, wenn insgesamt 
mindestens 5 gültige Durchgänge geflogen worden sind. 
Haftung: 
Jeder Teilnehmer nimmt auf eigene Gefahr an diesem 
Wettbewerb teil. Ansprüche gegenüber dem Veranstalter 
und Ausrichter sowie deren Helfer sind ausgeschlossen. 
Teilnehmer: 
Alle sportlich ambitionierten Piloten und Pilotinnen. 
Teilnehmerzahl: 
Nur begrenzt, wenn das Austragungsgelände dies erfor- 

U N G  
-ert  Die Austragungsgelände müssen eine minimale Teil- :I 1; nehmerzahl von 50 Piloten zulassen. Bei begrenzter Teil- 
nehmerzahl Vorrang wie folgt: I 
I. Fünf Piloten des gastgebenden Vereins, 
2. die bisher im German-Cup Platz 1-20 plazierten, 
3. für die ganze German-Cup Serie angemeldete Piloten, 1 , 
4. ab Rang 21 bis Geländelimit Nachrücker anstelle von ge 
meldeten, nicht angetretene Piloten. 
Persönliche Voraussetzungen: 
Gültiger unbeschränkter Luftfahrerschein, gültige Halter- 
haftpflichtversicherung, ständiger Wohnsitz in der BRD. 
Technische Voraussetzungen: 
Hängegleiter, Gurtzeug und Rettungsgerät mit einer in dei 
BRD gültigen Musterzulassung oder Prototypenzulassung. 
Ein Wechseln des Gerätemusters während des Wettbe- 
werbs ist nur mit Genehmigung der Wettbewerbsleitung 
zulässig. 
Anmeldung: 
I. Für Einzelwettbewerbe schriftlich mit beiliegendem For- 
mular bis spätestens 14 Tage vor Wettbewerbsbeginn an 
den DHV, Postfach 88, 83701 Gmund a. Tegernsee 
2. Für die gesamte Wettbewerbsserie (alle 5 German-Cup- 
Wettbewerbe) schriftlich mit beiliegendem Formular an 
den DHV, Postfach 88, 83701 Gmund a. Tegernsee. Anmel- 
dungen für die gesamte Wettbewerbsserie müssen mit d e ~  
Einzahlung der Meldegebühr erfolgen. 
Nenngeld: 
40 DM je Einzelwettbewerb (inkl., Wettbewerbskarte, 
Film- und Entwicklungskosten). 
Überweisung an Kreissparkasse Tegernsee, BLZ 711 525 70, 
Kto. 80655, Kennwort: »German Cup HG oder German Cup 
PG - Name d. Teilnehmers« 
Info: 
Generell: DHV-Internet: »WWW.DHV.DE« 
Gleitsegeln: Stefan Mast, Hochwiesweg 2 b, 83703 Ostin, 
TelIFax: 08022-75256, Mobil: 0171-3543772. 
Hängegleiten (ab 4.3.97 - vorher Info über Stefan Mast): 
Ernst W. Schneider, Seiboldshöfe 3 a, 83661 Lenggries, 
Tel: 08042-9433, Fax: -9434, Mobil: 0172-8603515. 
Infotelefon: 
08022-7341 jeweils ab 1o:oo arn Vortag des Wettbewerbs 
(bei zweifelhaftem Wetter). 
Dokumentation: 
Kleinbildkamera, Brennweite maximal 50 mm. Filme wer- 
den gestellt. 
Kartenmaterial: 
wird gestellt 
Rückholung: 
liegt in der Verantwortung der Teilnehmer. 
Quartier: 
Liegt in der Verantwortung der Teilnehmer. 

DHV 
Sportreferat 



German Open im Gleitschirmfliegen 1997 
Vom 21. bis 29. Juni 1997 ist Fly-Zell im Zillertal Austragungs- 
Ort der German-Open. Das Team des Gleitschirm-Club Zil- 
lertal konnte bei den Weltcup-Veranstaltungen der letzten 
4 Jahre ausreichend Erfahrung sammeln, um perfekt organi- 
sierte Veranstaltungen in einem der schönsten Fluggebiete 
der Alpen durchzuführen. 
Auch Gastpiloten sind im Zillertal immer gerne gesehen, 
Auskünfte unter der Info-Hotline 0043/5282/2625. 
Die Qualifikation zur German Open 97 führt über die Lan- 
desmeisterschaften. 

Bisher umfaßt der Wettbewerbskalender für Gleitschirm- 
flieger traditionell die Bayerischen, Baden-württembergi- 
schen und Hessischen Meisterschaften. Neu dazu gekommen 
ist die Rheinland-Pfälzisch/Saarländische Meisterschaft. 
Falls auch an der Organisation von Norddeutschen, Ost- 
deutschen und NRW-Meisterschaften für Gleitschirmfliegen 
Interesse besteht, sollte bei den entsprechenden Regional- 
versammlungen im kommenden Herbst die Initiative ergrif- 
fen werden. 

Zwei Weltrekorde auf einen Streich 
Rosi Brams, die erfolgreichste Drachenpilotin Deutsch- 
lands, verbrachte unseren Winter nicht in Kälte und 
Schnee, sondern im Sommer Australiens. Die guten Flug- 
bedingungen dort zu dieser Jahreszeit sind zwar schon 
lange bekannt, diesmal waren sie jedoch außergewöhn- 
lich. Bei den um die Netijahrszeit stattfindenden 1997 
Australiens Hang Gliding Nationals in Hay in New South 
Wales wurden von den Piloten insgesamt über 1oo.000 
km geflogen. Die Tagesaufgaben waren von 106 - 233 km. 
In dieser Wettbewerbsperiode wurden außer vielen per- 
sönlichen Bestleistungen auch 5 Weltrekorde geflogen. 2 

davon von Rosi Brams. Ernst Schneider hat sich mit ihr 
unterhalten. 
Rosi, Du hast hier im Rahmen dieses Wettbewerbs am t.Ja- 
nuar zwei Weltrekorde geflogen und diese zur Anerken- 
nung an die FA1 eingereicht. Einmal ein Weltrekord für die 
Geschwindigkeit über ein 150-km-FAl-Dreieck und zum 
zweiten für die Weltrekord-Distanz-FAI-Dreieck über 168 
km. Kannst Du bitte sagen, wie Du das Fliegen hier erlebt 
hast im Wettbewerb und natürlich auch bei Deinem Weltre- 
kordflug. 
Das hier in Hay war einer meiner größten Wettbewerbe, die 
ich bisher überhaupt geflogen bin. Sowohl im Bezug auf das 

phantastische Flugwetter wie auch auf die gewaltigen Wett- 
bewerbsaufgaben. In 8 Tagen 1000 km Wettbewerbsdistanz 
fliegt man nicht alle Tage. 
Am 5. Tag des Wettbewerbs sind wir dann auch diesen 
Weltrekordversuch angegangen. Für die Männer ging es da- 
bei nur um die Geschwindigkeit über das 150-km-FAI-Drei- 
eck und für uns 
Frauen ging es ne- I-1 
ben der Geschwin- 
digkeit über ein 150- 
km-FAI- Dreieck (To- 
mas Suchanek, 46,9 
km Schnitt) noch um 
die Distanz im FAI- 
Dreieck mit 168 km. 
Das Wetter an die- 
sem Tag war dann 
auch wirklich her- 
vorragend. Gute bis 
sehr gute Wol- 
kenthermik, Basis 
bei bis zu 3000 m, 
das sind hier 2900 m 
Arbeitshöhe, und kein für Drachen zu starker Wind auf ei- 
nem der 3 Schenkel. 
Auf den ersten zwei Schenkeln hatte ich auch absolut keine 
Probleme, alles lief nach Plan. Allerdings sind auch bei gu- 
ten Bedingungen 168 km im Dreieck kein Pappenstiel und 
nach 18:oo Uhr sind dann die Bedingungen doch zusehends 
schlechter geworden. Da wird man dann schon erheblich 
langsamer. Auf den letzten 30 km wurde es wirklich zum 
Nervenkitzel und ich hatte zwischendurch erhebliche Zwei- 
fel, ob ich das Ziel noch erreichen würde. 7 km vor dem 
Ziel war ich noch 200 m über Grund und dachte schon, das 
war's dann wohl. Dann ging aber doch noch eine Thermik 
ab und ich hab nochmals auf 1200 m aufgedreht, was dann 
bis ins Ziel gereicht hat, wo ich mit 200 m über Grund ange- 
kommen bin. 

Gratuliere! Würdest Du nach diesem Flug sagen, daß solche 
Leistungen in Australien einfacher zu fliegen sind als z.B bei 
uns in den Alpen ? 

Wenn die Bedingungen so sind wie sie bei diesem Flug wa- 
ren, wenig Wind, hohe Basis, dann würde ich schon sagen, 
daß es hier einfacher ist, als bei uns in den Alpen, wo Du ja 
die ganzen Talwindsysteme und wechselnden Thermikver- 
hältnisse während des Tages mit einberechnen mußt. 

Wo liegt denn Deiner Meinung nach der generelle Unter- 
schied hier zur Alpenthermik? 



Die Thermik hier ist wesentlich großflächiger, weniger tur- 
bulent und auch während des Tagesverlaufs nie so unter- 
schiedlich, wie bei uns zu Hause. Ich finde die Thermik in 
den Alpen doch wesentlich anspruchsvoller. 

Außer Dir waren hier auch noch andere Frauen mit am Start 
und ich hatte den Eindruck, ihr könnt hier besser mithalten 
als bei Wettbewerben im alpinen Bereich. 
Wie schon angesprochen, bin ich der Meinung, daß das 
Fliegen im Flachland hier physisch etwas einfacher ist, was 
es den weiblichen Piloten eben erlaubt, sich mehr auf Wet- 
ter und Flugtaktik zu konzentrieren. Beim Alpenfliegen sind 
an entsprechenden .harten Arbeitstagen. die männlichen 
Piloten einfach etwas im Vorteil. 

Rosi, Du bist hier wie viele andere Piloten mit einem turm- 
losen Gerät angetreten. Denkst Du, daß Du mit Deinem Bul- 
let RCS hier bei den Bedingungen und AuEgaben im Vorteil 
gegenüber den Geräten mit Turms warst? 
Zweifelsohne ist ein Wettbewerbsgerät ohne Turm ein Vor- 
teil, speziell bei höheren Geschwindigkeiten durch den ge- 
ringeren Widerstand. Hier bei diesem Wettbewerb konnten 
wir den großen Vorteil beim Fliegen gegen den Wind leider 
nicht ausspielen, da hier überwiegend Zielflugaufgaben mit 
dem Wind angesagt waren. 

Würdest Du aufgrund Deiner diesjährigen Erfahrungen jetzt 
Ieistungshungrigen Piloten und Pilotinnen empfehlen hier- 
herzukommen, um Weltrekorde zu fliegen? Und was wür- 
dest Du den Piloten und Pilotinnen mit auf den Weggeben? 
Da es sich bei dem Wetter der letzten Tage um absolutes 
Ausnahmewetter gehandelt hat, würde ich für einen Welt- 
rekordversuch nicht dieses Gelände, sondern das Gelände 
in Lake Chelan in USA auswählen. Letztendlich kommt es 
für einen erfolgreichen Weltrekordversuch immer auf das 
Wetter an, das im entsprechenden Gelände gerade herrscht, 
und jeder Pilot hat da auch seine Lieblingsgelände. 
Zu Deiner zweiten Frage. Piloten, die hier fliegen wollen, 
müssen sowohl im Autoschlepp als auch im UL-Schlepp ab- 
solut fit sein, sonst werden sie bei diesen Bedingungen 
böse Überraschungen erleben. So großflächig die Thermik 
ist, am Boden und knapp über dem Boden ist es hier 
schlicht und einfach gefährlich. 
Wir haben mit unserem Team so unsere Erfahrungen ge- 
macht. Zwei gecrashte Geräte und ein Verletzter durch ei- 
nen Dustdevil am Start sowie ein Trike, welches vom Dust- 
devil umgeworfen wurde, sind der Beweis, daß mit diesen 
Bedingungen hier nicht zu spaßen ist. 
Zudem sollte man körperlich absolut fit sein. Bei bis zu 40 
Grad am Boden und 8 Wettbewerbstagen, Rückholaktionen 
bis nachts um 4, geht das hier ziemlich schnell an die Sub- 
stanz. 

Alles in allem also tolle Flüge und Erlebnisse aber keine rei- 
ne Urlaubsfliegerei. Habe ich das so richtig verstanden ? 

Ja genau, Flüge wie wir sie die letzten 8 Tage hier gemacht 
haben, macht man nicht alle Tage. Und dieser Wettbewerb 
und der Weltrekordflug werden mir sicher im Gedächtnis 
bleiben. Aber es war auch harte Arbeit. Sicher war es auch 
eine gute Vorbereitung für die kommende Wettbewerbssai- 
son in Europa. 

Rosi, ich bedanke mich für dieses Gespräch, hoffe, daß die 
eingereichten Weltrekorde anerkannt werden, und wün- 
sche Dir weiterhin viel Erfolg. 

10. Stubaicup Gleitwinkelwettbewerb 
In den ersten Jahren des Gleitschirmsports war die Gleit- 
zahl das Maß der Dinge. Das Gerät, das die damals vielbe- 
achteten Gleitwinkelwettbewerbe in St. Hilaire gewann, 
war Marktrenner in der folgenden Saison, der Hersteller 
hatte ausgesorgt. Inzwischen weiß man allerdings auf Kon- 
strukteurs- und Pilotenseite, daß eine gute Gleitzahl nur 
eine von vielen wichtigen Anforderungen an einem lei- 
stungsfähigen Schirm ist. Handling, Stabilität auch bei tur- 
bulenten Bedingungen, die fliegbare Geschwindigkeit bei 
unruhiger Luft und vor allem das gute Gefühl unter einer 
Kappe sind für den Flugspaß viel wichtiger. 
Trotzdem werden die Ergebnisse von Gleitwinkelwettbe- 
werben sehr aufmerksam verfolgt, obwohl man auch weiß, 
daß es nie für alle Teilnehmer ganz identische Bedingungen 
gibt. Ein Resümee läßt sich allerdings aus dem Ergebnis des 
Gleitwinkelwettbewerbes anläßlich des Stubai-Cups ziehen: 
Die Gleitleistung von gütesiegelgeprüften Intermediate- 
Geräten ist inzwischen höher als die von Prototypen man- 
cher Hersteller. 

DHV info 89 117 



Offizielle Ergebnisliste Gleitwinkelwettbewerb Stubaicup 

Airea 
Firebird 
UP 
Edel 
Swing 
Pro Design 
Paratech 
Cornet 

Aspekt 
Flame 
Soul 
Saber 
Mistral 
Pro Feel 
P 60 
Voyager 

Offene Klasse 

L DHV 2 
L DHV 2 
L DHV 2 

DHV 2 
DHV 2 
DHV 2 

M DHV 2 
DHV 2 

6 7  
Schirmtausch 6,7 
Schirmtausch 6,45 

6 7  
6,56 
6 2  

Schirmtausch 6,3 
5,9 

1 Pro Desih Max 69 Proto 8,750 

ANZEIGE 

- 
UP 
Apco 
Ainvave 
Edel 
Mac 
Swing 
Air-Sport 
Airsysterns 
Paratech 
Kimfly 
Galaxy 
Comet 
Airea 

Escape 
Zen 2 
Alto XMX 
Sector 
Heaven 
Ventus 
Notos Cornp. 
Njam-Njam 
P 7 
Kvant 
Scorpion 
Voyager 
Tension L 

Proto 
Proto 
Acpul Cornp. 
Proto 
Proto 
DHV 2-3 
Proto 
Proto 
Proto 
Proto 
Proto 
Proto 
Proto 

Schule & Shop 
Schule & Shop 8onngerStr 31 - 38640 Goslor-Tel 05321143737 

Hotline: 05322/1415 
Internet. http://flieg.com/harzergss 

die "teuflisch guten Flughexen"der Harzer Gleitschirmschule bieten Ihnen 

Windenschle~~ für GS & HG 
* ~andemausbildung k r  6ers und Winde 

* Motorschirm - exclusiv in Norddeutschland - 
'Ausbildung zum deutschen Luflfahrerschein 

Sicherheitmaining 
geführte Touren in europäische Nuggebiete 

s w e  
we8ereHlghlighls 

' Funk-undSelbstpckerkurse 
'Ausbildung zum Fluglehrerfur olle ~eltschirmspartwi E 

-0 

Shop auf über lOOqm in zentraler Lage Goslars 2' 

"ihre Zeit vergeht bei uns irn Fluget* 

NOVA 

Der Ostbayerncup 
Eine interessante und regional begrenzte Alternative zum 
Deutschen Streckenflugpokal des DHV bieten die Ostbayeri- 
schen Vereine ihren Mitgliedern. Dieser Ostbayerncup geht 
nächstes Jahr in seine 10. Runde. 
Begonnen hat das Ganze 1987 mit nur ein paar Teilnehmern, 
die für heutige Verhältnisse nur eine erbärmliche Anzahl 
von Punkten erflogen. Die gesamte erflogene Strecke lag 
damals bei 1.858 km. Im Laufe der Jahre allerdings hat sich 
der Ostbayerncup zu einem ernstzunehmenden dezentralen 
Wettbewerb entwickelt. Die durchschnittliche Teilnehmer- 
zahl liegt bei etwa 30 Piloten. Zur besten Zeit, 1992, nahmen 
an dem Wettbewerb 41 Piloten teil, die zusammen 10.840 
km erflogen. 
Teilnahmeberechtigt sind die Mitglieder der Ostbayrischen 
Vereine. Im einzelnen sind das: DFC Bayerwald, DFC 
Dreiländereck, DFC Fensterbachtal, DFC Ingolstadt, DFC 
Oberpfalz, DFC Regental, DFC Rotthal, UL-Flugplatz Forst, 
Jura-Airlines-Albatros, Nordbayrische Drachenflieger, DFC 
Wartenberg. 
Die Wertung ist angelehnt an den Deutschen Streckenflug- 



pokal, berücksichtigt jedoch mehr die Besonderheiten des 
Flachlandfliegens. Das Startgebiet ist begrenzt: Nördliche 
Grenze ist die Landesgrenze Oberfranken-Thüringen, südli- 
che Grenze ist die Bezirksgrenze Nieder-Oberbayern, östli- 
che Grenze ist die Grenze zur Tschechischen Republik und 
westlich der 11. östl. Längengrad. 
Bei freien Strecken sind beim Ostbayerncup keine Fotos 
notwendig, Start- und Landemeldung genügen. Der Faktor 
ist I,O. Bei Zielflügen gilt der Faktor 1,5; bei Ziel-Rück und 
flachen Dreiecken 2,o; beim FAI-Dreieck der Faktor 2,8. 
Jeder erfüllte Flug, der mit dem Zielfoto abgeschlossen wur- 
de, kann durch eine beliebig angehängte freie Strecke er- 
weitert werden. 
Gewertet werden die besten 3 Flüge eines jeden Piloten. 
Eine Einschränkung gilt beim Startverfahren: Pro Pilot dür- 
fen nur 2 Flüge durch F-Schlepp oder Windenschlepp ge- 
startet werden. Ausnahme sind die beiden Schleppvereine 
DFC Fensterbachtal und die Jura-Airlines Albatross. 
Die Auswertung der Flüge übernimmt momentan Ottmar Si- 
chert vom DFC Ingolstadt, der uns jedesmal zum Saisonende 
mit Auswertungen und Statistiken überschüttet. 
Zur Siegerehrung, meist im November, findet alljährlich ein 
großes Treffen der beteiligten Vereine statt. Im Vorfeld des 
Treffens wird jedes Jahr das Reglement überdacht und ge- 
gebenenfalls angepaßt. 
Momentan kämpft der Ostbayerncup mit schwindenden 
Teilnehmerzahlen. Das liegt vermutlich zum einen am feh- 
lenden Nachwuchs und zum anderen werden viele Piloten 
von den Leistungen der Spitzenpiloten abgeschreckt. 
Das Motto für die nächsten Jahre muß daher Motivierung 
der Neueinsteiger lauten. 
Deshalb hier der Aufruf an die Ostbayern-Flieger. Reicht 
Eure Streckenflüge bei Ottmar Sichert, Johannisstr. 19, 91790 
Raitenbuch ein. 

Heinz Hofrichter 

Wie bereits in den zurückliegenden Jahren findet auch 1997 
wieder der UP-Wallberg XC-Cup für GS statt. Dieser Wettbe- 
werb wird nicht nur für die Mitglieder des Tegernseer Dra- 
chen- und Gleitschirmflieger Clubs organisiert, sondern soll 
auch für Piloten aus anderen Clubs Anreiz sein, vom Wall- 
berg auf Streckenjagd zu gehen. Es wird kein Startgeld er- 
hoben, und um eine größere Chancengleichheit zu wahren, 
werden dieses Jahr nicht mehr die besten drei, sondern die 
besten zwei Flüge vom Wallberg aus gewertet, wobei bei ei- 
nem Flug die Berg- oder Talstation auch als Wende- oder 
Zielpunkt gewählt werden kann. 
Die Dokumentation erfolgt nach den DHV-Streckenflugpo- 
kalregeln, d.h. Start- und Landemeldungen (Vordrucke vom 

DHV), Barogramm und Fotodokumentation mit Data-Back- 
Kamera sind obligatorisch. Bei gleichzeitiger Abgabe für 
den DHV-Streckenflugpokal reichen die Unterlagen in Foto- 
kopie. Die Flüge müssen bis spätestens einen Monat nach 
Durchführung eingereicht werden. Wettbewerbsdauer ist 
vom I. Februar bis zum 31. Juli 1997. 
Bereits 1996 war der UP-Wallberg-XC-Cup mit Sachpreisen 
im Wert von 12.000 DM - gestiftet durch die Firma UP - ei- 
ner der wohl am höchsten dotierten Wettbewerbe in 
Deutschland. Auch 1997 werden an die besten Piloten wie- 
der Preise im Wert von 1o.ooo DM vergeben. Die Siegereh- 
rung und Preisvergabe findet im Rahmen des großen DGC- 
TT-Fliegerfestes am Wallberg-Landeplatz am 13.9.97 statt. 
Nähere Informationen gibt es bei Stefan Mast, Sportwart 
des DGCTT, Tel. 08022/75256. Außerdem liegt zu Beginn der 
Streckenflugsaison die genaue Ausschreibung an der Wall- 
bergbahn-Talstation aus oder kann auf Anforderung zuge- 
schickt werden. 
Richard Brand1 

Norddeutscher XC-Cup 
Die Auswertungen DXC-Cup 1996« der norddeutschen Dra- 
chen- und Gleitschirmvereine sind abgeschlossen. 
Neunmal hintereinander konnte Gerd Langwald den Sieg 
für sich verbuchen. Eine tolle Leistung. In der Saison 1996 
flog der alte und neue norddeutsche Meister den Merlin 
von Seedwings. 
Alle Flüge erfolgten aus der Winde im Flachland. Die her- 
ausragendsten Flüge 1996 waren für unseren Meister Gerd 
der Zielflug am 5.8.1996 von Bahrenborstel nach Holland 
(204 km) an die Ijsselmeerküste und das FAI-Dreieck über 
103 km am 20.7.1996. Damit wurde im Flachland eine neue 
Tür aufgestoßen. 
Die Wertung erfolgte für Drachen und Gleitschirm gemein- 
sam, mit verschiedenen Faktoren. 

Heinrich Ebeling 
Ergebnis 

-- 

I. Gerhard ~angwald 609 
2. Andreas ~ecker  
3. Dieter Münchmeyer 
4. Claus Gerhard 
5, Ulrich Schneider 



Odenwaldpokalfliegen 

Pokalfliegen in der Oberlausitz 
Das schöne Wetter nutzend, trafen sich 16 Drachen- und 
Gleitschirmflieger auf dem Flugplatz Bautzen-Litten zum 
Ziellande-Pokalfliegen. 
Zu dem nun schon dritten Wettbewerb dieser Art hatte die 
Sektion Drachenflug des Fliegerclub Eibau-Oberlausitz ein- 
geladen. 
Die Starts erfolgten mittels der neu erworbenen Koch- 
Schleppwinde. Gewertet wurde der bessere von zwei geflo- 
genen Durchgängen, jeweils für Drachen und Gleitschirm 
getrennt. Zwei Piloten nahmen als Doppelstarter in beiden 
Luftsportarten teil. Das aus Cottbus angereiste Team war 
erwartungsgemäß sehr stark. 
Da besonders in der Klasse der Drachen überwiegend Hoch- 
leistungsgeräte geflogen wurden und dadurch das Landen 
möglichst nahe am ausgelegten Landepunkt, bedingt durch 
das gute Gleitverhalten dieser Drachen, nicht so einfach 
war, blieb der Wettbewerb spannend bis zuletzt. 
Unfallfrei wurde dieser Wettbewerb bei optimalen Wind- 
verhältnissen für alle Teilnehmer ein Erlebnis. 
Für das kommende Jahr wünschen sich die Drachen- und 
Gleitschirmflieger des Fliegerclub Eibau-Oberlausitz ein 
noch größeres Teilnehmerfeld. 

Frank Urban 

Das Pokalfliegen veranstaltet der CfD Hardheim 1997 vom 
13. - 15. Juni am Hockenberg in Hardheim. Das Fliegerwo- 
chenende beginnt am Freitagnachmittag mit Trainingsflügen 
vom Hockenberg. Am Abend ist wieder für Unterhaltung 
und Bewirtschaftung im Festzelt mit einer im hiesigen Raum 
bekannten Rock- und Popband gesorgt. 
Am Samstag Morgen beginnt dann um 10.00 Uhr der Dra- 
chenflugwettbewerb. Die Piloten treffen sich bereits um 
9.00 Uhr zum Briefing. Gewertet wird ganz traditionell nach 
Zeit und Ziel und in einer separaten Seniorenwertung. 
Zwischen den Durchgängen können auch Gleitschirmflieger 
Einlageflüge vom Hockenberg durchführen. Der Hockenberg 
selbst bietet Startmöglichkeiten von 0 bis W. Bei günstigen 
Windverhältnissen besteht auch die Gelegenheit, aus der 
Seilwinde heraus zu starten. 
lnfo und Anmeldung bei Gerald Katzmaier, Tel. 0628318800. 

Zirbelnußpokal 
Christoph Schuhwerk im Anflug zur Landung mit seinem 
turmlosen Prototypen. Er war bis dahin der einzige Pilot, 
der sich allen Angriffen seiner Gegner widersetzen konnte 
und es nun in der Hand hatte, den 12.Zirbelnußpokal zu ge- 
winnen. Aber da passierte es: Crash bei der Landung und al- 
les verspielt. Denn wer gewinnen will, muß bei dieser Ver- 
anstaltung auch immer gut landen. 
Doch nun von vorne: Der 12. Zirbelnußpokal begann am 
Samstag bei niedriger Basis, aber gut fliegbarem Wetter. Ei- 
nige Helfer des Augsburger Drachenfliegerclubs hatten sich 
zur Saisonabschlußveranstaltung eingefunden, und so konn- 
te der erste Durchgang fast pünktlich gestartet werden. Da 
es immer schwieriger wird, helfende Clubmitglieder zu fin- 
den (vielen Dank an die, welche gekommen sind), muß der 
Veranstalter seine anspruchsvollen Flugaufgaben immer 
mehr optimieren. 
Der erste Tag verlief mit 4 Durchgängen bei 35 Teilnehmern, 
das sind gut 140 Starts, ohne Probleme. Nur daß einige der 
Favoriten, wie Charly und Jos, bis auf den 16. Platz zurück- 



fielen. Am Abend die bekannte Fliegerparty mit Freibier, Es- 
sen und Livemusik für die Piloten und Freunde des ADC. 
Am Sonntag gab es dann noch 2 Durchgänge bis zum Cut, an 
dem nur mehr die bester 12 Piloten teilnehmen durften. 
Jetzt gab es als Flugaufgabe auch einen Speed-Run, zu dem 
doch einige Erfahrung dazugehört, um möglichst schnell die 
Strecke zu schaffen und mit einer guten Landung abzu- 
schließen. Hierbei vernichteten sich einige Teilnehmer wie- 
der selbst, indem sie zu Beginn zu schnell flogen und nach- 
her außenlanden mußten. 
Nach dem Cut noch 2 Durchgänge (der letzte wird immer 
vor 17.00 Uhr gestartet), und die altbekannten Favoriten la- 
gen bereits alle an der Spitze. 

Kar1 Schmaderer 

Ergebnis 

1. Charly Schmaderer 4664 
2. Jos Guggemos 
3. Christoph Schuhwerk 
4. Rosi Brams 
5. Anton Zech 

Mitteldeutscher Streckenflugpokal 
Um das Streckenfliegen und das Fliegen im Flachland an 
der Winde zu fördern, weist der I. Mitteldeutsche Gleit- 
Schirm- und Drachenflieger Verein jetzt schon auf einen 
Termin 1997 hin. Wir wollen den Mitteldeutschen Strecken- 
flugpokal 1997 in der Zeit vom 27.6. bis 29.6.1997 in Loburg 
bei Magdeburg austragen. Anreise ab 26.6.1997 ab 16.00 Uhr 
möglich. Dieser etwas .spätere% Zeitpunkt ist eine Alternati- 
ve zu den überfüllten »Himmelfahrtsveranstaltungen«. 
Das großzügige Gelände der Badeanstalt Loburg wird uns 
zum Campen und Grillen zur Verfügung stehen. Herzlich 
eingeladen sind selbstverständlich auch die Familien und 
Freunde aller Flieger. 
Anmeldungen sind ab sofort oder auch vor Ort möglich. 
Vorherige Anmeldung erleichtert uns aber die Planung. In- 
fos und Ausschreibung anfordern bei I. MGD, Wolfgang Ma- 
thews, Feldweg 24, 39291 Möckern, Tel. 039221/428 oder Pe- 
ter Michael, Wilhelm-Külz-Straße 2, 39288 Burg, Tel. 
03921/987069. 

Wofgang Mathews 

Streckenflugpokal im Rheinland 
Die Drachen- und Gleitschirmfliegerfreunde Rhein-Mosel- 
Lahn haben sich entschlossen, 1997 einen Streckenflugpokal 
im Rheinland auf vereinseigenen Geländen für Drachen- 
und Gleitschirmflieger auszurichten. Das Streckenflugpoten- 
tial ist hier noch weitgehend unerforscht, doch Flüge von 
Vereinsmitgliedern von über IOO km mit dem Gleitschirm 
zeigen, welche Möglichkeiten es zu entdecken gilt. 
Der Verein verfügt über eine Reihe sehr guter Schleppgelän- 
de mit Schlepplängen bis zu iooo m für jede Windrichtung. 
Der Schleppbetrieb erfolgt regelmäßig am Wochenende und 
an Feiertagen mit der vereinseigenen Winde. Außerdem 
sind Fußstartgelände mit bis zu 200 m Höhenunterschied 
vorhanden. Aktuelle Informationen über den Flugbetrieb 
des Vereins werden ständig aktualisiert und über das ver- 
einseigene Infotelefon Nr. 06773/7771, bekanntgegeben. 
Gastflieger sind jederzeit willkommen und eingeladen, am 
Streckenflug teilzunehmen. 
Weitere Informationen über die Wettbewerbsbedingungen 
sowie die Ausschreibung erhaltet Ihr bei unserem Sportwart 
Ronald Herchen, Tel. 02608/393 (ab 18.00 Uhr), oder beim 
Vorsitzenden des Vereins Werner Schmitt, Tel. 06773/418, 
Fax 06773/7349. Außerdem treffen wir uns an jedem I. Mon- 
tag im Monat ab 20 Uhr im Gasthaus Koppelstein in Lahn- 
stein-Süd in der Nähe von Koblenz. 
Um die Attraktivität des Wettbewerbs zu erhöhen, erhält 
der Sieger einen Geldpreis in Höhe von 1.000 DM in bar. 
Weiterhin werden Sach- und Geldpreise bis zum 10. Platz 
vergeben. 
Werner Schmitt 



DHV Sportkalender 1997 
Gleitschirm Drachen 

PWC - Valadares Greifenburg 
PWC - La Victoria 
Liga 
Liga 

26.04. - 27.04. German Cup Hindelang 
Liga 
BaWÜ Meisterschaft OderenIFrankreich 
Liga 
Bayrische 
PWC - Monte Comizzolo Comolltalien 

05.07. - 06.07. German Cup LenggriesIBrauneck 
31.05. - 01.06. German Cup Wallberg 

Rheinland-Pfalz Dorfgastein 
Hessen 
PWC - Linzhou China 

28.06. - 29.06. German Cup Achtal/Hochfelln 
21.06. - 22.06. German Cup Garmisch-Paftenkirchen 

German Open Zillertal 
PWC - Pietrahita Pietrahitalspanien 
PreEM PietrahitaISpanien 
WM CastejonISpanien 
Junior & Ladies Challenge Greifenburg 
PWC - Monine MonineIFrankreich 

Bassano 97 Bassano/ltalien 
German Cup Greiling (Winde) 
Liga 
German Cup Teufelsmühle Loffenau 
Liga 
Norddeutsche Meisterschaft Neustadt-Glewe 
German Cup Sauerland 
Liga 
Ostdeutsche Meisterschaft Ruhpolding 
Hessische Meisterschaft Greifenburg 
BaWu Meisterschaft Kandel 
NRW-Nieders. Meisterschaft Porta Westfalica 
Bayrische Meisterschaft Mittag 
Rheinl.-PfalzISaarl. MS/UL-SchleppHinterweiler 
German Cup Mittag/lmmenstadt 
Liga 
German Cup Hochries 
Alpen Open Gnadenwald 
German Open Garmisch-Partenkirchen 
Vor-EM Slovakei Slovakei 
Junior & Ladies Challenge Greifenburg 
World Air Games Türkei 

26.08. - 31.08. PWC - Preddvor ~reddvo~/~lovenien 
06.09. - 21.09. World Air Games Türkei 1 :. . I . 

Alpen Open: Herbert Siess, Tel. 0043/5224/53904 
Bassano: World Air Games, PreWorld, Vor EM, nur Nationalmannschaften 

I : .  . I .  Hessische: Kurt Luther, Tel,/Fax 06172142508, Hasenpfad 3,61352 Bad Homburg 

Bassano, World Air Games, WM, PreEM, nur Nationalmannschaften BaWu: Michael Braunstein, Tel.1 Fax 0782212877, Weidenweg 21, 77955 Ettenheim 
Hessische: Kurt Luther, Tel./Fax 06172142508, Hasenpfad 3,61352 Bad Homburg Bayrische: Mittag-Team, Frank Gammel, Tel. 0832312693, Rothenfelsstr.21,87509 
BaWu: Helmut Fehr, Tel./Fax 0761137569 lmmenstadt 

Bayrische: DHV Geschaftsstelle, Tel. 08022174673, Fax 0802217996 Ostdeutsche: Siegfried Prietz, Tel. 03018739544, Emserstraße 18 A, 10719 Berlin 

Rheinl.-PfalzISaarland: Werner Schmitt, Tel. 067731418, Fax 0677317349 Norddeutsche: Ulf Karnath, Tel. 040/462144, Lockstedter Weg 53, 20251 Hamburg 

German Open: Qualifikation uber die Landesmeisterschaften NRWINiedersachsen: Peter Bork, Tel. 0571/44121 und Fax 0571143084, Uwe 

Junior Challenge: DHV Geschaftsstelle, Tel. 08022174673, Fax 0802217996 Wurdemann, Tel. 0573415503 

Ladies Challenge: DHVGeschaftsstelle, Tel. 08022174673, Fax 0802217996 Rhein\.-Pfalz/Saarland: Peter P. Rother, Tel./Fax 0650215454 

German Cup, DHVGeschaftsstelle: Tel. 08022174673, Fax 0802217996 German Open: Qualifikation uber die Landesmeisterschaften 
Junior Challenge: DHV-Geschaftsstelle. Tel. 08022174673. Fax 0802217996 
Ladies   halle nie: DHV-~eschäftsstelle, Tel. 08022174673, Fax 0802217996 
German Cup: DHV-Geschäftsstelle, Tei. 08022174673, Fax 0802217996 

Offener Sportkalender 1997 
Norddeutscher XC-Cup DC Wiehengebirge Postf.2224,32379 Minden 
DFCA-XC Weltcup Peter Moses, 0864911442 
UP-Wallberg Cross Country Wallberg ----. - - 

DGCTT, Oettlweg 15,Tel. 08028lxxxxxxxx 
Offene Landesmeisterschaft VorarlbergIA flight Connection, 0552418439 
Courrier Sud Dominique Bocquillon, Strasbourg, Tel./Fax F-0388367181 
9.Staufencup Bezauflorarlberg Fax: A-05574170547 
Intern. Wildkogel Hangegleiten Brambergpinzgau H. Brandner, Tel./Fax A-06565/6668, F. Voithofer Tel. A 06566/8207, Fax 8509, 
Odenwaldpokalfliegen Hockenberg/Hardheim Gerald Katzenmaier Tel. 0628318800 
Mitteld.Streckenflugpokal Loburg bei Magdeburg Wolfgang Mathews, Tel. 03921/428, Peter Michael, Tel. 039211897069 
Intern. Wildkogel Paragleiten BrambergIPinzgau H. Brandner, Tel./Fax A-0656516668, F. Voithofer Tel. A-0656618207, Fax 8509, 
Flyiing Witches Cup Hochries Helene Mayer Flugschule Hochries, Tel. 0803218971 
Teufelspokal Teufelsmühle Loffenau Drachenflugclub Loffenau, Johannes Hahn, Tel. 07224/650292 (ab 19  Uhr) 
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Der neue 


